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^^achdem Wir Director und sammtliche Kirchspielsbevollmäch­
tigte , auf dieser — durch das, von einer, durch den Confe-
, rentialschluß von 1797 verordneten Kommittee, erlassene Umschrei­
ben — zusammenberufenen, und hiernachst, durch eine Allerhöch­
ste Kaiserliche namentliche Erklärung, bestätigten allgemeinen Lan-
desversammjung, von denen, aus sämmtlichen Kirchspielen erschie­
nenen Mitgliedern Einer Hochwohlgebornen Ritter- und Landschaft, 
gehörigst erwählet worden waren; haben wir nach jedesmaliger 
vorhergegangener Rücksprache mit unsern anwesenden geliebten 
Kirchspiels-Mitbrüdern, mit deren Genehmigung und Zustim­
mung , nachfolgendes beliebt und beschlossen —: 
 ̂ ,  ̂  ̂ 1. 
Da der Hochgeborne Herr Wchsgraf und des St. Annmor-
dens zweyter Klasse Ritter, Carl von Medem, Landesbevollmäc  ̂
tigter, und die Hochgebornen und Hochwohlgebornen Herren, der 
Herr von Holtey auf Assern, der Herr von Franck auf Sessau, 
der Herr von Lieven auf Dünhoff, der Herr von Medem guf 
Rumbenhvff, der Herr Graf von Keyserling auf Blieden, der 
Herr Kammerherr von Keyserling auf Mahnen, der Herr von 
Stromberg auf Wirben, der Herr von Medem auf Kogeln, Ober­
st 
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Hauptmannschafts-Bevollmächtigte — als Glieder, der durch den 
Eonferentialschluß vom Jahre 1797 bestellten Kommittee — die, 
Denenselben anvertraut gewesene Geschäftsführung mit dem 
redlichsten, dem Besten des Vaterlandes ganz gewidmeten Eifer 
verwaltet haben; — so werden Dieselben, Mit herzlicher Zuerken-
nung unserer innigsten Dankbarkeit, über die verwaltete Geschäfts­
führung hierdurch förmlichst quittiret. 
2. 
Da die Hochwohlgeborne Herren Kirchspielsbevollmächtigte, 
die, Denenselben anvertraut gewesene Geschäftsführung, mit dem 
rühmlichsten Eifer verwaltet haben; so geben wir hierüber unsern 
Dank zu erkennen, — quittiren auch hiedurch förmlichst, die Her­
ren Kirchspielsbevollmächtigte der Selburgschen, Mitauschen und 
Goldingschen Oberhauptmannschaft; verweisen aber hingegen die 
Herren Kirchspielsbevollmächtigte der Tuckumschen Oberhaupt­
mannschaft zugleich, wegen der, annoch zu berechnenden Einforde­
rung der Pelz- und Schuh- der Fourage- der Kasernen und der 
Gagengelder, — an eine, für die nächsten zwey Jahre bestellte und 
verordnete Kommittee, als welche hiedurch authorisiret wird^bey 
der endlichen Berichtigung, die ehemaligen Herxen-MrchfMsbevoll-
machtigte der genannten ObHchauptm<nMschaft gehörigst zu quit­
tiren. 
5. 
Da die, von dem Hochgebornen Herrn Reichsgrafen und 
Ritter Carl von Medem als Obereinnehmer, abgelegte Berechnun­
gen der Landschaftsgelder, nach darüber angestellter Prüftmg, nicht 
( .  3  )  
allein richtig, sondern nach dem Zeugniß der Herren Revisoren, mit 
den nöthigen Belegen aufs punktlichste versehen, und über alles 
Lob vortrefflich und musterhaft angeordnet befunden worden; so 
wird Hochderselbe hiedurch, mit Zuerkennung des ergebensten Dan­
kes, für die Jahre 1797 und 1798, bis zum Abschluß gedachter 
Obereinnehmer Rechnungen, hiedurch förmlichst quittiret. 
Zufolge der, im 9. Artikel des Conferentialschtusses vom 
Jahre 1797 enthaltenen Verordnung, haben wir, auch für die 
zwey folgenden Jahre, d. i. bis zur nächsten ordinairen allgemei­
nen Landesversammlung, die Bestellung einer Kommittee beliebt 
und beschlossen, und nach der, über die Ernennung der Mitglieder 
dieser Kommitee vollzogene Wahl, constituiren und bestätigen wir 
hiedurch, zu unserm 
Landesbevollmächtigten, 
den Hochgebornen Herrn Reichsgrafen,. des St. AnnenordenS 
. zweyter Klasse Rittern und Obereinnehmer Carl von Medem, 
zu Bevollmächtigten der Selburgfchen Oberhauptmannschaft, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Holtey, Erbherrn auf Assern, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Franck, Erbherrn auf Alt Me-
melhoff,  ̂ .... 
zu Bevollmächtigten der Mttauschen Oberhauptmannschast, 
den Hochwohlgebornen Herrn Capitaiye v. d. Recke, Erbherrn auf 
Neuenburg, 
den Hochwohlgebornen Herrn Carl v. d. Howen, Erbhern auf 
Würzau, 
- zu Bevollmächtigten der Goldingschen Oberhauptmannschast, 
den Hochgebornen Herrn Grafen von Keyserling, Erbherrn auf -
Blieden, 
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den Hochwohlgebornen Herrn Kammerherrn von Keyserling, Erb­
herrn auf Mahnen,  ̂
zu Bevollmächtigten der Tuckumschen Oberhauptmannschast, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Stromberg , Erbherrn auf 
Wirben, 
den Hochwohlgeboryen Herrn Jnstanzgerichtsaffessor von Medem, 
Erbherrn auf Kogeln. 
Wir ernennen und constituiren zu unsern Kirchspielsbevoll­
mächtigten: 
Für das Kirchspiel Selburg, 
den Herrn von Bolschwing auf Sonnaxt; 
für die Kirchspiele Dünaburg und Ueberlautz, 
den Herrn von Lysander auf Annenhoff; 
für die Kirchspiele Ascherad und Nerfft, 
den Herrn Major von Witten auf Pillkalln; 
für das Kirchspiel Mitau, 
dm Herrn Major von Bolschwing auf Wolgund; 
für das Kirchspiel Sessau, 
> den Herrn von Klopmann auf Würzau; .  ̂
für das MrchAMMWMtzhoff, 
den Herrn von Medem aufÄSiltzen; 
für das Kirchspiel Bauske 
den Herrn Major von Korff auf Brucken; 
für das Kirchspiel Eckau, 
den Herrn von Gantzkauw auf Mißhoff; 
für das Kirchspiel Baldohn, 
d^n Herrn von Franck auf Sessau; 
/ 
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für das Kirchspiel Neuguth, 
den Herrn von Rutenberg, Hauptmann zu Bauske; 
für das Kirchspiel Doblen, 
den Herrn von Medem auf Rumbenhoff; 
 ̂ für das Kirckspiel Neuenburg, 
den Herrn von Fircks auf Bachhoff, und 
den Herrn von Drachenfels auf Sturhoff; 
für das Kirchspiel Goldingen, 
den Herrn Oberhauptmann von Sass; 
für das Kirchspiel Grobin, 
den Herrn von Rahden auf Medsen; 
für das Kirchspiel Durben, 
den Herrn von Schröderss auf Usecken; 
für das Kirchspiel Windau, 
den Herrn von Nolde auf Atlitzen; 
für das Kirchspiel Alschwangen, 
den Herrn von Koskull auf Pewicken; 
für das Kirchspiel Hasenpoth, 
den Herrn von Korff junior auf Appricken; 
für das Kirchspiel Gramsden, 
den Herrn von Rummel auf Pormsathen; 
fürdas Kirchspiel Frauenburg, 
den Herrn von Sacken auf Brotzen; 
- für das Kirchspiel Tuckum, 
den Herrn Mannrichter von Albedyl und 
den Herrn von Medem auf Sachen, Hauptmann ju Candau; 
für das Kirchspiel Candau, 
den Herrn von Bolschwing auf Rinseln; 
für das Kirchspiel Zabel»?, 
den Herrn von Bchr auf Sutten und 
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den Herrn von Fock auf Hohenberg; 
für das Kirchspiel Talsen, 
den Herrn von Mirbach auf Sartzen und 
den Herrn von Bmnnow auf Sparen; 
für das Kirchspiel Autz, 
den Herrn von Nettelhorst auf Schlagunen, 
mit der Festsetzung: daß die hiedurch ernannten und bestellten Kirch­
spielsbevollmächtigte, sich der Wahrnehmung der dadurch übertra­
genen Geschäfte, sofort unverweigerlich zu unterziehen haben, und 
hievon nicht eher entbunden werden können, als bis das interesii'-
rende Kirchspiel, auf deshalb gemachte Ansuchung, eine neue 
Wahl vollzogen, und solche denen Herren Oberhauptmannschafts--
bevollmächtigten des Otts, zur Kenntniß gebracht hat. 
6.  ̂
Bewogen durch die persönlichen schätzbaren Eigenschaften und 
mehrere unferm Vaterlande geleisteten Dienste, haben wir in dieser 
Landesnrsammlnng beschlossen t 
a) Seine Excellenz den Herrn Etatsrath des St. Annenordens 
zweyter Klasse Ritter Friedrich von Briskorn, 
d) den Hochwohlgebornen Herrn Legationsrath, Ritter des 
Malteserordens, Andreas von Kbnigsfels, 
c) den Hochwohlgebornen Herrn Hofrath und Justizrach Bie­
nemann von Bienenstamm, 
<Y den Hochwohlgebomen Herrn Oberfecretaire von Rüdiger, 
e) den Hochwohlgebornen Herrn Collegienassessor von Berner, 
k) den Hochwohlgebornen Herrn Justizrach Witte von Wit­
tenheim 
in unsere Mitte aufzunehmen, und conferiren denenselben und deren 
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Descendenten, hiedurch in gesetzlicher Kraft und Gültigkeit, das 
Jndigenatrecht, in diesen Herzogtümern, mit allen damit verbun­
denen Prärogativen, Freyheiten und Rechten, und ohne alle one-
reuse Bedingungen. 
7.' 
Wir verordnen und setzen fest: daß — mit dem Vorbehalt, 
denen hierzu bereits in Vorschlag gebrachten Personen, das Indi­
genatsrecht ohne alle fernere vorläufige Entscheidung unbedingt er-
theilen zu können, — künstig, über die Frage: „ob Jemand daS 
Jndigenat zu ertheilen wäre?" nicht eher gestimmt werden solle, 
ehe es nicht vorher, bey jedem eingebrachten Jndigenatsgesuch, 
durchs Ballottement entschieden worden ist: „ob das Indigenats­
recht für diesen Fall mit oder ohne Einschränkungen zu ertheilett 
wäre; welche Einschränkungen aber überhaupt, als zur Anwen­
dung für einzelne Fälle, zu bestimmen wären, wird und soll in Per 
nächsten Landesversammlung festgefezt werden. 
8. 
Wir bewlWm dem Herrn Collegienassessor und Ritterschafts­
rentmeister von Schmidt, auf das demselben, von vem Herrn 
Obereinnehmer ertheilte rühmliche Zeugniß, die Summe von Ein­
hundert Thaler, und verordnen die unverhaltene Zahlung derselben, 
aus der Landeökasse» 
9. 
Da die, imLandtaglichen Schlüsse, vomJahre 1795, näher 
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bezeichneten Obligationen und Pfandverschreibungen Sr. Durchs, 
des ehemaligen Herzogs Peter von Kurland — annoch nicht bezah­
let worden sind, und Eine Wohlgeborne Ritter-und Landschaft, 
bey Annahme derselben zu ihrem Eigenthum, anderweitig die Ver­
bindlichkeit übernommen hatte; dieaufHypotheke der gedachten Obli­
gationen und Pfandverschreibungen disponirte Summe von 82,597 
Rthlr. durch deshalb zur erforderlichen Zeit auszuschreibende Willi­
gungen, zu bezahlen—; da ferner die von des ehemaligen Herzogs 
Peter Durchl.—auch nicht abgetragene Allodial-Willigungs-Rück-
stände von 6,50z Rthlr. wegen der, imLandtagstermino von 1795 
ccnstituirten und auf 6 Jahr repartirten Landesschuld von 76,97 z 
Rthlr. gleichfalls zu liquidiren sind; so verordnen unb beschließen 
wir hierdurch: daß die vorerwahntermaßen entstandene Landes­
schuld von 88,900 Rthlr. durch deshalb, in 12 aufeinanderfol­
genden Jahre, nach HackenzaKl zu repartirende und auszuschreiben­
de Willigungen, zu bezahlen und zu tilgen seyn. 
Ueber die Vertheiluxg aber der, in der Reihe von 12 Jah­
ren, für jedes Jahr, M Tilgung der vorgenannten Landesschuld 
von 88,900 Rthlr. auszuschreibende Willigungen, verordnen und 
setzen wir hierdurch ftst: daß 
in dem 1 sten Jahre die Summe von 12,742 Rthlr. 
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in dem i iten Jahre die Summe von 8,296 -
- - isten - - - - 7/856 -
durch den Herrn Obereinnehmer, nach Zahl der Haken, und w, 
Werth der Pfand- und Rentenirersummen, zu repartiren und 
auszuschreiben sey. 
10. 
Da iett. VzArio dieser kandesversammlung, sammtlichedo-
nirte Feudalgüter, die Erklärung beygebracht haben, zur Tilgung 
der, im vorstehenden neunten Artikel bezeichneten Landesschuld von 
88,900 Rthlr. nach der Hakenzahl, gleich den altern Privatgütern, 
„Vorschußweise" beitragen zu wollen; so wird diese, von Einsr 
Wohlgebornen Ritter- und Landschaft, angenommene Erklärung 
und Anerbietung, zurErtheilungder bleibenden gesetzlichen Kraft, 
und zur Nachachtung deS Herrn Obereinnehmers, bey denen wegen 
der hier gedachten Landesfchukd anzufertigenden Reparationen, — 
diesem Conferentialfchlusse inserirt — und zugleich hierdurch verord­
net und festgesetzt: daß bey erklärter Nichtbezahlung, oder ander­
weitiger Nichterstattung des Werths der oftgedachten Herzoglichen 
'Obligationen und Pfandverschreibungen, — die, von den donirtm 
Feudalgütern, bereits abgetragenen? Quote, zu der. Hier bestimm­
ten und auf 12 Jahr vertheilten Willigung, wieder, jedoch ohne 
Zinsen, an dieselbe, zurückgezahlt werden sollen. 
r l .  
Verordnen und setzen wir hierdurch ftst? baß die dSNivkn ehe­
maligen Herzoglichen Allodiatgüter, zufolge der, auf denselben, 
nach ihrer Natur ruhenden, und in unstrer Verfassung gesetzlich be­
gründeten BerpflichwNA, »« der Tilgung der vorgenannten Latt-
B 
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desschuld von 88/900 Rthlr. gleich den altern Privatgütern, ver-
hältnißmaßig nach ihrer Hakenzahl, beyzutragen haben, ohne alle 
Ansprüche auf eine etwanige Zurückzahlung, jedoch — mit Aner­
kennung eines, mit den altern Privatgütern gleichmaßigen Genus­
ses, aller — aus der erfolgten Zahlung der Herzoglichen Obliga­
tionen und Pfandverschreibungen erwachsenden Vortheile. 
?2. 
Verordnen und setzen wir hierdurch fest: daß zur Tilgung der 
constituirten Landesschuld von 88,900 Rthlr. nach Maaßgabe der, 
in diesem ConfereNtialschluß, für jede/ Jahr bestimmten Quoten, 
die, bis zum Joh'annistermin des Z799sten Jahres annoch nicht 
ausgezahlte Pfand-Summen, alljährlich und bis zu einer von einer 
Hohen Krone erfolgten Auszahlung, nach dem — zu einem Lan­
deshaken gesetzlich bestimmten Verhältniß derselben, beyzutragen ha­
ben ; — solches aber mit der hierdurch in Gesetzeskraft ertheitten 
Zusicherung —: „daß im Fall, oder zur Zeit der erfolgten Zah­
lung, oder anderweitigen Erstattung des Werths der Herzoglichen 
Obligationen und Pfandverschreibungen, die von den gedachten 
Pfandsummen, zur Tilgung der Landesschuld, von 88,900 Rthlr. 
gezahlten Quote, ohne Zinsen wieder zurückzahlet werden sollen. 
Wegen des, tek viai-. dieser Landesversaminlung, von dem 
Gute Neu-Oseln gemachten Antrages: „dasselbe, statt mit  ̂mit 
^7 Haken, in der Landestariffe notiren zu lassen," beschließen und 
verordnen wir hierdurch : — daß, mit erklärter Hinweisung auf 
die, im Landtagstermino vom Jahre 1786 revidirte, und von dem 
damaligen LandbHthenmarfchall Oberhauptmann v. Sass, nomine 
( " )  
Emer Wohlgebornen Ritter- und Landschaft unterzeichnete Ha-
kentariffe, — allwo die Güter Alt - und Neu-Oseln ckit ̂  Haken 
notirt wären;" — das Gut Neu-Oseln, sich mit dem GuteAlt-
Oseln, wegen Verkeilung der, für beyde Güter notirten, ustv nie 
vermindert gewesenen Haken, zu einigen, und sodann die ge­
bührende Anzeige, bey dem Herrn.Obereinnehmer, zum Behuf ei­
ner etwa zu veranstaltenden Abänderung, zu machen; für die bis­
herigen oder auch vor solcher Anzeige repartirten Willigungen aber, 
auf jeden Fall, sür  ̂Haken zu contribmren —  ̂ und sich wegen 
des etwa zustehenden Ersatzes, an das Gut Alt-Oseln.zu halten 
habe. 
14. 
Wegen der, tett. viar. dieser Landesversammlung, von dem 
Gute Atlitzen nachgesuchten Verminderung der Hakenzahl, beschlos­
sen und verordnen wir hierdurch: „daß von denen, für dieses Gut 
notirten i-z Haken, nichts zu verringern und abzulassen sey; — da 
dem gegenwartigen Besitzer, bey der gerichtlichen Erkaufung des 
gedachten Gutes, die Hakenzahl desselben, notwendig wissend ge? 
Wesen seyn müsse. 
i5-
Wir beschließen und verordnen hierdurch: daß bey einer ein­
tretenden Vacanz, zu einer Jnstanzgerichtsassessorstelle es 
a) denen Hauptmannsassessoren, nach deshalb compekirend ge­
machter Meldung verstattet seyn solle, bey dem, zur Aus­
mittelung des Präsentationsrechtes, zu der vacanten Jn-
stanzgerichtsassessorstelle stattfindenden Pallotttment, zu 
cbncurriren.  ̂
d) daß, bey jedem, über eine vacante Jnstanzgerichtsaffessor?  ̂
stelle stattfindenden Ballottement, zugleich eventualim 
Mer die Präsentqtion, zu einer, alsdepn möglich emtr^M 
Bs 
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dm Bacanz einer Hmiptmannsassessorstelle, ballotirt, und 
has deshalb aufgenommene Stimmenverzeichniß, dem Herrn 
Landesbevoltmachtigten zugestellet werden solle. 
r) daß, diese eventualiter erklarte Stimmengebutlg, im Fall 
keiner, von denen zur Wahl gestandenen Hauptmanns­
assessoren, durch die Mehrheit, zur Präsentation als Jn­
stanzgerichtsaffessor gebracht, und als solcher, Allerhöch­
sten Orts bestätiget worden wäre; von dem Herrn LaMs-
bevollmachtigten, auch für jede nächste Vacanz zu emer 
Hauptmannsassessorstelle, (nicht aber für eine nächste Va­
canz zu einer Jnstanzgerichtsassessorstelle) angewandt wer­
den könne. 
6) daß, im Fall durch erhaltene Mehrheit, einer — der zur 
Wahl gestandenen Hauptmannsassessoreu, zur Erhaltung 
der JnstaMerichtsassessorenstelle Allerhöchsten Orts pra-
stntirt worden wäre — und derselbe Hey einem, vor erfolg­
ter Bestätigung, über eine vacante Hauptmannsstelle statt? 
gefundenen Ballottement -- durch Mehrheit der Stimmen, 
gleichfalls das Recht zur Präsentation, für die vacante 
Hauptmannsstelle, erlangt hätte — es dem Ermessen der 
Kommittee anHeim gestellet seyn solle, — solchen auch zur 
Erlangung der vacanten Hauptmannsstelle vsrjHriflmäßig 
zu prHentiren. 
16. 
Wir beschließen und verordnen hierdurch: daß für die Zu­
kunft, die Wahl des Mannrichters, nur in der Oberhauptmann­




Wir bestätigen: »die nach unsern, in den Oserhauptmann-
schaftsversammlungen gefaßten Beschlüssen, verordnete Einrichtung 
einer Ritterschaftskanzley; und bewilligen hierdurch," zur fort­
wahrenden Unterhaltung derselben, für jedes Jahr, die Summe 
von 1250 Rthlr. > 
18. 
Wir entbinden, den von Einer Wohkgebornm Ritter- unv 
Landschaft, als ihren Landschaftsrentmeister, angestellten Colle-
gienassessor von Schmidt, von der, in den Beschlüssen der Ober­
hauptmannschaftsversammlungen, angeordneten Bürgschaft in der 
Art? daß es dem jedesmaligen Obereinnehmer unbenommen bleiben 
solle, in Absicht der Aufbewahrung, Auszahlung und Entgegen? 
nähme der Landschaftsgelder, nach dessen Ermessen, erforderlich 
Vorsichtsregeln zu nehmen und zu treffen. Ferner verordnen und 
setzen wir hierdurch«, gesetzlicher Kraft und Gültigkeit fest: „daß 
im Fall es Einer Wohlgebornen Ritter- und Landschaft, aus be­
wegenden Ursachen beliebig seyn sollte, die. Ritterschastskuazley 
aufzuheben  ̂ oder die Stelle eines Landschastsrentmeisters einzuzie­
hen, — dem Herm Coklegienassessor von Schmidt dennoch, für 
seine ganze Lebenszeit, die Halste der nunmehr bezogenMGMezn-
stehen und unweigerlich halbjährlich gezchletwerdm Mk 
19. 
Wir verordnen und setzen fest : da  ̂i« FgÄ d^Memyatti-
ge Herr Landesbevollmachtigte genbthigt seyn sollte, semer Gefimd-
heitsumstanHe zWermhmen; eS 
< -4 ) 
Hochdemselben verstattet seyn solle, auf die hiemlt erklarte Bewilli­
gung Einer Wohlgebornen Ritter- und Landschaft/ nach eigener 
Wahl, einen Substituten zu ernennen. 
20. 
Wir beschließen und verordnen hierdurch: daß die, von denen 
resp. Herrn Obechauptmannschaftsbevollmachtigten, in Rechnung 
gebrachten Auslagen und Kosten, von jeder Oberhauptmannschast 
für sich, und nicht aus der Landescassa, zu bezahlen sind. 
21. 
Wir reassumiren hierdurch: „die wegen des Gebrauchs der 
Vollmachten im Csnferentialschluß vom Jahre 1797 enthaltene 
Vorschriften" und verordnen, zur nahern Bestimmung derselben, 
qnnoch folgendes: 
1) die besitzlichen Mitbrüder „sollen in den Landes - Ober-
Hauptmannschafts- und Kirchspielsversammlungen, außer 
den, denselben für ihre Erb- und Pfandbesitzungen zuste­
henden Stimmen," überhaupt und für alle Kirchspie­
le insgeftmmt gerechnet, nicht mehr als zwey Voll- , 
machten annehinen und ezerciren können. 
2) Die unbesitzlichen Mitbrüder ^sollen in allen Versammlun­
gen Cmer Wohlgebornen Ritter- und Landschaft," — 
überhaupt und für alle Kirchspiele insgesammt ge­
rechnet/ nicht mehr, als zwey Vollmachten annehmen 
und ezereiren können. 
z) Die Legitimation, wegen der erhaltenen und übernomme­
nen Vollmacht, soll in den Kirchspielsversammlungen, 
 ̂ vor dem Kirchspkelsbevollmachtigten; in den Oberhaupt-
« 
< '5 ) 
V 
mannschastsversammwngen, vor denen Oberhauptmann-
schastsbevollmächtl'gten; und m der Landesversammlung 
vor dem Director und Ritterschastssecretaire gemacht, und 
diese, in der Art legitimirte Meldung, verzeichnet werden. 
4) Zufolge der geschehenen und legitimirten Meldungen, soll 
in den Landesversammlungen, eine Stimmentafel für jedes 
Kirchspiel, insbesondere angefertiget werden, auf welcher, 
in jeder Sitzung, vor Crbfnung der Verhandlungen, die 
etwanige neue Übertragungen der Vollmachten, durch den 
Ritterschastssecretaire zu verzeichnen sind. Diese Stim-  ̂
metttafeln sollen, um einem jeden augenblickliche Durch» 
ficht zu gewahren, in dep.Conftrenzstube angeschlagen, 
und zufolge dieser Stimmentafeln, sollen bey den etwani-
gen Ballottements, die Stimmen abgerufen werden» 
22. 
Wegen der, der Kommittee bewilligten Ausschreibung, von 
5 Rthlr. vom Haken, und wegen der, den LandesbevollmachtigteU 
zum Behuf der Pxivatcorrespondenz, ̂ willigten 2oc> Rthlr. reas­
sumiren wir den i5. und 17. Artikel des Eonferentiatschlusses vontz 
Jahre 1797, für die nächstfolgenden zwey Jahre. 
Wegen der Wegeordnung und der Verpfandung der avelichen 
Güter an non lflctiZena8, reassumiren wir die, in unsern altm 
Gesetzen, enthalten Festsetzungen. 
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24. 
Wir beschließen und verordnen hierdurch in gesetzlicher Kraft 
und Gültykeit: daß die Nichterscheinung der Stimmhabenden 
Mitbruder, auf den Conferenzen und Oberhauptmannschaftsver­
sammlungen, durch die ndthigen Falls mit richterlicher Beyhülfe, so­
fort einzutreibende Erlegung vöis 20 Rthlr. Strafgeld, zum Besten 
der Landescasse, beahndet werden solle; im Fall, das etwa durch 
eine Krankheit verursachte Ausbleiben, nicht durch eine, vomKirch-
spielsbevollmachtigten und eimm Arzt ertheilte Bescheinigung, legi-
timiret worden, ist; wegen der Nichterscheinung auf Kirchspielsver-
fammlungen, werden die altern Verordnungen , reassumiret. 
Da der Hochwohlgeborne Herr Kammeralhofsassessor Otto 
v. Bolschwing, sich in dieser Landesversammlung, als Rentenirer, 
für die Summe von 4000 Floren Alb. angegeben hat; so wird die 
Annahme dessen, wegen gesetzlicher Zuerkeunung, des hiernachst— 
dem Herrn Kammeralhofsassessor v. Bolschwing, zustehenden 
Stimmenrechts, und zur Nachachtung für dm Herrn Obereinneh-
tner, — bei den, hinführo zu regulirenden und auszuschreibenden 
Billigungen, diesem Conferemialjchlusse inseriret. 
26. 
, Da eS, von Einer Wohlgeboxnm Ritter- und Landschaft, 
schon vorlangst anerkannt worden ist: „daß die gegenwärtige Haken-
Tariffe der adelichen Privatgüter, keinen gleichmaßigen Maßstab 
zur Reparation der beschlossenen Willigungen gewahre;" so verord­
nen wir hierdurch in gesezlicher Kraft und Gültigkeit: „ daß für die 
Zukunft, und jwar bis zur nächsten Revision/ alle vo« Einer 
(  - 7  )  
Wohlgebornen Ritter- und Landschaft, beschlossene Willigungen; 
so wie auch alle, auf Allerhöchsten Befehl unftrs Allerdurchlauchtig-
sten Monarchen, auferlegte Abgaben, deren Erhebungsart nich? 
bestimmt vorgezeichnet worden ist, — nicht mehr nach Hakenzahl, 
sondern nach Anzahl der mannlichen erbunterthänigen Köpfe, re-
partiret und eingefordert werden sollen. . 
Wenn aber, bey solcher Festsetzung, von uns in Erwägung 
gezogen worden ist, daß die, in denen Kirchspielen der Selburgsthen 
Oberhauptmannschast belegenen Güter, wegen der mindern Würde 
des Bodens und dex Entlegenheit von den Handelsstädten, nicht 
mit der vollen Anzahl der denselben zugehörenden erbunterthanigen 
Köpfe, in Anschlag zu bringen wären; so haben wir, nach.denen 
zur schuldigen Beachtung des Grundsatzes der Gleichmäßigkeit, 
als worauf sich dieser Beschluß begründet, veranlaßten, und von 
denen hierbey interessirenden 'Kirchspielen der Selburgschen Ober­
hauptmannschast, uns vorgelegten Vorschlägen, zur Zerechten und 
billigen Entschädigung dieser Kirchspiele, hiedurch beschlossen und 
verordnet: „daß bey dem, durch diesen Conftrenzialschluß, für die -
Zukunft statuirten Modo der Reparation der Willigungen, und 
»in ihrer Erhebungsweise nicht bestimmten Kronsäbgaben"; aus die, 
in den Kirchspielen Dünaburg und Ueberlautz, befindliche Anzahl 
erbunterthäniger Köpfe, die Anzahl von 5200 cöntribüirenden 
Köpfen; auf die in denen Kirchspielen Nerfft und Ascherad befind-
. liche Anzahl männlicher erbunterthäniger Köpfe, die Anzahl von 
500 contribuirenden Köpfen; — gufdie, in dem Kirchspiele Sel-
burg, befindliche Anzahl männlicher erbunterthäniger Köpfe, die 
Anzahl von 200 Köpfen, in Abschlag und Abrechnung zu bxingen 
waren; — welche Abrechnung sodann nach einer in den Kirchspieleft 
selbst, vermittelten Einigung, denen einzelnen Gütern, nach Maaßgabt 
ihres größern oder mindern Werths, zu gute gerechnet werden soll, 
C 
( !8 ) . 
Zur erforderlichen Kmntniß dessen, wie der, den genannten 
Kirchspielen im Ganzen, zugestandene Abschlag der eontribuirenden 
Köpfe, auf die einzelnen Güter, in Anwendung gebracht wäre — 
mW mit welcher Anzahl contribuirender Köpfe demnach, jedes ein­
zelne Gut, in den deshalb aufzunehmenden Verzeichnissen, zuno-
tiren wäre — verordnen wir ferner hierdurch: daß die genannten 
Kirchspiele gehalten seyn sotten, innerhalb der Frist von sechs Wo­
chen, die vorgedachte, für jedes einzeln? Gut, bezeichnete Anzahl 
contribuirender Köpfe, bey der Obereinnehmerexpedition Einer 
Wohlgebornen Ritter - und Landschaft, zur Anzeige zu bringen. 
' 27. 
Wir verordnen ferner: „daß im Fall, einzelne Wter  ̂ durch 
die, in dem 26. Artikel dieses Conferentialfchlusses festgesetzten Vor­
schriften, für die Reparation künstiger Willigungen, sich verletzt und 
beeinträchtiget glaubten, es denselben gsstattet seyn solle, bey einer 
von uns bestellten Kommittee, um die Abordnung einer, von dieser 
Kommittee erwählten Commission, aufKosten der Beschwerde füh­
renden Güter, anzuhalten; — welche Commission sodann, nach der 
in den commissorialischen Decisionen vom Jahre 1717 statuirten 
Norm, die Hakenzahl eines solchen Gutes ausmitteln, Und die 
Hakenzahl, auf die, derselben vechältnißmaßî e NMl contribui­
render Köpfe, reduciren wird,  ̂  ̂ ' 
28. 
Da die , test. Vlai-. diese? Landesversammlung, von dem 
Herrn Qbereinnehmer vorgelegten Berechnungen, über die, — zur 
Liquidirung bestehender Laydesjchulden, — für das Jahr 1799 
abzuschreibende Will igung ^ ---
c, i9 ) 
a) v0tt6595Rthtp. 6/̂ gl. 
b) von 6842 - 8 ? 
femer über die, für das Jahr 1800 wegen vorher bekannter Aus­
gaben, auszuschreibende Willigung von izzo Rthlr. nach gehöri­
ger Prüfung richtig befunden worden sind; da ferner von uns be­
schlossen worden ist, die aus den Commissariatsrechnungen herflie­
ßende, in dem 4. Artikel des Landtaglichen Beschlusses vom Jahre 
1795 als eine Landesfchuld constituirte, und mit den Interessen 
bis zu Johannis 1799 auf die Summe von 5181 Rthlr. 8)^4 
berechnete Forderung der eheckgligen Generalcommiffarien, des 
Herrn Capitaine von Fratftk auf Sessau, des Herrn Ritterschasts­
secretaire von Fölkersahm, des Herrn Baron von Rönne auf Gar­
rosen, des Herrn Mannrichter von Albedyl, des Herrn von Franck 
auf Tittelmünde, an die genannte Personen, nach einer von 
dem Ritterschastssecretaire , aus der im Landtagstermino vom Jah­
re 1795 abgestatteten Relation zugebenden Nachmessung, durch 
den Herrn Obereinnehmer im Johannistermin 1799 auszahlen zu 
lassen; so authorisiren wir hierdurch den Herrn Obereinnehmer, die 
vorgenannten als Landesschulden hierdurch anerkannten Summen, 
nach dem in dem 26. Artikel dieses Conferentialfchlusses festgesetzten 
Modo dev Repartition, d. h. nach Anzahl der erbimterthänigen 
Köpfe, sofort auszuschreiben , und die Abtragung dieser Wil­
ligung, vierzehn Tage vor dem Johannistermin des 1799. Jahres, 
aMberaumen. 
29,7 
' ' Wir bewilligen hierdurch, für die von uns, in dieser Land­
tagsversammlung ernannte und verordnete Kommittee, zur Bestrei­
tung der bey ihrer Geschäftsführung vorkommenden Ausgaben, für 
. C 2 
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jedes Jahr, die Summe Von zoos Rthlr. Alb. über deren Ver­
wendung die Kommittee, in der nächsten Landesversammlung, ge­
gen vier dazu ernannte Personen, von welchen, in jeder Ober­
hauptmannschast eine, mk allgemeiner Zustimmung erwählt werden 
soll, Rechenschast abzulegen hat; sodann aber nach deren Erklä­
rung über die befundene Richtigkeit der Rechnungen, sofort deshalb 
förmlichst zu quittiren sey. 
Wir beschließen und verordnen: taß die, nach Allerhöchstem 
Befehl, von der Ritterschaft dieses Gouvernements, alljährlich 
zur Unterhaltung der Gerichtsbehörden, zu zahlende Summe von 
20,OOO Rubel, nachdem, in dem 26. Artikel dieses Conferential­
fchlusses festgesetzten Modo der Reparation, erhoben werden solle. 
5!* 
Wir beschließen und verordnen hierdurch: »daß die, von der 
Goldingschen und Tuckumschen Oberhauptmannschast, zur Einriß 
tung der daselbst angelegten Lazarethe verwandten Kosten, ̂  über 
deren Ausmittelung, die verordnete.Komnuttee,, das in den Ver­
handlungen dieser LandesversammMng  ̂deshalb Verzeichnete wahr­
zunehmen hat; —- so wie auch die, zur Einrichtung des bey der 
Gouvernementsstadt Mitau, im Kruge Rohm, anzulegenden La° 
zareths, durch deshalb von dem Herrn Obereinnehmer abzuschlies-
sende Podredden, — annoch zu verwendenden Kosten — nach dem, 
im 26. Artikel dieses Conferentialfchlusses, bestimmten Modo der 
Reparation, dergestalt auszuschreiben und zu erheben sind: — dH 
( «I ) 
hierbeyber Oberhauptmannschast Gowingm, wie auch der Ober-
. hauptmannschast Tuckumdie von denenselben be^eits^zu dem an­
gezeigten Behufverwandten Ausgaben wieder zu erstatten, oder m 
Abschlag zu bringen sind. 
Z2^ 
Wir beschließen und verordnen: baß bey der, nach dem 26, 
Artikel dieses Conferential-Schlusses statuirten Modo der Repara­
tion der Willigüngen, — der Werth der Pfand - und Rentenirer-
summen dergestalt zu berechnen sep: daß nach Abschlag, der den 
Kirchspielen der Selburgschen Oberhauptmannschast zugestandenen 
Compmsationen, das au^emittelte Totum aller contribuirenden 
Köpfe, auf die nunmehr bestehende Zahl der Landeshaken reduci-
ret, und dergestalt bestimmt werden soll; welche Anzahl contribui­
render Köpfe auf einen Landeshaken, oder eine, solchen Haken 
aHmvalirende Pfand -- und Rentenitersumme, gerechnet werden soll. 
, ' , . . 33. ' -
Wir verordnen und setzen fest: daß alle, beym Verkauf eines 
GuteV, ̂ f dasselbe gemachten Übertragungen der Hakenzahl an­
derer Güter, wodurch also bey einem abgeschlossenen Kauf freywil­
lig für ein gegebenes Gut eine größere Hakenzahl übernommen wird, 
als in der Landestariffe für dasselbe notiret worden ist; — derge­
stalt bey dem, durch den 26. Artikel des Conferentialschlusses con--
stituirten Modo der Repartition der Willigüngen, aquivalirt und 
angerechnet werden sollen; nehmlich: 
„Es werden nach einer, durch RedUetion des Totals der erb­
unterthanigen mannlichen Köpfe, auf die jetzt bestehende Anzahl der 
Landes-Haken, geschehenen Ansmittelung dessen, „wie viel Köpft 
(  2 2  )  
auf einen Landeshaken zu rechnen sind," — demVerkaufer wegen 
der, zum Besten ftiiler andern Güter, auf das verkaufte Gut über­
tragenen Hakenzahl, die vorschriftlich solche Übertragung ä^uwali-
rende Anzahl contribuirender Köpfe, in Abrechnung gebracht , und 
hingegen diese gemachte Abrechnung/ auf das mit einer vergrößer­
ten Hakenzahl durch Kauf erst „dene Gut übertragen, und demsel­
ben zu seiner eigentlich statthabenden Anzahl contrihuipender Köpfe, 
zugerechnet. . 
.  ̂ ^4. 
Wir verordnen und setzen nachstehendes fest: daß wegen der, 
durch Berkauf ufld Abtrennung von größern Gütern, abgeheilten 
mit keiner Hakenzahl, in der Landestariffe notirten Güter, bey 
welchem die in dem Kaufpretio berechnete Losbindung eimr Seits, 
und andern Theils die freywillige für ein erhaltenes Aequivalent, 
übernommene Tragung der Landeslasten nothwendig zu supponiren 
ist, folgendes bey dem, nach dem 26. Artikel dieses Conferential­
schlusses statuirten Modo der Repartit̂ o« wahrzunehmen sey; „daß 
der, für die, mit keine»: Hakenzahl in der Landestariffe notirtm 
Güter, — nach Anzahl der unter derselben besindliche^pnMu!-
renden Köpfe, berechnete Äilligu^s -^Beitras /̂ em Kute, 
von welchem solches durch Verkauf abgetrennt worden ist, — zu­
gerechnet werden soll. 
35. ' 
Wir verordnen und setzen nachstehendes fest: daß, mit Aus­
nahme der, aus den frühern Landschaftlichen Verhandlungen be-
. < 2Z ) 
kannten, aitf 6 Jahre repartirtenLandessckuld; wie auch mit Aus­
nahme der, r6N. Omr. dieser Landesversammlung, auf 12 Jahr 
repartirten Landesschuld, »alle übrigen, annoch in diesem Jahre 
durch unsern Herrn Obereinnehmer auszuschreibenden, wie- auch 
alle künstigen Willigungen, ferner auch alle, ohne ausdrückliche 
Bestimmung der Erhebungsart, auferlegte, oder annoch aufzule­
gende Krons-Abgaben/ bis zur Eintretung einer neuen Allerhöchst 
verordneten Conscription, nach dem, in dem 26. Artikel statuirten 
neuen Modo der Reparation, d. h. nach Anzahl der erbunterthani­
gen, den adelichen Privatgütern zugehörenden mannlichen Köpfe, 
und gemäß denen, für die Kirchspiele der Selburgschen Oberhaupt-
. Mannschaft stipulirten Compmsationen, und ohne die, auf den 
Kronögütern, und in den Städten befindlichen einzelnen Erbunter-
thanen, in Rechnung zu bringen, ausgeschrieben und erhoben wer­
densollen/ 
, . 36. 
Da teü. Viar. dieser Landesversanunsung, dem Herrn Lan­
desbevollmächtigten, oder der resp. ernannten Kommittee, verschie­
dene Austräge gemacht worden sind; so wird allem dem, was des­
halb, in dem Diario dieser Landesversammlung, rind namentlich -
wegen der, zu beobachtenden Wahrnehtnungen, 
1) in Rücksicht der, zwischen Lief- Ehst - Fknn - imd Kur­
land , wie auch zwischen Kurland und Litthauen stattfinden­
den Läufiings-Vindicationen, 
2) m Rücksicht des, über das Ansuchen des Kirchenvisitators 
von Heycking, gefaßten Beschlusses, 
( 24 ) 
z) in Rücksicht der, nach der gestatteten Frist von 6 Wochen, 
einzutreibenden Restanten, 
4) in Rücksicht der, für den Collegien - Assessor und Ritter-
schastsrMmeister v. Schmidt, bewilligten freyen Wohnung, 
5) in Rücksicht der aufgetragenen Nachsuchung, der an Se. 
Durchs den ehemaligen Herzog Peter von Kurland, außer 
den obligatorischen Schulden stattfindenden gesetzlich begrün­
deten Forderungen von 18,zc>8 Rthlr. z6  ̂Mk. 
6) in Rücksicht des, zu einer neuen Jagdordnung anzuferti­
genden Entwurfes, 
7) in Rücksicht der etwa Alterhöchsten Orts nachzusuchenden 
Grenzregulirung zwischen Kurland und Litthauen, 
Z) in Rücksicht des, von dem Ritterschastssecretaire anzufer­
tigenden, und sodann zur Revision vorzulegenden Ge­
schlechtsbuches, 
9) in Rücksicht der zu vermittelnden gewogenen Erläuterung 
des, in den Allerhöchsten Befehlen vorkommenden Ausdrucks: 
„auf Kosten des Gouvernements." 
,0) in Rücksicht der gehörigen Orts vorzutragenden Bitten: 
a) zu Vermittelung dessen: Mß durch Allerhöchst deshalb 
erlassenen Befehle, genau bestimmt werde; wieviel, an 
die hier in Kurland verlegten Regimenter, ay Holz, 
nach Zahl und bestimmtem Maaß der Klafter, und wie 
viel an Lagerstroh M verabfolgey sep? 
c 25 ) 
d) zur Vmnlttelung dessen: daß alle in diesem Gouverne­
ment stattfindenden Einquartierungen, nicht ohne eine 
von der Gouvernementsregiemng geprüfte Anordnung, 
vollzogen werden sollen. 
»i) in Rücksicht des, dem Herrn v. Sacken aus Kenfingshoff 
ivegen Revision der Stistsrechnungen gemachten Austrages. 
-2) in Rücksicht der, zur Prüfung und dienlichen Anwendung 
der Kommitte, übergeöenen Vorschlage des Herrn v.Hühne 
aus Alt-Saticken und des Herrn Hauptmann v. Engelhardt, 
verzeichnet stehet, eben die Kraft und Gültigkeit hierdurch 
ausdrücklichst zugeeignet," als ob solches diesem Epnferen-
tial-Schlusse, Wort für Wort, inserittware. — Mitau, 
in per allgemeinen AndesversammlMg  ̂ den z. März 1799. 
(l.. 8.) Carl Graf Medem, 
Direktor der jetziges allgemeinen Landesversammlung, 
(1.. s,) Johann Ferdinand von Orgies, 
genannt Rutcnberg, 
in Vormacht für den Herrn Hauptmann v 0 nB 0 hl -
schwing auf Wahrenbrock, und den Herrn von 
Boblschwing, Pfandhalter auf Sonnaxt, Be, 
hollmüchtigte» des Kirchspiels Seelburg. 
(I.. 8.) Ernst Christian von Holtey, 
als Bevollmächtigter der Kirchspiele Dünaburg und 
Ueberlautzfür mich, und in Vollmacht, für mei-
^ '  z,en Mitbevollmachtigten Herrn v. FölkersaHm 
 ̂ Ms Sttjvenste, 
,5> 
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, (I.. 8.) Ludwig Ernst von Witten, 
Erbherr auf Pillkalln, Bevollmächtigter der Kirchspie­
le Ascherad und NeHt. 
(1 .̂5.) Peter von Pfeilitzer Franck, 
Bevollmächtigter der Kirchspiele Ascherad / Nerfft und 
Mitau. 
(l.. 8.) Johann Heinrich von Bohlfchwing, 
Bevollmächtigter des Mitauschen Kirchspiels. 
(I.. s.) Carl von Manteuffel, 
Oberhauptmann zu Tuckum, als Bevollmächtigter 
des Kirchspiels Sessau. 
(̂ . 8.) George Carl Dietrich von Medem, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Grendshoff. 
(1 .̂ 8. ) Christkan Baron von Rönne/ 
in Vollmachr des Herrn Baron von Rönne, Erb-
Herrn auf Garrosen, als Bevollmächtigten des 
Kirchspiels Bauske.. 
(Î . 8.) Otto Graf von Keyserling, 
in Vollmacht für Carl von Sacken, Bevollmäch» 
tigten des Ekauschen Kirchspiels. 
(1̂ . 8.) Peter von Pfeilitzer Franck/  ̂
Bevollmächtigter des Kirchspiels Baldohnen. 
( 2? ) 
(I.. 8.) Christian Baron von Rönne, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels BaldohM«. 
(I-. 8.) Carl von Rutenberg, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Neuguth. 
(!>. 8.) Franz Wilhelm Christopher von der Recke, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Doblm und Neuen» 
bürg. 
(1^8.) Peter Fircks, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Neuenburg. 
(I.. 8.) Diettich Keyserling, 
in Volkmacht für den Collegknrach und Oberhaupt« 
mann von Sass, als Bevollmächtigten des 
Kirchspiels Göldingen. 
(l̂  8.) " Carl von Mannteuffel, 
DSerHauptmann zu Tuckum, als Bevollmächtigter 
des Kirchspiels Grobin. 
(I.. 8.) Friedrich Christoph Kleist, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Durben. 
8.) George Reinhotd Ulrich von Schröderss, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Durben, und in 
Vollmacht des Herrn Kammerherrn von Kos-
< 28 ) 
kull, als Bevollmächtigte» des Kirchspiels All< 
schwangen. 
(1 .̂ 8.) Ernst Christian von Holtey, 
Bevollmächtigter der Kjrchspiele Dünaburg und Ue» 
ber lautz,  in  Vol lmacht  für  den Herrn vonNolde 
aus Aclitzen, als Bevollmüchligteu des Kirchspiels 
Windau. 
S.) Otto Graf von Keyserling, 
Bevollmächtigter des Hasenxothschen Kirchsviel«. 
(l« 8.) Friedrich Christoph Kleist, 
ln Vollmacht für den Herrn von Nolde aus Kalle-
. ten, als Bevollmächtigten des Kirchspiels Grams-
den. 
(I.. 8.) Moritz von der Osten, Mannt Sacken, 
als Bevollmächtigter des Kirchspiels Irauenburg. 
(^.8.) Emst Johann von Kleist, 
Bevollmächtigter des Tuckumschen Kirchspiels, für 
mich/ und in Vollmacht, für meinen Mitbevoll-
mächcigte», den Herm von Sa cke n aus Ploe-
nen. 
(lu. 8.) Carl Graf Medem, 
Bevollmächtigter des Caydauschen Kirchspiels. 
8.) Carl Freyhexr von Rönne, 
Bevollmächtigter des Candauschen Kirchspiels, 
( -9 ) 
(1 .̂ Ä.) Dietrich Keyserling, 
in Vollmacht für den Herrn vonBehr aus Sutten, 
und den Herrn von Fock aus Hohenherg, als 
Bevollmächtigten des Kirchspiels Zäbeln. 
(I.. 8.) Friedrich Philipp von Vrunnow, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Tassen, auch kn 
Vollmacht, für'meinen Mitbevollmächtigten, dm 
Herrn von Mirbach a l̂s Sarzen. 
(l.. 8.) Johann Ferdinand von Orgies, 
genannt Rutenberg, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Auß. 
George Friederichvon Fölkersahm, 
Kurländischer Ritterschaftssekretaire. 
nferent ia ischluß 
vom 5. März 
k m  J a h r e  1 8 0 1 .  
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Gedruckt tep Z> F. Steff«iihaz«a «nd Sohn. 
?Itachdem WirDirector und sämmtliche Kirchspielsbevollmäch­
tigte, auf dieser, von unserer gesetzlich verordnet«, Committee, 
nach Vorschrift des Conftreniialschlusses vom Jahre 1797? Zu­
sammen beruftnm und durch Eine  ̂namentliche Allerhöchste Kaiser­
liche Erklärung bestätigten allgemeinen Landesversammlung, von 
denen aus sckmmtlich«, Kirchspielen erschienenen Mitgliedern Einer 
Hochwohlgebornen Kdrländischen Ritter- und Landschaft gehörigst 
erwählt worden waren, haben wir nach einer, über jede jur Berath-
schlagung gestellte Angelegenheit, mit unfern gelichten Kirchspielsmit-
brüdem vorher» genommenen Rücksprache, mit deren Genehmigung, 
Zustimmung und auf deren ausdrücklichen W illen, nachfolgendes be­
liebt und beschlossen: 
( 4 ) 
i. 
Da der Hochgeborne Herr Reichsgraf und des St. Annenor­
dens zweyter Klasse Ritter Karl Medem, Erbherr der Altauz-
schen, Weitenfeldschen, Remptenschen, Kappelnschen und Dsel-
senfchen Güter, Landesbevollmachtigter, und die Hochgebornen 
und Hochwohlgebomen Herren, Herren, der Herr Capitame von 
Pfeilitzer Franck, Erbherr auf Sessau und Alt Memelhoff, der 
Herr Rittmeister von Holtey Erbherr auf Assern,- der Herv von der 
Recken Erbherr auf Neuenburg, der Herr von derHowen, Erb­
herr auf Würzau und Bredenfeld, der Herr Graf von Keiserling, 
Graf zu Rautenburg, Lrbherr aufGroß - und Klein Blieben und 
Kaulitzen, der Herr Kammerherr von Keiserling, Erbherr auf " 
Mahnen und Funckenhoff und der in dessen Stelle spater erwählte 
Herr von Kleist, Erbherr auf Legen, der Herr von Strowberg, 
Erbherr auf Wkben, und der Herr Oberhauptmannsgerichtsasses-
str von MedeMs Erbherr auf KogelN/. OberhauptmannschastSöe  ̂
vollmächtig, als Glieder der durch deu^onftrenzialschluß vom 
Jahr 1799 bestelltm Committee, die derselben anvertraut gewesene 
Geschäftsführung, mit der redlichsten Treue verwaltet und das Beste 
des Baterlandes mit reinem patriotischen Eifer beherzigt haben, so 
werden dieselben, mit herzlicher Zuerkennung unserer innigsten Dank­
barkeit, über die Verwaltung der ihnen anvertraut gewesenen He-
c 5 )  
schaftsführungund namecklich über die Verwaltung, der nach dem 
29. K. des Conferentialschluffes vom Jahre 1799 denselben sür je­
des Jahr zugestandene Summe von zOOv Rthlr. Alb. hiermit 
förmlichst quittiret. 
2. 
Da die Hochwohlgebornen Herren Kirchspielsbevollmächtigte, 
die denselben anvertraut gewesene Geschäftsführung, mit dem rühm­
lichsten Eifer verwaltet haben; so entbinden wir dieselben mit Zuer-
kennung unsers Dankes  ̂ von aller fernem Verpflichtung und quit-
tiren dieselben insgesammt hierdurch förmlichste 
- - 3. - ' > . 
Da der Hochgeborne Herr Re,'chsgraf> des St. Annenor- -
dens zweyter Klasse Ritter Karl Medem, Erbherr der Alt Nutz-
schen und mehrerer Güter 5 welcher 5 über die Hochdemfelben als 
Obtteinnehmer anvertraut gewesene Verwaltung der Landschasts-
- gelder, in dieser Landesversammtung die genaueste Rechenschaft abge­
legt , und nach dem Zeugniß der zur Prüfung der Obereinnchmer-
rechnungen erwählt gewesenen RevlHreNf hierbey nicht nur durch 
«ine gewissenhafte Treueund Sparsamkeit, sonderwauch durch eine .. 
eingeführte Ordnung und Pünktlichkeit, dem Vatexlande große 
v 
(  6  )  
Dienste geleister hat, zugleich um die Entlassung von dem Amte ei­
nes Obereinnehmers angesucht hat; so wird Hochderselbe hiedurch 
nicht nur für die Jahre 1799 und 1800 und bis zum Abschluß der 
geführten Rechnungen, sondern auch für die ganzeZeit des verwalte­
ten Obereinnehmeramtes von allen Ansprüchen freygestellet, aufs 
förmlichste und^eyerlichstequittiret, und auch von alten fernem Ver­
pflichtungen zu den Geschäften dieses Amts Mbunden. In Erwä­
gung der großen Dienste aber, die der Herr Reichsgraf des St. 
Annenordens zweyter Klasse Ritter Karl Medsm seinem Vaterlande 
als Landesbevollmächtigter und Obereinnehmer geleistet hat, statten 
wir bey dieser auf fem ausdrückliches Anverlangen bewilligten Ent­
lassung, Hochdeniselben für die als ein Vorbild gegebenen Beweise 
seiner Redlichkeit und reinen Vaterlandsliebe, zugleich die herzlichste 
Danksagungen ab. 
4. 
Zufolge der m dem 9. §. des Konftrenzkalschlußes vom Jahr 
1797 enthaltenen gesezlichen Vorschrift, haben wir auch für die folgen­
den zwey Jahre, d. i, von dm Schluße dieser bis zur Erdfnung der 
nächsten ordinalen allgemeinen Landesversammlung die Bestellung 
einer Committe beliebt und beschloffen, und eonstituiren demnach zu 
Mitglieder der Kommitte: und zwar 
(  7  )  
zum Landesbevollmächtigtm, 
Seine Excellenz, den Hochwohlgebornen Herrn Geheimenrath und 
des St. Annenordens Großkreuz von Korff, Erbherrn auf 
Preekuln; 
zu Bevollmächtigten der Selburgschen Oberhauptmannschaft, 
den Hochwohlgebornen Herrn Capitame von Pfeilitzer-Franckf 
Erbherrn auf Sessau und Alt Memelhoff, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Fdlkersahm, Erbherrn auf 
Steinenfee 
zu Bevollmächtigtm der Mitauschen Oberhaupkmannßhaft, 
den Hochwohlgebornen Herrn Freyherrn von Rdnne, Herrn auf 
Barbern, 
den Hochwohlgebornen Herrn Kollegienrath Bienemann von Bie­
nenstamm , Erbherrn auf Garkofen und Schlockhoff; 
zu Bevollmächtigten der Goldlngschen Oberhauptmannschaft, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Kleists Erbherrn auf Leegen 5 
den Hochwohlgebornen Herrn vonOtahden, Erbherrn aufMedftn; 
zu Bevollmächtigten der Tuckumschen Oberhauptmannschaft, 
dm Hochwohlgebornen Herrn Hauptmann von Rutenberg, Erv­
herrn aufNeu Autz, 
den Hochwohlgebornen Herrn Freyherrn von Rönne, Erbherm 
auf 
(  s )  
5. F 
Wir ernennen und constituiren zu unsern Kirchspielsbevoll-
mächtigten: 
Für das Kirchspiel Selburg, 
dm Hochwohlgebornen Herrn Nicolaus von Korff, Erbherrn auf 
Salwen, Daudsewas und Nerfft; 
für die Kirchspiele Dünaburg und Ueberlautz, 
den Hochwohlgebomen Herrn von Lysander, Erbherrit auf An-
nenhoff und Groß-Born; 
für die Kirchspiele Nerfft und Ascherad, 
den Hochwohlgebornen Herr» Major von Wittens Erbherm auf 
Pillkaln; 
für VasKirchKies Mit»», 
den Hochwohlgebornen Herrn Freyherrn von Rönne, Erbherm 
aufOgleyundBershoff, und 
dm Hochwohlgebornen Herrn von Kloppmann, Erbherm auf 
WürMunvAndraa; . 
für das Kirchspiel Sessau, 
der« Hcichwohlgebornm Herrn von KlopMann, Erbherrn auf 
WürM und Andrau; 
( 9  )  
für das Kirchspiel Grmtzhoff, 
den Hochwohlgebornen Herrn Kanzleyrath und Ritter von Kö­
nigsfels, Erbherrn auf Blankmfeld; 
Krdas Kirchspiel Bauske, 
den Hochwohlgebornen Herrn Major von Korff Erbherrn auf 
Brucken und Schönberg; 
für das Kirchspiel Eckau, 
den Hochwohlgebornen Herrn Ritter von Medem, Erbherrn auf 
- Rumbenhöff; 
für das Kirchspiel Baldohi», 
den Hochwohlgebornen Herrn Ritter von Medem, Erbherrn auf 
Rumbenhöff; 
für das Kirchspiel Neuguth, 
den Hochwohlgebornen Herrn Major von Korff, Erbherrk auf 
Brucken und Schönberg  ̂
für das Kirchspiel Doblen, 
den Hochwohlgebornen Herrn Ritter von Medem, Erbherrn auf 
Rumbenhoff, und 
den Hochwohlgebornen Herrn von Fircks, Erbherrn auf Heyden; -
für das Kirchspiel Neuenburg, 
B 
/ 
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den Hochwohlgebornen Herrn von Grotthuss, Erbherrn auf 
Schmucken; 
für das Kirchspiel Goldingen, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Vehr, Erbherrn auf Planetzen; 
für das Kirchspiel Grobin, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Kleist, Erbherrn aufSusten; 
für das Kirchspiel Durben, 
dm Hochwohlgebomm Herrn von Schröders, Erbherm auf 
Usecken, und 
oen Hochwohlgebornen Herrn von Gass, Erbherrn auf Klein 
Jllmagm; 
für das Kirchspiel Windau, 
de» HochwohlgebornmHerrn von Vehr, Erbherrn auf Suhrs, und 
den Hochwohlgebornen Herrn Emst von Korff̂  Herrn auf 
Peterhoff: 
für das Kirchspiel Alschwangm, 
den Hochwohlgebomm Herrn von Funck, Erbherm auf Ali-
mahlen; 
für das Kirchspiel Hasenpoch, 
c "  ) 
den Hochwohlgebornen Herrn Karl von Korff, Erbherrn auf 
Appricken; 
für das Kirchspiel Gramsden, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Rummel, Erbherrn aufGroß-
Gramsden; 
für das Kirchspiel Frauenburg, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Ascheberg, Erbherrn auf Bre­
schen; 
für das Kirchspiel TuckllM, 
den Hochwohlgebornen Herv vo,» Funck, Erbherrn von Kaywen; 
für das Kirchspiel Canvau, 
den Hochwohlgchm«m-Heflm vonHeyking, Erbherm auf Galten, 
de» H-chwohlgebornen Herrn vonHepking, Erbherm aufRuhmen; 
' dasKitthspiel Zabeln, 
den Hochwohlgebomm Herrn von Drachenftls, Erbherm auf 
Sörzen; 
" das Kirchspiel Talsen, 
den Hochwohlgebornen "Herrn von Rutenberg, Erbherm auf 
Gargeln; 
 ̂ B -
(  1 2  )  
für das Kirchspiel Autz, 
den Hochwohlgebornen Herrn Rittmeister von Meerfelde, Erbherrn 
auf Zierohlett. 
6. 
Bewogm durch die, den erhabenen und glanzenden Eigenschaf­
ten Seiner Erlaucht, Jhro Kaiserlichen Majestät Oberstallmeisters, 
würklichen Geheimenraths, des heiligen Andreas, des heiligen 
Alexander Newsky und der heiligen Avya Ordens Rittern, des 
souveramen Ordens des heiligen Johannes von Jerusalem Groß-
Kreutz Grafen von Kutaiffow gewidmete hohe Ächtung , hccken 
wir aus eigener frcinl Cmschließmrg Heschtvssen: Hochdenselben in 
unsere Mitte als unftrn MMuder aufzunehmen, und ertheilen 
demnach Seiner Erlaucht, Jhro Kaiserlichen Majestät Okerßall-
meister, würklichen GeMnsyrchch  ̂deS heiligen Andreas, des. hei­
ligen Alexander Newsky und der heiligen Anna Ordens Rittern, 
des souveramen Ordens dxs Heiligen. Johayneö ̂ psn Jerusalem 
Großkreutz, Grafen von Kutaissow, und Hochdesselben Descenden-
ten, hierdurch in gesetzlicher Kraft und Gültigkeit, das Indigenats­
recht in denen Herzogthümern Kurland ünb Semgallen, ohne alle 
n ehemaligen Verordnungen etwa benaickten Emschränkungen, und 
mit allen dqmit verbundenen Prärogativen, Freiheiten, Rechten, 
(  I Z  )  
Vorzügen und Vortheilen, wie solche unstrn uralten Geschlechtern 
nur immer zugestanden haben, und zustehen mögeil; auch tragen 
wir es hiermit unserm Herrn Director auf, hierüber ein förmliches 
Diplom in unserm Namen ausfertigen zu lassen. 
7. 
In Folge der, deshalb an uns gelangten Ansuchungen und durch 
die persönlichen schätzbaren Eigenschaften, wie auch unftrm Vater­
tande geleisteten Dienste hierzu bewogen, haben wir in dieser Lan­
desversammlung einmüthig beschlossen: 
 ) Seine Excellenz, den Hochwohlgebornen Herrn Geheimen­
rath, des St. AnnenordenS Großkreuz, und des Lazarus­
ordens Rittern, von der Oest Herrn zu Drysden; 
d) Seine Excellenz, den Hochwohlgebornen Herrn Generalma-
Commandeur des souveramen Ordens des heiligen Jo­
hannes b'on' Ierusalem, und des Königlich Preusslschen 
Ordens pour le mei-ite Rittern, von Diebitsch; 
c) den Hochwohlgebornen Herrn Hoftath und RegierungSrath 
Dühamel; 
 ) den Hochwohlgebornen Herrn Landrath von Rennenkampff; 
den Hochwohlgebornen Herrn Hofrath von Tiesenhausen; 
t) den Hochwohlgebornen Herrn Justizrath von Ovander; 
c i4 ) 
in unsere Mitte als unsere Mitbrüder aufzunehmen, und ertheilen 
demnach Denenselben und deren Descendenten, hierdurch in gesetzli­
cher Kraft und Gültigkeit, das Indigenatsrecht in den Herzogtü­
mern Kurland und Semgallen, ohne alle in ehemaligen Verordnung 
gen etwa benannten Einschränkungen, pnd mit allen damit verbun­
denen Prärogativen, Freiheiten, Rechten, Vorzügen und Vor­
theilen, wie solche den uralten Geschlechtern dieser Herzogthümer 
nur immer zugestanden haben, und zustehen mögen. 
Auch tragen wir es hiermit unserm Herrn Director auf, hier­
über für jeden, der vorgenannten in unsere Mitte aufgenommenen 
Mitbrüder, ein förmliches Diplom, in unserm Namen ausfertigen zu 
lassen. , 
8.  ̂
Aus wahrer Zuneigung undchoher Achtung, für die, von uns 
jN unsere Mitte aufgenommenen Mitbrüder, und um dieselben desto 
enger an uns zu knüpfen, und durch ein gemeinsames gleiches Inter­
esse zu einer reinen undungethelltenBeherzigukg unsrer Wohlfahrt 
zu verbinden, erklären wir kraft des uns zustehenden Rechtes, zur 
Vorkehr aller in fernster Zukunft dagegen zu erhebenden Zweifel, 
in gesetzlicher Kraft und Gültigkeit: daß alle diejenigen, die in frü­
herer Zeit und bis jetzt, in unsere Mitte als Mitbrüder aufgenommen 
c -5 )  
worden sind, für sich und ihre Descendenten, unangestritten alle mit 
dem Indigenatsrecht verbundenen Prärogative, Freiheiten, Rech­
te, Vorzüge und Vortheile, ohm alle in frühern Verordnungen 
etwa festgesetzten Einschränkungen, und in gleichem Umfange, wie 
die uralten Geschlechter dieser Herzogtümer, genießen mögen und 
sollen. 
9. 
Wir ernennen und constituiren den Hochgebvrnen Herrn 
Reichsgrafendes Johanniter- und des Verdienstordms Rittern, 
Johann Medem, Erbherrn auf Elley, zu unserm Obeleinnehmer, 
und reaffumiren zugleich die Kraft und Gültigkeit der Hochdenselben 
ertheilten Instruction, dergestalt, als ob dieselbe, Punkt für Punkt 
und Wort für Wort diesem Conferenzialschluß inseriret wä:e. 
x 
Wir bestimmen hierdurch in gesetzlicher Kraft und Gültigkeit, 
ftr Seine Excellenz , den Herrn Geheimenrath und Ritter von 
Kprff , als unsem Landesbevollmächtigten, an Diäten für jedes 
Jahr die Summe von 2006 Rthlr. in Alb. und verordnen hier­
durch: daß diese Summe von 2000 Rthlrn. an Hochdenselben in 
( 16 ) 
dem Johannistermin jeden Jahres von unserm Herrn Oberelnneh-
mer ausgezahlt werde. 
ii. 
Wir bestimmen hierdurch in gesetzlicher Kraft und Gültigkeit 
für den Hochgebsrnen Herrn Reichsgrafen, des Johanniter-, und 
Maltheserordens Rittern, Johann Medem, als unfern Oberein­
nehmer, an Diäten für jedes Jahr die Summe von zoo Rthlr. in 
Alb. und auchorisiren demnach den Herrn Obereinnehmer: diese 
Summe in sem Johanniötermin jedes Jahres, aus den eingeflosse­
nen Landsckaftsgeldern, für sich zu erheben. 
12. 
Ms besonderer Zuneigung und zur Anerkennung der mS ge­
leisteter Dienste, haben wir dem Herrn Collegienassessor und Ritter 
tvon Fölkersahm, als unserm Ritterschaftssecretaire, ein Dongra-
uit von Rthlr. in. Alb. in der Art zuerkannt und bewilliget, 
daß Hiervon die Summe wn-ZOc>y Rthlr. in Alb. im Johannister-
mindes iHoi. Jahres, und sodann im Jdhannisttrmin des 13^2. 
Jahres die Summe von 2000 Rthlr. in Alb. nebst einjährigen land-
ublichen Zinsen an denselben durch unfern Herrn Ober̂ 'nnehmer 
ausgezahlt werden soll. s  ̂  ̂ < 
c -7 )  
, IZ. 
Zur Anerkennung der nach dem rühmlichen Zeugniß des Herrn 
Obereinnehmers, von dem Herrn Collegienassessor Schmid/ als un­
serm Ritterschaftsrenmeister, in seiner Geschäftsführung bezeigten 
Treue, Redlichkeit und Pünktlichkeit, haben wir demselben für seine 
Person, und so lange derselbe in unserm Dienste verbleibet, zu dem 
ausgesetzten JahreSgehalt, anuoch für jedes Jahr, eine Zulage von 
100 Rthlr. in Mb. bewilliget, welche demselben zunächst dem be­
stimmten jahrlichen Gehalte von 450 Rthlr. in jedem Jahr, von un­
ser« Herrn Obereinnehmer, ausgezahlet werden soll. 
 ̂ -- -
 ̂ > , > , '4. , ' , , 
. Da Oisrio, dieser Landesversammlung / die, über 
die Verwaltung der Revenuen d«s Kacharinenstists, von dem 
Herrn iOberhauptmann von Medem, als Curator, vorgelegt«, 
BerechNMWWMtig ̂ befunden worden sind; so wird derselbe 
HKrdWch« M Zuerkmnuisg unser«« Dankes, für die in seinem 
Curatorio bezeigte Sorgfalt, bis zum Abschluß vorgedachter 
Rechnungen förmlichst quittiret; ferner auch authorisiret: an die 
HqchWhYKtM Frqi«.Wtißin Finck von Finckensteh, die Sum-
4Ar. M Vergütung des von derselben nach- . 
IlMMftii WW, und.Nlgleich nach bestem eige-
' " C 
(  - 8  )  
nem Ermessen, die nbthigen Reparaturen an demStiftsgebaude, vor­
nehmen zu lassen. 
15. 
Wegen der, unserer in dieser Landesversammlung ernannten ' 
und verordneten Committe, bewilligten Ausschreibung von 5 Rthlr. 
vom Haaken reassumiren wir, den 15. Artikel des Conferenzial-
schlnsses vom Jahre 1797, für die nächstfolgenden jwey Jahre. 
16. 
Zum Behuf der Privatkorrespondenz, bewilligen wir dem 
Hochwohlgebornen Herrn Geheimenrath und Ritter von Korff, 
als unsrem Herrn Landesbevollmachtlgten, wahrend der Dauer 
seiner Geschäftsführung, für jedes Jahr, die Summe von 200 
Rthlr. und tragen zugleich unserm Herrn Oberenmehmer auf: die 
, von Hochdems-lben für Porto, Boten - und Estajftttenlohk Hk sol­
cher Zeit gemachten Auslagen 5 aus ljnftrer Lanvestassa zubezahlen. 
" 17.  ̂  ̂
Wegen der unserem, m dieser EattbesversamMuG erMtMten 
und verordneten Committe, zur BestteiMg der VeyHM'Gp 
sihaftsführung vorkommMdin AttsgaM,-Hr MS JHr htWWM 
( 59 ) 
Suckme von 309Q Rthlr. i»t Alb. reassumiren wir den 29. §. des 
Conferenzialschlnsses vom Jahr 1799 m "tomm er per omnia; 
ferner aber auHorisiren wir hierdurch unsere verordnete Committe: 
in erforderlichen Fallen, ohne weitere Nachsuchung unserer Zustim­
mung/ Delationen.abzuordnen f und zu diesem Behuf, auf die 
hiermit von uns gegebene, und auch zur Nachachtuyg für den Herrn 
Obereinnehmer erklärte  ̂Pewilligung, m dem Laufe ihrer auf zwey 
Jahre bestimmten Geschäftsführung, 2000 Rthlr verwenden zu kön­
nen, auch solche Summe, so wie es nöth'ig wäre, sich unaufgchal-
te^don dem Herrn Obereinnehmer, zahlen zu lassen. 
Wenn es aber nach dem Ermessen unserer verordneten Com­
mitte erforderlich feyn sollte, zu dem vorbenannten Behuf, mehr, als 
die hierzu aysgefttzte Summe von 2000 Rthlr. zu verwenden; so 
hat dieselbe  ̂deshalb zuerst î deSHM veranlaßt̂  Kirchspiels - oder 
QhyrhaWMqnnjchaftsMsammlungen, um unsere ausdrückliche Zu-
stiMUNg, O^AM  ̂̂   ̂ .... . 
. ' .  ̂ 18. . .  ̂
Wir bekräftigen und bestätigen den von unserm ehemaligen 
Hmdisbeyollmächtigten, .Reichsgrqftn und Ritter Karl Medem, 
.̂ hherm Her Mt Autzschen und mehrerer Güter, mit Seiner Excel-
- lenz, pMHexyr Generalmajor und Ritter von Arbnsow, als Chef 
C 2 
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des Depots der Rigischen Proviantcommission, abgeschlossenen 
Contract, über die in unserm Namen, nach dem Maaßstabe von 4 
Tschetwerik Roggenmehl, 4 Garniz Grütze, ^Tschetwerik Haber 
und 4 Pfund Heu auf jeden Revisionskopf öer Privatgüter gerech­
net, übernommene und zugesagte Lieferung von Provkmt und Fou» 
rage, so und dergestalt: als ob dieser Contract Punkt für Punkt, 
und Wort für Wort diesem Conferenzialschluß inseriret wäre. 
-  - -  '  ^ '  . - " r -  > -
?9. 
Wir bekräftigen und bestätigen den nach Auftrag unsers ehe­
maligen Landesbevollmächtigten Reichsgrafen und Ritter Karl Me­
dem, von dem Herrn Lieutenant von Lysandev, Bevollmächtigten 
der Kirchspiele Dünaburg und Ueterlauz, mit dem Herrn Kam­
merherrn von Lapkowsky, Erbherrn auf Warnowij, über dke-Auf­
führung aller, für die bey Warnowiz angelegte neue-Poststation, er­
forderlichen Gebäude, abgeschlossenen Contract, st> uttd veGestatch 
als ob derselbe Wort für Wort diesem Conferenzialschluß inseriret 
wäre, und authorisiren demnach auch unfern Herrn Obereinneh­
mer : nach Anrechnung der bereits aus dieser Landesversamm­
lung tettante Oiai-io, assignirten Summe voch' 2600 RtD. 
die, in dem besagten Contract, nach vollendeter - ErbMttH, 
siipulirte zweyte Hälfte der Zahlung von 2600 Rthk^an 
( 21 ) 
den Herrn Kammerherrn von Lapkowsky zu leisten, gegen producir-
tes Zeugniß des Hochwohlgebornen Herrn Lieutenants von Lysan-
der, Bevollmächtigten der Kirchspiele Dünaburg und Ueberlautz: 
daß derBau würklich contractmäßig vollzogen worden fey. 
2O. 
Wir tragen unserer ernannten Committe hierdurch auf: die 
vöthigen Veranstaltungen zur Besorgung der weiter erforderlichen 
Einrichtung der Poststation zu Warnowiz zu treffen, und so weit 
es nöthig wäre, die teKante Oiario dieser Landesversammlung zu 
solchem Behuf, bewilligte Summe von 1500 Rthlr. zu verwenden. 
.  ̂ 21. 
Wir reassumiren hierdurch, ble, kn unfern Kirchsplelsbersamm-
lungen, auf Vortrag unstrer ehemaligen Committe, zur Einrichtung 
und Eröfnung der auf namentlichen allerhöchsten Kaiserl. Befehl 
für die deutschen Provinzen des Reichs , in Dorpat zu errichtenden 
protestantischen Kaiserl. Universität, beschlossene Willigung von 10 
Kopeken, für jeden bey unfern Erbgütern und den bürgerlichen Leh­
nen verzeichneten Revisionskopf, bewilligen und verordnen auch 
ferner: eine gleiche und in gleicher Art zu erhebende Willigung, zum 
Besten der, nunmehr nach namentlichen allerhöchsten Befehl, in der 
( 22 ) 
Gouvernementöstadt Mitau, mit Zuziehung des hiesigen akademl̂  
scheu Gymnasii und Beißehaltung alles dessen, was demselben fun-
dationsmaßig angehöret, zu errichtenden Kaiserlichen Universität; 
und authorisiren demnach unsere verordnete Committe: auf die, von 
unsern erwählten Universitatscommissarien, über eine fundations-
mäßig zu dem vorbesagten Behuf erforderliche Verwendung, ge­
machte Anzeige, diese Willigung durch unsern Herrn Obereinneh­
mer ausschreiben zu lassen, und nach erfolgter Einsammlung der ein  ̂
zelnen Beitrage, den Herrn Universitatscommissarien zuzustellen. 
22. 
Da tettante viario dieser Landesversammlung s der Hoch-
wohlgeborne Herr von Hahn aus Altern, sich wegen des er­
kauften bürgerlichen Lehns Zierulischeck, als stimmhabenden Be­
sitzer im Selburgschen Kirchspiel gemeldet̂  und wegen dieser mit 
keinen Bauern besetzten Besitzlichkeit, sich zur Tragung alter Lan­
deskosten für ^Haaken vfferiret hat; so wird mit Annahme dessen, 
unserm Herrn Obereinnehmer qufgetragen, die benannte Besitzlich­
keit Ziemlischeck mit  ̂Haaken in der landschaftlichen Haaken-
Tariffe zu notiren. 
( -Z ) 
 ̂ Da reNsnte vî nc» dieser Landesversammlung, die auf 
die Güter Graventhal und Schlockhoff mit i ̂ ruhende Haaken-
zahl, durch Abtrennung und Verkauf des Guts Schlockhoff 
dergestalt vertheilet worden ist: „daß nun auf Graventhal i Z 
' und auf Schlockhoff H Haaken verbliebett sind;" so wird hier­
mit unserm Herrn Obereinnehmer aufgetragen: die in der Art 
vertheilte Haakenzahl der Güter Graventhal und Schlockhoff, in 
der landschaftlichenHaakentariffe, zur ndthigen Nachachtung notiren 
zu lassen. 
24«. 
Zur Aufrechthaltung der Kraft und Wür̂ e, der von uns zu un­
serm eigenes gemeinsamen Bestens gemachttn Beschlüsse ̂  verordnen 
wir hierdurch : daß nach Vorschrift des 24. §. des Conferenzial-
schlusseS vom Iqhre 1799, die dafelbst auf die Nichtabwartung der 
Conferenzversammlungen verordneten Strafgelder, unnachlaßlich, 
und nöthigensalts wie vorgeschrieben worden, durch unsern Herrn 
Obereinnehmer, vondenjenigen stimmhabendenMitbrüdern eingefor­
dert werden sollen, die auf dieser apf den-H. Febmar, dieses Iah-
durch, deshalb erlasiene Circulairsthreiben anberaumten Landes-
verßzmmtunK Weder in Perstn noch in Vollmacht, erschienen sind. 
<  2 4  )  
25. 
Wir reaffumirm hierdurch, nicht nur die in dem 24.5. desCon-
ftrenzialschlusseö von 1799, wegen Nichtabwartung der Landes -
und Oberhauptmannschaftsversammlungen gemachten Verordnun­
gen; sondern verordnen auch in gleicher Kraft und Gültigkeit: daß 
zur Verminderung der sorglosen Vernachlaßigung der.Angelegenhei­
ten des Vaterlandes, die vorgedachten Verordnungen des 24. §. 
des Confermzialschlusses vom Jahr 1799 gleichmaßig gegen diejeni­
gen in Anwendung gebracht werden sollen, die die Conferenz- und 
Oberhauptmannschaftsversammlungen, vor dem Schluß derselben 
verlassen, ohne durch Anzeige der legalsten Gründe ̂  die in der Lan­
desversammlung der Director, in den Oberhauptmannschaftsver­
sammlungen der Oberhauptmannschaftsbevollmachtigte dafür anzu­
erkennen hat, sich beurlaubt und hiermit die Bewilligung erhalten 
zu haben: die Ausübung ihrer Stimme gehörest und dergestalt, 
daß dieselbe in Activitat bleiben könne, zu übertragen. 
- 26. - , - -> 
In Absicht des Gebrauchs der Voklmachtm verordnen wir; 
mit Aufhebung dejfin, was dem entgegen!, in dm Cvnftrenzia  ̂
Müssen vom Jahre 1797 und 1799 oder auch in frühernVW-
( .  2 5  )  
schriften enthalten seyn sollte, zur bleibenden unabänderliche« Fest­
haltung folgendes: 
Z) Es soll in allen Versammlungen, den Kirchspiels -Ober-
hauptmannschafts- und Landesversammlungen, niemand in Voll­
macht mehr als eine Person vertreten, d.h. nur die Ausübung so 
vieler Stimmen, in Vollmacht übernehmen dürfen, als ihm von 
einer Person, vermöge der derselben: 
wegen der Erb - und Psandbesitzungen in verschiedenen Kirch­
spielen, 
— als gerichtlich constituirtem Curator und Asilstensen, 
— oder nach einer gerichtlich einbekannten Vollmacht, eines in 
Kronsdiensten stehenden Mitbruders, zuständigen Stimmen-
rechtä übertragen werden kann. 
2) Die facultas üidNiweri6i wird gänzlich gehoben, und 
es sog solche demuach, weder den besitzlichen noch unbesitzlichen Mit­
brüdern zustehen. ' . 
z) Das Recht, in unsern Landes- und Oberhauptmann-
schastsversammlungen seine Stimwe durch übertragene Volknacht 
ausüben zu können , soll nur folgenden Personen zustehen: 
. Wegen der Landesversammlung; 
3) dmm, die yachZeugniß eines Arztes und der Bekräftigung 
D 
(  2 6  )  
des Kirchspielsbevollmächtigten, durch Krankheit daran ver­
hindert werden, persönlich zu erscheinen; 
d) denjenigen Mitbrüdern, die ein über fünfzig Jahr gehendes 
Alter erreicht haben. 
Wegen der Oberhauptmannschastsverfammlungen; 
2) denenjenigen, denen es auch wegen der Landesversammlung 
verstattet ist; 
b) unsern landschaftlichen Beamten, als: 
dem Herrn Landesbevollmächtigten, 
dem Herrn Obereinnehmer, 
denen Herren Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten, 
dem Herrn Ritterschastssecretaire. 
4) Für die Kirchspielsversammlungen soll es jedem Mitbru­
der verstattet seyn, in vorbestimmter Art, Vollmachten zu ertheilen 
und zu übernehmen. 
5) Soll es jedem verstattet seyn, die ihm gesetzlich zustehen­
den mehrern Stimmen, in dem Convocationstermm eines Kirch­
spiels zu gebrauchen. 
6) Soll es denenjenigen, die in Kronsdiensten stehen, wie 
auch unsern landschaftlichen Beamten verstattet seyn, in dem Convo­
cationstermm des Kirchspiels, wo sie ihres Amtes und ihrer Geschäfte 
wegen ihren Aufenthalt haben, — ihre Stimmen zu gebrauchen. 
(  2 7  )  
27. 
Wegen der Obliegenheiten, der von einer Landesversamm­
lung bis zur nächsten ordin'airen La»,desVersammlung, in Activitat 
bleibenden Kirchspielsbevollmächtigten, verordnen-wir zur Erweite­
rung und nähern Bestimmung dessen, was dieserhalb in dem 8. §. 
des ^onferenzialschlusses vom Jahre 1797 vorgeschrieben worden 
ist, folgendes: ' » 
a) daß dieselben gehalten sind: auf das, von der Committe 
hierüber erlassene Anverlangen f das Kirchspiel zu convociren; über 
die zur Berathschlagung und Entscheidung mirgttheilten Materien, 
.die Stimmen durch ein Ballottement zu sammlen; und ein getreues 
Verzeichniß der affirmativen und negativen Stimmen, spätestens 
nach Ablauf von sechs Wochen,* von dem Tage der Aufforderung 
gerechnet, der Committe einzusenden; widrigenfalls aufdie hiermit 
von uns erklarte Willensmeynung, und der Committe für immer 
zugetheilten Auchnitat dieselbe, ohne die Stimmengebung des säu­
migen Kirchspiels abzuwarten, die, aus denen in gesetzlicher Zeit 
eingegangenen Kirchspielsstimmengebungen, hervorge^nden Be­
schlüsse abzufassen , und in Würkfamkeit zu setzen; das hierdurch 
ladirte Kirchspiel aber, im Fall die Schuld an den Kirchspielsbe-
vollmachtigten^gelegen hat, unter unserm gesammten Beistande, 
denselben MrMmrqvMtunNzu zichm hat; 
D2 
( 28 ) 
^>) daß dieselben gehalten sind: die ohne legale Ursachen aus­
bleibenden Kirchspielseingesessenen jedesmal zur Anzeige zu bringen; 
widrigenfalls wegen jeder fehlenden Stimme, wie solches aus der 
Stimmengebung sich ergeben würde, die Committe von dem Kirch­
spielsbevollmächtigten, die auf Nichtabwartung der Kirchspielsver­
sammlungen im folgenden 28. §. auf 5 Rthlr. festgesetzten Strafgel­
der beizutreiben hätte; wobey dann auch zur unnachläßlichen Nach­
achtung der Committe aufgegeben wird, von denjenigen, die auf 
Anzeige der Kirchspielsbevollmächtigten, die Kirchspielsversammlun-
gen, weder in Person noch in Vollmacht abgewartet hatten, die 
bestimmten Strafgelder von 5 Rthlr. für jeden Fall, und so oft es 
geschicht, unnachläßlich beizutreiben. 
c) Daß dieselben gehalten sind: für diesesmal spätestens 
bis zum I. Iulii d. I. ein richtiges Verzeichniß von den effektiven 
Stimmen in ihren Kirchspielen, unter Benennung der Erb- und 
Pfandgüter und deren Besitzer, und namentlicher Anzeige der Ren-
tenirer, wie auch Anzeige aller, nn erblichen Besitz unfrer Mitbrü­
der befindlichen ehemqligen bürgerlichen Lehne, an unsere'Committe 
einzusenden; und in Zukunft, für immer gehalten ftyn sollen: bey 
Eröfnung der Landesversammlungen, solche vsrMschrlebene Ver­
zeichnisse, mit Bemerkung aller, in yM-LWft vvn zwey Jahren 
( 29 ) 
Vorgefallens, Veränderungen, zu den Akten der ordinären Lan­
desversammlung zu bringen. 
6) Daß dieselben gehalten seyn sollen: den, nach geschlossener 
Landesversammlung, in beglaubigter Abschrift, gegen Quittung 
an dieselben zugeftrtigten Conferenzialschluß, in ihren Kirchspielen, 
nach einer den Umstanden angemessenen Ordnung circuliren, auch 
in der ersten stattfindenden Kirchspielsversammlung verlesen zu las­
sen ; damit jedem, der die Landesvesammlung in Person abzuwar­
ten verhindert worden wäre, unfehlbar die Kunde von den Be­
schlüssen der Landesversammlung zukomme. 
e) Daß dieselben gehalten seyn sollen: vierzehn Tage vor An­
beraumung des Termins zur Zusammenkunft, die Kirchspielseinge­
sessenen zu convociren, und solches durch ein umhxrgesandtes Cir-
culaire zu bewerkstelligen. 
28. 
Die, auf die Nichtabwartung der Kirchspielsversammlungen, 
in den alten Verordnungen gesetzten Strafgelder von -o Rthlr. 
werden hierdurch auf 5 Rthlr. gemildert; jedoch hierbey zugleich 
verordnet: daß davon keine Befreiung statt finden sott, und daß 
demnach die versäumte Anzeige derer Mitbrüder, die weder in Per­
son noch Vollmacht erschienen waren, denen Kirchspielsbevollmäch-
/ 
( Zo ) 
ligten, — lind die auf solche, an die Committe elnbenchtete An­
zeige , von der Committe verabsäumte Beauftragung an dm Ober­
einnehmer, zurEinfordcrung solcher Strafgelder̂  derselben—, zur 
Last fallen soll. 
29, 
Was in dem vorstehenden -7.§. des Conferenzialschlusses, we­
gen der Obliegenheiten der Kirchspielsbevollmächtigten verordnet 
worden ist, soll nach einer, von sich selbst ergebenden Anwendung, 
auch den Herren Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten ja gleicher 
Nachachtung dienen. ' 
Zo. 
Damit aber auch nicht, durch Aufhaltung der von denen Ober--
Hauptmannschafts- oderKirchspielsvevollmachtigten umhergesandten 
Circulaire, viele an gehöriger AbWartung der Kirchspielsversamm-
lungen behindert werben, so verordnen wir? daß jedes Privat- oder 
Pfandgut, welches ein von den Oberhauptmannschafts- oder Kirch-
spielsbevvllmachtigten umhergesandtes Circulaire langer als zwölf 
Stunden aufhalten sollte, 2 Rthlr. Strafgeld zahlen soll. Zur 
Ausmittelung dessen aber, an welchem Orte ein Circulaire aufge­
halten wäre, soll jedes Gutgehalten seyn, die Stunde der Ankunft 
( Z! ) 
und der Aösendung auf dem Circulaire zu bemerken. Das Circu  ̂
laire ist sodann in der Versammlung an den Oberhauptmannschastö-
oder Kirchspielsbevollmächtigten zurückzustellen, um hieraus zu er­
sehen, wer dieser Vorschrift zuwider gehandelt hätte; solches aber 
ist hierauf an die Committe, zur fernem erforderlich gewordenen 
Beauftragung an den Obereinnehmer/ zu berichten. 
Zi. 
Da die tettsnte viai-jo dieser Landesversammlung, von dem 
Reichsgrafen und Ritter Johann MedeM/ als unserm erwählten 
Obereinnehmer, vorgelegte Berechnung richtig befunden worden ist, 
nach welcher i) für das Jahr 18c> i 
2) wegen des aks der verificirten vorigen Obereinuehmerrech-
nung sich ergebenden Rückstandes; 
K) wegen der in dieser Landesversammlung ausgestellten Anwei? 
sungen; 
c) wegen der Ausgaben der Commttte; wegen der Diäten für 
den Herrn Landesbevollmächtigten und für den Herrn Ober­
einnehmer; des Gehalts für die Herren Mannrichter und für 
den Herrn Ritterschaftssecretaire; wegen der Willigungs-
quote für den Herrn Kirchenvifitator; wegen der Kanzleyun-
terhaltung; wegen der Gage für den Landschaftsarchivarius; 
- ( Z2 ) 
ivegen der Pension für den ehemaligen Andschaftsschreiber 
Grote; wegen des Gehalts für den Translateur; wegen 
Briefporto; 
6) wegen des Dongratuits an den Herrn Ritterschaftssecretaire; 
e) wegen der Einrichtung der Poftstation zu Warnowiz; we­
gen des Kasernenbaues zu Schwedthoff; wegen der Unterhal­
tung des Militairs mit Licht, Holz :c. :c. 
s) wegen der, an die Herren Universitatscommissarien dieser 
Provinz zu zahlenden Diäten, und etwanigerJnteressenberech-
nung für die vor Johannis zu machenden Zahlungen, nach 
Abzug dessen, was Eine Hochwohlgeborne Piltensche Ritter-
nnd Landschaft hierzu beizutragen hätte, die Summe voa 
29470 Rthlr« 7 gl. 
2) Für das Jahr 1802. 
wegen der Ausgaben der Committe; wegen der Diäten für 
den Herrn Landesbevollmächtigten und für den Herrn Ober-
elnnehmer; wegen des Gehalts für die Herren Mannrichter, 
Md für den Herrn Ritterschaftssecretaire; wegen der Unter­
haltung der Ritterschaftskanzley; wegen der Gage für, den 
Landschaftsarchivarius und für denTranslateur; wegen der 
Pension für den ehemaligen Landschaftsschreiber Grote; wegen 
Briefporto; 
( zz ) 
b) wegen des Dongratuits für den Herrn Ritterschaftssecretaire; 
e) wegen Unterhaltung des Militairs mit Licht, Holz:c. nach 
Abzug dessen, was Eine Hochwcchlgeborne Piltensche Ritter­
und Landschaft hierzu beizutragen hätte, und nach Abzug des 
Überschusses von der perpetuellen und alle zwei Jahr entrich­
teten Willigung, die Summe von 11065 Rthlr. bewilliget 
werden müßte; so authorisiren wir den Herrn Obereinnehmer, 
die vorgenannten als wahre Landesschulden hierdurch aner­
kannten Summen, nach der im 26. §. des Conferenzial-
schlusses vom Jahre 1799 festgesetzten Erhebungsart zu re-
partiren, die.für dieses 18c> 1. Jahr constituirten Willigun-
, gen sofort — und die für das Jahr 18^2 constituirten Wil­
ligungen vor Weihnachten des folgenden Jahres unfehlbar 
auszuschreiben, und kraft dieses von uns gefaßten Beschlusses 
die Abtragung dieser Willigungen vierzehn Tage vor dem Jo-




Da tettantH viario dieser Landesversammlung, die vorher aus­
geschrieben gewesenen Willigungen, und andere Abgaben, von vielen 
Brüdern noch nicht völlig abgetragen worden sind; so wird zur Ab-
' E 
( 34 ) 
tragung dieser Reste von dem Tage der Unterzeichnung dieses Con-
ferenzialschlusses gerechnet, hierdurch eine Frist von sechs Wochen 
gestattet; zugleich aber unserm Herrn Obereinnehmer hierdurch aus­
drücklich aufgetragen: alle bis dahin nicht eingelieferten Willi-
gungsrückstande,. in Folge der, wegen der saumigen Zahlungen, 
stgttfindenden frühern Verordnungen, durch nachgesuchte richterli­
che Hülfe beizutreiben. 
?Z-
In Folge der, in dieser Landesversammlung wegen Erthei-
lung des Indigenatsrechts, von uns' angestellten Beratschlagung, 
und vorgenommenen Prüfung, über alle, aus frühern Verordnun­
gen darauf sich beziehende Vorfchriften> haben wir, ohne die Kraft 
des 8. §. dieses Conferenzialschlusses, dadurch im geringsten min­
dern zu wollen, zu unserm wahren Besten und zur ewigen unabän­
derlichen Festhaltung folgendes beschlossen: 
i) Verordnen wir: daß mit AufrechtyAltung t«r gesetzlichen 
Vorschrift, „daß über die Ertheilung des Indigenatsrechts nur in 
den Conferenzversammlungen deliberiret und entschieden werden 
tönne," von nun an, nichteher, als nach Ablauf vvn sechs Jah­
ren, und alsdann in Zukunft, eben so, nur in dem Zeitraum von 
sechs zu ftchs Jahren, Ansuchungen um die Ertheilung des Jndige-
/ 
( 35 ) 
natsrechts, von uns angenommen, oder von unserer Committe, 
und wem solches in Zukunft nach unserm Willen zustehen könnte,— 
an uns vor Eröfnung unserer Conferenzverfammlung pro Oekbe-
i-2toi20 gesandt werden sollen. 
2) Verordnen wir zur unabänderlichen Nachachtung für uns, 
und zur dienlichen Kunde für alle diejenigen, die um die Erhaltung 
des Indigenatsrechts, bey uns ansuchen wollten: daß „mit gänzli­
cher Aufhebung der im Landtagsabschiede von 178  ̂statuirten Zah­
lung von lOooo Rthlr." von nun an, und in Zukunft, das Indi­
genatsrecht allen denen, die darum ansuchen, nicht anders ertheilet 
werden könne, als unter nachfolgend benannten Bedingungen, 
von welchen durchaus keine Lösung statt finden kann und darf; und 
wenn solche unter irgend einem Vonyanö  ̂yder durch etwanige 
Aufhebung dieser Verordnung erfolgte/ so soll solches dennoch nur 
dergestalt als wäre es iri 5rauc!eln IeZl5 geschehen, angesehen wer­
den. Es sollnehmjtch: 
2) jeder, dem auf deshalb gemachte Ansuchung, das Indige­
natsrecht ertheilet wird, gehalten seyn, an unsere Landescasse 
die Summe von 500 Dukaten im Golde, unnachlaßlich und 
zwar wahrend der Dauer der Landesversammlung, in welcher 
das Indigenatsrecht demselben ertheilet würde, ju zahlen; 
widrigenfalls aber, undwenn wie hier vorgeschrieben worden ist, 
E 2 
c 36 ) 
die bestimmte Zahlung von 500 Dukaten in Golde, nicht vor 
Unterzeichnung des Conserenzialschlusses erfolgt wäre, soll 
die in der Tagesverhandlung verzeichnete Zutheilung des In­
digenatsrechts wieder ausgehoben, und alles dergestalt, als 
ob nichts verhandelt wäre, angesehen werden. 
d) Es soll in Zukunft niemand, der um die Erhaltung des In­
digenatsrechts angesucht hätte, in der Landesversammlung, in 
welcher darüber in gesetzlicher Art entschieden werden wird, 
das Indigenatsrecht anders, als unter denen im Ritterbanks­
abschiede von 1654 und in der commissorialischen Decision von 
1642 bestimmten Einschränkungen, ertheilet werden; jedoch 
e) gestatten wir demjenigen, der unter den obigen Bedingungen 
in unsere Mitte aufgenommen worden ist, bey uns durch ein 
gebührend veranlaßtes Deliberatorium um die Aufhebung der 
im Ritterbanksabschiede von 1634 und in der commissoriali-
schen Decision von 1642 statuirten Einschränkungen gezie­
mend anzusuchen, und wie wir uns dann, in Hinsicht der 
dem Vaterlande von demjenigen, der darum ansuchet, gelei­
steten Dienste, das Recht vorbehalten, diese Einschränkungen 
aufzuhebm; so bleibe es auch in unserer Kraft, diese Ein­
schränkungen aus eigner freywilligen Entschließung, wenn 
c 37 ) 
wir gerechte, unserm Besten und unserer Würde entsprechen­
de Grunde dazu finden, aufzuheben. 
z) Wenn wir, zur unabänderlichen ewigen Festhaltung für 
uns und unsere Nachkommen, das obige in Rücksicht aller derer, 
die bey uns um die Erhaltung des Indigenatsrechts ansuchen, fest­
gesetzt und verordnet haben.; so haben wir doch hierdurch uns aus-  ̂
drücklich das Recht vorbehalten wollen, in Fällen, wo wir zum 
evipenten Besten unseres Vaterlandes, oder aus Dankbarkeit für 
die uns geleisteten Dienste, oder durch Pflicht gewordene Hoch­
schätzung für eminente Verdienste und erhabene glänzende Eigen­
schaften dazu bewogen werden, auf unsern Landesversammlungen 
aus eigener freiwilligen Entschließung das Indigenatsrecht auch vor 
Ablauf des gesetzlich bestimmten Zeitraums von sechs Jahren, ohne 
die hier statuirte Zahlung von 500 Dukaten in Golde, und ohne 
die im Ritterbanksabschiede von 1634 und in der commissoriali-
schen Decision von 1642 sancirten Bedingungen, ertheilen zu 
können. 
34. 
Ohne was im vorstehenden z z. §. dieses Conserenzialschlusses, 
wegen der Ertheilung des Indigenatsrechts, zur ewigen unabänder-
lichm Festhaltung verordnet worden ist, nur im mindesten schwächen 
( ?8 ) 
zu wollen, haben wir gleich bey Beliebung dieser Beschlüsse aus 
bewegenden Gründen, zum Besten des Herrn Rath des Kameral-
Hofes und Titular Rath George von Meck hiemit die Ausnahme 
, gesetzlich bestimmt: „daß ohne die statuirte Zahlung von fünfhun­
dert Dukaten im Golde an unsrer Landescassa, und ohne die im 
Ritterbanks Abschiede von 1654 und in der commissorialischen De­
cision von 1642 bestimmte Einschränkungen gegen denselben in An­
wendung zu bringen, in der nächsten Versammlung, durch ein 
Ballotemettt darüber entschieden werden soll;" ob demselben das 
Indigenatsrecht in diesen Herzogthümern zu ertheilen wäre, oder 
nicht. 
35. 
Bewogen durch die den vorzüglichen Eigenschaften des Hoch-
edelgebohrnen Herrn HofrathS Liebe von uns gewidmete herzlichste 
Hochschätzung und in Rücksicht der unserm Vaterlande geleisteten 
Dienste, haben wir den Beschluß genommen, unserer Committe 
aufzutragen: „daß dieselbe durch geziemende Ansuchung es bewerk­
stelligen möge, die Büste des Herrn Hofrath Liebe in dem Büchersaa­
le des ehemaligen akademischen Gymnasii und nunmehrigen Kaiserli­
chen Universitätsgebäudes aufstellen zu dürfen;" auch tragen wir hier­
durch ferner unserm Herrn Obereinnehmer auf: alles deshalb er-
( 35 ) 
forderliche, wie es schiklich, angemeßen, und nothwendig ist, auf 
unsere Kosten zu besorgen, und unaufgehalten besorgen^u-lgjsen. 
Da tettante viai io dieser Landesversammlung der Beschluß 
genommen worden ist: „wegen der, vor dem 9. April 1797 in die­
ser Provinz, aus andern Gouvernements herüber gekommenen Läuf-
linge, dienliche Ansuchung zu machen; daß solche, den Gütern, 
Vey welchen selbige in den Revisionslisten vom Jahre 1797 verzeich­
net stehen, als ackerbautreibende Leute gutsbehdrig zugetheilt wer­
den mögen ; so erklären wir hiermit, in unabänderlicher Kraft, 
daß bey erfolgter Allerhöchster Genehmigung des vorstehenden An­
suchens, Me wegm solcher Leute von einer hohen Krone alsdann 
festgestellten Abgaben, auch nur denjenigen Gütern zufallen solle« 
und können, bey welchen diese Leute verzeichnet werden. 
37. -
So bald, nach der , dem Bevollmächtigten des Doblenfchen 
Kirchspiels hiermit auferlegten Verpflichtung eine Angabe der 
Haakenzahl des Guts Bersemünde bey dem Hevrn Obereinnehmer 
zur Anzeige gebracht seyn wird ; hat derselbe diese Haakenzahl in 
der landschaftlichen HaakeMariffe einzutragen, und solches zur ßr-
( 40 ) 
nern gesetzlichen Nachachtung sich dienen ju laßen; und sollhiernächst 
dem Besitzer des Guts Bersemünde, sowohl die Befugniß als die 
Verpflichtung, seine Stimme im Doblenschen Kirchspiele juexer-
ciren, zustehen. 
Es wird unftrm Herrn Obereinnehmer gleichfalls aufgetra­
gen : die in der Lehnshaaken Tariffe angegebene Haakenzahl des 
Gutts Grünhoff sammt den Beyhöfen, so wie der Güter Alt- und 
Neu-Rahden, des Gutes Abelhoff und des Gutes Gahienhoff in der ' 
landschaftlichenHaaken Tariffezunotiren, und auch wegen dieser 
Güter und deren Zuziehung M gesetzlichen Tragung der landschaft­
lichen Kosten und Willigungen das erforderliche gehörigst ju be­
achten. -
39-
Da die Wegeordnung vom Jahre 1786, außer andern Män­
geln, hauptsächlich darum nicht geeignet ist, den Zweck zu bewür­
fen: „gute Wege und Landstraßen zu erhalten," weil dieselbe das 
unmögliche fordert , und ohne alle hiebey nothwendig in Erwägung 
ju nehmende Rücksichten/von einem Gute, in einem Jahre solche 
Leistungen verlangt, deren Erfüllung nur in dem Zeitraum, von , 
/ -
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mchrernJahre«, möglichwerdenkönnte; unddaebenbarumnach 
den Zeugnißen dir Erfahrung, fiir di« Besserung unserer Wege 
Landstraßen, seit dM Jahre 1786, uiierachm so großer Be­
schwerden und Kosten, n»r so wenig gethan ist; so haben wir nach 
einer sorgfältigen dnrch die Belehwngen der Erfahrung geleitete« 
GeratMMung und Prüfung, und mit unverrücktem Augenmerk 
darauf, daß gute Wege und Landstraßen, zum wahren Besten der 
Einwohner dienen, mit.Beibehaltung und hier geschehener Äiede» 
MicngalleSdrssen, was wir ak« gat und zweckmäßig in der We­
geordnung vom Jahr? 1786 befnndm haben, folgende neue Wege-
ordnung entworfen, «nd deren unabweichliche Befolgung beschlos-
-ftn, und hierdurch verordnet. *) 
 ̂ >40. . -
Mit Hinweisung auf die, Zur nähern Erklärung in der (diesem 
Confermzialschlaß mstrirten) Wegeorpnung, enthaltene Bestimmung, 
verordnen wir: daß aus unserer LanveScasse Kr jetzt und in der Zu­
kunft, denen Wohlgebomen Mannrichtern einem jeden, jährlich an 
-IN »e<UW»«««rdn«S» Ackstder! darüber 
M avf chrigkchllch« 
gunz zewÄnlich'ermaßen pramulzirt Wochen ist; so ist selbig« Hits 
F ' 
( 42 ) 
Diäten die Summe von zoo Rthlr. in Alb. durch unsern Herrn 
Obereinnehmer ohnfehlbar, dm gegenwärtigen Herren Mannrich­
tern halbjährlich pränumerando, und zwar die erste Hälfte zu Jo­
hannis, die zweyte Hälfte zu Weihnachten, und denen künstig zu 
vocirenden Herren Mannrichtern, eben so halbjährlich pränumeran­
do, nach dem Tage ihrer erklärten und bchäUgten Wahl gerechnet, 
ausgezahlet werden soll. . ? . . 
Hierher gehört annoch der im sS. K. der neu«, 
zum Besten der gegenwartigen Herren Hiannrichrer, enthaltene 
Beschluß; 
„Aus besonderet Hochachtung aber für die gegenwärtigen Herren 
»Mannvichter, und zur dünkbarenAnertennung, der von denselben 
»zum allgemeinen Besten bezeigten patriotischen Willfährigkeit, 
»haben wix denselben für ihre Lehenszelt, und so lange dieselben 
 ̂ ^diesem Amte vorstehen werden, einem jeden derselben, für MeS 
sIahr eine Pension von Zweyhundert Thaler, in Alb., welche in 
>gleichen Termine«, zur Hälfte pränumerands, zunächst der 
»Gage, unfehlbar durch unsern Herrn Obereinnehmer auSge. 
i» zchlt werden soll, hierdurch in bleibender Kraft und Gültigkeit 
s zuerkannt." 
4U 
5 Als eine pars habe  ̂«ir dsnenWohlMskne  ̂Her-
Mannrichtertt avch die DäWtWH t̂ Uännf,'MfHrer Re-
Vifi»nSr»lst vön ewr Gut̂ gttiij« 
c 43 ) 
men vier Pferde, nebst dem nöthigen Ängefpann fordern zu können, 
tmd reaffumirm demnach alles dasjenige  ̂ was deshalb in der We­
geordnung vorgeschrieben worden ist, dergestalt, als ob solches noch 
besonders und Wort für Wort hier eingerückt wäre» 
42. 
Im Andenken der von unsern Brüdern, bey alten zum Besten 
des Ganzen gereichenden Unternehmungen, zu jeder Zeit bezeigten 
edelmöchigen Bereitwilligkeit; im Andenkt? der so oft gegessenen 
Beweift, daß dieselben zur Darlegung einer für Gemeinnützigkeit 
empfänglichen Denkungsart nicht durch nöthig werdende Aufopfe­
rungen abgehaltet: werden, wenden wir uns an unsere geliebte Mit­
brüder mit der anliegenden Bitte: „allen denjenigen, die auf ihrer 
Gutsgrenzz keinen Grand finden können, den nöthigen Grand aus 
ihren Grenzen zukommen zu lassen." 
43. 
Da teöante Mario dieser Landesversammlung aus derselben 
in mehrern unsere Wohlfahrt cmfs nächste betreffenden Angelegen­
heiten, bey Einer Kaiserl. Kurkandischen Gouvernementsregierung, 
bey Seiner Excellenz dem Herrn Civilgouverneur vön Kurland, 
und Seiner Erlaucht dem Hochgebornen Herrn Generalgouverneur 
F2 
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und Ritter Grafen von der Pahlen, ̂ Vorstellungen überreicht wor­
den sind, über welche annoch keine Entscheidung eingegangen ist; fix 
wird unftrerernanntm Committe hierdurch aufgegeben: jenenVor« 
tragen über welche noch keine Entscheidungen eingegangen sind, so­
fern es sich geziemet, und nach unsern Allerhöchstbestätigten Rech­
ten, und uns anderweitig obliegenden Verpflichtungen angemessen 
und ersprießlich wäre, weitern Verfolg zu geben; auch wird allem 
dem, was wegen der Geschäftsführung der Committe in dem Dia-
rio dieser Landesversammlung verzeichnet stehet, eben dieselbe Kraft 
ynd Gültigkeit ertheilt, als ob solches Wort für Wort diesem Lou-
ftrenzialschluß inseriret wäre; namentlich aber empfehlen wir der 
. Sorgfalt der Committe: 
s) die in Absicht des mit der Rigischen Proviantcommission ab­
geschlossenen Contracts, nöthig werdenden Wahrnehmungen; 
d) die in Absicht der, der Ritterschaft auferlegten Holzanfuhr. 
zum Besten der Städte, nöthig werdende weitere Verwendung; 
c) die in Absicht des Liebauschm Brückenzolls, annoch erfor­
derlich werdenden Verwendungen; 
was in Absicht der, wegen Ansiedelung der Zigeuner, bey Ei­
ner Kaiserl. Kurländischen Gouvernementsregierung, zur Ver­
mittlung einer Allerhöchsten willfährigen Entscheidung, über­
reichten Ansuchung, weiter wahrzunehmen wäre; 
/ ( 45 ) 
s) wasit̂ Ahsicht dervonderRit̂ rMftsngeforhfttmRepa-
ratur d?s Lazarechs zu Rom, weiter vorzustellen wäre; 
 ̂ k) was wegen der Versorgung der LajsreHe M den yöth/gett 
Bedürftlissen, zum Besten p r̂ Rittersthaft vorzustellen wäre; 
Z) was wegen der auferlegt̂  VMrAUyg dys Fürst Gqllitzm-
schen Regiments, mit Holz, Licht und Stroh, weiter vor­
zustellen wäre; 
K) was wegen der, der Rittersthaft auferlegten Leistung: „das 
< zur Versorglmg des Mitauschen Lazarechs, zur Verpflegung 
der in den Kasernen a,uf dem Lande stehenden Truppen nothi-  ̂
ge Holz, aus eigenen Forsten zu gebenweiter vorzustellen 
wäre;  ̂
 ̂ i) was wegen derAnsuchung an die respecttven Mitbrüde  ̂„ den 
Nachbarn zum Wegbau den ndthigen Grand zukommen zu 
lassen^« zu beachten wäre; 
Z() was wegen Vermittlung der Pubkication der Wegeordnung, 
und der Verpflichtung der Kronsgüter zu gleicher Nachach­
tung, wie sie den Privatgütern vorgeschrieben ist, zu beob­
achten wäre; 
1) was wegen der an eine Hochwohlgeborne Piltensch? Ritter­
und Landschaft- gemachten Anjuchung x dem Kollegienassessor 
( 46 ) 
Schmidt ein jahrliches Gehalt zukommest zu lassen, weiter 
wahrzunehmen tmire; 
5») - was wegen der zum Besten des Wehlgebomen Hon Klopp­
mann aus Wurzäu, gemachten Ansuchung um die Aufhebung 
der gegen denselben verhängen Fkscälischen Actkon, weiter 
wahrzunehmen war<; 
Zi) was wegen des Gesuchs in Rücksicht der Reclamation der 
Lauflinge aus andern Gouvernements: „den Behörden dienli­
che Vorschriften zu ertheilen" weiter wahrzunehmen wäre; 
. o) was wegen der in Fundaments unserer Allerhöchstbestatigten 
Rechte, gemachten Ansuchung, in Absicht der Reklamation 
der Läuflinge, aus hm Kxönsgütern, weiter nachzusuchen 
wäre; -
^>) was wegen vorgetragener Bitte, M hie Mittheilung der 
Anzeige, wieviel Regimenter etatsmaßig auf dieses Gouverne­
ment vertheilt worden sind, und wie die TMoxation derselben 
bestimmt worden sey, weiter nachzusuchen wäre; 
<z) was weM der erbetmen Verfügung < »daß dm Bauren 
Hey Strafe, kein Credit zu geben sey, weiter wahrzunehmen 
wäre; 
r) was -wegen der Besorgung der Anstellung eines Semmgalti-
( « ) 
i - W, auft 
>-!.. M«M.«NyN»W .  '  > . ,  
»Z M^WM.pepMMWeMepiffpMKNWWttD'uMnden' 
denBerichte, der.eknanyren CMimtte M weitem Nachach-
wng aufgetragen ̂ yordM îst» ,  ̂  ̂
"-») was wegen der HH/zWgsb^echtig«mgen in Rücksicht des Gu-
tes Weesen WdmHiücksicht der auf die Groß-Autzschen Wal-
dungm puvilegirten Güter, so wie iy Rücksicht aller Güter, 
- die wegen ihrerbeßchr,änktey Holjberechtigungen die Bermitte-
>,-,») »was wegen derEntyqerfvng,̂ ines Planst «wie die Polizey-
> und ErbgerichtsbarkchsBHen von den andern abgetheilt, und 
> in der Art abgesondett, den Oberhauptmanns- und,Haupt-
mann^gericht«» jugeî î swexdmMw«»,?^»«  ̂E«Mitte auft 
 ̂ getragen worden ist; , . 
,v> wo» nach«Nt«rn jum Diario V<lljeZchnetm BeliebmiM, pro 
Deliberstono in Vie Kirchspiele zu bringen wäre;, 
w), was Weg«» der nachgesuchten Beschränkung des Armenrecht» 
x) was wegenM<WsM»MdesWiUch>»Ng,< «daß di<Fr«drich« 
u)»mOM^WG»tp«nschaft zu «ersetzen sep," 
< ich > 
gewordenen Läuflinge aus andern, GdMMMMtSMn Gü  ̂
- tWMGMiwb«A  ̂ »597 
in den dainM MerreichtenSMnllstm verzeichnet gewesen 
sindweiter nachzusuchen Uykb WMMnchmen wäre; 
' ÄaS/tvWr M'AWchvG  ̂ 'Ekm^MMdifthm 
GMV^nemenWregiMlig 
vs an dieft Provinz gelangen, den MMden NW 5  ̂Nach­
achtung gegeben Mwden, und daß^eine Anwendung solcher 
BerdrdnvttM, MbireitS vor det SMittion emanî t wä-
' ren / ßatk' finden Mge; M äWj datz^ern'er'ßey ErlaMng 
der M^hbchM BefW> Wenk s^che d^n WviWptett Pro­
vinzen zur Nachachkung-biMn sMett, sdlcheS ausdckcklich 
beizufügm Ware ̂  Unserer Committe aufgetragen worden ist; 
22) was wegen der auverlangten Repssntn .̂M) Unterhaltung 
der Kasetnetl M WürMund Schwedthoff, weiter ^zu­
stellen wäre; 
kb) waö wegen M, MM MoMs Md MickWen Allerhöch­
sten Befehl, auferlogMEMchtm^Oee^POM  ̂
Mz, zn unftrtRBeMwa t̂wchÄ l̂G^m^^^  ̂ (x 
eo) whls wegwMkforVerÜng ̂ BMW  ̂̂ liW^mge  ̂
die 'die OberhalzMMßtzM^M  ̂MGMSvWMmlun-
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gen nicht abgewartet, oder die Umhersendung der Circüknire ' 
nicht gehörig besorgt hätten, wahrzunehmen wäre. 
Es hat auf unsere emmüthige Beliebungen ,. Unser, fm diese 
Versammlung erwählte Herr Director folgende Anweisungen an 
unsere Obereinnehmerexpeditiou ausgestellt? 
eine Aweisung auf 1500 NM. . 
b )  -  -  > ^  ,  -
- - 150 Rthlr.  ̂
.. ch - SO Rthlr. ) 
>. -  ̂  ̂ sOoRHlr. . ,  ̂
 ̂ 45»  ̂ ' 
v..Aus dene  ̂ verißcirten Obereinnehmerrechnungen hat sich er-
..̂ ,daßM«s^dc»MH imZph«M  ̂
" ' ',,7.96 . . _ 2l'l Z4A Rchlf.,52gl. 
betragen habe; , . . 
b) daß diese Schuld bis um Johannis 
i > ?. sich um > 9442i R<hlr. 4gl. 
vermehm ,̂ z  ̂  ̂ -: :  ̂ ..  ̂ ' !»-' 
/ G 
( 5« ) 
e) daß km Laufe dieser Jahre nach Ein­
treibung einiger Willigungsreste, nach 
Einhebung einer vom ehemaligen Her­
zoge zuständig gewesenen Zahlung wegen 
einiger Allodiälwilligungsrückstände r. 
s. w. durch die von Ans gemachten Wil­
ligungen, — dieseSchuld, mit Einschlich '  ̂ : 
 ̂ des bey uns asf Renten stehenden  ̂
Stistscapitals, sich vermindert habe auf 
die Summe von 9575vRthlr,42gl. 
<Z) und daß, wenn zur Tilgung dieser Schuld in diesem Johan­
nistermin der Rest der 1795 beliebten sechsjährigen Billi­
gung und dann mit Einschluß der diesen Johannis abzutra­
genden Willigung, annoch zehn Jahre hindurch die in dem 
Cönferenzialschluß von 1799 verzeichneten Qüote der zwölf­
jährigen Willigung abgetragen seyn werden, das bch'unS 
auf Renten stehende Stistscapital nicht W Ozahlt'gerechnet, 
für unsere Landescasse ein Uebceschuß von. 15645 Rthlr. iz 
gl. entstehen werde.  ̂
Mitau, in der Versammlung Einer Hochwohlgeborckn Kur­
landischen Ritter - und Landschaft, den 5, Marz 180r. ' > 
< Sl 1 
(l,. 8.) Otto Graf von Keyserling, 
pro tempore Oireäior. 
8.) George Friedr. Witte v. Wittenheim, 
als Bevollmächtigter des Selburgschen Kirchspiels 
Meine Hand und Sieges, 
8.) Johann Reinhold von Fölkersahm, 
Bevollmächtigter der Kirchspiele Dünaburg und Ul-
berlaziß. Meine Hand und Siegel. 
(Î . s.) George Friedrich von Fölkersahm, 
Bevollmächtigter, der Kirchspiele Dünaburg und Ue-
herkauß. Mine Hand und meist Sieget. 
(Q. 8.) Peter von Pfeilitzer FranL, 
Bevollmächtigter derMxchspie/e Ascherad und Nerfft. 
Meine Hand pnd mein Siegel. 
(̂ S.) Peter von Pfeilitzer Franck, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Mitau. Mesne 
Hand und mein Siegel. 
(12 8.) Joh. Friedr. von Berner, 
' n - ' '' Bebvllmächtkgter des Mitauschen Kirchspiels. Meine 
.  ̂ '.ni - "Hand nnd Siegel.  ̂
G 2 
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(!.. S.) Johann Ulrich Grotthues, 
B^ollmächcigcer des Kirchspiels Sessau. Meine 
Hand und mein Siegel. 
' ' " , ' 
(1 .̂ 5.) ' E. I. Alexander von Medew/ 
in substituircer Vollmacht von dem Herrn Kanzleyrach 
und Ritter von'Königfels, als Bevollmächtigten 
des Kirchsptels Grenzhoff. Meine Hand und 
- mein Sieges. 
(Î . 8.) Christian Freyherr von Rbime, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Bauske.' Meine 
Hand und Siegel. 
(I.. S.) Friedrich Korff, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Bauske. Meine 
Hand und mein Siegel. 
(̂ .8.) Friedrich Korff, . 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Neuguth. Meine 
Hand und mein Siegel. 
(Î . 8.) Karl Freyherr von Rönne) 
. als substituircer Bevollmächtig^? für den Kirspielsbe, 
vollmächtigtm ^eyhyrHM Rönne, als Bevoll-
c 5z ) 
mächtigem des Eckauschen Kirchspiels. Meine 
Hand uzid Siegel. 
(I.. 8.) E. I. Alexander von Medem, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels BatVohnen. Meine 
Hand und mein Siegel. 
(l̂ . 8.) E. I. Alexander von Medem, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Doblen. Meine 
Hand und mein Siegel. 
(I.. 8.) Otto Graf von Keyserling, 
als substituirter Bevollmächtigter des Herrn von 
Ascheberg, Bevollmächtigten des Frauenburgschen 
Kirchspiels. Meine Hand und Siegel. 
(I.. 8.) Otto Graf von Keyserling, 
als substituirter Bevollmächtigter des Neuenburgschen 
Bevollmächtigten Herrn von Grotthuss auf 
Schmucken. Meine Hand und Siegel. 
(I.. 8.) Johann Reinhold von Fölkcrsahm, 
als substituirter Bevollmächtigter für den Bevollmäch­
tigten des Kirchspiels Goldingen/ den Herrn von 
Heycking, Erbherrn auf Eckhoff. Meine Hand 
«nd Siegel. 
( 54 ) 
(̂ . 8.) Karl von Rahden, 
als Bevollmächtigter des Kirchspiels Grobln. Meine 
Hand und Siegel. 
(l.. s.) Karl von Rahden, 
als substituirter Bevollmächtigter des Henn von 
Sch^oederss aus Usecken <ind Herrn von Sass, als 
Bevollmächtigte des Kirchspiels Durben. Meine 
Hand und Siegel. 
(I« 8.) George Friedr. Witte v. Wittenheim, 
in substituirter Vollmacht des Herrn Jnstanzgerichts-
assessor von Heycking, als substituirten Bevoll­
mächtigten der Herren, FreyHerr von Rönne aus 
Wensau und von Heyoking aus Gargeln, als Be­
vollmächtigtet, des Windauschen Kirchspiels. Mei­
tze Hqod und Siegel. 
Î>. 8.) Karl von Korff, 
in substituirter Vollmacht des Herrn Kammerherrn 
 ̂ und Mtter von Kofkull , als Bevollmächtigten 
des Kirchspiels Ällschwajigen. Meme Hand und 
Siegel. 
s.) Karl von Korff/ 
als Bevollmächtigter des Kirchspiels HasenpotH. V^ek, 
ne Hand und Siegel. 
( 5 5  )  
(I.. S.) George Friedrich von Fdlkersahm, 
in substituirter Vollmacht für den Hochwohlgeborneu 
Herrn Major und Ritter von Korff, aus Trecken ̂  
als Bevollmächtigten des Kirchspiels Gramsden. 
Meine Hand und Siegel. 
(l̂ . 8.) Reinhold Adam von Koschkull, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels AuH. Meine Hand 
und mein Siegel. 
(Î . s.) Karl Frehherr von Rönne, 
in substituirter Vollmache für den Herrn von Funck, 
Erbherrn aufKyywen, als Bevollmächtigten des 
Kirchspiels Tuckum. Meine Hand und mein Siegel. 
(Q. 8.) Karl Freyherr von Rönne/ 
in substituirter Vollmacht für den Herrn von Heycking, 
Erbherrn auf Galten, und von Heycking, Erb, 
Herrn auf Rühmen, Kirchspkelsbevollmächtigte des 
Kirchspiels Kandau. Meine Hand und mein Siegel. 
8.) Karl von Rahden, 
als substituirter Bevollmächtigter des Herrn von Dra< 
- chenfels aus Sartzen, als Bevollmächtigten des 
Kirchspiels Zabeln. Meine Hand und Siegel. 
c 56 > 
8.) George Friedr. Witte v. Wittenhcim, 
5n substituirter Vollmacht vom Herrn Jnstanzgerichts« 
assessor von Heycking, substituirten Bevollmächtig­
ten des Herrn von Mmenberg aus Gargeln, Be­
vollmächtigten des Talsischen Kirchspiels. Meine 
Hand und Siegel. 
l.. 8 
0. k. v. George Friederich von Fdlkeüsthm, 
Kurländischer Ritterschafcssekretaire. 
C o n s e r e n t t a l s c h l u ß  
vom -4. Fcbru^w» 




Gedruckt  bey Z.  F.  Stef fenhagen und Sohn.  
achdem Wir Dlrector und saMMttiche Klrchspicksbevollmäch-
tigte, auf dieftr, von unserer gesetzlich verordneten Committee, 
nach Vorschrift des Eonferenzialschlusses vom Jahre 1797, zu­
sammen berufenen und durch Eine namentliche Allerhöchste Kaiser­
liche Erklärung bestätigten allgemeinen LandeH>ersammlung, von 
denen aus sämmttichen Kirchspielen erschienenen Mitgliedern Einer 
Hochwohlgebornen Kurläudischen Ritter - und Landschaft gehörigst 
erwählt worden waren, haben wir nach einer, über jede zur Berath-
schlagung gestellte Angelegenheit, mit unfern geliebten Kirchspielsmit-
brudern vorhero genommenen Rückspräche, mit deren Genehmigung, 
Zustimmung und auf deren ausdrücklichen Willen/uachfolgendes be­
liebt und beschlossen: 
( 4 ) 
i. 
Da der Hochgeborne Herr Reichsgraf und des St. Annenor­
dens zweyter Klasse Ritter Karl Medem, Erbherr der Man­
schen, Weittnfeldschen, Remptenschen, Kappelnschen und Dsel-
senschen Güter, Landesbevollmächtigter, und die Hochgeborne» 
und Hochwohlgebornen Herren, Herren, der Herr Capitaine von 
Pfeilitzer Franck, Erbherr auf Sessau und Alt Memelhoff, der 
Herr Rittmeister von Holtey Erbherr aus Assern, der Herr von der 
Recke, Erbherr aus Neuenbürgs der Herr von der Howe», Erb­
herr aufWürzau und Bredenfeld, der Herr Graf von Keiserling, 
Graf zu Rautenburg, Erbherr aus Groß - und Klein Blieben und 
Kaulitzen, der Herr Kammerherr von Keiserling, Erbherr auf 
Mahnen und Fu»ckenhoff und der in dessen Stelle spater erwählte 
Herr von Kleists Erbherr auf Legen, der Herr von Stromberg, 
Erbherr auf Wirben, und der Herr Oberhauptmannsgerichtsasses-
sor von Medem, Erbherr auf Kogel», Oberhauptmaiinfthaftsbe-
vollmachtigte, als Glieder der durch den Conferenzialschluß vom 
Jahr 1799 bestellten Committee, die derselben anvertraut gewesene 
Geschäftsführung, mit der redlichsten Treue verwaltet und das Beste 
des Vaterlandes mit reinem patriotischen Eifer behetzigt haben, so 
werden dieselben, mit herzlicher Zuerkennung unserer innigsten Dank­
barkeit, über die Verwaltung der ihnen anvertraut gewesenen G<-
c 5 > 
schäftsführung und namentlich über die Verwaltung, der nach dem 
29. §. des Conferentialschlusses vom Jahre 1799 denselben für je­
des Jahr zugestandene Summe von zooo Rthlr. Alb. hiermit 
förmlichst quittiret. 
2. 
Da die Hochwohlgebornen Herren Kirchspielsbevollmächtigte, 
die denselben anvertraut gewesene Geschäftsführung, mit dem rühm­
lichsten Eifer verwaltet haben; so entbinden wir dieselben mit Zuer­
kennung unsers Dankes, von aller ferner» Verpflichtung und quit-
tiren dieselben insgesammt hierdurch förmlichst. 
Da der Hochgcboriie Herr Reichsgraf, des St. Annenor-
dcns jweyter Klasse Ritter Karl Medem, Erbherr der AltAutz-
scheu und mehrerer Güter, welcher, über die Hochdemselben als 
Obereinnehmer anvertraut gewesene Verwaltung der Landschafts-
gelder, in dieser Landesversammlung die genaueste Rechenschaft abge­
legt, und nach dem Zeugniß der zur Prüfung, der Obereinnehmer­
rechnungen erwählt gewefenen Revisoren, hierbey nicht nur durch 
«ine gewissenhafte Treue und Sparsamkeit, sondern auch durch eine 
«ingeführte Ordnung und Pünktlichkeit, dem Vaterlande große 
( 6 ) 
Dienste geleistet hat, zugleich um die Entlassung von dem Amte ei­
nes Obereinnehmers angesucht hat; so wird Hochderselbe hiedurch 
nicht nur für die Jahre 1799 und 18no -und bis zum Abschluß der 
geführten Rechnungen, sondern auch für die ganze Zeit des verwalte­
ten Oberemnehmeramtes von allen Ansprüchen freygestellet, aufs 
förmlichste und feyerlichste quittiret, und auch von allen fernem Ver­
pflichtungen zu den Geschäften dieses Awts entbunden. In Erwä­
gung der großen Dienste aber, dle der Herr Reichsgraf des St. 
Annenordens zweyter Klasse Ritter Karl Medem seinem Vaterlande 
als Landesbevollmächtigter und Obereinnehmer geleistet hat, statten 
wir bey dieser auf sein ausdrückliches Anverlangen bewilligten Ent­
lassung, Hochdemselben für die als ein Vorbild gegebenen Beweise 
seiner Redlichkeit und reinen Vaterlandsliebe, zugleich die herzlichste 
Danksagungen ab. 
4. 
Zufolge der in dem 9. §. des Konftrenzialschlußes vom Jahr 
1797 enthaltenen geseztichen Vorschrift, haben wir auch für die folgen­
den zwey Jahre, d. i. von dem Schluße dieser bis zur Erdfnung der 
nächsten ordinalen allgemeinen Landesversammlung die Bestellung 
emer Comnntte beliebt und beschlossen , und ronstitniren demnach zu 
Mitglieder Der Kommitte: und zwar 
( 7 )  
zum Landesbevollmächtigtm, 
Seine Excellenz., den Hochwohlgebornm Herrn GehMenrath und 
des St. Annenordens Großkreuz von Korff, Erbherrn auf 
Preekuln; 
zu Bevotlmächtigtm der Selburgfthen Oberhauptmannschaft, 
den Hochwohlgebornm Herrn Capitaine von Pfeilitzer-Francs, 
Erbherrn aufSessau und M Memelhoff, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Fölkersahm, Erbherrn auf 
Steinenfte; 
zu Bevollmächtigten der Mitaufchen Obechanptmannschast, 
den Hochwohlgebornm Herrn Freyherrn von Rönne, Herrn auf 
Barbern, 
den Hochwohlgebornm Herrn KoÄegimrath Bienemann von Bie­
nenstamm, Erbherrn auf Garrosm und Schlockhoff; 
zu Bevotlmächtigtm der Goldingschm Qberhauptmannsthaft, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Kleist, Erbherrn auf Leegen, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Rahden, Erbherrn auf Medfen; 
zu Bevollmächtigten der Tuckumschm Oberhauptmannschaft, 
dm Hochwohlgebornen Herrn Hauptmann von Rutenberg, Erb­
herrn auf Neu Autz , 
dm Hochwohlgebornen Herrn Freyhervn von Rönne, Erbherm 
auf Oxclu.. 
( 8 ) 
5. 
Wir ernennen und constituiren zu unfern Kirchspielsbevoll-
machtigten: 
Für das Kirchspiel Selburg, 
den Hochwohlgebornen Herrn Nicolaus von Korff, Erbherrn auf 
Salwen, Daudscwas uyd Nerfft; 
sür die Kirchspiele Dünaburg und Ueberlautz, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Lysander, Erbherrn auf An-
nenhoff und Groß-Born; 
für die Kirchspiele Nerfft und Ascherav, 
den Hochwohlgebornen Herrn Major von Witten, Erbherrn auf 
Pillkaln; 
für das Kirchspiel Mitau, 
den Hochwohlgebornen Herrn Freyherrn von Rönne, Erbherrn 
auf Ogley und Bershoff, und 
den Hochwohlgebornen Herrn von Kloppmann, Erbherrn auf 
Würzau und Audrau; 
für das Kirchspiel Sessau, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Kloppmann, Erbherrn auf 
Würzau und Andrau; 
( 9 ) 
für das Kirchspiel Grentzhoff, 
den Hochwohlgebornen Herrn Kanzleyrach und Ritter von Kö­
nigsfels, Erbherrn auf Blankenfeld; 
für das Kirchspiel Bauske, 
den Hochwohlgebornen Herrn Major von Korff Erbherrn auf 
Brucken und Schönberg; 
für das Kirchspiel Eckau, 
den Hochwohlgebornen Herrn Ritter von Medem, Erbherrn auf 
Rumbenhoff; 
für das Kirchspiel Baldohn, 
den Hochwohlgebornen Herrn Ritter von Medem, Erbherrn auf 
Rumbenhoff; 
für das Kirchspiel Neuguth, 
den Hochwohlgebornen Herrn Major von Korff, Erbherrn auf 
Brucken und Schönberg; 
für das Kirchspiel Doblen, 
den Hochwohlgebornen Herrn Ritter von Medem, Erbherrn auf 
Rumbenhoff, und 
den Hochwohlgebornen Herrn von Fircks, Erbherrn auf Heyden; 
für das Kirchspiel Neuenbürg, 
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den Hochwohlgebornen Herrn von Grotthuss, Erbherrn auf 
Schmucken; 
für das Kirchspiel Goldingen, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Vehr, Erbherrn auf Planetzen; 
für das Kirchspiel Grobin, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Kleist, Erbherrn auf Susten; 
für das Kirchspiel Durben, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Schröders, Erbherrn auf 
Usecken, und 
den Hochwohlgebornen Herrn von Sass, Erbherrn auf Klein 
Jllmagen; 
füx das Kirchspiel Windau, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Vehr, Erbherrn auf Suhrs, und 
den Hochwohlgebornen Herrn Ernst von Korff, Herrn auf 
Peterhoff; 
für das Kirchspiel Alfchwangen, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Funck, Erbherrn auf All­
mahlen; 
für das Kirchspiel Hasenpoth, 
( -I ) 
den Hochwohlgebornen Herrn Karl von Korff, Erbherrn auf 
Appricken; 
für das Kirchspiel Gramsden, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Rummel, Erbherrn aufGroß-
Gramsden; 
für das Kirchspiel Frauenburg, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Ascheberg, Erbherrn auf Bre­
schen; 
für das Kirchspiel Tuckum, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Funck, Erbherrn von Kaywen; 
für das Kirchspiel Candau, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Heyking, Erbherrn auf Galten , 
und 
den Hochwohlgebornen Herrn von Heyking, Erbherrn aufRuhmen; 
für das Kirchspiel Zabeln, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Drachenfels, Erbherrn auf 
Sarzen; 
für das Kirchspiel Taljen, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Rutenberg, Erbherrn auf 
Gargeln; 
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für das Kirchspiel Auft, 
den Hochwohlgebornen Herrn Rittmeister von Meerfelde, Erbherrn 
auf Zierohlen. 
6. 
Bewogen durch die, den erhabenen und glanzenden Eigenschaf­
ten Seiner Erlaucht, Jhro Kaiserlichen Majestät Oberstallmeisters, 
würklichen Geheimenraths, des heiligen Andreas, des heiligen 
Alexander Newsky und der heiligen Anna Ordens Rittern, des 
souverainen Ordens des heiligen Johannes von Jerusalem Groß-
Kreutz Grafen von Kutaissow gewidmete hohe Achtung, haben 
wir aus eigener freien Entschließung beschlossen: Hochdenselben in 
unsere Mitte als unsern Mitbruder aufzunehmen, und ertheilen 
demnach Seiner Erlaucht, Jhro Kaiserlichen Majestät Oberstall­
meister, würklichen Geheimenrath, des heiligen Andreas, des hei­
ligen Alexander Newsky und der heiligen Anna Ordens Rittern, 
des souverainen Ordens des heiligen Johannes von Jerusalem 
Großkreutz, Grafen von Kutaissow, und Hochdesselben Deszenden­
ten, hierdurch in gesetzlicher Kraft und Gültigkeit, das Indigenats­
recht in denen Herzogthümern Kurland und Semgallen, ohne alle 
in ehemaligen Verordnungen etwa benannten Einschränkungen, und 
mit allen damit verbundenen Prärogativen, Freiheiten, Rechten, 
( IZ ) 
Vorzügen und Vortheilen, wie solche unftrn uralten Geschlechtern 
nur immer zugestanden haben, und zustehen mögen; auch tragen 
wir es hiermit unserm Herrn Director auf, hierüber ein förmliches 
Diplom in unserm Namen ausfertigen zu lassen. 
In Folge der, deshalb an uns gelangten Ansuchungen und durch 
die persönlichen schätzbaren Eigenschaften/ wie auch unserm Vater­
lande geleisteten Dienste hierzu bewogen, haben wir in dieser Lan-
desversammlung einmüthig beschlossen: 
 ) Seine Excellenz, den Hochwohlgebornen Herrn Gehelmen-
rath/ des St. Annenordens Großkreuz, und des Lazarus­
ordens Rittern, von der Oest Herrn zu Drysden; 
K) Seine Excellenz, den Hochwohlgebornen Herrn Generalma­
jor, Commandeur des souverainen Ordens des heiligen Jo­
hannes von Jerusalem, und des Königlich Preussischen 
Ordens poui- 1e inei-ite Rittern, von Diebitsch; 
c) dm Hochwohlgebornen Herrn Hofrath und Regierungsrath 
Dühamel; 
 ) den Hochwohsgebornen Herrn Landrath von Rennenkampff; 
e) den Hochwohlgebornen Herrn Hofrath von Tiesenhausen; 
!) den Hochwohlgebornm Herrn Justizrach von Ovander; 
( 14 )  
in unsere Mitte als unsere Mitbrüder aufzunehmen, und ertheilen 
demnach Denenselben und deren Descendenten, hierdurch in gesetzli­
cher Kraft und Gültigkeit, das Indigenatsrecht in den Herzogtü­
mern Kurland und Semgallen, ohne alle in ehemaligen Verordnun­
gen etwa benannten Einschränkungen / und mit allen damit verbun­
denen Prärogativen, Freiheiten, Rechten, Vorzügen und Vor­
theilen, wie solche den uralten Geschlechtern dieser Herzogtümer 
nur immer zugestanden haben, und zustehen mögen. 
Auch tragen wir es hiermit unserm Herru Director auf, hier­
über für jeden, der vorgenannten in unsere Mitte aufgenommenen 
Mitbrüder, ein förmliches Diplom, in unferm Namen ausfertigen zu 
lassen. 
8. 
Aus wahrer Zuneigung und hoher Achtung, für die, von uns 
jN unsere Mitte aufgenommenen Mitbrüder, und um dieselben desto 
enger an uns zu knüpfen/ und durch ein gemeinsames gleiches Inter­
esse zu einer reinen und ungetheilten Beherzigung unsrer Wohlfahrt 
zu verbinden, erklären wir kraft des uns zustehenden Rechtes, zur 
Vorkehr aller in fernster Zukunft dagegen zu erhebenden Zweifel, 
in gesetzlicher Kraft und Gültigkeit: daß alle diejenigen, die in frü­
herer Zeit nnd bis jetzt, in unsere Mitte als Mitbrüder ausgenommen 
( I I  ) 
worden sind, für sich und ihre Descendenten, unangestritten alle mit 
dem Indigenatsrecht verbundenen Prärogative, Freiheiten, Rech­
te, Vorzüge und Vortheile, ohne alle in frühern Verordnungen 
etwa festgesetzten Einschränkungen, und in gleichem Umfange, wie 
die uralten Geschlechter dieser Herzogthümer, genießen mögen und 
sollen. 
9-
Wir ernennen und constituiren den Hochgebornen Herrn 
Reichsgrafen, des Johanniter- und des Verdienstordens Rittern, 
Johann Medem, Erbherrn auf Elley, zu unserm Obereinnehmer, 
und reassumiren zugleich die Kraft und Gültigkeit der Hochdenselben 
ertheilten Instruction , dergestalt, als ob dieselbe, Punkt für Punkt 
und Wort für Wort diesem Conferenzialschlnß inferiret wäre. 
16. 
Wir bestimmen hierdurch in gesetzlicher Kraft und Gültigkeit, 
für Seine Excellenz, den Herrn Geheimenrath und Ritter von 
Korff, als unfern Landesbevollmachtigten, an Diäten für jedes 
Jahr die Summe von 2000 Rthlr. in Alb. und verordnen hier­
durch : daß diese Summe von 2000 Rthlrn. an Hochdenselben m 
( -6 ) 
dem Jchattm'ötermitt jeden Jahres von unserm Herrn Oberelnneh-
mer ausgejahtt werde. 
i i. 
Wir bestimmen hierdurch in gesetzlicher Kraft und Gültigkeit 
für den Hochgebornen Herrn Reichsgrafen, des Johanniter- und 
Maltheserordms Rittern, Johann Medem, als unfern Oberein-
mhmer, an Diäten für jedes Jahr die Summe von zoo Rthlr. in 
Alb. und authorisiren demnach den Herrn Obereinnehmer: diese 
Summe in dem Johannistermin jedes Jahres, aus den eingeflosse­
nen Landschaftsgeldern, für sich zu erheben. 
12. 
Aus besonderer Zuneigung und zur Anerkennung der uns ge­
leisteten Dienste, haben wir dem Herrn Coltegienassessor und Ritter 
tvon Fdlkersahm, als unserm Ritterschaftsfecretaire, ein Dongra-
uit von 5060 Rthlr. in Alb. m der Art zuerkannt und bewilliget, 
daß hiervon die Summe von zooO Rthlr. in Alb. im Johannister­
min des iFoi. Jahres, und sodann im Johannistermin des 1802. 
Jahres die Summe von 2000 Rthlr. in Alb. nebst einjährigen land­
üblichen Zinsen an denselben durch unsern Herrn Obereinnehmer 
ausgezahlt werden soll. 
( i? ) 
!Z> 
Zur Anerkennung der nach dem rühmlichen Zeugniß des Herrn 
Obereinnehmers, von dem Herrn Collegienassessor Schmid, als un­
serm Ritterschaftsreutmeister, in seiner Geschäftsführung bezeigten 
Treue, Redlichkeit und Pünktlichkeit, haben wir demselben für seine 
Person, und so lange derselbe in unserm Dienste verbleibet, zu dem 
ausgesetzt?« Jahresgehalt, annoch für jedes Jahr, eine Zulage von 
Ivo Rthlr. in Alb. bewilliget, welche demselben zunächst dem be­
stimmten jahrlichen Gehalte von 450 Rthlr. in jedem Jahr, von un­
serm Herrn Obereinnehmer, ausgezahlt werden sott. 
14. 
Da teÜAlite Oiario dieser Landesversammlung, die', über 
die Verwaltung der Revenuen des Katharinenstifts, von dem 
Herrn Oberhauptmann von Medem, als Curator, vorgelegten 
Berechnungen richtig befunden worden sind; so wird derselbe 
hierdurch, mit Anerkennung unseres Dankes, für die in feinem 
Curatorio bezeigte Sorgfalt, bis zum Abschluß vorgedachter 
Rechnungen förmlichst quittiret; ferner auch authorisiret: an die 
Hochwohlgeborne Frau Aebtissin Finck von Finckenstein die Sum­
me von 210 Rthlr. 4 Sr. zur Vergütung des von derselben nach­
gewiesenen Verlusts, auszuzahlen, und zugleich nach bestem eige-
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nem Ermessen, diendthigen Reparaturen an dem Stiftsgebäude, vor­
nehmen zu lassen. 
15. 
Wegen der, unserer in dieser Landesversammlung ernannten , 
und verordneten Committe, bewilligten Ausschreibung von 5 Rthlr. 
vom Haaken reassumiren wir, den 15. Artikel des Conferenzial-
schlusses vom Jahre 1797, für die nächstfolgenden zwey Jahre. 
16. 
Zum Behuf der Privatkorrespondenz, bewilligen wir dem 
Hochwohlgebornen Herrn Geheimenrath und Ritter von Korff, 
als unsrem Herrn Landesbevollmächtigten, während der Dauer 
seiner Geschäftsführung, für jedes Jahr, die Summe von 200 
Rthlr. und tragm zugleich unserm Herrn Obereinnehmer auf: die 
von Hochdemfelbm für Porto, Boten- und Estaffettenlohn in sol­
cher Zeit gemachten Auslagen, aus unserer Landescassa zu bezahlen. 
Wegen der unserer, in dieser Landesversammlung ernannten 
und verordneten Committe, zur Bestreitung der bey ihrer Ge­
schäftsführung vorkommenden Ausgaben, für jedes Jahr bewilligte 
( 19 ) 
Summe von ZOOO Rthlr. in Alb. reassumiren wir dm 29. §. des 
Conferenzialschlusses vom Jahr 1799 in towm et pei- ornnia; 
ferner aber auHorisiren wir hierdurch unsere verordnete Committe: 
in erforderlichen Fallen, ohne weitere Nachsuchung unserer Zustim­
mung, Deputationen abzuordnen, und zu diesem Behuf, auf die 
hiermit von uns gegebene, und auch zur Nachachtung für den Herrn 
Obereinnehmer erklarte Bewilligung, in dem Laufe ihrer auf zwey 
Jahre bestimmten Geschäftsführung, 2000 Rthlr verwenden zu kön­
nen, auch solche Summe, so wie es nöthig wäre, sich unaufgehal-
tm von dem Herrn Obereinnehmer, zahlen zu lassen. 
Wenn es aber nach dem Ermessen unserer verordneten Com­
mitte erforderlich seyn sollte, zu dem vorbenannten Behuf, mehr als 
die hierzu ausgesetzte Summe von 2OOO Rthlr. zu verwenden; so 
hat dieselbe, deshalb zuerst in deshalb veranlaßten Kirchspiels - oder 
Oberhauptmannschaftsversammlungen, um unsere ausdrückliche Zu­
stimmung, nachzusuchen. 
18. 
Wir bekräftigen und bestätigen den von unserm ehemaligen 
Landesbevollmächtigten, Reichsgrafen und Ritter Karl Medem, 
Erbherrn der Alt Autzfthen und mehrerer Güter, mit Seiner EM-
lenz, dem Herrn Generalmajor und Ritter von Arbusow, als Chef 
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des Depots der Nigischen Proviantcommission, abgeschlossenen 
Contract, über die in unserm Namen, nach dem Maaßstabe von ^ 
Tschetwerik Roggenmehl, ^ Garniz Grütze, ^ Tschetwerik Haber 
"und 4 Pfund Heu auf jeden Revisionskopf der Privatgüter gerech­
net, übernommene und zugesagte Lieferung von Proviant und Fou-
rage, so und dergestalt: als ob dieser Contract Punkt für Punkt, 
und Wort für Wort diesem Conferenzialschluß inseriret wäre. 
19. 
Wir bekräftigen und bestätigen den nach Auftrag unsers ehe­
maligen Landesbevollmächtigten Reichsgrafen und Ritter Karl Me­
dem, von dem Herrn Lieutenant von Lyfander, Bevollmächtigten 
der Kirchspiele Dünaburg und Ueberlauz, mit dem Herrn Kam­
merherrn von Lapkowsky, Erbherrn auf Warnowiz, über die Auf-
^ führung aller, für die bey Warnowiz angelegte neue Poststation, er­
forderlichen Gebäude, abgeschlossenen Contract, so und dergestalt, 
als ob derselbe Wort für Wort diesem Conferenzialschluß inseriret 
wäre, und authorisiren demnach auch unsern Herrn Obereinneh­
mer: nach Anrechnung der bereits aus dieser Landesversamm­
lung telwme Vibrio 7 assignirten Summe von 2600 Rthlr. 
die, in dem besagten Contract, nach vollendeter Erbauung, 
stipulirte zweyte Hälfte der Zahlung von 2600 Rthlr. an 
( 21 ) 
den Herrn Kammerherrn von Lapkowsky zu leisten, gegen producir-
tes Zeugniß des Hochwohlgebornen Herrn Lieutenants von Lysan-
der, Bevollmächtigten der Kirchspiele Dünaburg und Ueberlautz: 
daß der Bau würklich contractmäßig vollzogen worden sey. 
20. 
Wir tragen unserer ernannten Committe hierdurch auf: die 
nöthigen Veranstaltungen zur Besorgung der weiter erforderlichen 
Einrichtung der Poststation zu Warnowiz zu treffen, und so weit 
es nöthig wäre, die Vibrio dieser Landesversammlung zu 
solchem Behuf, bewilligte Summe von 1500 Rthlr. zu verwenden. 
21. 
Wir reaffumiren hierdurch, die, in unfern Kirchspielsversamm-
lungen, auf Vortrag unserer ehemaligen Committe, zur Einrichtung 
und Eröfnung der auf namentlichen allerhöchsten Kaiserl. Befehl 
für die deutschen Provinzen des Reichs, in Dorpat zu errichtenden 
protestantischen Kaiserl. Universität, beschlossene Willigung von io 
Kopeken, für jeden bey unfern Erbgütern und den bürgerlichen Leh­
nen verzeichneten Revisionskopf, bewilligen und verordnen auch 
ferner: eine gleiche und in gleicher Art zu erhebende Willigung, zum 
Besten der, nunmehr nach namentlichen allerhöchsten Befehl, in der 
( 22 )  
Gouvernementsstadt Mitau, mit Zuziehung des hiesigen akademi­
schen Gymnasii und Beibehaltung alles dessen, was demselben fun-
dationsmäßig angehöret, zu errichtenden Kaiserlichen Universität, 
und authorisiren demnach unsere verordnete Committe: auf die, von 
unftrn erwählten Univerfitätseommissarien, über eine fundations-
mäßig zu dem vorbesagten Behuf erforderliche Verwendung, ge­
machte Anzeige, diese Willigung durch unfern Herrn Obereinneh­
mer ausschreiben zu lassen, und nach erfolgter Einsammlung der ein­
zelnen Beiträge, den Herrn Univers,tätscommissarien zuzustellen. 
22. 
Da tekMts Vibrio dieser Landesversammlung, der Hoch-
wohlgeborne Herr von Hahn ans Ellern, sich wegen des er­
kauften bürgerlichen Lehns Zierulischeck, als stimmhabenden Be­
sitzer im Selburgschen Kirchspiel gemeldet, und wegen dieser mit 
keinen Bauern besetzten Besitzlichkcit, sich zur Tragung aller Lan­
deskosten sür ^Haaken offeriret hat; so wird mit Annahme dessen, 
unserm Herrn Obereinnehmer aufgetragen, die benannte Besitzlich-
keit Zierulischeck mit ^ Haaken in der landschaftlichen Haaken-
Tariffe zu notiren. 
( 2Z ) 
Da teüame Vibrio dieser Landesversammlung, die auf 
die Güter Graventhal und Schlockhoff mit i ̂ ruhende Haaken-
zahl, durch Abtrennung und Verkauf des Guts Schlockhoff 
dergestalt vertheilet worden ist: „daß nun auf Graventhal i ̂ 
und auf Schlockhoff -ß- Haaken verblieben sind;" so wird hier­
mit unserm Herrn Obereinnehmer aufgetragen: die in der Art 
vertheilte Haakenzahl der Güter Graventhal und Schlockhoff, in 
der landschaftlichen Haakentariffe, zur ndthigen Nachachtung notiren 
zu lassen. 
24. 
Zur Aufrechthaltung der Kraft und Würde, der von uns zu un­
serm eigenen gemeinsamen Besten, gemachten Beschlüsse, verordnen 
wir hierdurch: daß nach Vorschrift des 24. §. des Conferenzial-
schlusses vom Jahre 1799, die daselbst auf die Nichtabwartung der 
Conferenzversammlungen verordneten Strafgelder, unnachlaßlich, 
und nötigenfalls wie vorgeschrieben worden, durch unsern Herrn 
Obereinnehmer, von denjenigen stimmhabenden Mitbrüdern eingefor­
dert werden sollen, die auf dieser auf den Februar dieses Jah­
res, durch deshalb erlassene Circulairschreiben anberaumten Landes­
versammlung, weder in Person noch in Vollmacht, erschienen sind. 
( 24 )  
25. 
Wir reassumiren hierdurch, nicht nur die in dem 24.§. desCon-
ferenzialfthlusses von 1799, wegen Nichtabwartung der Landes -
und Oberhauptmannschastsversammlungen gemachten Verordnun­
gen; sondern verordnen auch in gleicher Kraft und Gültigkeit: daß 
zur Verminderung der sorglosen Vernachläßigung der Angelegenhei­
ten des Vaterlandes, die vorgedachten Verordnungen des 24. §. 
des Conferenzialschlusses vom Jahr 1799 gleichmaßig gegen diejeni­
gen in Anwendung gebracht werden sollen, die die Conferenz - und 
Oberhauptmannschaftsversammlungen, vor dem Schluß derselben 
verlassen, ohne durch Anzeigen der legalsten Gründe, die in der Lan­
desversammlung der Director, in den Oberhauptmannschaftsver­
sammlungen der Oberhauptmannschaftsbevollmachtigte dafür anzu­
erkennen hat, sich beurlaubt und hiermit die Bewilligung erhalten 
zu haben: die Ausübung ihrer Stimme gehörigst und dergestalt, 
daß dieselbe in Activitat bleiben könne, zu übertragen» 
26. 
In Absicht des Gebrauchs der Vollmachten verordnen wir; 
mit Aufhebung dessen, was dem entgegen, in den Conferenzial-
schlüssm vom Jahre 1797 und 1799 oder auch in frühern Bor-
( 25 )  
schn'ften enthalten seyn sollte, zur bleibenden unabänderlichen Fest­
haltung folgendes: 
1) Es soll in allen Versammlungen, den Kirchspiels - Ober-
Hauptmannschafts- und Landesversammlungen, niemand in Voll­
macht mehr als eine Person vertreten, d.h. nur die Ausübung so 
vieler Stimmen, in Vollmacht übernehmen dürfen, als ihm von 
einer Person, vermöge der derselben: 
— wegen der Erb - und Pfandbesitzungen in verschiedenen Kirch­
spielen, 
— als gerichtlich constituirtem Curator und Assistenten, 
— oder nach einer gerichtlich einbekannten Vollmacht, eines in 
Kronsdiensten stehenden Mitbruders, zuständigen Stimmen­
rechts übertragen werden kann. 
2) Die facultas ludttituendi wird gänzlich gehoben, und 
es soll solche demnach, weder den besitzlichen noch unbesitzlichen Mit­
brüdern zustehen. 
z) Das Recht, in unsern Landes- und Oberhauptmann-
schaftsversammlungen seine Stimme durch übertragene Vollmacht 
ausüben zu können, soll nur folgenden Personen zustehen: 
Wegen der Landesversammlung; 
a) denen, die nach Zeugniß eines Arztes und der Bekräftigung 
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des Kirchspielsbevollmächtigten, durch Krankheit daran ver­
hindert werden, persönlich zu erscheinen; 
b) denjenigen Mitbrüdern, die ein über fünfzig Jahr gehendes 
Alter erreicht haben. 
Wegen der Oberhauptmannschaftsversammlungen; 
3) denenjenigen, denen es auch wegen der Landesversammlung 
verstattet ist; 
b) unsern landschaftlichen Beamten, als: 
dem Herrn Landesbevollmächtigten, 
dem Herrn Obereinnehmer, 
denen Herren Oberhauptmannschastsbevollmächtigten, 
dem Herrn Ritterschaftssecretaire. 
4) Für die Kirchspielsversammlungen soll es jedem Mitbru­
der verstattet seyn, in vorbestimmter Art, Vollmachten zu ertheilen 
und zu übernehmen. 
5) Soll es jedem verstattet seyn, die ihm gesetzlich zustehen­
den mehrern Stimmen, in dem Convocationstermin eines Kirch­
spiels zu gebrauchen. 
6) Soll es denenjenigen, die in Kronsdiensten stehen, wie 
auch unsern landschaftlichen Beamten verstattet seyn, in dem Convo­
cationstermin des Kirchspiels, wo sie ihres Amtes und ihrer Geschäfte 
wegen ihren Aufenthalt haben, — ihre Stimmen zu gebrauchen. 
( 27 ) 
27. 
Wegen der Obliegenheiten, der von einer Landesversamm­
lung bis zur nächsten ordinalen Landesversammlung, in Activität 
bleibenden Kirchspielsbevollmächtigten, verordnen wir zur Erweite­
rung und nahern Bestimmung dessen/ was dieserhalb in dem 8. §. 
des Conferenzialschlujses vom Jahre 1797 vorgeschrieben worden 
ist, folgendes: 
a) daß dieselben gehalten sind: auf das, von der Committe 
hierüber erlassene Anverlangen, das Kirchspiel zu convociren; über 
die zut Beratschlagung und Entscheidung mitgeteilten Materien, 
die Stimmen durch ein Ballottement zu sammlen; und ein getreues 
Verzeichniß der affirmativen und negativen Stimmen, spätestens 
nach Ablauf von sechs Wochen, von dem Tage der Aufforderung 
gerechnet, der Committe einzusenden; widrigenfalls auf die hiermit 
von uns erklärte Willensmeynung, und der Committe für immer 
zugetheiltenAuthorität dieselbe, ohne die Stimmengebung des säu­
migen Kirchspiels abzuwarten, die, aus denen in gesetzlicher Zeit 
eingegangenen Kirchspielsstimmengebungen, hervorgehenden Be­
schlüsse abzufassen, und in Würksamkeit zu setzen; das hierdurch 
lädirte Kirchspiel aber, im Fall die Schuld an den Kirchspielsbe­
vollmächtigten gelegen hat, unter unserm gesammten Beistande, 
denselben zur Verantwortung zu ziehen hat; 
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d) daß dieselben gehalten sind: die ohne legale Ursachen alts­
bleibenden Kirchspielseingesessenen jedesmal zur Anzeige zu bringen; 
widrigenfalls wegen jeder fehlenden Stimme, wie solches aus der 
Stimmengebung sich ergeben würde, die Committe von dem Kirch­
spielsbevollmächtigten, die auf Nichtabwartung der Kirchspielsver­
sammlungen im folgenden 28. §, auf 5 Rthlr. festgesetzten Strafgel­
der beizutreiben hätte; wobey dann auch zur unnachläßlichen Nach­
achtung der Committe aufgegeben wird, von denjenigen/ die auf 
Anzeige der Kirchspielsbevollmächtigten, die Kirchspielsversammlun­
gen, weder in Person noch in Vollmacht abgewartet hätten, die 
bestimmten Strafgelder von 5 Rthlr. für jeden Fall, und so oft es 
geschieht, unnachläßlich beizutreiben. 
c) Daß dieselben gehalten sind: für diesesmal spätestens 
bis zum 1. Julii d. I. ein richtiges Verzeichniß von den effectiven 
Stimmen in ihren Kirchspielen, unter Benennung der Erb- und 
Pfandgüter und deren Besitzer, und namentlicher Anzeige der Ren-
tenirer, wie auch Anzeige aller, im erblichen Besitz unsrer Mitbrü­
der befindlichen ehemaligen bürgerlichen Lehne, an unsere Committe 
einzusenden; und in Zukunft, für immer gehalten feyn sollen: bey 
Erbfnung der Landesversammlungen, solche vorbeschriebene Ver­
zeichnisse, mit Bemerkung aller, in dem Laufe von zwey Jahren 
( 29 )  
vorgefallenen Veränderungen, zu den Akten der ordinären Lan­
desversammlung zu bringen. 
6) Daß dieselben gehalten seyn sollen: den, nach geschlossener 
Landesversammlung, in beglaubigter Abschrift, gegen Quittung 
an dieselben zugefertigten Conferenzialschluß, in ihren Kirchspielen, 
nach einer den Umständen angemessenen Ordnung circuliren, auch 
in der ersten stattfindenden Kirchspielsversammlung verlesen zu las­
sen; damit jedem, der die Landesvesammlung in Person abzuwar­
ten verhindert worden wäre, unfehlbar die Kunde von den Be­
schlüssen der Landesversammlung zukomme. 
e) Daß dieselben gehalten seyn sollen : vierzehn Tage vor An­
beraumung des Termins zur Zusammenkunst, die Kirchspielseinge­
sessenen zu convociren, und solches durch ein umhergesandtes Cir-
culaire zu bewerkstelligen. 
28. 
Die, auf die Nichtabwartung der Kirchspielsversammlungen, 
in den alten Verordnungen gesetzten Strafgelder von io Rthlr. 
werden hierdurch auf 5 Rthlr. gemildert, jedoch hierbey zugleich 
verordnet: daß davon keine Befreiung statt finden sott, und daß 
demnach die versäumte Anzeige derer Mitbrüder, die weder in Per­
son noch Vollmacht erschienen waren, denen Kirchspielsbevollmach-
(  ZO )  
tigten, — und die auf solche, an die Committe einberichtete An­
zeige, von der Committe verabsäumte Beauftragung an den Ober­
einnehmer, zur Einforderung solcher Strafgelder, derselben — , zur 
Last fallen soll. 
29. 
Was in dem vorstehenden 27.§. des Conferenzialschlujses, we­
gen der Obliegenheiten der Kirchspielsbevollmächtigten verordnet 
worden ist, soll nach einer, von sich selbst ergebenden Anwendung, 
auch den Herren Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten zu gleicher 
Nachachtung dienen. 
ZO. 
Damit aber auch nicht, durch Aufhaltung der von denen Ober-
Hauptmannschafts- oder Kirchspielsbevollmächtigten umhergesandten 
Circulaire, viele an gehöriger Abwartung der Kirchspielsversamm­
lungen behindert werden, so verordnen wir: daß jedes Privat- öder 
Pfandgut, welches ein von den Oberhauptmannschafts- oder Kirch-
spielsbevollmachtigten umhergesandtes Circulaire länger als zwölf 
Stunden aufhalten sollte, 2 Rthlr. Strafgeld zahlen soll. Zur 
Ausmittelung dessen aber, an welchem Orte ein Circulaire aufge­
halten wäre, soll jedes Gut gehalten seyn, die Stunde der Ankunft 
(  ZI  )  
und der Absendung auf dem Circulaire zu bemerken. Das Circu­
laire ist sodann in der Versammlung an den Oberhauptmannschafts­
oder Kirchspielsbevollmächtigten zurückzustellen, um hieraus zu er­
sehen, wer dieser Vorschrift zuwider gehandelt hatte; solches aber 
ist hierauf an die Committe, zur fernern erforderlich gewordenen 
Beauftragung an den Obereinnehmer, zu berichten. 
Zi. 
Da die teüaine Vibrio dieser Landesversammlung, von dem 
Reichsgrafen und Ritter Johann Medem, als unserm erwählten 
Obereinnehmer, vorgelegte Berechnung richtig befunden worden ist, 
nach welcher i) für das Jahr 1801 
a) wegen des aus der verificirten vorigen Obereinnehmerrech­
nung sich ergebenden Rückstandes; 
d) wegen der in dieser Landesversammlung ausgestellten Anwei­
sungen; 
e) wegen der Ausgaben der Committe; wegen der Diäten für 
den Herrn Landesbevollmächtigten und für den Herrn Ober­
einnehmer; des Gehalts für die Herren Mannrichter und für 
den Herrn Ritterfchaftsfecretaire; wegen der Willigungs-
quote für den Herrn Kirchenvisitator; wegen der Kanzleyun-
terhaltung; wegen der Gage für den Landschaftsarchivarius; 
(  Z2 )  
wegen ver Pension für den ehemaligen Landschaftsschreiber 
Grote; wegen des Gehalts für den Translateur; wegen 
Briefporto; 
6) wegen desDongratuits an den Herrn Ritterschaftssecretaire; 
?) wegen der Einrichtnng der Poststation zu Warnowiz; we­
gen des Kasernenbaues zu Schwedthoff; wegen der Unterhal­
tung des Militairs mit Licht/ Holz :c. :c. 
5) wegen der, an die Herren Universitätscommissarien dieser 
Provinz zu zahlenden Diäten, und etwanigerJnteressenberech-
nung für die vor Johannis zu machenden Zahlungen, nach 
Abzug dessen, was Eine Hochwohlgeborne Piltensche Ritter-
nnd Landschaft hierzu beizutragen hatte, die Summe von 
29470 Rthlr. 7 gl. 
2) Für das Jahr 1802. 
a) wegen der Ausgaben der Committe; wegen der Diäten für 
den Herrn Landesbevollmächtigten und für den Herrn Ober­
einnehmer; wegen des Gehalts für die Herren Mannrichter, 
und für den Herrn Ritterschaftssecretaire; wegen der Unter­
haltung der Ritterschaftskanzley; wegen der Gage für den 
Landschastsarchivarius und für den Translateur; wegen der 
Pension für den ehemaligen Landschafts schreibet Grote; wegen 
Briefporto; : 
( ) 
k) wegen des Dongratuits für den Herrn Ritterschastssecretaire; 
e) wegen Unterhaltung des Militairs mit Licht, Holz:c. nach 
Äbzug dessen, was Eine Hochwohlgeborne Piltensche Ritter­
und Landschaft hierzu beizutragen hätte, und nach Abzug des 
Überschusses von der perpetuellen und alle zwei Jahr entrich­
teten Willigung, die Summe von 11065 Rthlr. bewilliget 
werden müßte; so authorisiren wir den Herrn Obereinnehmer, 
die vorgenannten als wahre Landesschulden hierdurch aner­
kannten Summen, nach der im 26. §. des Conferenzial­
schlujses vom Jahre 1799 festgesetzten Erhebungsart zu re-
partiren , die für dieses 18O1. Jahr constituirten Willigun­
gen sofort — und die für das Jahr 1802 constituirten Wil­
ligungen vor Weihnachten des folgenden Jahres unfehlbar 
auszuschreiben, und kraft dieses von uns gefaßten Beschlusses 
die Abtragung dieser Willigungen vierzehn Tage vor dem Jo­
hannistermin dieses 1801. und des künftigen 1802. Jahres 
anzuberaumen. — 
32. 
Da tettante Vibrio dieser Landesversammlung, die vorher aus­
geschrieben gewesenen Willigungen, und andere Abgaben, von vielen 
Brüdern noch nicht völlig abgetragen worden sind; so wird zur Ab-
E 
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tragung dieser Reste von dem Tage der Unterzeichnung dieses Con-
ferenzialschlusses gerechnet, hierdurch eine Frist von sechs Wochen 
gestattet; zugleich aber unserm Herrn Obereinnehmer hierdurch aus­
drücklich aufgetragen : alle bis dahin nicht eingelieferten Willi-
gungsrückstände, in Folge der, wegen der saumigen Zahlungen, 
stattfindenden frühern Verordnungen, durch nachgesuchte richterli­
che Hülfe beizutreiben. 
In Folge der, in dieser Landesversammlung wegen Erthei-
lung des Indigenatsrechts, von uns angestellten Beratschlagung, 
und vorgenommenen Prüfung, über alle, aus frühern Verordnun­
gen darauf sich beziehende Vorschriften, haben wir, ohne die Kraft 
des 8. §. dieses Conferenzialschlujses, dadurch im geringsten min­
dern zu wollen, zu unserm wahren Besten und zur ewigen unabän­
derlichen Festhaltung folgendes beschlossen: 
i) Verordnen wir: daß mit Aufrechthaltung der gesetzlichen 
Vorschrift, „daß über die Ertheilung des Indigenatsrechts nur in 
den Conferenzversammlungen deliberiret und entschieden werden 
könne," von nun an, nicht eher, als nach Ablauf von sechs Jah­
ren, und alsdann in Zukunft, ebenso, nur in dem Zeitraum von 
sechs zu sechs Jahren, Ansuchungen um die Ertheilung des Jndige-
(  35 )  
natsrechts, von uns angenommen, oder von unserer Committe, 
und wem solches in Zukunft nach unserm Willen zustehen könnte,— 
an uns vor Eröfnung unserer Conferenzversammlung pro Delikt 
I-Ztoi ic> gesandt werden sollen. 
2) Verordnen wir zur unabänderlichen Nachachtung für uns, 
und zur dienlichen Kunde für alle diejenigen, die um die Erhaltung 
des Indigenatsrechts, bey uns ansuchen wollten: daß „mit gänzli­
cher Aufhebung der im Landtagsabschiede von 1780 statuirten Zah­
lung von IOOOO Rchlr." von nun an, und in Zukunft, das Indi­
genatsrecht allen denen, die darum ansuchen, nicht anders ertheilet 
werden könne, als unter nachfolgend benannten Bedingungen, 
von welchen durchaus keine Lösung statt finden kann und darf; und 
wenn solche unter irgend einem Vorwande oder durch etwanige 
Aufhebung dieser Verordnung erfolgte, so soll solches dennoch nur 
dergestalt als wäre es W geschehen, angesehen wer­
den. Essollnehmlich: 
A) jeder, dem auf deshalb gemachte Ansuchung, das Indige­
natsrecht ertheilet wird, gehalten seyn, an unsere Landescasse 
die Summe von 500 Dukaten im Golde, unnachlaßlich und 
zwar während der Dauer der Landesversammlung, in welcher 
das Indigenatsrecht demselben ertheilet würde, zu zahlen; 
widrigenfalls aber, und wenn wie hier vorgeschrieben worden ijh 
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die bestimmte Zahlung von 500 Dukaten in Golde, nicht vor 
Unterzeichnung des Conferenzialschlujses erfolgt wäre, sott 
die in der Tagesverhandlung verzeichnete Zutheilung des In­
digenatsrechts wieder ausgehoben, und alles dergestalt, als 
ob nichts verhandelt wäre, angesehen werden. 
d) Es soll in Zukunft niemand, der um die Erhaltung des In­
digenatsrechts angesucht hätte, in der Landesversammlung, in 
welcher darüber in gesetzlicher Art entschieden werden wird, 
das Indigenatsrecht anders, als unter denen im Ritterbanks­
abschiede von 16Z4 und in der commijsorialischenDecision von 
1642 bestimmten Einschränkungen, ertheilet werden; jedoch 
c) gestatten wir demjenigen/ der unter den obigen Bedingungen 
in unsere Mitte aufgenommen worden ist, bey uns durch ein 
gebührend veranlaßtes Deliberatorium um die Aufhebung der 
im Ritterbanksabschiede von 1634 und in der commijsoriali-
schen Decision von 1642 statuirten Einschränkungen gezie­
mend anzusuchen, und wie wir uns dann, in Hinsicht der 
dem Vaterlande von demjenigen, der darum ansuchet, gelei­
steten Dienste, das Recht vorbehalten, diese Einschränkungen 
aufzuheben; so bleibe es auch in unserer Kraft / diese Ein­
schränkungen aus eigner freywilligen Entschließung, wenn 
( 37 ) 
wir gerechte, unserm Besten und unserer Wurde entsprechen­
de Gründe dazu finden, aufzuheben. 
z) Wenn wir, zur unabänderlichen ewigen Festhaltung für 
uns und unsere Nachkommen, das obige in Rücksicht aller derer, 
die bey uns um die Erhaltung des Indigenatsrechts ansuchen, fest­
gesetzt und verordnet haben; so haben wir doch hierdurch uns aus­
drücklich das Recht vorbehalten wollen, in Fällen, wo wir zum 
evidenten Besten unseres Vaterlandes, oder aus Dankbarkeit für 
die uns geleisteten Dienste, oder durch Pflicht gewordene Hoch­
schätzung für eminente Verdienste und erhabene glänzende Eigen­
schaften dazu bewogen werden, auf unfern Landesversammlungen 
aus eigener freiwilligen Entschließung das Indigenatsrecht auch vor 
Ablauf des gesetzlich bestimmten Zeitraums von sechs Jahren, ohne 
die hier statuirte Zahlung von 500 Dukaten in Golde, und ohne 
die im Ritterbanksabschiede von 1634 und in der commijsoriali-
schen Decision von 1642 sancirten Bedingungen, ertheilen zu 
können. 
34. 
Ohne was im vorstehenden z z. §. dieses Conferenzialschlujses, 
wegen der Ertheilung des Indigenatsrechts, zur ewig n unabänder­
lichen Festhaltung verordnet worden ist, nur im mindesten schwachen 
( Z8 ) 
zu wollen, haben wir gleich bey Beliebung dieser Beschlüsse aus 
bewegenden Gründen, zum Besten des Herrn Rath des Kameral-
hofes und Titular Rath George von Meck hiemit die Ausnahme 
gesetzlich bestimmt: „daß ohne die statuirte Zahlung von fünfhun­
dert Dukaten im Golde an unsrer Landescassa, und ohne die im 
Ritterbanks Abschiede von 16Z4 und in der commissorialischen De-
cision von 1642 bestimmte Einschränkungen gegen denselben in An­
wendung zu bringen, in der nächsten Versammlung, durch ein 
Ballotement darüber entschieden werden soll;" ob demselben das 
Indigenatsrecht in diesen Hehogthütnern ju ertheilen wäre, oder 
nicht. 
35. 
Bewogen durch die den vorzüglichen Eigenschaften des Hoch-
edelgebohrnen Herrn Hofraths Liebe von uns gewidmete herzlichste 
Hochschätzung und in Rücksicht der unserm Vaterlande geleisteten 
Dienste, haben wir den Beschluß genommen, unserer Committe 
aufzutragen: „daß dieselbe durch geziemende Ansuchung es bewerk­
stelligen möge, die Büste des Herrn Hofrath Liebe in dem Büchersaa­
le des ehemaligen akademischen Gymnasii und nunmehrigen Kaiserli­
chen Universitätsgebäudes aufstellen zu dürfenauch tragen wir hier­
durch ferner unserm Herrn Obereinnehmer auf: alles deshalb er­
( 39 ) 
forderliche, wie es schiklich, angemeßen, und nothwend;g ist, auf 
unsere Kosten zu besorgen, und unaufgehalten besorgm zu lassen. 
Da teüarite Dlario dieser Landesversammlung der Beschluß 
genommen worden ist: „wegen der, vor dem 9. April 1797 in die­
ser Provinz, aus andern Gouvernements herüber gekommenen Läuf-
linge, dienliche Ansuchung zu machen; daß solche, den Gütern, 
Hey welchen selbige in den Revisionslisten vom Jahre 1797 verzeich­
net stehen, als ackerbautreibende Leute gutsbehdrig zugetheilt wer­
den mögen; so erklaren wir hiermit, in unabänderlicher Kraft, 
daß bey erfolgter Allerhöchster Genehmigung des vorstehenden An­
suchens, alle wegen solcher Leute von einer hohen Krone alsdann 
festgestellten Abgaben, auch nur denjenigen Gütern zufallen sollen 
und können, bey welchen dixse Leute verzeichnet werden. 
37. 
So bald, nach der, dem Bevollmächtigten des Doblenschm 
Kirchspiels hiermit auferlegten Verpflichtung eine Angabe der 
Haakenzahl des Guts Bersemünde bey dem Herrn Obereinnehmer 
zur Anzeige gebracht seyn wird; hat derselbe diese Haakenzahl in 
der landschaftlichen Haakentariffe einzutragen, und solches zur fer-
( 4O ) 
mm gesetzlichen Nachachtung sich dienen zu lassen; und soll hiernachst 
dem Besitzer des GW Bersemünde, sowohl die Befugniß als die 
Verpflichtung, seine Stimme im Doblenschen Kirchspiele zuexer-
ciren, zustehen. 
38. 
Es wird unserm Herrn Obereinnehmer gleichfalls aufgetra­
gen : die in der Lehnshaaken Tariffe angegebene Haakenzahl des 
Gutes Grünhoff sammt den Beyhöfen, so wie der Güter Alt - und 
Neu-Rahden, des Gutes Abelhoff und des Gutes Gahlenhoff in der 
landschaftlichen Haaken Tariffe zu notiren, und auch wegen dieser 
Güter und deren Zuziehung zur gesetzlichen Tragung der landschaft-
lichen^Kosten und Willigungen das erforderliche gehörigst zu be­
achten. 
Da die Wegeordnung vom Jahre 1786, außer andern Man­
geln, hauptsachlich darum nicht geeignet ist, den Zweck zu bewür-
ken: „gute Wege und Landstraßen zu erhalten," weil dieselbe das 
unmögliche fordert, und ohne alle hiebey nothwendig in Erwägung 
zu nehmende Rücksichten, von einem Gute, in einem Jahre solche 
Leistungen verlangt, deren Erfüllung nur in dem Zeitraum von 
( 4- ) 
mehrem Jahren, möglich werden könnte; und da eben darum nach 
den Zeugnissen der Erfahrung, für die Besserung unserer Wege 
und Landstraßen, seit dem Jahre 1786, unerachtet so großer Be­
schwerden und Kosten, nur so wenig gethan ist; so haben wir nach 
einer sorgfaltigen durch die Belehrungen der Erfahrung geleiteten 
Beratschlagung und Prüfung, und mit unverrücktem Augenylerk 
darauf, daß gute Wege und Landstraßen, zum wahren Besten der 
Einwohner dienen, mit Beibehaltung und hier geschehener Wieder-
holung alles dessen, was wir als gut und zweckmäßig in der We­
geordnung vom Jahre 1786 befnnden haben, folgende neue Wege­
ordnung entworfen, und deren unabweichliche Befolgung beschlos­
sen, und hierdurch verordnet. *) 
40. 
Mit Hinweisung auf die, zur nahern Erklärung in der (diesem 
Conferenzialschluß inserirten) Wegeordnung, enthaltene Bestimmung, 
verordnen wir: daß aus unserer Landescasse für jetzt und in der Zu­
kunft, denen Wohlgebornen Mannrichtern einem jeden, jährlich an 
Da die neue Wsyeordnung, nebft der darüber erfolgten Bestäti­
gung, bereits abgesondert gedruckt und auf obrigkeitliche Verfü-
gung gewöhnlichermaßen promulgirt worden ist; so ist selbige hier 
nicht eingeschaltet worden. 
F 
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Diäten die Summe von zoo Rthlr. in Alb. durch unfern Herrn 
Obereinnehmer ohnfehlbar, den gegenwärtigen Herren Mannrich-
tern halbjährlich pränumerando, und zwar die erste Hälfte zu Jo­
hannis, die zweyte Hälfte zu Weihnachten, und denen künftig zu 
vocirenden Herren Mannrichtern, eben >o halbjährlich pränumeran­
do, nach dem Tage ihrer erklärten und bestätigten Wahl gerechnet, 
ausgezahlt werden soll. 
Hierher gehört annoch der im 28. §. der neuen Wegeordnung, 
zum Besten der gegenwärtigen Herren Mannrichter, enthaltene 
Beschluß: 
„Aus besonderer Hochachtung aber für die gegenwartigen Herren 
„ Mannrichter, und zur dankbaren Anerkennung, der von denselben 
„zum allgemeinen Besten bezeigten patriotischen Willfährigkeit, 
»haben wir denselben für ihre Lebenszeit, und so lange dieselben 
„diesemAmte vorstehen werden, einem jeden derselben, für jedes 
„Jahr einePensicn von ZweyhundertThaler in Alb., welche in 
„gleichen Terminen, zur Hälfte pränumerando, Zunächst der 
„Gage, unfehlbar durch unfern Herrn Obereinnchmer ausge-
„zahlt werden soll, hierdurch in bleibender Kraft und Gültigkeit 
„zuerkannt." 
4i. 
Als eine PV-S s^ar-ii haben wir demn Wohlgebornen Her­
ren Mannrichtern auch die Berechtigung zuerkannt, auf ihrer Re­
visionsreise von einer Gmsgrenze zur andern, zu ihrem Fortkom­
( 4? ) 
men vier Pferde, nebst dem nöthigen Angespann fol-dern zu können, 
und reassumiren demnach alles dasjenige, was deshalb in der We­
geordnung vorgeschrieben worden ist, dergestalt, als ob solches noch 
besonders und Wort für Wort hier eingerückt wäre. 
42. 
Im Andenken der von unfern Brüdern, Hey allen zum Besten 
des Ganzen gereichelwen Unternchmungen, zu jeder Zeit bezeigten 
edelmüthigen Bereitwilligkeit; im Andenken der so oft gegebenen 
Beweise, daß dieselben zur Darlegung einer für Gemeinnützigkeit 
empfänglichen Denkungsart nicht durch nöthig werdende Aufopfe­
rungen abgehallen werden, wenden wir uns an unsere geliebte Mit­
brüder mit der anliegenden Bitte: „allen denjenigen, die auf ihrer 
Gutsgrenze keinen Grand finden können, den nöthigen Grand auß 
ihren Grenzen zukommen zu lassen." 
4Z. 
Da teÜ3rue Diario dieser Landesversammlnng aus derselben 
in mehrern unsere Wohlfahrt aufs nächste betreffenden Angelegen­
heiten, bey Einer Kaisers. Kurländischm Gouvernementsregierung, 
bey Seiner Ezcellenz dem Herrn Civilgouverneur von Kurland, 
und Seiner Erlaucht dem Hochgebornen Herrn Generasgouverneiw 
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und Ritter Grafen von der Pahlen, Vorstellungen übekreicht wor­
den sind, über welche annoch keine Entscheidung eingegangen ist; so 
wird unserer ernannten Committe hierdurch aufgegeben: jenen Vot­
tragen über welche noch keine Entscheidungen eingegangen sind, so­
fern es sich geziemet, und nach unfern Allerhöchstbestätigten Rech-
ten, und uns anderweitig obliegenden Verpflichtungen angemessen 
und ersprießlich wäre, weiter» Verfolg zu geben; auch wird allem 
dem, was wegen der Geschäftsführung der Committe in dem Dia-
rio dieser Landesversammlung verzeichnet stehet, eben dieselbe Kraft 
und Gültigkeit ertheilt, als ob solches Wort für Wort diesem Con­
ferenzialschluß inseriret wäre; namentlich aber empfehlen wjr der 
Sorgfalt der Committe: 
2) die in Absicht des mit der Rigischen Proviantcommission ab­
geschlossenen Contracts, ndthig werdenden Wahrnehmungen; 
b) die in Absicht der, der Ritterschaft auferlegten Holzanfuhr 
zum Besten der Städte, ndthig werdende weitere Verwendung; 
e) die in Absicht des Liebauschen Brückenzolls, annoch erfor­
derlich werdenden Verwendungen; 
d) was in Absicht der, wegen Ansiedelung der Zigeuner, bey Ei­
ner Kaiserl. Kurländischen Gouvernementsregierung, zur Ver­
mittlung einer Allerhöchsten willfährigen Entscheidung, über­
reichten Ansuchung, weiter wahrzunehmen wäre; 
( 45 ) 
e) was in Absicht der von der Ritterschaft angeforderten Repa­
ratur des Lazareths zu Rom, weiter vorzustellen wäre; 
k) was wegen der Versorgung der Lazarethe mit den nöthigen 
Bedürfnissen, zum Besten der Ritterschaft vorzustellen wäre; 
Z) was wegen der auferlegten Versorgung des Fürst Gallitzin-
schen Regiments, mit Holz, Licht und Stroh, weiter vor­
zustellen wäre; 
K) was wegen der, der Ritterschaft auferlegten Leistung: »das 
zur Versorgung des Mitaufchen Lazareths, zur Verpflegung 
der in den Kasernen auf dem Lande stehenden Truppen nöthi-
geHolz, aus eigenen Forsten zugeben," weiter vorzustellen 
wäre; 
i) was wegen der Ansuchung an die respectiven Mitbrüder, „den 
Nachbarn zum Wegbau den nöthigen Grand zukommen zu 
lassen," zu beachten wäre; 
K) was wegen Vermittlung der Publication der Wegeordnung, 
und der Verpflichtung der Kronsgüter zu gleicher Nachach­
tung, wie sie den Privatgütern vorgeschrieben ist, zu beob­
achten wäre; 
t) was wegen der an eine Hochwohlgeborne Piltensche Ritter­
und Landschaft gedachten Ansuchung, dem Kollegienassessor 
( 46 ) 
Schmidt ein jahrliches Gehalt zukommen ju lassen, weiter 
wahrzunehmen wäre; 
M) was wegen Her zum Besten des Wohlgebornen von Klopp­
mann aus Würzau, gemachten Ansuchung um die Aufhebung 
der gegen denselben verhängten Fiscälischen Action, weiter 
wahrzunehmen wäre; 
n) was wegen des Gesuchs in Rücksicht der Reclamation der 
Läuflinge aus andern Gouvernements: „den Behörden dienli­
che Vorschriften zu ertheilen" weiter wahrzunehmen wäre; 
o) was wegen der in Fundaments unserer Allerhöchstbestätigten 
Rechte, gemachten Ansuchung, in Absicht der Reclamation 
der Läuflinge, aus den Kronsgütern, weiter nachzusuchen 
wäre; 
p) was wegen vorgetragener Bitte, um die Mittheilung der 
Anzeige, wieviel Regimenter etatsmäßig auf dieses Gouverne­
ment vertheilt worden sind, und wie dk Dislocation derselben 
bestimmt worden sey, weiter nachzusuchen wäre; 
y) was wegen der erbetenen Verfügung: „daß den Bauren 
bey Strafe, kein Credit zu Zeben sey, weiter wahrzunehmen 
wäre; 
x) was wegen der Besorgung der Anstellung eines Semmgalli-
c 47 ) 
schen Kirchenvisitators Bedingungsweise der Committe auf-
getragen worden ist; 
8) was wegen der von derWegerevisionscommission einzusenden­
den Berichte, der ernannten Committe zur weitern Nachach­
tung aufgetragen worden ist; 
t) was wegen der Hölzungsberechtigungen in Rücksicht des Gu­
tes Weesen und in Rücksicht der auf die Groß-Autzschen Wal­
dungen privilegirten Güter, so wie in Rücksicht aller Güter, 
die wegen ihrer beschrankten Holzberechtigungen die Äermitte-
lung der Committe nachsuchen, derselben aufgetragen worden ist; 
n) was wegen der Entwerfung eines Plans, „wie die Polizey-
und Erbgerichtsbarkeitssachen von den andern abgetheilt, und 
in der Art abgesondert, den Oberhauptmanns- und Haupt­
mannsgerichten zugetheilt werden könnten," der Committe auf­
getragen worden ist; 
v) was nach unfern zum Diqrio verzeichneten Beliebungen, pro 
velikeî wrio in die Kirchspiele zu bringen wäre; 
vv) was wegen der nachgesuchten Beschränkung desArmentechts, 
erforderlichst weiter vorzustellen wäre; 
x) was wegen Vermittelung der Ansuchung, „daßdieFriedrich-
städtsche Oberhauptmannschaft nach JllM zu versetzen sey," 
weiter vorzustellen und zu bitte,; wäre; 
( 48 ) 
?) wa« wegen der beliebten Ansuchung, »baß die hier ansaßkg 
gewordenen Läuflinge aus andern Gouvernements, den Gü­
tern zugetheilt werden mögen, bey welchen solche bereits 1797 
in den damals überreichten Seelenlisten verzeichnet gewesen 
sind," weiter nachzusuchen und wahrzunehmen wäre: 
2) was wegen der Ansuchung, »daß aus Einer Kurlandischen 
Gouvernementsregierung die Befehle, die nur 
ve an diese Provinz gelangen, den Behörden nicht zur Nach­
achtung gegeben würden, und daß keine Anwendung solcher 
Verordnungen, die bereits vor der Subjeciion emanirt wa­
ren, statt finden möge; wie auch, daß ferner bey Erlassung 
der Allerhöchsten Befehle, wenn solche den privilegirten Pro­
vinzen zur Nachachtung dienen sollten, solches ausdrücklich 
beizufügen wäre" unsere? Committe aufgetragen worden ist; 
aa) was wegen der anverlangten Reparatur und Unterhaltung 
der Kasernen zu Würzau und Schwedthoff, weiter vorzu­
stellen wäre; 
Kd) was wegen der, dieser Provinz ohne bestimmten Allerhöch­
sten Befehl, auferlegten Errichtung der Poststation zu Warno-
wiz, zu unserm Besten wahrzunehmen wäre; 
cc) was wegen Einforderung der Strafgelder von denenjenigen, 
die die Oberhauptmannschafts- und Kirchfpielsverfammlun-
( 49 ) 
gen nicht abgewartet, oder die Umhersendung der Circulaire 
nicht gehörig- besorgt hätten, wahrzunehmen wäre. 
44-
Es hat auf unsere einmüthige Beliebungen, unser für diese 
Versammlung erwählte Herr Director folgende Anweisungen an 
unsere Obereinnehmerexpedition ausgestellt: 
2) eine Aweisung auf 1500 Rubl. 
d) - - - IOOQ -
c) - - - 150 Rthlr. 
c!) - - - SO Rthlr. 
e) - - - 2OO Rthlr. 
45. 
Aus denen verificirten Obereinnehmerrechnungen hat sich er­
geben : 
a) daß unsere Landesschuld im Johannis 
1796 211349 Rthlr. 5 2 gl. 
betragen habe; 
b) daß diese Schuld bis um Johannis 
iZoo sich um 94421 Rthlr. 4gl. 
vermehret, 
G 
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c) daß im Laufe dieser Jahre nach Ein­
treibung einiger Willigungsreste, nach 
Einhebung einer vom ehemaligen Her­
zoge zustandig gewesenen Zahlung wegen 
einiger Allodialwilligungsrückstände u. 
s. w. durch die von uns gemachten Wil­
ligungen,— diese Schuld, mit Einschluß 
des bey uns auf Renten stehenden 
Stiftscapitals, sich vermindert habe auf 
die Summe von 95750 Rthlr. 42gl. 
6) und daß, wenn zur Tilgung dieser Schuld in diesem Johan­
nistermin der Rest der 1795 beliebten sechsjährigen Willi­
gung und dann mit Einschluß der diesen Johannis abzutra­
genden Willigung, annoch zehn Jahre hindurch die in dem 
Conferenzialschluß von 1799 verzeichneten Quote ber zwölf­
jährigen Willigung abgetragen seyn werden, das bey uns 
auf Renten stehende Stiftscapital nicht als bezahlt gerechnet, 
für unsere Landescasse ein Ueberschuß von 15645 Rthlr. i z 
gl. entstehen werde. 
Mitau, in der Versammlung Einer Hochwohlgeborne« Kur­
ländischen Ritter - und Landschaft, den 5. März 1801. 
( Zl ) 
8.) Otto Graf von Keyserling, 
pro tempore DireAor. 
(Z^. 8.) George Friedr. Witte v. Wittenheim, 
als Bevollmächtigter des Selburgschen Kirchspiels. 
Meine Hand und Siegel. 
(I.. 8.) Johann Reinhold von Fdlkersahm, 
Bevollmächtigter der Kirchspiele Dünaburg und Ue-
berlautz. Meine Hand und Siegel. 
(!... 8.) George Friedrich von Fdlkersahm, 
Bevollmächtigter der Kirchspiele Dünaburg und Ue-
berlauH. Meine Hand und mein Siegel. 
^ (l̂ . 8.) Peter von Pfeilitzer Franck, 
Bevollmächtigter d«r Kirchspiele Ascherad und Nerfft. 
Meine Hand und mein Siegel. 
(I.. 8.) Peter von Pfeilitzer Franck, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Mtau. Meine 
Hand und mein Siegel. 
(I.. 8.) Joh. Friedr. von Berner, 
Bevollmächtigter des Mitauschen Kirchspiels. Meine 
Hand und Siegel. 
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(I^> 8.) Johann Ulrich Grotthues, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Sessau. Meine 
Hand und mein Siegel. 
(I.. s.) E. I. Alexander von Medem, 
in substituirter Vollmacht von dem Herrn Kanzleyrath 
und Ritter von'Königfels, als Bevollmächtigten 
des Kirchspiels Grenzhoff. Meine Hand und 
mein Siegel. 
(^. 8.) Christian Freyherr von Rönne/ 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Bauske. Meine 
Hand und Siegel. 
(I.. 8.) Friedrich Korff, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Bauske. Meine 
Hand und mein Siegel. -
(I.. 8.) Friedrich Korff, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Neuguth» Meine 
Hand und mein Siegel. 
(î , 8.) Karl Frcyherr von Rönne, 
als substituirter Bevollmächtigter für den Kirspielsbe-
vollmächtigten Freyherrn von Rönne, als Bevoll-
( 5Z ) 
machtigten des Eckauschen Kirchspiels. Meine 
Hand und Siegel. 
(I^. 8.) E. I. Alexander von Medem, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Baldohnen. Meine 
Hand und mein Siegel. 
(l̂ . 8.) E. I. Alexander von Medem, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Doblen. Meine 
Hand und mein Siegel. 
(I^. 8.) Otto Graf von Keyserling, 
als substituirter Bevollmächtigter des Herrn von 
Ascheberg, Bevollmächtigten des Frauenburgschen 
Kirchspiels. Meine Hand und Siegel. 
(Q. 8.) Otto Graf von Keyserling, 
als substituirter Bevollmächtigter des Neuenburgschen 
Bevollmächtigten Herrn von Grotthuss auf 
Schmucken. Meine Hand und Siegel. 
8.) Johann Reinhold von Fölkersahm, 
als substituirter Bevollmächtigter für den Bevollmäch­
tigten des Kirchspiels Goldingen, den Herrn von 
Heycking, Erbherrn auf Eckhoff. Meine Hand 
und Siegel. 
( 54 ) 
(1^. 8.) Karl von Rahden, 
als Bevollmächtigter des Kirchspiels Grobin. Meine 
Hand und Siegel. 
(Iu. 8.) Karl von Rahden, 
als substituirter Bevollmächtigter des Herrn von 
SchroHerss aus Usecken und Herrn von Sass, als 
Bevollmächtigte' des Kirchspiels Durben. Meine 
Hand und Siegel. 
(Q. 5.) George Friedr. Witte v. Wittenheim, 
in substituirter Vollmacht des Herrn Jnstanzgerichts, 
assessor von Heycking, als substituirten Bevoll­
mächtigten der Herren, Areyherr von Rönne aus 
Wensau und von Heycking aus Gargew/ als Be­
vollmächtigten des Windauschen Kirchspiels. Mei­
ne Hanh und Siegel. 
8.) Karl von Korff, 
in substituirter Vollmacht des Herrn Kammerherrn 
und Ritter von Kojkull, als Bevollmächtigten 
des Kirchspiels Allschwangen. Meme Hand und 
Siegel. 
8.) Karl von Korff, 
als Bevollmächtigter des Kirchspiels Hasenpoth. Mei­
ne Hand und Siegel. 
( 55 ) 
(I.. S.) George Friedrich von Fölkersahm 
in substituirter Vollmacht für den Hochwohlgeborn/n 
Herrn Major und Ritter von Korff, aus Trecken, 
als Bevollmächtigten des Kirchspiels Gramsden. 
Meise Hand und Siegel. 
(l.. 8.) Reinhold Adam von Koschkull, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels AuH. Meine Hand 
und mein Siegel. 
(î . 8.) Karl Freyherr von. Rönne, 
in substituirter Vollmacht für den Herrn von Funck, 
Erbherrn auf Kaywen, als Bevollmächtigten des 
Kirchspiels Tuckum. MeineHand und mein Siegel« 
(I.. 8.) Karl Freyherr von Rönne, 
in substituirter Vollmacht für den Herrn von Heycking, 
Erbherrn auf Galten, und von Heycking, Erb­
herrn auf Rühmen, Kirchspielsbevollmächtigte des 
Kirchspiels Kandau. Meine Hand und mein Siegel. 
8.) Karl von Rahden, 
als substituirter Bevollmächtigter des Herrn von Dra­
chenfels aus SarHen, als Bevollmächtigten des 
Kirchspiels Zabeln. Meine Hand und Siegel. 
( 56 ') 
(l.. S.) George Friedr. Witte v. Wittenheim, 
in substituirter Vollmacht vom Herrn Jnstanzgerichts, 
assessor von Heycking / substituirten Bevollmächtig­
ten des Herrn von Rutenberg aus Gargeln, Be­
vollmächtigten des Tauschen Kirchspiels. Meine 
Hand und Siegel. 
George Friederich von Fölkersahm, 
Kurlandischer Ritcerschafcssekrctaire. 
K o n f e r e n z i a l s c h l u ß  
i m  J a h r e  - 8 0 z .  
M  t  a  u ,  
g e d r u c k t  b e y  I ,  F .  S r e f s e n h a g / n  u n d  S o h n .  
vom 21. März 
>1 ^ 
achdem Wir Direktor und sämmtliche Kirchspielsbe-
vollmächtigtc, auf dieser, von unserer gesetzlich verordne­
ten Kommittee, nach Vorschrift des Konferenzialschlusses 
vom Jahre 1797 zusammenberufen, und durch eine Aller­
höchste Erklärung bestätigten allgemeinen Landesversamm­
lung, von denen aus sammtlichen Kirchspielen erschienenen 
Mitgliedern Einer Hochwohlgebornen Kurländischen Rit-
ter- und Landschaft gehörigst erwählt worden, waren; ha­
ben Wir nach einer, über jede zur Beratschlagung gestell­
te Angelegenheit, mit unfern geliebten Kirchspielsmitbrü-
dern vorhero genommenen Rücksprache, mir deren Geneh­
migung, Zustimmung und auf deren ausdrücklichen Wil­
len, nachfolgendes beliebt und beschlossen. 
§. 1. 
Da der Hochwohlgeborne Herr Geheimerath und des 
St. Annen Ordens Großkreutz, Carl von Korff, Erbherr 
der Preekulschen Güter, Landesbevollmächtigter; und die 
(  4 )  
Hochwohlgebornen Herren, Herren, der Herr Kapitaine 
von Pfeilitzer Franck, Erbherr auf Sessau, der Herr von 
Fdlckersahm, Erbherr auf Steinenfee, Se. Excellenz der 
Herr Frcyherr von Rönne, Herr auf Barbern, nunmeh­
riger Herr Kanzler, und der in Hochdesselben Stelle spä­
ter erwählte Herr Ritter von Medem, Erbherr aufRum-
benhoff, der Herr Kollegienrath Bienemann vonBienen-
ftamm, Erbherr auf Garrosen und Schlockhoff, der Herr 
von Kleist, Erbherr auf Leegen, der Herr von Rahden, 
Erbherr auf Medfen, der Herr Hauptmann von Ruten­
berg, Erbherr auf Neuautz, und der Herr Freyherr von 
Rönne, Erbherr auf O.rcln, Oberhauptmannschaftsbe-
vollmachtigte, als Glieder der durch den Konferenzial-
schluß vom Jahre 1801 verordneten Kommittee; die Der­
selben anvertraut gewesene Geschäftsführung, mit der red­
lichsten Treue und dem rühmlichsten Eifer verwaltet, und 
nach Erfordernd eben so sehr durch weise Vorsicht als 
durch Beharrlichkeit, das Beste des Vaterlandes zu be­
fördern gestrebt, und auch wirklich durch Ihre patrioti­
schen Bemühungen, vieles zum Besten des Vaterlandes 
bewürkt haben; so werden Dieselben mit herzlicher Zuer-
kennung unserer innigsten Dankbarkeit, über die rühmliche 
und in allen Stücken treu befundene Verwaltung der ihnen 
anvertraut gewesenen Geschäftsführung, und namentlich 
auch, über die Verwaltung der nach dem -5. und 17. §. 
des Konferenzialschlusses vom Jahre -801, so wie durch 
( 6 ) 
die Oberhauptmannschaftsversammlungen bewilligten und 
in unsem frühern Verhandlungen zur Bewilligung erklar­
ten Summen: welche als eine gesetzliche konstituirte Lan­
desschuld auch in diesem Konferenzialschlusse reassumirt 
worden sind: hiemit formlichst quittiret. 
§. 2. 
Da die Hochwohlgebornen Herren Kirchspielsbevoll-
mächtigte, die Denenselben anvertraut gewesene Geschäfts­
führung/ mit dem rühmlichsten Eifer verwaltet haben; so 
entbinden Wir dieselben mit Zuerkennung unseres Dankes 
von aller fernem Verpflichtung, und quittiren Dieselben 
insgesammt hiedurch förmlichst. 
§. 3. 
Da der Hochwohlgeborne Herr Reichsgraf, des Jo­
hanniter und Verdienst Ordens Ritter, Johann von Me­
dem , Erbherr auf Elley, über die Hochdemselben als Ober­
einnehmer anvertraut gewesene Verwaltung der Land­
schaftsgelder, in dieser Landesversammlung die genaueste 
Rechenschaft abgelegt, und nach demZeugniß der zurPrü-
fung der Obereinnehmerrechnungen erwählt gewesenen Re­
visoren, durch gewissenhafte Treue und Sparsamkeit, und 
eine ausgezeichnete Ordnung und Pünktlichkeit, dem Va­
terlande erheblicheDienste geleistet hat; so wird Hochdem­
selben mit der Anerkenntniß einer Lob verdienendenPflicht-
wahrnehmung, unser innigste Dank abgestattet, und es 
( 6 ) 
Wird Hochderselbe zugleich für die Jahre i8oi und 1302 
und bis zum revidirten Abschluß der geführten Rechnungen, 
von allen Ansprüchen nicht nur freygefteUt, sondern auch 
aufs förmlichste und feierlichste quittiret. 
H. 4. 
Zufolge der, in dem neunten §. des Konferenzial­
schlusses vom Jahr 1797, enthaltenen gesetzlichen Vor­
schrift: haben Wir auch für die folgende zwey Jahre, d. i. 
vom Schlüsse dieser, bis zur Eröffnung der nächsten ordi-
nairen allgemeinen Landesversammlung, die Bestellung ei­
ner Kommittee beliebt und beschlossen; und haben — durch 
die dankbare Erwägung der, von Sr. Excellenz demHerm 
Geheimenrath und Ritter von Korff, als Landesbevoll-
mächtigten dem Vaterlands geleisteten großen Dienste, so 
wie der, von den übrigen Gliedern der Kommittee bezeug­
ten treuen Pflichtwahrnehmung bewogen, Se. Excellenz 
den Herrn Geheimenrath und Ritter von Korff, und die 
übrigen Glieder der ehemaligen Kommittee, durch einstim­
migen Aufruf, zur neuen Uebernahme solcher Funktion er­
beten, und konstituiren demnach hiedurch zu Mitgliedern 
der Kommittee: und zwar 
zum Landesbevollmächtigten, 
Seine ErceUenz den Hochwohlgebornen Herrn Geheimen­
rath und des St. Annen Ordens Großkreuz von Korff, 
Erbherrn aufPreekuln; 
( 7 ) 
zu Bevollmächtigten der Selburgschen Oberhaupt­
mannschaft, 
den Hochwohlgebornen Herrn Kapitaine von Pfeilitzer 
Franck, Erbherrn auf Sessau, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Fdlckerfahm, Erbherrn 
auf Steinensee; 
zu Bevollmächtigten der Mitauschen Oberhaupt­
mannschaft, 
den Hochwohlgebomen Herrn Ritter von Medem, Erb­
herrn auf Rumbenhoff, 
den Hochwohlgebornen Herrn Kollegienrath Bienemann 
von Bienenstamm, Erbherrn auf Garrosen und 
Schlockhoff; 
zu Bevollmächtigten der Goldingschen Oberhaupt­
mannschaft, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Kleist, Erbherrn auf 
Leegen, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Rahden, Erbherrn auf 
Medfen; 
zu Bevollmächtigten der Tuckumfchen Oberhaupt­
mannschaft, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Rutenberg, Erbherrn 
aufNeuautz; 
den Hochwohlgebornen Herrn Freiherrn von Rönne, Erb­
herrn aufOxeln. 
( 8 ) 
§. 5. 
Wir ernennen und konstituiren hiedurch zu unfern 
Kirchspielsbevollmächtigten: 
i) für das Kirchspiel Selburg, 
den Hochwohlgebornen Herrn Kammerherrn von Korff aus 
Plataus; 
2) z) für die Kirchspiele Dünaburg und Ueberlautz, 
den Hochwohlgebornen Herrn Lieutenant von Lysander 
aus Grosborn; 
4) 5) für die Kirchspiele Ascherad und Nerfft, 
den Hochwohlgebornen Herrn Kammerherrn von Ruten­
berg aus Jlsenberg; 
6) für das Kirchspiel Mitau, 
den Hochwohlgebornen Herrn v. Klopmann aus Würtzau, 
den Hochwohlgebornen Herrn v. Franck aus Tittelmünde; 
7) für das Kirchspiel Sessau, 
den Hochwohlgebornen Herrn Oberhauptmannsgerichts-
assessor von Heycking aus Fridrichshoff; 
8) für das Kirchspiel Grenzhoff, 
den Hochwohlgebornen Herrn Kanzeleyrath und Ritter 
von Kdnigsfels; 
9) für das Kirchspiel Bauske, 
den Hochwohlgebornen Herrn Major v. Korff aus Brucken; 
io) für das Kirchspiel Eckau, 
den Hochwohlgebornen Herrn Rath und Ritter v. Bohl­
schwing; 
( 9 ) 
n) für das Kirchspiel Baldohn, 
den Hochwohlgebornen Herrn Major v. Schilling, Pfand­
halter auf Thomsdorfs; 
12) für das Kirchspiel Neuguth, 
den Hochwohlgebornen Herrn Freyherrn von Rönne aus 
Bershoff; 
i z) für das Kirchspiel Doblehn, 
den Hochwohlgebornen Herrn Ritter von Medem aus 
Rumbenhoff, und 
den Hochwohlgebornen Herrn von Fircks aus Heyden; 
14) für das Kirchspiel Neuenburg, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Fircks aus Lesten, und 
den Hochwohlgebornen Herrn v. Grotthuss aus Schmucken; 
15) für das Kirchspiel Goldingen, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Fircks aus Wilgahlen; 
16) für das Kirchspiel Grobin, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Kleist aus Susten; 
17) für das Kirchfpiel Durben, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Gass aus Klein Jlma-
gen und 
den Hochwohlgebornen Herrn von Schröderss aus Usecken; 
18) für das Kirchspiel Windau, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Koschkull aus Stansen; 
19) für das Kirchspiel Alschwangen, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Stempel aus Reggen; 
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20) Für das Kirchspiel Hasenpoth, 
den Hochwohlgebornen Herrn Carl v. Korff ans Appricken; 
21) für das Kirchspiel Gramsden, 
den Hochwohlgebornen Herrn Major und Ritter von Korff 
aus Trecken; 
22) für das Kirchspiel Frauenburg, 
den Hochwohlgebornen Herrn v. d. Brincken aus Sessilen; 
2z) für das Kirchspiel Tuckum, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Brüggen aus Wilxaln; 
24) für das Kirchspiel Kandau, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Schilling aus Puttnen; 
25) für das Kirchspiel Zabeln, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Vehr aus Cabillen; 
26) für das Kirchspiel Talsen, 
den Hochwohlgebornen Herrn v. Rutenberg aus Gargeln, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Brüggen aus Stenden; 
27) für das Kirchspiel Autz, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Kleist aus Dobelsberg; 
mit der Festsetzung: daß die hiedurch ernannten und bestell­
ten Kirchspielsbevollmächtigten, sich der Wahrnehmung 
der durch diese Ernennung Denselben zur Obliegenheit 
werdenden Geschäfte, wozu, wenn nicht in einem Kirch­
spiele jemand besonders dazu beauftragt würde, nach der 
von Einer Kaiserlich Kurländischen Gouvernementsregie-
rung getroffenen Verfügung, und unserm hierüber hiemit er­
klärten Beschlüsse, auch die Theilnahme an der Revision 
c " ) 
der Kornvorrathsmagazine in ihren respektiven Kirchspielen 
zu rechnen ist, so fort unverweigerlich zu unterziehen ha­
ben; und hievon nicht eher entbunden seyn können und sol­
len: als bis auf derselben gemachtesAnsuchen,das interessi-
rende Kirchspiel eine neue Wahl vollzogen, und solche den 
Herrn OberhauptmannschaftsbevoUmächtigten des Orts 
zur Kenntniß gebracht hat. 
S. 6. 
Da der Hochgeborne Herr Reichsgraf, des Johanni­
ter und Verdienst Ordens Ritter, von Medem aus Elley, 
der für seine Lebenszeit zu unserm Obereinnehmer erwählt 
worden war, dieses ihm anvertraute und rühmlichst ver­
waltete Amt in dieser Landesversammlung niedergelegt 
hatte, und von Hochdemselben, aus patriotischem Antrie­
be, der hienächst zu einer bleibenden Festsetzung für die Zu­
kunft aufgenommene Vorschlag gemacht worden war, die 
Obereinnehmerstelle von zwei) zu zwei) Jahren, durch eine 
neue Wahl zu besetzen; so ward Hochderselbe aufs neue 
durch einstimmigen Aufruf zum Obercinnehmer erwählet, 
und wird demnach hiedurch zu unserm Obereinnehmer für 
die nächstfolgenden zwey Jahre, und zwar vom Schlüsse 
dieser bis zur Eröffnung der nächsten ordinairen Landesver­
sammlung ernannt und konstituiret; wobei) wir zugleich die 
Kraft und Gültigkeit der Hochdemselben ertheilten Instruk­
tion dergestalt, als ob dieselbe Punkt fürPunkt und Wort 
2 *  
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für Wort diesem Konferenzialschlusseinserirtwäre, reassu-
miren. Auch wird hiedurch in gesetzlicher Kraft und Gültig­
keit unserm ernannten Herrn Obereinnehmer gestattet: bey 
einer von Demselben in dem Laufe dieser nächsten zwey 
Jahre unternommenen Reise ins Ausland/ jemand auf seine 
Bürgschaft zu substituiren, »dessen/ in Folge der dem Ober­
einnehmer obliegenden Verpflichtung und zustehenden Be-
fugniß, gemachten Anordnungen" gleiche Authorität/ als 
wenn selbige von dem HerrnObereinnehmer selbst getroffen 
waren, zustehen soll. 
§. 7. 
Wir verordnen: daß von nun ab/ das Amt eines 
Obereinnehmers von zwey zu zwey Jahren, und zwar von 
dem Schluß einer Landesversammlung bis zur Eröffnung 
der folgenden ordinairen Landesversammlung/ durch eine 
neue Wahl besetzt werden soll» 
tz. 8. 
Wir verordnen: daß der für dieVertretnng des resp. 
Kirchspiels in der Landesversammlung erwählte Bevoll­
mächtigte nur mit Zustimmung des Kirchspiels jemand sub-
stituiren soll. 
§. 9. 
Da von dem, im Kirchspiele Ueberlautz belegenen Gu­
te Neuborn, welches mit H Haken in derHakentariffe no-
( IZ ) 
tirt ist, durch Verkauf, der Beyhof Feldhoff an der Dü­
na, „mit der Übertragung von ^ Haken, und mit Über­
tragung der Verpflichtung für alle nach Seelenzahl zu ent­
richtenden Willigungen und Abgaben, den dritten Theil 
zu prästiren," abgetrennt worden ist; so ist von nun ab das 
Gut Neuborn mit ̂  Haken, und das Gut Feldhoffan der 
Düna mit ^5Haken in derHakentariffe zu notiren, und von 
allen nach Seelenzahl einzufordernden Abgaben und Willi­
gungen s für Neuborn und 4 für Feldhoff an der Düna zu 
repartiren; als welches zur Nachachtung des Herrn Ober­
einnehmers hiedurch verordnet wird. 
§. 10. 
Wir verordnen: daß zu Kirchspielsbevollmächtigten, 
nur Besitzliche und aus eigenem Recht stimmhabende Mit­
brüder, erwählt werden dürfen. 
§. 11. 
Wir verordnen: daß jeder erwählte Kirchspielsbevoll-
machtigte nur ein Kirchspiel repräsentiren soll, mit der für 
die Kirchspiele Dünaburg und Ueberlantz, so wie für die 
Kirchspiele Aschcrad und Nerfft bestimmten Ausnahme: 
als welche, da selbige seit den ältesten Zeiten gemeinsame 
Konvokationsorte und Konvokationstermine gehabt haben, 
auch durch einen und denselben Bevollmächtigten reprasen-
tirt werden können. 
( 14 ) 
§. 12. 
Da von dem im Sessauschen Kirchspiele belegenen Gu­
te Audrau, welches mit 4 Haken in der Hakentariffe notirt 
ist, durch Verpfändung derBeyhvf Friedrichshoff „mit der 
Übertragung von z Haken, und mit Übertragung derVer-
pflichtung zu allen nach der Seelenzahl repartirten Abga­
ben und Willigungen für fünf und dreyßig Seelen zu kon-
tribuiren," abgetrennt, auch in Folge dessen, der Gebrauch 
der Stimme dem Pfandhalter zuerkannt worden ist; so ist 
von nun ab, Audrau mit H und Friedrichshoffmit z in der 
Hakentariffe zu notiren, und bey allen nach Seelenzahl zu 
repartirenden Willigungen sind, von der für Audrau ver­
zeichneten Seelenzahl, fünf und dreyßig Seelen in Abzug zu 
bringen, und für Friedrichshoff anzurechnen: als welches 
zur Nachachtung des Herrn Obereinnehmers hiedurch ver­
ordnet wird. 
§. 13. 
Wir verordnen: daß die in demBesitz unserer Mitbrü­
der befindlichen oder in deren Besitz annoch übergehenden 
bürgerlichen Lehne, wenn solche nicht bereits ehemals fortge­
hend zu den Willigungen beygetragen haben, weder zum 
Gebrauch des Stimmenrechts, noch zur Tragung der Lan-
deswilligungen, (wenn solche nicht durch einen besondern 
Beschluß auf alle bürgerlichen Lehne ohne Ausnahme, re-
partirt würden,) angehalten werden sollen. Dieser Ver-
( iL ) 
ordnung zufolge,wird das bürgerlicheLehnBersemünde,für 
welches der gegenwärtige Besitzer nie die Stimme ausgeübt 
hat, in vorbestimmterweise, von aller Willigungsverpflich-
tung entbunden. 
§. 14. 
Wir reassumiren hiedurch, die im Konferenzialfchlusse 
vom Jahre 1801. §. 39. und in der daselbst angeschlossenen 
Wegeordnung §.34,wegenAnordnung einer Wegerevisions-
Kommission erklärte Festsetzung nach ihrem ganzen Inhalt; 
und verweisen darüber, was zur Ergänzung dieser Vor­
schrift von uns annoch verordnet worden ist, unsere bestell­
te Kommittee auf die Derselben ertheilte Instruktion. 
§. 15. 
Wir verordnen zur unabänderlichen und bleibenden 
Festhaltung: daß diejenigen Mitbrüder, die von dem Ta­
ge der Unterzeichnung dieses Konferenzialschlusses ab, ihre 
Güter an inckZenas verpfänden, für solche Güter we­
der in Kirchspiels- noch in Oberhauptmannschafts- und 
Landesversammlungen, eine Stimme ausüben sollen. — 
Unbeschränkt bleibe aber das Stimmenrecht derjenigen, 
die bis jetzt ihre Güter an NoninäiZeins verpfändet haben. 
tz. 16. 
Da unsere geliebten Mitbrüder, Se. Excellen; der 
Herr Geheimerath und des St. Annen Ordens Großkreuz 
( 16 ) 
von Korff, Se. Erretten; der Herr Kanzler Freyherr von 
Rönne, als ehemaligerMitauscherOberhauptmannschafts-
bevollmächtigter, der Herr Reichsgraf/ des Verdienst und 
Johanniter Ordens Ritter, Johann von Medem, der 
Ritterschaftssekretaire und Hofrath George von Fölcker-
sahm aus Johannishoff, als nach St. Petersburg abge­
ordnet gewesene Deputirte, und Se. Excellenz der Herr 
wirkliche Etatsrath, Oberhofgerichtsrath und Ritter von 
Offenberg, als Sr. Excellenz dem Herrn Geheimenrath 
und Ritter von Korff bey der Mission nach Moskau zuge­
ordnet geweseneDeputirte,bey der übertragenen Geschäfts­
führung, rühmlichen Eifer in Vertretung der Angelegenhei­
ten des Vaterlandes bewiesen haben; so wird Denenselben 
hiemit unsere herzlichste Dankbarkeit zuerkannt. 
§. 17. 
Wenn die, — mit einem Eifer, den die reinste Vater­
landsliebe beseelte, mit einer Beharrlichkeit, die die schwer­
sten Aufopferungen übernahm, zur Wohlfahrt des Vater­
landes verwandten Bemühungen Sr. Excellenz des Herrn 
Geheimenraths und St. Annen Ordens Großkreuz Carl 
von Korff aus Preekuln, — unsere einstimmige Anerken­
nung fordern: daß Ihm der unbegränzteste Dank gebühre, 
daß Sein Verdienst als ein glänzendes Vorbild wahrer 
Vaterlandsliebe von uns geehrt werde; so sey, als ein 
Denkmal darüber, hier alles dasjenige aufbewahrt, was 
( 1-7 ) 
durch seineVermittelung, aus derHuld und Gnade unsers 
Allerdurchlauchtigsten Kaisers und Herrn, dem 
Besten unsers Vaterlandes zu Theil ward. Dazu rechnen 
wir besonders, „die durch Ihn von unserm Allerdurch­
lauchtigsten Monarchen gebrachte Versicherung: daß 
in unserm Vaterlande die Kopfsteuer nicht eingeführt wer­
den soll; die durch Ihn, nach darüber vernommenem Wil­
len unsers Allerdurchlauchtigsten Monarchen, ge­
brachte Versicherung: daß die Kurlandischen Kronslehns-
güter, nur an unsere Mitbrüder zur Arrende verliehen wer­
den sollen," und die nachstehend wörtlich eingerückten Al­
lerhöchsten Befehle: 
s) wegen Befreyung von derTheilnahme an derErrich-
tung der Universität zu Dorpat, 
b) wegen Bestätigung unserer Rechte und Privilegien, 
c) wegen des Vorzugs: für die zu stellenden Rekruten 
ein Acquivalent in Geld zahlen zu können^ 
6) wegen der Donation der Güter Grendsen, Jr-
melau, Degahlen, Friedrichsberg, Abaushoff und 
Peterthal. 
Konf.Schl. 18Oz. Z 
( 18 ) 
») 
Übersetzung. 
Utas an den dirigirenden Senat. 
Nach Beprüfung der Bitte des Kurländischen und 
- Piltenschen Adels, „wegen Entbindung desselben von 
aller auf die Errichtung einer Universität zu Dorpat 
Bezug habenden Theilnahme," und Bewilligung, 
das seit langer Zeit zu Mitau bestehende Akademi­
sche Gymnasium, auf seine eigene Kosten zu erwei­
tern und zu vervollkommnen: geben Wir Allergnä-
digst Unsre Zustimmung, zu einer solchen Trennung 
desselben von der Dorpatschen Universität, in der 
Maaße: daß der dirigirende Senat, durch den die 
Lieflandischen, Ehstländischen und Kurländischen 
Gouvernements Verwaltenden, von der Kurländi­
schen und Piltenschen Ritterschaft, einen Plan oder 
Entwurf, „auf welchem Fuß sie das Mitausche 
Akademische Gymnasium zu erweitern gedenket und 
welche beständige Einkünfte sie zu Unterhaltung des­
selben bestimmet," auch von den Kuratoren derDor-
patschen Universität eine Erklärung einfordere, „ob 
bey einer solchen Trennung des Kurländischen und 
Piltenschen Adels von aller Theilnahme an der Ein-
( l9 ) 
richtunq und Unterhaltung dieser Universität, sie 
künftighin, aus den eignen Mitteln des Liefländi­
schen und Ehstländischen Adels, die unentbehrlichen 
Bedürfnisse dieses Instituts, sowohl in Betreff der 
ersten Einrichtung desselben, als der künftigen ge­
deihlichen Fortdauer desselben zum Nutzen der studi-
renden Jugend und zum Flor der Universität selbst, 
in voller Maaße bestreiten können;" und demnächst, 
nach beiderseitigen Vorstellungen, den gehörigen 
Schluß fasse, welcher Uns zur Bestätigung vorzu­
legen ist. 
Das Original ist von Seiner Kaiserlichen 
Majestät eigenhändig unterschrieben: 
A l e x a n d e r .  
Den ii. May im iZoi. Jahre 
zu St. Petersburg. 
3 " 
( 20 ) 
b) 
N?ir ALEXANDER der Erste, durch Got­
tes hülfreicher Gnade, Kaiser und Selbstherr­
scher aller Reusien, von Moskwa, Aiew, ̂ Vla­
dimir, Nowgorod, Zaar von Kasan, Zaar von 
Astrachan, Zaar in Sibirien, Zaar des Tauri-
schen Chersones, Herr zu pleskau, und Groß­
fürst von Gmolensk, Litthauen, Volhynien 
undpodolien, Fürst von Ehstland, Liefland, 
Aurland und Semgallen, Samogitien, Care-
lien, Twer, Jugorien, permien, Vvjatka, Bol-
garien, und anderer Länder; Herrund Groß­
fürst von Nowgorod des nieder« Landes, 
Tschernigow, Rjasan, polozk, Rostow, Jaros-
law, Belo-Ofersck, Adorien, Gbdorien, Con-
dien, N?itepsk, Mstislaw, und der ganzen 
nördlichen Gegend. Gebieter und Herr des 
Iwerischen, Kartalinischen, Grusinischen und 
Kabardinischen Landes, der Tscherkasisschen 
und Gebürg - Fürsten und anderer Erbherr 
( 21 ) 
und Beherrscher, Erbe zu Norwegen, Herzog 
zu Schleswig-Holstein, Gtormar, Ditmar-
sen und Oldenburg, auch Herr zu Jever, 
:e. :c. :c. 
Thun hiedurch kund und zu wissen Alken und Jeden, 
denen daran gelegen, welchergestalt Wir, in Aller-
gnadigster Gewährung des Uns von der Kurländi­
schen und Piltenschen Ritterschaft, durch deren be­
vollmächtigten Deputaten, den Geheimenrath von 
Korff überreichten Gesuchs, um Bestätigung ihrer 
vorherbestandenen Gesetze, Rechte, Privilegien und 
Prärogativen-? dem von Unserer in -Gott ruhenden 
geliebten Großmutter, der Großen Frau und Kaise­
rin Katharina der Zweyten, Hochseeligen und 
ruhmwürdigen Andenkens, unterm 15. April 1795 
emanirten Manifeste, „desmittelst jener Ritterschaft, 
die freye Ausübung der Religion ihrer Vorfahren, 
jedwedes gesetzliche Eigenthum und alle Rechte, wie 
auch Prärogativen vorbehalten worden," und dem 
am 24. December 1796 von Unserm in Gott ruhen­
den geliebten Vater, dem Großen Herrn und Kaiser 
Paul Petro witsch Hochseeligen und glorwürdi-
( 22 ) 
gen Andenkens, erlassenen Allerhöchsten Befehle ge­
mäß: nicht nur alles obige auf seiner vollen Kraft 
beruhen lassen, und der Kurlandischen wie auch Pil-
tenschen Ritterschaft den freyen Genuß aller ihrer 
vormaligen Gesetze, Rechte, Privilegien und Prä­
rogativen, in so fern dieselben der allgemeinen Ver­
fassung und den Gesetzen Unsers Reichs nicht entge­
gen sind, verstatten; sondern geben auch bey Un-
serm Kaiserlichen Worte, gedachter Ritterschaft die 
Versicherung, „daß auf dem Grunde dieses, alles das­
jenige ohne die mindeste Abänderung von Unserer 
Seite '.bewahret und aufrecht gehalten werden soll." 
Urkund dessen haben Wir gegenwartiges Patent mit 
eigner Hand unterzeichnet und durch Unsers Reiches 
Znsiegel bekräftigen lassen. Gegeben zu Moskwa, 
den fünfzehnten September des Eintausend, Acht­
hundert und Ersten Jahres, Unserer Regierung 
aber im Ersten Jahre. 
Das Original haben Seine Kaiserliche Majestät 
Allerhöchst eigenhändig also unterzeichnet: 
A l e x a n d e r .  
Contrasignirt: Vkcekanzler Fürst Kurakm. 
Beym Kollegio der auswärtigen Angelegenheiten besiegelt 
den 19. November iZvi. 




Utas an den dirigirenden Senat. 
An Willfahrung der allerunterthänigsten Gesuche 
des Liv- und Ehstländischen Adels, und bey dem 
Wunsche, die Bauern dieser Gouvernements, in 
Bezahlung der Steuern, allen übrigen Großrussi­
schen Bauern gleich zu setzen, befehlen Wir Aller-
gnadigst: erstlich, die von Alters her in Liv-und 
Ehstland, statt des vor Vereinigung dieser Provin­
zen mit dem Russischen Reiche bestandenen Roßdien­
stes, eingerichtete Naturalhebung in ersterer Provinz 
an Korn und Fourage, in letzterer an Korn allein, mit 
Abrechnung desselben auf die Kopfgelder nach den,' 
imkonfirmirtenDokladvom 17. Januar 1784 ange­
setzten äußerst niedrigen Preisen, als eine Auflage, 
die nach Einführung der Rekrutenaushebung und 
Bezahlung der Kopfgelder in diesen Gouvernements, 
schon die Abgaben überschreitet, die Unsere übrigen 
getreuenUnterthanen tragen und für denBauer äus­
serst drückend wird, abzuschaffen, und von ihnen die 
Kopfsteuer in Gelde auf gleichen Fuß, wie in den 
( 24 ) 
übrigen Gouvernements, einzufordern. Zweitens, 
da nach denUkasen vom i?. September 1772 und 
14. August 1779, dergleichen Abgabe an Korn von 
einem halben Tschetwerik auf jeden Kopf, auch in 
dem Weißrussischen Gouvernement, mit Vergütung 
dafür an den Kopfgeldern, nach den festgesetzten 
Preisen, gehoben wird — auch dieses Gouvernement 
von derNaturalkornlieserung zu befreyen, und die 
Kopfsteuer so wie in den übrigen Gouvernements 
einzuheben. Drittens, weil nach der allgemeinen 
Reichsverfassung alle Untetthanen, da sie Schutz 
und Beschirmung genießen, auch gleichmäßig zur 
Vertheidigung desReichs beyzutragen schuldig sind, 
die Rekrutenaushebung in diesen Gouvernements 
als eine allgemeine und unumgängliche Aufläge, auf 
dem jetzt bestehenden Fuße zu lassen. Viertens: 
A» Erwägung des Gesuchs der Kurländischen und 
Menschen Ritterschaft, und der von ihnen, für die 
Befteyung von der Rekrutenliefevung zur Gleichstel-
lung.nnt den Rechten, deren die von Rußland er­
obertet! Provinzen Liev- und Ehstland lange Zeit ge­
nossen haben,.angeführten Gründe — -auf das gan­
ze KmläMche Gouvernement, den am 21. Sep­
( 25 ) 
tember dieses Jahrs, dem dirigirenden Senate ge­
gebenen Ukas auszudehnen, wodurch alle Städte 
und Landwohnungen, welche auf der Gränze des 
Russischen Reichs, in der Strecke vom schwarzen 
bis zum baltischen Meere liegen, und in dem ganzen 
Landstriche des russischen Gebiets, von der Gränze 
hundert Werst weit nach dem Innern zu, von der 
Naturalrekrutenlieferung, gegen Hebung vondrey-
hundert sechszig Rubel Silbermünze für jedenRekru-
ten befreyet worden. Wobey es übrigens dem Wil­
len der Gutsbesitzer überlassen bleibt, wenn sie wol­
len, auch in Natura zu liefern. 
Das Original Haben Seine Kaiserliche Majestät 
höchsteigenhändig also unterschrieben: 
A l e x a n d e r .  
Den z. December 1301. 
Aonf.Schl. 18oz. 4 






Ho kli^o I^i^iiepamopeicai'c) 
^eeinsa L^io^^aöuieivi^ ^icas/ Lanttozvi^ H^asnine^b-
cmv^«)MZvix LeMin/ zvmiî Liuai'o IivttÄ sb 28. Le»k» 
eei^o l8O2. I"0M 3a eo6emsettii0^^ttKii^ Le^ 
^n^eemsa HOLiiiieaki'iezvid, Ä? noino^o^ nso^aMe-
110: „(ÜiinexoZÄ na L^eno^annHittiiiee n^ouieiiie 
^^^Ätteinva X^^VÄtt̂ eicoä n^eLeinas^ettnos 
^pesl» M0^n0 l̂0^ettn^o umd ^en^mama ma  ̂
LvöNmMxa Xo^Ha, n ^aZeivloin^eÄ) 
„L^enttKiA oml) »ei'o^oicaZÄme^beiilLÄ »a neicattie Hvo-
( 27 ) 
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B - f - H I  
Seiner Kaiserlichen Majestät, 
des Selbstherrschers aller Reußen, 
aus 
d e m  d i r i g i r e n d e n  S e n a t  
an 
den Kurlandischen Kameralhof. 
Äuf namentlichen Allerhöchsten Befehl Seiner 
Kaiserlichen Majestät, welcher dem dirigiren­
den Senat, am 28. des verwichenen Iuny MonatS 
dieses Jahres 1802, unter eigenhändiger Seiner 
Majestät Unterschrift ertheilet worden, des In­
halts : „IndemWir dem allerunterthänigsten Gesuch 
„des Adels im Kurländischen Gouvernement, wel-
„ches Uns durch den von ihm bevollmächtigten De-
„putirten, Geheimen Rath Korff vorgestellt worden, 
„willfähren, und die von diesem dargebrachten Be-
4" 
( 28 ) 
„pMomsa ema iiÄinnFeeZiiln nikie^k a^Ce^moLkixk ma-
c-1» n^o^eninaivM 110 oS^ame^bems^, ^anno^r/ 
„noe^^n^Md X^M^eicuivid I^yo^onl) vd 179Z. 
rî n eoemas^venin nzvll) n ̂ vo^snemsoMl? 
7)X0^H03iiMc)»iiai"0 îcmÄA N ki naxoL^^vil)) ?M0 xo-
„ins neicanie eiel̂ ^pe^ennoio pa^o^a ^o^^oÄ? 
„I^e^oi'aXozvl̂ eeieiomieE^o na e^emd onkixk n^n-
^^NÄino: H0 n^e^oeinaL^eno L îmneM  ̂ ^a3ezvi0in -̂
„niko, n xoiNÄ eamoe o6Ä3am6^eniL0 ^anncx; Î epM-
„^ozvil? 110 soenoe^^oLaiiieä 61» kc^^ÄN îeiv ne^eivlL-
„nA ne so se^xd ^aeiNÄX^z nono^nn^oei». nn so vee-
„nrn^oemnvHümezvld snnzviani» na H3bÄenÄezvikiii 
Lso^ZneniLOZVll) oSM însennbixl» 
„n icd L^Wme l̂̂  ^oeulvLe^enikv Ha nie 1^0 v neivil» 110-
^ne^eniÄ) n^Zna^n Nbi sa 6^ai-c> Äi soZmeZ r̂e i?eica-
eî o ^nise î?iin> eivî  Ä? vî noe s^a^nie ̂ vlkiZ î, 
„I"^en^3eni> n ei? in^zvil?, ^mc)6?) L0 H3-
„ine^eni'n naeino^Wai-o e^>0ica eo^e^^aniÄ «xl) Zvo-
,̂ ^ÄNCHlL0 N0^30La^0ei> Loxo^a^n sd ica3N)5 ei) enxl) 
„̂ li»i3i, nvein îiaivMiMii n sveezvib in îes î, ee^vib eom?> 
„MainMiub ina^espol» eoeinav îoMiAiii, a 110 neme^e-
cei'v e^oica n voN ^oxo^ki 61» onkixl) no^ îa^o 
^6ki »a o^IUeemsennoe ei^o ^noni^eH^eiiien^s^. 
( 29 ) 
„weise über die Forderung des Adels auf einhundert 
„sunfzigtausendThlr.Alb., gemäß einer, von dem letz-
«ten Herzoge zu Kurland, im Jahre 179 z, bey Er­
richtung der Kompofitionsaktc zwischen ihm und dem 
„Adel, ausgestellten Obligation, untersucht haben, 
„finden Wir, daß zwar diese Forderung, von der zur 
„Untersuchung der Schulden des Herzogs errichteten 
„Kommission, auf Rechnung dieser nicht angenom­
men, sondern dem höhern Ermessen überlassen, und 
„selbst die vom Herzoge ausgestellte Obligation, 
„nach der in Kurland erfolgten Veränderung, nicht 
„in allen Stücken erfüllet worden ist. Jedoch in 
„Allergnädigster Erwägung der vom Kurländischen 
„Adel angezeigten gemeinsamen Bedürfnisse, und 
„zu mehrerer Versicherung Unserer Fürsorge für ihn/ 
„haben Wir für wohl erachtet, demselben als Ver­
gütung seiner Forderung, die Güter Grendsen und 
„Irmelau zum ewigen Besitz in der Art zu bestätigen, 
„daß bis zum Ablauf ihres gegenwärtigen Arrende-
„termins, der Adel, die von diesen Gütem zur 
„Kronskasse eintretenden, und achttausend sieben­
hundert zwanzig Thaler betragenden Revenüen ge-
„nieße, nach Ablauf dieses Termins aber auch alle 
( Zo ) 
Lettami» O ̂ o^MnoiviI) 
N0 oe  ̂ Lkleo^aöiiieivl/ Lî c, Hzvrlie^amo^ îca^o 
Le^n^eemsa ^kcas/ neno^kiettin vi» 
Xasekitt̂ io Ha^amx n mamfillittee i'̂ eptteicoe H^as^e  ̂
tti'e noe^antt» ^^aZKi, ^asd nrakc0LkiMH)«e 3ttann> n 
î oonvAlitt/̂ t!eillsnme/vi>tt0ivr/ maAttoivl̂  Lov^mttHkcx, 
Lenaiiiop  ̂I"0e/̂ apeiilsetttt0m/ XasttA îe«) n Xasa^ep)5 
pach  ̂ .̂̂ erce^V Î sanosn^x öaen^be?/. Iio^« 4. 
I8O2. i-o^a. 
06e )̂1? Lekcpeina^b Unico^aü ^xo^mpoLb. 
Leic^ema î» Î satt̂ ? HosaUkc'iö. 
Î 6e^>ttei<iÄ Leic^ema î» Lae îü 
/7c> 0 ^ Lb Liv-
«oe L^ra^;ett?e ^Lop^ttemL^ 
^zz»/ /)zett^^ettb « Lb L0L^»teL^ze ?tc^a» 
«r« erc> 1^0,000 wa^e/zosb eb r̂po^ettm« /̂? .̂ 
(7b Lip^o. 
(?e«^eniA  ̂K^e .̂ 
( ZI ) 
„Revenuen von selbigen zu seinem gemeinsamen 
„Gebrauch erhalte." hat Ein dirigirender Senat 
befohlen: Wegen schuldiger Erfüllung dieses 
A l l e r h ö c h s t e n  B e f e h l s  S e i n e r  K a i s e r l i ­
ch e n Majestät, an den Kurländischen Kameral­
hof und die dortige Gouvernementsregi rung die 
Befehle zu erlassen, mittelst eines eben dergleichen 
aber auch dem Herrn wirklichen Geheimen Rath, 
Senateur, Reichsschatzmeister und Ritter, Grafen 
Alexei Jwanowitsch Wassiljew kund zu thun. Den 
4. IM 1802. 
Obersekretaire Nikolay Tychomiroff. 
Sekretaire Johann Nowatzky. 
Gouvcmemmtssekretaire Wassily Klytin. 
Auf den Namentlichen Befehl wegen Bestätigung 
der Güter Grendsen und Jrmelau zum ewigen Be­
sitz des Kurländischen Adels/ als Vergütung seiner 
Forderung von 150,000 Rthlr. nebst Renten. 
Die Abschrift vidimirt 
Sekretaire Klemm. 
In LcZem versionis 
Kollegiensekretaire Johann Lenz. 
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kvo>»»lî c«oü K»zemioL Hî AinO. 
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B e f e h l  
Seiner Kaiserlichen Majestät, 
des Selbstherrschers aller Neuffen, 
aus 
d e m  d i r i g i r e n d e n  S e n a t  
an 
den Kurlandischen Kameralhof. 
Auf namentlichen Allerhöchsten Befehl Seiner 
Kaiserlichen Majestät, welcher dem dirigiren­
den Senat, am 16. dieses Februarmonats, unter 
eigenhändiger Seiner Majestät Unterschrift er-
theilet worden, des Inhalts: „In der laut Ukase 
„vom 28.Iunii 1802, für den Kurländischen Adel 
«anzufertigenden Donations-Akte, über die zu des­
sen ewigem Besitz Allergnädigst bestätigten Güter 
«Grendsen und Irmelau, befehlen Wir auch die zu 
«selbigen gehörigen Beygüter einzutragen, zu dem 
Kons. Schl. 1 soz. ^ 
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„erstem Alt-Sahtm, Ottomeyershoff und Wil-
„helmsberg, zu dem andern Dorothemhoff, sowie 
„auch ebenfalls die bis zum Jahre 1787 unter der 
„gemeinschaftlichen Benennung der Grendsen und 
„Jrmelauschen Oekonomie mit ihnen unter derselben 
„Disposition gestandenen Güter Degahlen, Abaus-
„hoff, Peterthal und Friedrichsberg, als von wel­
ker Oekonomie dieRevenüm, mit Zuschlag des 
„Fünftheils, und die Pension des Arrendators 
„Kammerherrn vonWitten von 6oo Rthlr. mit ein-
„begriffen, gegenwartig 10781 Rthlr. 54 Gr. aus-
,-machen," hat Ein dirigirender Senat befohlen, 
diese Allerhöchste Willensmeynung dem Kurländi­
schen Kameralhofe mittelst Befehls bekannt zu ma­
chen. Den 27. Februar 180z. 
loco?iorc> SecretMü Hvfrath Peter Löwenhagm. 
Sekretaire Johann Nowazky. 
Kanzellist Johann Tsihischow. 
Aus dem dritte» Departement. 
Daß dem Kurländischen Kameralhofe die Allerhöchste 
Ukase bekannt gemacht wird, daß in dem anzufertigen­
den Donations,Briefe, über die dem Kurländischen Adel 
5 " 
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zum ewigen Besitz bestätigten Güter Grendsen undJrme» 
lau, auch die die Grendsen und Jrmelausche Oekonomie 
formirenden Beygüter und Güter eingetragen worden, 
Die Abschrift vidimirt 
Sekretaire Klemm. 
In üdem versionls 
Kollegienftkrttairc Johann Lenz. 
Um aber nach dem Maaß unserer Kräfte Sr. Exzel­
lenz dem Herrn Geheimenrath und des St. Annen Ordens 
Großkreu; von Korff unsere Erkenntlichkeit auszudrücken, 
bewilligen wir Hochdemselben, erstlich: als die Abtragung 
einer Schuld für die aus seinen Mitteln verwandten Aus­
gaben, die unverhaltene Auszahlung von io,ooo Rubel 
B. A. — zweytens, eine aus den Revenüen der Güter 
Grendsen und Jrmelau, für seine Lebenszeit zu beziehende 
jährliche Nutznießung von 2000 Rthlr. — welche in dem 
Johannistermin jedes Jahres Hochdemselben, durch unsern 
Herrn Obereinnehmer ausgezahlt werden soll. — 
Von der Theilnahme an der letztgedachten Anerken­
nung entbinden wir aber, Kraft dieser Erklärung, alle die­
jenigen: die diesen Beschluß in dieser Landesversammlung, 
nach ausdrücklicher Verlautbarung» nicht beystimmten — 
oder zufolge des gemachten Vorbehalts, nicht eine Zustim­
mung beybringen würden. 
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§. i8. 
Indem wir die, durch einen feyerlichen, unter Aller-
höchsteigenhändlger Unterschrift und Anfügung des Reichs­
insiegels, ertheilten Gnadenbrief — erklärte Bestätigung 
unserer Rechte und Privilegien — mit den Empfindungen 
der ehrerbietigsten Dankbarkeit, als eine uns gewordene 
Beglückung anerkennen; bezeugen Wir mit prüfender Er­
wägung dessen, »was nach unfern Verhältnissen unser wah­
res .Beste sey/' hiedurch: »daß es unser innigster Wunsch 
sey, immer hiebey und im wesentlichen, auch bey der gleich­
falls Allerhdchftbestatigten Gerichtsverwaltung, erhalten 
zu werden. 
§. 19. 
Auf Vorstellung und Rath Sr. Excellenz des Herrn 
Handesbevollmächtigten, Geheimenrath und Ritter von 
Korff, und bewogen durch die, den erhabenen Eigenschaf­
ten Sr. Erlaucht, des Senateurs, Geheimenrath, Ober­
zeremonienmeisters und Ritters, Grafen Gollowkin, ge­
widmete Hochschätzung, haben wir durch einmüthigen Auf­
ruf beschlossen: Hochdenselben in unsere Mitte aufzuneh­
men, und ertheilen demnach Hochdemselben und dessen 
Descendenten, in gesetzlicher Kraft und Gültigkeit, hie­
durch das Indigenatsrecht in den Herzogthümern Kurland 
und Semgallen, mit allen damit verbundenen Prärogati­
ven, Freyheiten und Rechten, und mit Entbindung von allen 
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onereusen Bedingungen; worüber Hochderselbe auch ein 
förmliches Diplom zu erhalten hat. 
 ̂ §. 20. 
Mit Anerkennung darüber: daß unsere für die verflos­
senen zwey Jahre bestellt gewesene Kommittee, und die 
Derselben zugeordnet gewesene Deputirte aus den Ober­
hauptmannschaften, „bey Abfassung des Planes zur Erwei­
terung des akademischen Gynmasii zu Mitau,« alles der 
Pflicht und der Befugniß treu und gemäß wahrgenommen, 
und mit Recht auf unfern Namen und auf unsere Authori-
tät, den angefertigten Erweiterungsplan, Sr. Durch­
laucht dem Herrn Generalgouverneur und Ritter, Für­
sten GoUizin, zu einer, durch einen Allerhöchsten Be­
fehl vorgeschriebenen Bcwürkung der Allerhöchsten Bestä­
tigung überreicht haben; verlautbaren wir hiedurch: daß 
in Stelle der, aus unsern Oberhauptmannschaftsversamm­
lungen, zur Erweiterung des Gynmasii gewilligteu zehn 
Copeken von jedem Erbunterthan der Privatgüter, nach 
dem Dorschlage der, zur Abfassung des Planes zur Erwei­
terung des akademischen Gynmasii zu Mitau erwählt gewe­
senen Commission, drey Ferdinge von jedem Erbunterthan 
der Privatgüter, in jedem Jahre erhoben, und auf die 
Bürgschaft unsers gesammten Vermögens, zum Besten des 
akademischen Gynmasii zu Mitau verwandt werden sollen, 
— so bald die Allerhöchste Bestätigung über den zu unterle­
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genden Erweiterungsplan erfolgt seyn wird; — wobei) 
das Jahr, wegen der Entrichtung eines so bestimmten 
jährlichen Beytrages, »von dem Tage der Bestätigung des 
unterlegten Planes " gerechnet werden soll. 
Da aber nach denen m dieser Landesversammlung zu 
Rathe genommenen Erwägungen, „welche durch die über 
die Einrichtung des Schulwesens im Reich emanirten Al­
lerhöchsten Befehle veranlaßt worden sind," es als noth-
wendig einleuchten mußte: eine Prüfung des abgefaßten 
Erweiterungsplanes vorzunehmen, um mit Erachtung der 
gegenwärtig darauf in Beziehung stehenden Rücksichten, 
die beliebten Bestimmungen, so fern es erforderlich wäre, 
abzuändern und neue hinzuzufügen; so ernennen wir hie­
durch zu einer solchen Kommission, welche obbesagte Prü­
fung vorzunehmen hätte — unsere bestellte Kommittee — 
und die hiezu aus den resp. Oberhauptmannschafteirin die­
ser Landesversammlung erwählten Mitbrüder, als: 
für die Selburgsche Obechauptmannschaft, 
den Herrn von Wettberg aus Weesen, 
den Herrn von den Brinckm aus Schödern; 
für die Mitausche Obechauptmannschaft, 
den Herrn Major von Korff aus Brucken, 
den Herrn Kollegienassessor von Berner; 
für die Goldingsche Obechauptmannschaft/ 
den Herrn von Holtey aus Satticken, 
dm Herrn Carl von Korff aus Micken;, 
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für die Tuckumsche Obechauptmannschaft, 
den Herrn Freyherm von Rönne aus Puhren, 
den Herrn Hofrath von Grotthuss aus Alt-Schwachen; 
welche obbenannte Commission, in gemeinschaftlichen Ver­
handlungen mit denen deshalb abgeordneten Deputirten 
Einer Hochwohlgebornen Piltenschen Ritter- und Land­
schaft, den Plan zur Erweiterung des Gymnasti, «mit be­
sonderer Hinsicht auf die Sorge für die Bildung zum Mi­
litärdienst endlichst abfassen, und mit der hinzugefügten 
Bitte, das erweiterte Institut eine Militärakademie be­
nennen zu dürfen" — im Namen beyder Ritterschaften, 
Sr. Durchlaucht dem Herrn Generalgouverneur und Rit­
ter Fürsten Gollitzin „ zur geneigten Bewürkung der Aller­
höchsten Bestätigung" überreichen soll» 
Zum besondernAugenmerk wird auch dieser ernannten 
Kommission alles dasjenige empfohlen: was hierüber unse­
rer bestellten Kommittee, in Ihrer Instruktion zur Wahr­
nehmung aufgetragen worden ist. 
§. 2l. 
Wir reassumiren hiedurch, die aus unfern Oberhaupt­
mannschaftsversammlungen gemachten Willigungen von 
l o,ooo Rthlr. zu erforderlichen Ausgaben für die Kommit­
tee; von 2000 Rthlr. zu Diäten für die von der Kommit­
tee abgeordneten Deputirten; und 4000 Rthlr. nach Abzug 
des von Einer Hochwohlgebornen Piltenschen Ritter- und 
( 4- ) 
Landschaft hiezu beyzutragendenAntheils — zu Diäten für 
die nach Moskau zur AbWartung der geheiligten Kaiserkrö­
nung abgeordneten Deputirten; als eine wahrhaft konsti-
tuirte Landesschuld; und verordnen, daß solche durch un­
fern Herrn Obereinnehmer, auf die in dem 27. H. angeord­
nete Weise, zu liquidiren sind. 
§. 22. 
Wir bevollmächtigen hiedurch Se. Excellenz den 
Herrn Landesbevollmächtigten, Geheimenrath und Ritter 
von Korff, und die aus den resp. Oberhauptmannschaften 
hiezu erwählten Mitbrüder, als: 
für die Selburgsche Oberhauptmannschaft, 
den Herrn Kapitaine von Pfeilitzer Franck aus Sessau; 
für die Mitausche Oberhauptmannschaft, 
den Herrn Kollegienrath von Bienenstamm aus Garrosen; 
für die Goldingsche Oberhauptmannschaft, 
den Herrn von Ascheberg aus Bresilgen; 
für die Tuckumsche Oberhauptmannschaft, 
den Herrn Freyherrn von Rönne aus Oxeln; 
um in unsern Namen, von der dazu aus Einem Kaiserlich 
KurländischenKameralhofeabgeordnetenUebergabekommis-
sion, „die aus der Huld und Gnade Seiner Majestät 
unsers Allerdurchlauchtigsten Kaisers und 
Herrn, zum ewigen erblichen Besitz verliehenen Güter 
Grendsen, Jrmelau, Abaushoff, Peterthal, Degahlen, 
und Friedrichsberg," zu übernehmen. 
Kons.  Schi» 80z.  6  
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§. 2Z. 
Wir verordnen: daß von der für Nurmhusen notirten 
Hakenzahl, wegen Majoren Krug, »welches seit der Kon­
vention von 178Z nicht mehr in die Begränzung Kurlands 
gehöret,«5 Haken in Abschlag gebracht werden soll; — mit 
folgenden näheren Bestimmungen: 
1) Hat Nurmhusen, wegen dieses Abschlages von ̂ Ha­
ken, keine Forderung auf eine Vergütung lfür die 
zeither, ohne solchen Abschlag, eingebrachten Willi­
gungen zu formiren, noch eine Vergütung zu er­
halten. 
2) Findet: solcher Abschlag nur für diejenigen Willi­
gungen, welche nach der Hakenzahl repartirt wer­
den, eine Anwendung; und hat demnach Nurmhu­
sen in allen, nach der Seelenzahl repartirten Willi­
gungen, für die bei) diesem Gute verzeichnete See­
lenzahl, ohne irgend einen Abschlag zu kontribuiren. 
H. 24. 
Da von der Hochwohlgebornen FrauAebtissin des Ca-
tharinenstiftes, Finck von Finckenstein, bey uns, mit Zustim­
mung Sr. Excellenz des Herm Geheimenraths, des St. 
Annen Ordens Großkreuz und Johanniter Ordens Ritter, 
Freyherrn von Heycking, als Kurator des Catharinenstifts, 
die Ansuchung gemacht worden ist: zur Bestreitung der 
Ausgaben in der Haushaltung, für jedes Vierteljahr eine 
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Zulage von 50 Rthlr., in Hinsicht der seit der Fuudation 
des Stiftes so sehr im Preise gestiegenen Lebensmittel zu­
zugestehen; da zugleich Se. E.rcellenz der Herr Kurator 
des Catharinenstiftes, mit Beziehung auf den, bey der Re­
vision der Stiftsrechnungen vorgelegten Etat, eröffnet 
hat: daß nach Bestreitung aller Fundationsmäßigen ordi­
nalen Ausgaben, und nach Zuerkennung einer jahrlichen 
Zulage von 200 Rthlr. zu den Ausgaben in der Haushal­
tung, dennoch von der jährlichen Einnahme ein Ueberschuß 
von 235 Rthlr. erübrigt würde; — so ward in Hinsicht 
dessen, die gebetene Zulage von 50 Rthlr. für jedes Vier­
teljahr zu den Ausgaben der Haushaltung, aus dem jähr­
lichen Stiftseinkommen, der FrauAebtissin des Cathari­
nenstiftes, Finck von Finckensteiu bewilligt, und der Herr 
Kurator, „mit Zuerkennung unsers innigsten Dankes für die 
so rühmlichst geführte Kuratelverwaltung,« hiedurch autho-
risiret: obgedachte 30 Rthlr. vierteljährlich an die Frau 
Aebtissin des Catharinenstiftes verabfolgen zu lassen. 
§. 25. 
Mit dankbarer Anerkennung dessen, daß die „zur Vertre­
tung unserer Gerechtsame, bey der ehemals obgelegenenTheil-
nahme an der Errichtung derMversität zu Dorpat« erwählt 
gewesenen — Kurator, Hofrath von Grotthuss, cui-zioi-
Lnbslimms Ritter von Mirbach aus Sarzen, und Assistent 
Emst von Derschau, mit Sachkenntnis Eifer und Treue 
6 * 
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die übernommene Verpflichtung wahrgenommen haben: — 
bekräftigen wir nunmehro auch die, von Denselben, nach 
der Befreyung dieser Provinz von der Theilnahme an der 
Errichtung der Universität zu Dorpat, zur Auseinander­
setzung mit den edlen Ritterschaften von Lief- und Ehstland 
getroffeneMaaßnehmungen, — und zwar namentlich, »die 
über gemachten Ankauf einiger Baumaterialien u. s. w. 
zugestandenen Vergütungen; die für wieder aufgelöste En­
gagements zugestandenen Entschädigungen; übernehmen 
auch die, durch eine abschließliche Liquidation mit der Uni­
versität zu Dorpat, auf uns übertragene Erfüllung der 
eingegangenen Kontrakte, über den Ankauf der Voigt--
schen Büchersammlung für 180 Rubel; den Ankauf der 
Kurländischen Vögelsammlung des Herrn Professor Beseke 
für 600 Rthlr.; und den Ankauf derNaturalieu- und Krau­
tersammlung des Herrn Professor Groschke für 1200 Rthlr. 
Alb.; nehmen ferner auch die, wegen der zur Reparatur des 
Gynmasii verwandten Kosten, auf uns, übertragene Forde­
rung von 409 Rubel an: so daß hievou und von den baar 
zurückerstatteten Mitteln, der gebührende Antheil Einer 
Hochwohlgebornen Piltenschen Ritterschaft zufalle, und 
von Hochderselben, uns im gebührenden Antheil, die zur 
Ersilllung aller übertragenen Kontrakte verwandten Sum­
men, erstattet werden. 
§. 26» 
Mit ehrfurchtsvollerDankerkennung der,vonSeiner 
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Majestät unserm Allerdurchlauchtigsten Kaiser 
und Herrn ALEXANDER dem Ersten, aller-
huldreichst bewilligten Erfüllung der, zum Besten unserer 
geliebten Mitbrüder in den Kirchspielen Dünaburg und Ue-
berlautz, „wegen Versetzung einer Hauptmannsbehdrde 
nachJlluxt," uuterthänigst unterlegten Bitte, tragen wir 
es hiedurch unserer verordneten Kommittee auf: wegen bal­
diger Versetzung einer Hauptmannsbehörde nach Jlluxt, 
bey Sr. Durchlaucht dem Herrn Generalgouverneur und 
Ritter, Fürsten Gollitzin, gebührende Ansuchung zu machen» 
H. 27. 
Da wir es nach dem,—von demHerrnObereinnehmer 
und EinerDemselben zugeordnetgewesenenKommission,uns 
vorgelegten, geprüften und genehmigten Gutachten,—„zur 
Liquidirung bestehender Landesschulden," fürnöthig erach­
tet haben: für die nächstfolgenden zwei) Jahre, die zwölf­
jährige Willigung, so wie die Willigung zu den jährlichen 
Bedürfnissen fortdauern, auch in dem Johannistermin 
igoz, durch unfern Herrn Obereinnehmer eine Anleihe 
von zo,c>ooRthlr.kontrahiren zu lassen; und da nachdem, 
in dem Jahre 1799 festgesetzten Regulativ, die zwölfjähri­
ge Willigung für das Jahr i8oz, die Summe von 10,964 
Rthlr. 74 Gr. und für das Jahr 1804 die zwölfjäh­
rige Willigunz die Summe von 10,520 Rthlr. beträgt; 
ferner nach der vorgelegten richtig befundenen Berech­
nung, die, wegen der jahrlichen Bedürfnisse, auszuschrei­
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bende Willigung für das Jahr 180z, die Summe von 
2o,z2o Rthlr. 74 Gr. und für das Jahr 1804 die Sum­
me von 10,800 Rthlr. betragen muß, um in dem Jahr 
1804,„nach Einziehung aller übrigen der Ritterschaft zuste­
henden Einnahmen," einen Fond von 12,082 Rthlr. zur 
Verminderung der Landesschuld zu erübrigen; so authori-
flren wir hiedurch den Herrn Obereinnehmer: die besagte 
Summe von zo,ooo Rthlr. im Jahr 180z für uns in An­
leihe zu stellen, und die für die Jahre 180z und 1304 be­
zeichneten Willigungen, „als wahre hiedurch konstituirte 
Landesschulden," nach dem in dem 26» Artikel des Konfe-
renzialschlusses vom Jahr 1799 festgesetzten ̂ locio der Re-
partion, in gehöriger Zeit auszuschreiben, und die Abtra­
gung solcher Willigungen, vierzehn Tage vor dem Johan­
nistermin jedes Jahres, anzuberaumen. 
§. 28. 
Zur Erfüllung der, im Landtagsschlusse vom Jahr 
1795 §. 5 von uns, dem Herrn Etatsrath von Mir­
bach, Erbbesitzern auf Neuhoff, in gesetzlicher Kraft 
gegebenen Versicherung, „bey erhaltener Erstattung des 
Werths der, von Demselben zu unserm Besten ausgehän­
digten Schuldbriefe des ehemaligen Herzogs Peter von 
Kurland Durchlaucht, lautend auf 40,000 Rthlr. und auf 
110,000 Rthlr., die auf solchen Fall von Demselben ander­
weitig disponirte Gratifikationssumme von 60,000 Rthlr., 
gegen dessen Anweisungen auszukehren, ist hierüber mit 
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dem legitimirten Bevollmächtigten desselben, dem Hoch-
wohlgebornen Herm Kollegienrath von Bienenstamm aus 
Garrosen, nachfolgende, in Rücksicht der konkurrirenden 
Umstände, gegenseitig gerechtsamst befundene Uebereinkunft 
getroffen worden/,, als welche mit derKraft einer bilateralen 
Zustimmung zur unverbrüchlichen Festhaltung angenommen" 
und demnach von uns verordnet wird: 
Gegen die, von dem Herrn Kollegienrath von Bie-
nenstamm aus Garrosen, als legitimirten Bevollmäch­
tigten des Herrn Etatsrath von Mirbach, Erbherrn auf 
Neuhoff, ausgestellte rechtsverbindliche Quittung, über 
die volle Befriedigung der, in dem Landtagsschluffe vom 
Jahre 1795 §. begründet gewesenen Ansprüche: soll 
Derselbe von unserm Herrn Obereinnehmer über die 
Summe von funfzigtausend Rthlr. Alb., in so viele klei­
nen Summen vertheilt, als selbiger es wünschen möchte, 
in unserm Namen ausgestellte, und auf die, in unserm 
erblichen Besitz gediehenen Güter Grendsen, Jrmelau, Be­
zahlen, Friedrichsberg, Abaushoff, Peterthal, verhypo-
thecirte, landüblich zinsbare Schuldscheine erhaltenen wel­
chen die Einldsungsfrist auf den Johannistermin des Jah­
res -8i 8 zu bestimmen ist; unter dem Vorbehalt, früher 
partialische Einlösungen machen zu können. 
§. 29. 
Wir verordnen: daß die Zurückzahlung der von den 
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Erb - und Pfandbesitzern und Rentem'rern, bis jetzt beyge­
brachten und ferner beyzubringcnden Quote der zwölfjähri­
gen Willigung, nach solchem Werth, durch verhältnismäs­
sige, in unserm Namen ausgestellte, auf die Güter Grend-
sen, Jrmelau, Degahlen, Friedrichsberg, Abaushoff und Pe­
terthal verhypothecirte, jedoch zinslose Schuldbriefe gesi­
chert werden soll; und tragen demnach unserm Herrn Ober-
einnehmer auf: solche Schuldbriefe in unserm Namen, für 
den vollen Werth der bereits beygebrachten Quote der 
zwölfjährigen Willigung, so fort auszustellen, und auch fer­
nerhin, bey jedesmaliger Einbringung der Quote der zwölf­
jährigen Willigung, solche über den vollen Werth dersel­
ben sprechende Schuldbriefe auszuhändigen; für alle solche 
Schuldbriefe mit der hiedurch festgesetzten Bestimmung: 
1) Daß die Einlösungsfrist annoch festgesetzt werden 
soll. 
2) Daß von dem Jahr 1817 an, „als in welchem dieRit-
schaft zu dem vollen Besitz der donirten gestimmten 
Güter gelangt,« gedachte Schuldbriefe, welche als­
dann noch nicht eingelöst wären, zinsbar seyn sollen. 
§. Zv. 
Wir verordnen: daß die Pfandhalter auch dann, 
wenn dieselben die Pfandsummen zurückgezahlt erhalten ha­
ben, und demnach auch keine Stimme mehr wegen der 
Pfandsumme ausüben, dennoch zu allen Willigungen, die 
( 4? ) 
sich auf solche Landesschulden und Erfordernisse begründen, 
»die während der Dauer ihres wahren Pfandbesitzes, und 
also auch während der Dauer ihres gehabten Stimmen-
rcchts, entstanden sind," unnachlaßlich beizutragen haben 
und beytragen sollen; und daß mithin, Kraft des i2ten 
§. des Konferenjialschlusses vom Jahre 1799, dieselben 
auch bis zum Ablauf der zwölfjährigen Willigung, oder so 
lange es auch für die Erbbesitzer und übrigen bestehenden 
Pfandsummen für ndthig erachtet werden wird, alljährlich, 
nach der im §. 9. des Konferenzialschlusses vom Jahre 1799 
bestimmten Norm, ihre verhältnismäßige Quote zu der 
zwölfjährigen Willigung beybringen sollen; worüber diesel­
ben, nach der in dem vorstehenden Punkt bestimmten Wei­
se, zu sichern und zu befriedigen sind» 
tz. Zi. 
Wegen der, unserer in dieserLandesversammlung ver­
ordneten Kommittee, bewilligten Ausschreibung von fünf 
Rthlr. vom Haken, reassmniren wir den fünfzehnten Arti­
kel des Konferenzialschlusses vom Jahre 1797, für die nächst­
folgenden zwey Jahre. 
§. Z2. 
Wegen der, Sr. Excellenz dem Herm Geheimenrath 
und des St» Annen Ordens Großkreuz von Korff, als un­
serm Landesbevollmachtigten, für jedes Jahr bewilligten 
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Diäten, so wie wegen der, znmBehuf der Privatkorrespon­
denz Hochdesselben für jedes Jahr bewilligtenSumme, und 
wegen derAusgaben fürPorto,Boten- und Estafettenlohn, 
gefaßten Beliebung, reassumiren wir den ivten und löten 
§. des Konferenzialschlusses vomJahre 1801, für die nächst­
folgenden zwey Jahre. 
H. zz. 
Wegen der, dem Hochgebornen Herrn Grafen, des 
Verdienst- und Johanniter Ordens Ritter, Johann von 
Medem, als unserm Herrn Obereinnehmer, für jedes 
Jahr bewilligten Diäten, reassumiren wir den i i ten tz. des 
Konferenzialschlusses vom Jahre 1801, für die nächstfol­
genden zwey Jahre. 
§. 34» 
Wegen der, unserer, in dieser Landesversammlung 
verordneten Kommittee, zurBestreitung der, bey ihrer Ge­
schäftsführung vorkommenden Ausgaben, für jedes Jahr 
bewilligten Summe von zooo Rthlr. Alb. reassumiren wir 
den 29. H.des Konferenzialschlusses vomJahre 1799—>n ro-
WM 8c per omni». — Ferner aber vertrauen wir derselben) 
mit Beziehung auf die darüber im Diario dieser Landes-
versammlung näher erklärte Intention, zur freyen Dispo­
sition die Summe von 6ooo Rthlr. in Alb., welche, sobald 
und in welchem Antheil es angesucht würde, der Herr 
( 5- ) 
Obereinnehmer an die verordnete Kommittee verabfolgen 
lassen wird» 
§. Z5. 
Wir verordnen hiedurch: die Errichtung eines Rit­
terhauses, und indem wir hiezu den durch Kunftgeschmack 
und architektonische Kenntnisse belehrten Rath, Se. Excel­
lenz des Herrn, wirklichen Etatsrath, Oberhofgerichts-
rath und Ritter von Ossenberg erbeten haben, übertragen 
wir unserer verordneten Kommittee, für die. baldigste Er­
richtung des Ritterhauses Sorge zu tragen in folgend be­
stimmter Art und Weise: 
1) wird zur Errichtung des Ritterhauses die Vereini­
gung des Kasino Gebäudes mit dem anliegenden ge­
mauerten Hause bestimmt. 
2) wird der Anschlag aller Kosten bis zur letzten Einrich­
tung auf 20,000 Rthlr. Alb. festgestellt. 
z) Da aber, nach einer, mit namentlicher Unterschrist 
zu den Akten dieser Landesversammlung gebrachten 
Erklärung, mehrerer beständigen Glieder des Kasino, 
„welche auf das zumKasino eingebrachte Kapital von 
100 Rthlr., zum Besten der Einrichtung des Rit­
terhauses Msagen,« Z500 Rthlr. Alb. als eine Do­
nation, „für welche nur der lebenslängliche Zutritt 
zu den durch Wahl geschlossenen Kasino-Versamm-
lungen vorbehalten worden ist,« zum Besten der be-
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sagten Errichtung eines Ritterhauses, eingeflossen 
sind; so wäre nur die Summe von 16,500 Rthlr. 
Alb. hiezu in unserm Namen zu verwenden; welche 
daher der Herr Obereinnehmer, auf unsern Namen, 
und die specielle Hypothek? des zu errichtenden Rit-
terhauses debitiren wird. 
4) wird zum Ankauf des am Kasino gelegenen gemau­
erten Gebäudes, die Summe von 6ooo Rthlr. nebst 
Zinsen von Weinachten 1802 bis Johannis igoz 
bestimmt. 
5) wird zum Ankauf des Kasino-Gebäudes, den Kosten 
des Baus und der innern erforderlichen Einrichtung 
die übrige Summe von 10320 Rthlr bestimmt. — 
6) die Kontrakte über den Ankauf beider benannten 
Häuser hat die Kommitte abzuschließen , und auch 
eine in jeder Rücksicht erforderliche Einigung mit 
dem Direktorio des Casino zu treffen; sowohl wegen 
der Uebertragung der auf dem Kasino verhafteten 
Kapitalien auf das zu errichtende Ritterhaus; als 
auch, wegen der zur Deckung der Interessen von der 
Kasino-Gesellschaft zu erhaltenden jährlichen Miethe. 
7) hat die Kommittee die Ritterschaftsrenthey in dem 
Rittechause aufzunehmen und ein Quartier daselbst 
für den Herm Ritterschaftsrentmeister einzuweisen; 
um dadurch zur Decklmg der Interessen die bis jetzt 
( 5Z ) 
dafür jahrlich gezahlte Summe von 350 Rthlr. zu 
ersparen; — 
hierbei erklaren wir aber, daß wir „diejenigen Mitbrüder, 
die, gegen den vorstehend von uns gefaßten, und für alle 
Mitbrüder verbindlichen Beschluß, verneinende Erklä­
rungen zu dem Diario gebracht haben,« nicht nur von aller 
Verbindlichkeit zur Theilnahme an der Bürgschaft, über 
das auf das Ritterhaus fundirte Kapital entbinden, son­
dern auch gegen alle daraus etwa erwachsenden Ansprüche 
sicher stellen. 
§. Z6. 
Wir verordnen: daß die, von denen in. den Akten 
dieser Landesversammlung verzeichneten,— wegen Nicht-
abwartung der Landesversammlung,' nicht legitimirten 
Stimmen einzutreibenden Strafgelder zum Be­
sten des zu errichtenden Ritterhauses verwandt werden 
sollen. 
5. Z7. 
Indem wir es mit dem herzlichsten Dank erkennen, 
daß unsere verehrten ältern Herren Brüder zur Abhelfung 
vieler Mängel in der Prozeßordnung und der bestehenden 
Organisirung der Gerichtsbehörden, „die Bearbeitung ei­
nes Plans zur neuen Organisirung der Gerichtsbehörden , 
und eines Plans zu einer neuen Prozeßordnung veranlaßt 
( 54 ) 
haben," und diese Entwürfe auch bereits von verehrungs­
würdigen Mitbrüdern, die die allgemeinste Hochschätzung 
wegen ihrerKenntnisse und Einsicht auszeichnet:" nament­
lich unter dem Vorsitz Seiner Exzellenz des Herrn Gehei­
menrath, des St. Annen-Ordens Großkreutz und des Jo­
hanniter Ordens Ritter, Freiherrn von Heycking, von 
dem Herrn Hauptmann von Engelhardt auf Altborn, von 
dem Herrn Hauptmann von Rutenberg auf Neuautz, und 
dem Herrn Peter von Keyserling aus Persebeck verabfaßt 
worden sind ; — wir auch festeZUeberzeugung haben, daß 
diese Entwürfe, eine belehrende Anleitung zur Verständi­
gung über alle rechtliche Verhältnisse geben werden; so 
verordnen wir zur Vermittelung unserer Vereinigung über 
die mdliche Abfassung der gedachten Entwürfe folgendes: 
Es soll die, aus der verordneten Kommittee und denen, 
derselben aus den Oberhauptmannschaften zugeordneten 
Mitbrüdern, als: 
Für die Selburgfche Oberhauptmannschaft, 
des Herrn Oberhauptmann von Bohlschwing aus Stab-
liten, 
des Herrn Justizrath von Wittenheim aus Rautensee; 
Für die Mitausche Oberhauptmannschaft, 
des Herrn Major von Korf aus Brucken, -
des Herrn von Sacken aus Kasuppen; 
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Für die Goldingsche Oberhauptmannschaft, 
des Herrn von Holtey aus Satticken, 
des Herrn Carl von Korss aus Appricken; 
Für die Tuckuinfthe Oberhauptmannschaft, 
Sc. Erccllcnz des Herrn wirklichen Etatsrath und Ritter 
von Fircks, ausWaldegahlen, 
des Herrn Rittmeister von Meerfelde aus Zirohlen, 
bestehende Kommistion, zu den vorgedachten Entwürfen, 
die, nach genommener Berathschlagung, nöthig erachteten 
Abänderungen und Einschaltungen, eintragen, und mit 
diesen Bemerkungen in der Anzahl abdrucken lassen; daß 
durch die Bevollmächtigte, an jeden Eingesessenen der 
resp. Kirchspiele, ein Exemplar mitgetheilt werden kann. 
Von dem Tage der Mittheilung, nach Ablauf von fünfMo-
nathen, hat die KommiteeOberhauptmannschaftsversamm-
lungen zu veranlassen; in diesen Versammlungen haben die 
Bevollmächtigte, und die der Kommitte zugeordnet gewe­
sene Deputirte, jeder Oberhauptmannschaft eine motivirte 
Relation, über die zur Abänderung des ersten Entwurfes 
beliebte Bestimmungen abzustatten; Und wenn nach einer 
in der Oberhauptmannschaft stattgefundenen Berathung, 
die der Kommittee zugeordnet gewesene Deputirte, über das 
Gutachten ihrer Kommittenten instruiret sind; so soll die 
alsdann ohne den mindesten Aufschub, durch denLandes-
bevoUmächtigten zusammen berufene Kommistwn, berech­
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tigt und gehalten seyn: sofort zur endlichen Mfassung des 
Plans, „zur neuen Organisirung der Gerichtsbehörden, und 
des Plans zu einer neuen Prozeßordnung zu schreiten,«und 
die endlichst abgefaßten Plane Se. Durchlaucht dem Herrn 
Generalgouverneur und Ritter Fürsten Golitzin, mit der 
Bitte um die Bewürkung der Allerhöchsten Kaiserlichen 
Bestätigung in unserm Namen zu überreichen. 
§. 38. 
Um nach unserer, von der tiefstenVerehrung erfüllten 
Ueberzeugung, »von dem erhabenen Willen unsers Aller-
durchlauchtigsten Kaisers und Herrn Alexander des Ein­
zigen und Unvergleichlichen das Thronbesteigungsfest wür­
dig zu feyern: haben wir zur Feyer dieses Tages, für die 
Armen der Gouvernementsstadt Mitau, einen Jahresun­
terhalt ausgesezt, und haben die Vorsorge deshalb unserm 
geliebten Mitbruder, dem Bevollmächtigten der Selburg-
schen Oberhauptmannschaft von Pfeilitzer Frank aufgetra­
gen; welchem die erforderlichen Mittel hiezu, von unserm 
Herrn Obereinnehmer, zu verabfolgen sind. 
§. 3V. 
Wir verordnen: daß unsere ernannte Kommittee es 
sich eifrigst angelegen seyn lasse, „einenPlan zurEtablirung 
einer Kreditkasse zu entwerfen, und sodann solchen Plan 
in deshalb veranlaßte Oberhauptmannschaftsversammlun­
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gen vorlegen. Nach einer in den Oberhauptmannschafts-
versammlungen vorgenommenen Prüfung, sollen in selbigen 
erwählte, und über das Gutachten ihrer Kommittenten 
wohl inftruirte Deputirte, der Kommittee zugeordnet wer­
den: welche Versammlung alsdann von uns hiedurch au-
thorisirt wird, »wegen Etablirung einer Kreditkasse einen 
endlichen Plan abzufassen, und für solchen in unserm Na­
men, die Bewürkung der Allerhöchsten Bestätigung, bei) 
Sr. Durchlaucht dem Generalgouverneur und Ritter Für­
sten Golitzin nachzusuchen. 
§. 40. 
Wir verordnen: zum Besten des Herrn Kirchenvisita-
tor von Heycking: daß der demselben timic» lsisi-ü zustehen-
deAntheil von 1?? Hacken von jederWilligung, mit Aus­
nahme der zwölfjährigen Willigung, auch von der, in dem 
27. H. dieses Konferenzialschlusses benannten für unsere 
Rechnung zu machenden Anleihe von zo,Qoc> Rthl. demsel­
ben in diesem Jahr zu Theil werden soll. 
§. 4l. 
Wir bewilligen hiedurch: daß unserm Ritterschafts-
archivarius von Janiczewsky, seine Gage vierteljährig prä­
numerando ausgezahlt werden soll. 
§. 42. 
Wir verordnen: daß unsere Mitbrüder, die durch 
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Vermittelung unserer Kommittee, zu der zur Abfassung ei­
nes Plans, wegen zweckmäßigerer Dislokation der Trup­
pen, zu bestellenden Kommission, als unsererseits erwählte 
Mitglieder gehören werden: Auf die aus der Tuckumschen 
Oberhauptmannschaft eingereichte Nachweisung, „wegen 
der zur Unterhaltung des Dneprowschen Regimentslaza-
reths gegebenen Beiträge« besondere Rücksicht zu nehmen, 
und die aus den andern Oberhauptmannschaften einge­
brachten Anzeigen, „über die in ihremBezirk besonders ge­
habten Beschwerden und Leistungen" hiemit in Verglei-
chung zu stellen haben; damit hiernach eine Ausmittelung 
über die etwa einem Theil zuzuerkennende Vergütung, 
gemacht werden könne. 
H. 4Z. 
Ueber das, durch Abfindung des Herrn Hofrath von 
den Brincken, welchem das zur Grendsen Jrmlauschen 
Oekonomie gehörige Gut Peterthal, bis zum Jahr 1817 
zur Arrende verliehen ist, an uns gebrachte Recht, der 
freyen Nutznießung, disponiren wir zum Besten? eines 
würdigen Mitbruders, des Hochwohlgebornen Herrn von 
Nolde aus Panckelhoff, in der Art: daß derselbe das Gut 
Peterthal von 1805 bis 1811, für eine, nach Maaßgabe der 
von der Ritterschaft entrichteten Abfindungssumme, jähr­
lich zu entrichtende Summe, zurArrende erhalten soll. 
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§. 44. 
Wir verordnen: daß die Kirchspielsbevollmächtigten 
gehalten seyn sollen, von der Unterzeichnung des Konferen­
zialschlusses, in sechs Wochen eine Anzeige aller effektiven 
Stimmen, mit namentlicher Bezeichnung der Güter und 
Gutsbesitzer, an die Kommittee einzusenden. 
§. 45. 
Wir verordnen: daß die Kirchspielsbevollmächtigten 
verbunden seyn sollen, in denen bey jeder Versammlung 
aus der Kommittee zu erhaltenden gedruckten Formularen, 
die in Person und in Vollmacht bey der Konvokation an­
wesend gewesenen zu bemerken, und alsdann an die Kom­
mittee, zum Behuf weiterer gesetzlicher Wahrnehmungen 
einzusenden. 
§. 46» 
Wir verordnen: daß das in den Kirchspielsversamm­
lungen geführte Protokoll, von allen daselbst anwesenden 
Mitbrüdern, für sich und für die übernommenen Voll­
machten unterzeichnet, die Originale an die Kommittee ein­
gesandt, und die durch die Bevollmächtigten zu beglaubi­
genden Abschriften, im Kirchspielsarchiv aufbewahrt wer­
den sollen; wohin auch die jedesmal präsentirten Voll­
machten abzuliefern sind. 
§. 47. 
Die in dem vorstehenden 45. §., zur Wahrneh-
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mung in den Kirchspielsversammlungen beliebten Anord­
nungen: sollen auch zur Nachachtung in den Oberhaupt-
mannschaftsversammlungen dienen. 
§. 48. 
Es hat auf unsere einmüthigen Beliebungen, unser für 
diese Landesversammlung erwählter Herr Direktor fol­
gende Anweisungen an unsere Obereinnehmerexpedition 
ausgestellt. 
i) Eine Anweisung auf — 669 Rthl. 6 Mk. 
2) — — — 200 Rthlr — 
z) — — — 9500 Rbl. B. A. 
4) — — — 100 Rthlr. — 
5) — — — Ivo Rthlr. — 
6) — — — 50 Rthlr. — 
7) — — — iO,oOc> Rbl. B.A. 
8) — — — 695 Rthlr 78 Gr. 
9) — — — 200 Rthlr. — 
10) — — — 66  ̂Rthlr. — 
§. 49. 
Da wir über einige zur Verhandlung gestandenen Ma­
terien, nicht zur Vereinigung über eine abschließende Fest­
setzung gelangen konnten; solche aber ihrer Erheblichkeit 
wegen, einer festen Anordnung bedürfen; da auch andere 
Materien ihrer Wichtigkeit wegen, einer angehaltenen Er­
( 6l ) 
wägung und Prüfung zu bedürfen scheinen; so haben wir 
die Entscheidung hierüber, bis zur nächsten Landesversamm­
lung ausgesezt, und stellen demnach selbige hiedurch pro 
^elüSLiÄtoi ic> als; 
1) Welche Bedingungen wären wegen Aufnahme der 
Rentenierer festzusetzen? 
2) Was wäre zur endlichen und einzigen Norm, mit 
Aufhebung alles dessen, was dem entgegen in frü­
hern Vorschriften angeordnet wäre, wegen des 
Gebrauchs der Vollmachten, in den Landes - und 
Theil-Versammlungen festzusetzen? 
— wegen der Zahl der auszuübenden Vollmach­
ten? — in wie serne Vollmachten speciell seyn 
müßten und generell seyn könnten? 
— welche AWenee bei denen von Frauenzim­
mern ausgestellten Vollmachten erforderlich 
wäre? 
z) Was wäre wegen der Verpfändungen an Jndige-
nas, wenn mit dem Pfand ein Stimmenrecht 
verbunden seyn soll, festzusetzen? 
— wäre vor dem Gebrauch der Stimme nicht 
die gerichtliche Einbekennung des Pfandkon­
trakts zu produeiren? — 
— wie groß müßte die Pfandsumme seyn, um 
das Stimmenrecht zu geben? 
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4) Was wäre wegen der durch Kauf- und Verkauf 
abgetrennten Theile von einem Gute, wenn auf 
selbige auch das Stimmenrecht übergehen soll — 
festzusetzen? 
— wie hoch wäre die Willigungsverpflichtung in 
einem solchen Fall anzusetzen, wenn ein Stim­
menrecht mit denen durch Verkauf abgetrenn-
tenTheilen eines Gutes verbunden seyn sollte? 
5) Wäre nicht zu verordnen, daß alle diejenigen, 
die nach erlangter Mehrheit bey derWahl, zuAs-
sessorstellen präsentirt seyn wollten, sich einem 
Examen zu unterziehen hätten? 
— in welcher Art sollte das Examen vorgenom­
men werden — ? 
— von wann an sollte diese Verordnung ihre 
Kraft erhalten? 
6) Waren nicht in jeder Oberhauptmannschaft, für 
sich ohne Konkurrenz der übrigen, die Wahlen 
der, bei denen, in dem Bezirk der Oberhaupt­
mannschaft belegenen Behörden, vakant gewor­
denen Richterftellen zu besetzen? 
7) Was wäre zur Feststellung einer Landtagsordnung 
zu belieben? 
s) Was wäre wegen der Deliberatorien, die vor den 
Konferenzversammlungen vorherzusenden wären, 
zu bestimmen? 
( 6z ) 
§. 5o. 
Mit derErklämng,»hierüber eine Einigung mit Einer 
Hochwohlgebornen Piltenschen Ritter- und Landschaft zu 
vermitteln," donirenwirunsererseits die bey der Liquidation 
mit der Universität zuDorpat erstandenen Effekten, als die 
Vogtsche Büchersammlung, die vom Herrn Professor Be-
seke angekaufte Sammlung Kurländischer Vögel, die vom 
Herrn Professor Groschke angekaufte Naturalien- und 
Kräutersammlung, dem akademischen Gymnasio zu Mi-
tau, und tragen unserer verordneten Kommittee hierdurch 
auf, die gehörige Ablieferung dieser Effekten besorgen zu 
lassen. 
§. Li. 
Da wir, unsre verordnete Kommittee, und unsern Herrn 
Obereinnehmer, über einige Wahrnehmungen, noch beson­
ders instruirt haben: so wird allem dem, was in solchen 
Instruktionen verzeichnet stehet, eben dieselbe Kraft und 
Gültigkeit ertheilt, als ob solches Punkt für Punkt, und 
Wort fürWort, diesem Konferenzialschlusse inseriret wäre. 
Mitau, in der Landesversammsung 
den ein und zwanzigsten März im Jah­
re Eintausend Achthundert und Drey. 
(I..8.) Karl GrafMedem, 
Direktor der jetzigen allgemeinen Landesversammltmg. 
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(I..8.) George Friederich Witte v. Wittenheim, 
als Bevollmächtigter des Selburgschen Kirchspiels, 
meine Hand und Siegel. 
(1̂ .8.) George Friedrich von Fölckersahm, 
für mich und die Hochwohlgebornen Herren Johann 
Reinhold von Fölckersahm aus Steinensee 
und von Holtey aus Affern: als Bevollmäch­
tigte der Kirchspiele Dünaburg und UeberlauH. 
(1..8.) Ludwig Ernst von Witten, 
Major, als Bevollmächtigter derKirchspieleNerfft und 
Ascherad, meine Hand und Siegel. 
(I..8.) Johann Friedrich von Berner, 
als Bevollmächtigter des Mitauschen Kirchspiels, für 
mich u. für meinen Mitbevollmächtigten Freyherrn 
Christian vonR ön ne,meineHand'undSieges. 
(I..8.) Otto Ernst von Bohlschwing, 
für mich, so wie für den Herrn Hauptmann von 
Heycking aus Audrau, und den Herrn Assessor 
von Howen auf Bunthoff, als Bevollmächtigte 
des Kirchspiels Sessau, meine Hand und mein 
Siegel. 
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(Q.8.) Andreas von Königfelö, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Grentzhoff, meine 
Hand und Siegel. 
(I..8.) George Tarl Diedrich von Medem, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Grentzhoff, meine 
Hand und Siegel, 
(i>.8.) Friedrich von Korff, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Bauske, für mich 
- und meinen Mitbevollmächtigten den Herrn Frey, 
Herrn Christian von Rönne, meine Hand 
und mein Siegel. 
(I..8.) Friedrich von Korff, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Neuguth, weine 
Hand und mein Siegel. 
(I..8.) E. I- Alexander Freyherr von Medem, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Eckau, meine Hand 
und Siegel. 
(I..8.) E. I- Alexander Freyherr von Medem, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Baldohne», meine 
Hand und mein Siegel. 
Konf.Schl. i so z. 9 
( 66 ) 
(I..8.) E.I.Alexander Freyherr von Medem, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Doblen, und in 
Vollmacht für seinen Mitbevollmächtigten, den 
Herrn von Fir cks, Erbherrn auf Heyden, meine 
Hand und mein Siegel. 
(1̂ .8.) Ferdinand Ulrich Fircks, 
für mich und den Herrn Karl von Grothuß auf 
Schmucken, Kirchspielsbevollmachtigte von Neu­
enburg, meine Hand und Siegel. 
(I..8.) Otto Graf von Keyserling, 
Bevollmächtigter des FrauenburgschenKirchspiels. 
(1̂ .8-) Ferdinand Ulrich Fircks, 
in Vollmacht für den Herrn Jnstanzgerichtsassessor 
von Heycking, Erbherrn auf Neu Gargeln, Be­
vollmächtigten von Goldingen, meine Hand und 
Siegel. 
(I..8.) Karl von Korff, 
in substituirter Vollmacht für den Herrn Hauptmann 
von Offenberg, als Bevollmächtigten des Kirch­
spiels Grobin. 
(I..8.) Otto von Sass, 
für mich und den Herrn vonSchröderss, Erbherrn 
auf Usecken als Bevollmächtigter des Kirchspiels 
Dmben, meine Hand und mein Siegel. 
( 67 ) 
(I..8.) Otto Ernst von Bohlschwing, 
für mich, so wie für den Freyherrn von Rönne aus 
Wensau und für  den Herrn Hauptmann von 
Heycking, als Bevollmächtigte des Kirchspiels 
Windau, meine Hand und mein Siegel. 
(I..8.) Larl von Korff, 
in substitutkrter Vollmacht für den Herrn Ewald 
von K o rff, als Bevollmächtigten des Kirchspiels 
Allschwangen. 
(I..8.) Carl von Korff, 
als Bevollmächtigter des Kirchspiels Hasenpottz. 
(I..8.) Karl Ferdinand von Orgies, 
genannt Rutenberg, 
in Vollmacht sür den Major und Ritter von Korff 
auf Trecken, Bevollmächtigten des Kirchspiels 
Gramsden. 
(I..8.) Peter Bienemann von Bienenstamm, 
als substituirter Bevollmächtigter des Herrn von 
Funck aus Kaywen, als Tuckumschen^irchspiels-
bevollmächtigten. 
(I..8.) Karl Graf von Medem, 




Bevollmächtigter des Kirchspiels Kandau. 
Karl Graf von Medem, 
als substituirter Bevollmächtigter des Herrn Instanz, 
gerichtsassesior von Medem, Bevollmächtigten 
des Kirchspiels Zabeln. 
Peter von Pfeilitzer Franck, 
in Vollmacht für den Herrn von Rutenberg, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Taljen. 
(1̂ .8.) Johann Ferdinand von Orgies 
genannt Rutenberg, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels AuH. 
0. L. O. 
5.K8. 
George Friedrich von Fölckersahm, 
Kurländlscher Ritterschaftssekretaire. 
K o n s e r e n z i  
VM -L7s te  cb ru  i r  
^  m  J a h r e  1 8 0 5 .  
M i t a u. 
Gedruckt  be i  I .  F.  Stef fenhagen und Sohn,  
achdem Wir, Direktor und Kirchspiels-Deputirte der 
von unserer Kommitte gesetzlich auf den -6sten Januar 
d. I. zusammen berufenen und Allerhöchst bestätigten all­
gemeinen Landesversammlung, von den aus sämmtlichen 
Kirchspielen erschienenen Mitgliedern Einer Hochwohlge-
bornen Ritter- und Landschaft gesetzlich erwählt worden 
waren, haben Wir nach für jeden Fall vorhergegangener 
Berathschlagung mit unsern Kirchspiels-Mitbrüdern, mit 
deren Genehmigung, und auf deren ausdrücklichen Wil­
len, nachfolgendes beschlossen. 
§. i. 
Da Wir aus derRelation unsererKommitte ersehen, 
daß Seine Excellenz, der Hochwolgeborne Herr Gehei­
merath und des St. Annen-Ordens Großkreuz v. Korff, 
Erbherr der Preekulnschen Güter, als Landesbevollmäch-
4  
tigter, und die Hochwohlgebornen Herren, der Herr Ka-
pitain vonPfeilitzer Franck, Erbherr auf Sessau, 
der Herr von Fölckersahm, Erbherr auf Steinensee, 
der Herr Kollegienrath Bienemann von Bienen­
stamm, Erbherr auf Garrosen, der Herr Jnstanzgerichts-
Assessor und Ritter vonMedem, Erbherr auf Rumben­
hof, der Herr von Rahden, Erbherr auf Medsen, der 
Herr von Kleist, Erbherr auf Legen, der Herr Baron 
von Rönne auf Jakobshof und der Herr Mannrichter 
von Albedyl, Erbherr auf Wilkajen, die ihnen anver­
trauet Geschäftsführung mit dem redlichsten Eifer für 
das allgemeine Beste, mit Thätigkeit, Geschicklichkeit und 
möglichst glücklichem Erfolge verwaltet, und dabei von 
den ihrer Disposition anvertraueten Fonds die möglichsten 
Ersparnisse gemacht haben, indem sie die Willigung von 
5 Thalern vom Haken nicht nur gar nicht ausgeschrieben, 
sondern auch aus den übrigen ihnen zugestandenen Mitteln 
einen beträchtlichen Ueberschuß nachgewiesen haben; so 
werden dieselben hierdurch, mit Zuerkennnng des schuldi­
gen verbindlichsten Dankes für ihre treue und rühmliche 
Geschäftsverwaltung, förmlich quitirt. 
§. 2. 
Die Hochwohlgebornen Herren Kirchspiersbevoll­
mächtigten , welche die denselben übertragenen Geschäfte 
auf das thätigste und zweckmäßigste besorgt haben, entbin­
5 
den Wir hierdurch, mit Zuerkennung unseres Dankes von 
aller fernem Verpflichtung. 
^ §» 3« 
Nachdem Wir sowohl aus der Relation unsers 
Herrn Obereinnehmers, des Herrn Reichsgrafen von 
Medem, Ritter des Johanniter-und Verdienst-Ordens, 
Erbherrn auf Elley, als auch aus dein Bericht der zur 
Revision seiner Rechnungen erwählt gewesenen Herren 
Mitbrüder, ersehen haben, daß der Herr Obereinnehmer 
sein Amt mit der rühmlichsten Vaterlandsliebe, Ordnung 
und Thätigkeit, zur möglichsten Ersparung der öffentlichen 
Gelder verwaltet hat; so wird demselben für seine tadel­
lose Amtsführung unser innigster Dank abgestattet, und 
seine Rechnungen für die letzverflossenen zwei Jahre, bis 
zum revidirten Abschluß derselben, werden hierdurch auf 
das feierlichste und förmlichste quitirt. 
§. 4» 
Die großen Dienste, welche Seine Excellenz, der 
Herr Geheimerath und Ritter von Korff, auch in dem 
Laufe der letzten zwei Jahre mit unermüdeter Thätigkeit 
und mit Hintansetzung aller andern Rücksichten, aus 
bloßem Patriotismus dem Vaterlande geleistet, haben uns 
vermocht, Hochdenselben für die nächsten zwei Jahre durch 
k 
einen allgemein einstimmigen Zuruf zu unserm Landes-
bevollmächtigten zu ernennen. 
§. 5. 
Da, ungeachtet der dringenden Bitten Einer Hoch­
wohlgeborne« Ritter - und Landschaft, mchrere Mitglieder 
der bisherigen Kommitte nicht zu bewegen gewesen sind, 
ihren rühmlichst verwalteten Stellen länger vorzustehen, 
sondern auf ein Ballottement bestanden haben; so sind 
durchs Ballottement folgende Personen zu Bevollmächtig­
ten der Oberhauptmannschaften und Mitgliedern der Kom­
mitte, für die nächsten zwei Jahre gewählet worden: 
1) Für die Selburgsche Oberhauptmannschaft: 
der Hochwohlgeborne Herr vonFdlckersahm, 
Erbherr auf Steinensee, 
der Hochwohlgeborne Herr von Wettberg, 
Erbherr aufWeessen. 
2) Für die Mitausche Oberhauptmannschaft: 
der Hochwohlgeborne Herr Kollegienrath Bie­
nemann von Bienenstamm, Erbherr auf 
Garrosen und Schlockhof, 
der Hochwohlgeborne Herr Jnstanzgerichts-As­
sessor und Ritter von Medem, Erbherr auf 
Rumbenhof. 
? 
z) Für die Goldingsche Oberhauptmannschaft: 
der Hochwohlgeborne Herr von Rahden, Erb­
herr auf Medsen, 
der Hochwohlgeborne Herr von Kleist/ Erbherr 
auf Leegen. 
4) Für die Tuckumsche Oberhauptmannschaft: 
Seine Excellenz, der Hochwohlgeborne Herr 
wirkliche Etatsrath und Ritter von Fircks, 
Erbherr aufWaldegahlen, Scheden und Klig-
genhof, 
der Hochwohlgeborne Herr Mannrichter von Al-
bedyl, Erbherr auf Wilkajen. 
§. 6. 
Wir ernennen hierdurch zu unfern Kirchspiels-Be­
vollmächtigten für die nächsten zwei Jahre: 
1) Für das Kirchspiel Selburg: 
den Hochwohlgebornen Herrn Justizrath Witte 
von Wittenheim, Erbherrn auf Eckengra­
fen und Sussey. 
2) und z) Für die Kirchspiele Dünaburg und Ueber-
lautz: 
den Hochwohlgebornen Herrn Lieutenant von 
Lysanderaus Großborn. 
4) und 5) Für die Kirchspiele Ascherad und Nerft: 
den Hochwohlgebornen Herrn Obersten und Rit 
ter von Rutenberg, Erbherrn aufMemel-
Hof, 
den Hochwohlgebornen Herrn Kapitain Finck 
von Finckenstein ausGritzgalln. 
6) Für das Kirchspiel Mitau: 
den Hochwohlgebornen Herrn von Kloppmann, 
Erbherrn aufWürzau» 
7) Für das Kirchspiel Bauske: 
den Hochwohlgebornen Herrn von Grotthuß, 
Erbherrn aufBersteln. 
8) Für das Kirchspiel Neuguth: 
den Hochwohlgebornen Herrn Baron v» Rönne, 
Erbherrn aufBershof. 
9) Für das Kirchspiel Eckau: 
den Hochwohlgebornen Herrn Kollegien-Assessor 
und Ritter von Bolschwing, Rentenierer. 
i o) Für das Kirchspiel Baldohnen: 
den Hochwohlgebornen Herrn Kollegien-Assessor 
v 0 n Lieven, Erbherrn auf Dünhof und Mer­
zendorf. 
11) Für das Kirchspiel Sessau: 
den Hochwohlgebornen Herrn vonderHowen, 
Erbherrn auf Würzau. 
12) Für das Kirchspiel Grenzhof: 
den Hochwohlgebornen Herrn Kanzleirath und 
Ritter vonKdnigfels, Erbherrn auf Blan­
kenfelde 
i z) Für das Kirchspiel Doblen: 
den Hochwohlgebornen Herrn Jnstanzgerichts-
Assessor und Ritter vonMedem, Erbherrn 
auf Rumbenhof, 
den Hochwohlgebornen Herrn v o n F i rSs, Erb 
Herrn aufHeyden. 
14) Für das Kirchspiel Neuenburg: 
den Hochwohlgebornen Herrn Starost und Ritter-
vonderRopp, Erbherrn auf Bixten. 
1^) Für das Kirchspiel Goldingen: 
den Hochwohlgebornen Herrn von Korff, Erb­
herrn aufPeltzen. 
16) Für das Kirchspiel Windau: 
der. Hochwohlgebornen Herrn Baron vonRön-
n e, Erbherrn auf Wensau. 
l 7) Für das Kirchspiel Alschwangen: 
den Hochwohlgebornen Herrn von Stempel, 
Erbherrn aufReggen. 
18) Für das Kirchspiel Hasenpoth: 
den Hochwohlgebornen Herrn Kollegien-Assessor 
und Ritter, Baron von Rönne, Erbherrn 
auf Hasenpoth und Ewaden. 
19) Für das Kirchspiel Durben: 
den Hochwohlgebornen Herrn vonSchröderss, 
Erbherrn auf Ussecken, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Saß, Erb­
herrn auf Klein-Jlmagen. 
20) Für das Kirchspiel Grobin: 
den Hochwohlgebornen Herrn.v on Kleist, Erb­
herrn auf Susten. 
21) Für das Kirchspiel Gramsden: 
den Hochwohlgebornen Herrn v 0 nN 0 lde, Erb­
herrn auf Klein-Gramsden. 
22) Für das Kirchspiel Frauenburg: 
den HochwohlgebornenHerrn v 0 n H 0 ltey, Erb­
herrn auf Satticken. 
2z) Für das Kirchspiel Tnckum: 
den Hochwohlgebornen Herrn Johann von 
Medem aus Sahten. 
24) Für das Kirchspiel Candau: 
den Hochwohlgebornen Herrn von Heyking, 
Erbherrn auf Oxeln. 
25) Für das Kirchspiel Zabeln: 
den Hochwohlgebornen Herrn von den Brin-
ck e n, Erbherrn auf Jggcn, als Kurator vom 
Stift Pedwahlen» 
26) Für das Kirchfpiel Talfen: 
den Hochwohlgebornen Herrn vonderBrüg-
gen, Erbherrn auf Stenden, 
den Hochwohlgebornen Herrn von Ascheberg, 
Erbherrn auf Ohdern. 
27) Für das Kirchspiel Autz: 
den Hochwohlgebornen Herrn von Koschkull, 
Erbherrn auf Krufchkalln, . 
mit der Festsetzung, daß diese neu erwählten Herren Kirch­
spiels-Bevollmächtigten sich den ihnen obliegenden Ge­
schäften , mit Jnbegrif der Revision der Kornvorraths-
Magazine, in sofern nicht für den letzten Gegenstand be­
sondere Bevollmächtigte in den Kirchspielen gewählt sind, 
oder noch gewählt werden, sofort unweigerlich zu unterzie­
hen haben, und daß niemand von ihnen eher davon ent­
bunden werden kann, als bis er die Wahl eines neuen 
Kirchfpiels-Vevollmächtigten in seinem Kirchspiel bewerk­
stelliget und solche dem kompetenten Oberhauptmann­
schafts-Bevollmächtigten angezeigt hat. 
§. 7. 
In Erwägung der wichtigen Dienste, welche der 
Herr Reichsgraf von Medem, Ritter des Johanniter-
LS 
und Verdienst-Ordens, Erbherr auf Elley, dem Vater­
lande während leiner Verwaltung des Obereinnehmer-
Amts geleistet, haben Wir denselben durch einstimmigen 
Zuruf wiederum für die nächsten zwei Jahre bis zur künfti­
gen allgemeinen Landesversammlung zu unserm Oberein­
nehmer ernannt, wobei Wir zugleich der dem Herrn Ober-
einnehmer aus der gegenwartigen Landesversammlung er-
theiltenJnstruktion dieselbe Kraft und Gültigkeit ertheilen, 
als ob sie Wort vor Wort in diesem Konferenzialschluß 
enthalten wäre. Auch gestatten Wir dem Herrn Ober­
einnehmer, im Fall der jetzige würdige Herr Ritterschafts-
Rentmeister,Kollegien-Assessor von Schmid durch ander­
weitige Beförderung seinen Posten aufgeben sollte/ ein an­
deres Subjekt, welches sein ganzes Vertrauen besitzt, Einer 
Hochwohlgebornen Ritter- und Landschaft zu der Stelle ei­
nes Ritterschafts-Rentmeisters vorzuschlagen, welches so­
dann zu dieser Stelle befördert werden soll. 
§. 8. 
^ Den von der vorigen Landesversammlung niederge­
setzten Kommissionen zur Prüfung und Redaktion der Pro­
zeßordnung und zur Behandlung der Angelegenheiten des 
Mitauschen akademischen Gymnasiums statten Wir für die 
thätige und geschickte Bearbeitung der ihnen gegebenen 
Aufträge den Dank des Vaterlandes ab. 
§. 9» 
Den von unserer Kommitte, kraft der ihr zuständi­
gen Autorität während des Laufs der letzten zwei Jahre, 
nach St. Petersburg als Geschäftsführer des Landes ab­
geschickt gewesenen Herren Mitbrüdern, dem Herrn von 
H o ltey aus Sattiken und dem Herrn Hofrath und Ritter 
vonFölckersahm, dessen patriotischen Bemühungen das 
Vaterland so manchen glücklichen Erfolg verdankt, wird 
für ihre geschickten, thätigen und uneigennützigen Bemü­
hungen der innigste Dank der Ritterschaft hierdurch zuer­
kannt. 
§. 10. 
Da Seine Hochfürstliche Durchlaucht, der Herr 
Herzog Alexander von Würtemberg, huldreichst zu 
erlauben geruhet haben, daß Hdchstdesselben erhabener 
Name in die Geschlechts-Register des Kurländischen Adels 
eingetragen werde; so erkennet die Kurländische Rit­
terschaft mit dem ehrerbietigsten Dank diese huldreiche An­
nahme des Seiner Hochfürstlichen Durchlaucht durch all­
gemeine Akklamation der Ritterschaft untxrthänigst ange­
tragenen Jndigenats. 
§. i i. 
Durchdrungen von dem lebhaftenDankgefühl für die 
höchst thätige, gerechte und vortrefliche Leitung der Civil-
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Angelegenheiten, durch welche der verehrungswürdige 
Stellvertreter des besten und gelicbtesten der Monarchen 
die Höchstdemselben untergeordneten Provinzen beglückt, 
und in dankbarer Erwägung der vielen großen Beweise, 
welche der Kurländische Adel von der Gewogenheit und 
Vorsorge Seiner Erlaucht, unsers allerhöchst verordneten 
Herrn General-Gouverneurs, erhalten hat, haben Wir 
durch allgemeinen und einstimmigen Ausruf beschlossen, 
Seiner Erlaucht, dem die Civil-Angelegenheiten von Liv-, 
Ehst- und Kurland verwaltenden Herrn General von der 
Infanterie, Rigaschen Kriegsgouverneur und Ritter meh­
rerer hohen Orden, Grafen von Buxhdwden, und 
Dessen Nachkommenschaft, das Jndigenat in Kurland und 
Semgallen ohne alle lästige Bedingungen zu konferiren» 
ß. 12» 
Die von den Herren Redakteurs der topographischen 
Beschreibung des kurländischen Gouvernements, dem 
Herrn Jnstauzgerichts-Assessor vonKeyserlingund dem 
ehemaligen Herrn Kreisgerichts-Assessor von Derschau, 
zum Besten des Vaterlandes angewandte Bemühung und 
Geschicklichkeit, erkennen Wir mit dem verbindlichsten 
' Dank, genehmigen das, erwähntenHerren von Sr.Excellenz, 
dem Herrn Landesbevollmächtigten, zu der Redaktion der 
topographischen Beschreibung ertheilte Konstitutorium völ­
lig und dergestalt, daß cs auch für die etwa erforderlich? 
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neue Auflage ihres gemeinnützigen Werks in seiner vollen 
Kraft und Gültigkeit bleiben soll, und beschließen hierdurch, 
die Druckkosten zu diesem gemeinnützigen Werke aus der 
öffentlichen Kasse zu bezahlen und dem Herrn Sekretair 
Pauffler für dessen, nach dem Zeugniß der Herren Redak­
teurs, dabei angewandt Mühewaltung eine Gratifikation 
von hundert Neichsthalem in Albertus zu ertheilen. 
§. iz. 
Die nach dem Bericht der Herren Revisoren der 
Obereinnehmer Rechnungen, zum Besten des Landes ver­
wandten und durch die edelmüthige Bürgschaft Seiner 
Excellenz, des Herrn Landesbevollmächtigten, gedeckten 
drei tausend, drei hundert ein und vierzig Reichsthaler in 
Albertus, erkennen Wir hierdurch als eine Landesschuld, 
und entbinden den Herrn Landesbevollmächtigten von der 
für selbige geleisteten Bürgschaft. 
§. 14. 
Da die Erfahrung der letzten Jahre gelehrt hat, daß 
bei den häufig vorfallenden Kirchen-Visitationen die Stel­
len derKirchen-Visitatoren nicht mehr von den Oberhaupt­
mannschafts-Bevollmächtigten ohne merklichen Nachtherl 
ihrer anderweitigen öffentlichen oder Privat-Geschäfte 
vertreten werden können; so haben Wir in der gegenwarti­
gen Landesversammlung die vakanten Stellen der Kirchen-
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Visitatoren, den Landesgesetzen gemäß, wieder besetzt/ 
und zu diesen Stellen: 
für Semgallen: 
den Hochwohlgebornen Herrn Kollegien-Assessor 
und Ritter vonBolschwing, Rentenierer, 
und für Kurland: 
den Hochwohlgebomen Herrn ehemaligen Jn-
stanzgerichts - Assessor vonMedem, Erbherrn 
aufKogeln, 
ernannt. Auch haben Wir beschlossen, jedem'der Herren 
Kirchen-Visitatoren an Stelle des ungewissen Einkom­
mens der jedesmaligen Willigung von ??? Haken für die 
Zukunft einstehendes jährliches Gehalt von zwei) hundert 
Reichsthalem in Albertus auszusetzen/ welches die jetzt er­
wählten Herren Kirchen-Visitatoren, von dem Tage ihrer 
Anstellung an, zu beziehen haben. 
iL. 
Um für die Zukunft eine feste Norm zu unfern Land­
tagsverhandlungen zuhaben, ist von Uns eine Kommission 
niedergesetzt worden, zu welcher Wir folgende Herren 
Mitbrüder erwählt haben: 
i) aus der Mitaufchen Oberhauptmannschaft: 
den Hochwohlgebornen Herrn Kollegienrath B i e-
nemann von Bienenstamm, 
l? 
und ein zweytes von der Oberhauptmannschaft 
noch zu wählendes Mitglied; 
2) aus der SÄburgschen Oberhauptmannschaft: 
den Hochwohlgebornen Herrn Justizrath Witte 
vonWittenheim, 
den Hochwohlgebornen Herrn Hofrath und Ritter 
von Fdlckcrsahm; 
z) aus der Goldingschen Oberhauptmannschaft: 
den Hochwohlgebornen Herrn von Holtey aus 
Satticken, 
den Hochwohlgebornen Herrn Ritter von Asche-
ber'g genannt Kettler; 
4) aus der Tuckumschen Oberhauptmannschaft: 
Seine Exzellenz, den Hochwohlgebornen Hrn wirk­
lichen Etatsrath und Ritter v 0 nOffenberg, 
den  Hochwoh lgebo rnen  He r rn  R i t tme is te r  von  
Meerfeld. 
Diese Kommission wird bis zum 1. Oktober die ein­
geschickten Projekte entgegen nehmen, und sodann einen 
Plan zu allgemeinen Landesversammlungen, einen zweiten 
zu Landcsversammlungcn durch Deputirte, und allenfalls 
noch einen dritten, worin die beiden ersten zu vereinigen 
wären, spätestens innerhalb Jahresfrist anfertigen. Diese 
Pläne sind sodann in die Kirchspiele zu schicken und die Be­
merkungen derselben einzuziehen. Wenn dieses geschehen 
z 
i8 
ist, versammelt sich die Kommission nochmals, benutzt die 
aus den Kirchspielen eingegangenen Bemerkungen zur Ver­
besserung der Pläne, und schickt diese dann wieder in die 
Kirchspiele, wo dann durch Ballottements entschieden wer­
den muß, welcher Plan angenommen werden soll. Das 
Resultat der Ballottements ist in einer öffentlichen Sitzung 
der Kommitte und der Kommission auszumitteln, und nach 
dem durch Mehrheit angenommenen Plan muß schon die 
nächste Landesversammlung gehalten werden» 
H. 16. 
Nachdem Wir uns von der Billigkeit des von dem 
Herrn Major von Engelhardt, Erbhcrrn auf Grün­
wald, in dieser Landesversammlung eingereichten Gesuchs, 
daß er von der Verpflichtung zu WiUigungsbeiträgen für 
147 aus andern Gouvernements nach der lezten Seelen­
revision und nach der getroffenen Einrichtung der Repar­
ation der Willigungen nach Seelenzahl, herüber gebrachte 
männliche Seelen, entbunden werde, völlig überzeugt; so 
entbinden Wir das Gut Grünwald von aller Verpflich­
tung zu WiUigungsbeiträgen für die erwähnten 147 Seelen, 
und autorisiren unsern Herrn Obereinnehmer, dasjenige, 
was der Herr Major bereits indebite gezahlt hat, zurück 
zahlen zu lassen. 
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§. 17. 
Wir bewilligen unserm jetzigen Ritterschaftssekretär, 
in Erwägung seiner anerkannten Eigenschaften und Ver­
dienste, so lange er diesem Posten vorsteht, zu seinem ge­
genwärtigen Gehalt, von jezt an, eine jährliche Zulage 
von 400 Rthlrn. in Alb. 
§. 18. 
Ueber die Notwendigkeit, Zweckmäßigkeit und die 
Art der Veranstaltung der von den Regimentern verlang­
ten Bauten an Ställen u. s. w., wird die von Seiner Er­
laucht, dem Herrn Generakgouverneur niedergesetzte Dis-
lokationskommistion, nach festgesetzter Bestimmung, wo 
die Ober- und Unterstabe der Regimenter künftig stehen 
sollen, ihr motivirtes Gutachten geben, und selbiges durch 
die Kommitte zur Prüfung und Entscheidung Einer Hoch­
wohlgebornen Ritter- und Landschaft in den Kirchspielen 
bringen lassen. 
§. 19. 
Zufolge der im 4Z.  §. des Konferenzialschlusses von 
:80z ertheilten Versicherung, beauftragen Wir hiedurch 
unsere Kommitte, das der Ritterschaft gehörige Gut Pe­
terthal, zu Johannis d.J., dem Hochwohlgebornen Herrn 
2O 
von Nolde aufWilhelminenhof, auf sechs nach einan­
der folgende Jahre, für eine jährliche Arrendepension von 
1498 Rthlrn. in Alb. 295 Gr., zur Arrende zu übergeben. 
H. 20. 
Die auf der Landesversammlung von 180z zur Be­
handlung der akademischen Angelegenheiten niedergesetzte 
Kommission lassen Wir fortdauernd in ihrer Aktivität, 
und übertragen derselben die größte Sorgfalt für die Auf­
rechthaltung derJntegrität des akademischen Gymnasiums 
und aller seiner Rechte und Privilegien. Weil aber meh­
rere Glieder dieser Kommission abgegangen sind; so haben 
Wir an deren Statt folgende Herren Mitbrüder zur Kom-
pletirung der Kommission, und zwar: 
1) Für die Selburgfche Oberhauptmannschaft: 
an Stelle des in die Kommitte eingetretenen Herrn 
von Wettberg ausWenssen, 
den Hochwohlgebornen Herrn Hofrath undRitter 
von Folckersahm. 
2) Für die Mitausche Oberhauptmannschaft: 
an Stelle des aus dem Lande gegangenen Herrn 
Majors von Korff aus Brucken, 
den Hochwohlgebornen Herrn Kollegienassessor 
und Ritter von Bolschwing. 
z) Für die Goldingsche Oberhauptmannschaft: 
an Stelle der abgegangenen Mitglieder, des Herrn 
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von Holte» aus Satticken, und des Herrn von 
Korff aus Appricken, 
den Hochgebornen Herrn Kammerherrn , Gra­
fen von Keyserling auf Mieden, und 
den Hochwohlgebornen Herrn Baron von Rön­
ne auf Wenfau 
gewahlet. 
§. 21. 
Zufrieden mit der bisherigen Einrichtung, in Be­
treff der Abtragung der Kronsabgaben, beschließen Wir, 
daß die Kronsabgaben auch ferner von den Privatgütern 
an die Ritterschafts-Renthey, und von dieser im Ganzen, 
an die Gouvernements-Renthey gezahltwerden sollen;doch 
so, daß es einzelnen Privatgütern, welche dies bequemer 
finden sollten, gestattet werde, die Rekrutensteuer auch in 
den Rekruten Empfangs-Expeditionen zu Jakobstadt und 
Goldingen, an die denselben beiwohnenden Bevollmäch­
tigten des Adels zu zahlen. 
H. 22. 
In Erwägung der immer häufiger werdenden Trans­
ite, bewilligen Wir dem Translateur, Herrn Kollegien-
Assessor Lenz, vonjeztan, für die Zukunft, ein jährliches 
Gehalt von -50 Reichsthalem in Albertus. 
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H. 2Z.  
Da das Kronsgut Groß-Sessau schon seit geraumer 
Zeit die Natur eines Pfandgutes verloren hat; so wird 
der Arrendebesitzer desselben, der Herr Ritter vonKlopp-
mann auf Schorstädt, hiedurch von aller Verbindlichkeit 
zu WiUigungsbeiträgen für das ehemaligePfandgut Groß-
Sessau entbunden, mit Ausnahme der zwölfjährigen 
WiUigung, welche, da sie zur Zeit des Pfandbesitzes des 
Herrn von Kloppmann bestimmt worden, von ihm bis 
zum Ablauf der 12 Jahre, gegen Empfang der landschaft­
lichen Konpons, gezahlt werden muß» 
H. 24. 
Alles, was unserer Kommitte in ihrer Instruktion 
aufgetragen, und wozu sie autorisirt worden, soll dieselbe 
Kraft und Gültigkeit haben, als ob es Punkt vor Punkt 
und Wort vor Wort in diesem Konferenzialschluß einge­
rückt wäre» 
§» 2F» 
Den dieser Landesversammlung angezeigten Eingrif­
fen der SchulkommWon zu Dorpat in die Rechte des hie­
sigen Konsistoriums, wird unsere Kommission zur Behand­
lung der akademischen Angelegenheiten^ in Verbindung 




Zur einstweiligen ärztlichen Hülfe für die Bauer­
schaft der ritterschaftlichen Güter Grendsen, Jrmelau 
haben Wir beschlossen, den Herrn Rath und Kreisarzt zu 
Tuckum, Doktor Herold, bis zum nächsten Landtage mit 
einem jährlichen Gehalt von 280 Reichsthalem in Albertus 
unter der Bedingung zu engagiren, daß derselbe sich ver­
pflichte/ zur Versorgung der Grendsen- und Jrmelauschen 
Kranken einen besondern Gehülfen zu halten. Uebrigens 
bleiben die Arrendebesitzer dieser Güter kontraktmäßig zur 
Bezahlung der erforderlichen Medikamente, nach Vor­
schrift des Arztes, verbunden. 
H. 27. 
Die auf der vorigen Landesversammlung zurUeber-
nahme der Güter Grendsen und Jrmelau?c. ernannte 
Kommission bestätigen Wir in ihrer vorigen Wirksamkeit, 
weil ihr Geschäft noch nicht völlig beendigt ist, und tragen 
derselben auf, sobald und wie sie es thunlich finden sollte, 
die nöthigen Veranstaltungen zur Einrichtung eines Laza-
reths für die Grendsensche und Jrmelansche Bauerschaft 
ju treffen. 
§. 28. 
Auf Ansuchen des Herrn vondenBrincken, Erb-
lierrn auf Schödern, haben Wir beschlossen, von der 
/ 
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Haken- und Seelcnzahl des Gutes Schödern ^ Haken 
und 42 Revisionsseelen abzuschlagen, und dagegen die von 
dem Gute Schödern abgeschiedenen Beihöfe Lindenhof 
und Hohenberg, jenes mit ^ Haken und 26 Seelen, die­
ses aber mir ^ Haken und 16 Seelen in dem Haken- und 
Seelentarifc zu notiren. Zugleich geben Wir unserer zur 
Abfassung der Pläne zur Landtagsordnung ernannten Kom­
mission den Auftrag, wegen des künftigen Stimmrechts 
so kleiner Güterabtheilungen, in den von ihr abzufassenden 
Plänen Vorschläge zu machen. 
H. 29. 
Ueberzeugt, daß das allgemeine Wohl nur durch die 
Beförderung des Wohls der einzelnen Individuen erreicht 
werden kann, haben Wir beschlossen, Privatsachen, wel­
che Bezug auf das allgemeine Wohl haben, in sofern sie . 
sich auf dasselbe beziehen, nötigenfalls durch die Kom­
mitte und auf Kosten der Ritterschastskasse unterstützen zu 
lassen. 
§. Zc>. . 
Um die von dem Herrn Obersekretair, Kollegien-
fekretair Birckel und von dem Herrn Oberhofgerichts-
Kanzleisekretair Neander unternommenen gemeinnützigen 
Arbeiten, die Uebcrsetznng der lateinischen Gesetze in die 
deutsche Sprache und die Ukasenauszüge, zu unterstützen 
2Z-
und zu befördern, haben Wir beschlossen, daß für jedes 
adliche Gut ein Exemplar der übersetzten Statuten und 
der Ukasenauszüge vom Herrn Obereinnehmcr gekaust, 
bezahlt und die Zahlung nachher, gegen Ablieferung der 
Exemplare, von den Gütern eingefordert werden soll. 
H. zi. 
Da der ehemalige Kurländische Herr Kirchenvisita-
tor von Heycking drei Viertheile von der dies Jahr zu 
repartirendcn WAlignng für i-^ Haken als rückständige 
Gage fordern zu können glaubt; so haben Wir beschlossen, 
diese seine Forderung durch unsere Kommitte auf das ge­
naueste prüfen zulassen, und wenn sie gegründet befunden 
werden sollte, den Herrn Obereinnehiner zur Zahlung zu 
autoristren. 
H. 32. 
Damit der Piseebau auch auf unfern allerhöchst ver­
liehenen Gütern Grendsen, Jrmelau ?e. eingeführt werden 
könne, so haben Wir das Anerbieten des Hochwohlgebor­
nen Herrn vonMedem, Erbherrn auf Wilzen, zwei 
Lehrburschen aus gedachten Gütern unentgeldlich im Pisee­
bau unterrichten zu lassen, mit Dank angenommen, und 
tragen der zur Uebernahme von Grendsen und Jrmelau 
bestimmten Kommission hierdurch auf, die Veranstaltung 
zu treffen, daß zwei Bauerjungen aus den Grendsenschen 
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Gutem, die dazu Lust bezeigen, nach Wilzen in die Lehre 
gegeben, und für ihre Bekleidung und Ablöhnung auf 
Kosten der Ritterschaft gesorgt werden möge. 
Z. 3Z. 
Um das, unter Leitung Sr. Excellenz, des Herrn 
Kanzlers, Baron von Rönne, angefangene gemein­
nützige Werk eines neu abzufassenden lettischen Gesang­
buches zu befördern, haben Wir beschlossen, für jede 
Kirchspielskirche auf 20, und für jede Privatkirche auf 10 
Exemplare dieses Werkes/ zu subskribiren. 
§. Z4. 
Da Wir aus der Relation des Herrn Obereinneh­
mers ersehen haben, daß die 20000 Reichsthaler in Alber­
tus, welche an Seine Excellenz, den Herrn Geheimenrath 
und Ritter, Baron von Mestmacher, für die frühere 
Cessio» seines Arrenderechts an Degahlen gezahlt worden, 
nicht auf die alleinige Hypothek dieses Gutes zu haben ge­
wesen sind, und daß derHerr Obereinnehmer diese Summe 
auf seinen eigenen Kredit herbeigeschafft habe; so erkennen 
Wir hier durch diese 20000 Reichsthaler in Albertus als 
eine Landesschuld an. 
§. 35. 
Wir haben beschlossen, das Gut Degahlen, wel­
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ches im Johannistermin vakant wird, durch Verloosung 
zu vergeben. Zu dieser Verloosung können alle in Kur­
land wohnende indiginä konkurriren, welche hinlängliche 
Sicherheit bestellen. Ueber die Zulänglichkeit der Kaution 
hat die Kommitte zu entscheiden. Der iote Junius die­
ses Jahrs ist zur öffentlichen Verloosung vor der Kommitte 
bestimmt. Damit aber dieser Termin hinlänglich bekannt 
werde, so hat die Kommitte gleich nach geendigter Landes­
versammlung den Teruun zur Verloosung durch Cirkuläre 
in den Kirchspielen bekannt zu machen. Die Konkurrenten 
müssen in Person erscheinen, mit Ausnahme der Wittwen 
und Waisen, welche durch ihre Assistenten oder Vormün­
der vertreten werden können. Derjenige, den das Loos 
trist, erhält Degahlen auf sechs nacheinander folgende 
Jahre für eine jährliche Arrendepcnsion von 2700 Reichs­
thalem in Albertus. 
tz. Z6. 
Die Bedingungen des Kontrakts und die übrigen 
ökonomischen Arrangements bei der Vergebung von De­
gahlen und Peterthal, sind ganz nach dem Plan der zu die­
sem Endzweck niedergesetzt gewesenen Kommission, welcher 
in ökonomischer Rücksicht völlig angenommen worden, ein­
zurichten, und die darauf Bezug habenden Punkte jenes 
Plans sollen dieselbe Kraft und Gültigkeit haben, als ob 
sie wörtlich in diesen Konferenzialschluß eingerückt wären. 
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§. Z7. 
Das aus der auf der gegenwärtigen Landesversamm­
lung beschlossenen Verarrendirnng von Degahlen und Pe­
terthal resultirende Plus haben Wir zur allmähligen Til­
gung der durch die frühere Einlösung dieser Güter entstan­
denen Landesschuld von fünf und zwanzig taufend Reichs­
thalem in Albertus bestimmt. 
§. 38. 
Zur völligen Beendigung des Ritterhauses, für des­
sen vortrefliche Anordnung Wir Seiner Excellenz, dem 
wirkl ichen Herrn Etatsrath und Ritter von Offenberg, 
den verbindlichsten Dank abstatten, haben Wir beschlos­
sen , die noch fehlenden Balkons machen zu lassen, und 
beauftragen den Herrn Obereinnehiner, das dazu erfor­
derliche Geld aus der Ritterschaftskasse an Seine Excel-
lenz, den Herrn Etatsrath, zuzahlen. 
§. 39. 
Um die Berechnung der Einnahme und Ausgabe zu 
vereinfachen, beschließen Wir, die bisher alle zwei Jahre 
zu entrichtende beständige Willigung von 12 Reichs­
thalem vom Haken, in eine alle Jahr zu entrichtende von 
6 Reichsthalem vom Haken, zu verwandeln, womit zu Jo­
hannis 1806 der Anfang zu machen ist. 
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§. 40. 
Da die Ritterschaft, vermöge allerhöchsten Befehls, 
die Kosten der neu zu errichtenden oder zu verbessernden 
Posten tragen muß; so haben Wir beschlossen, nicht nur 
den Kirchspielen Dünaburg und Ueberlautz die von densel­
ben für die Post nach Jlluxt bis zu dieser Landesversamm­
lung ausgelegten 110 Reichsthaler in Albertus, aus der Rit­
terschaftskasse zu ersetzen, sondern auch, von jetzt an, für 
die Post nach Jlluxt jährlich 170 Reichsthaler in Albertus, 
für die neu eingerichtete Post nach Friedrichstadt jährlich 
80 Reichsthaler in Albertus und für die neu eingerichtete 
Post nach Jakobstadt jahrlich 120 Reichsthaler in Alber­
tus, aus der Ritterschasts-Renthey zahlen zu lassen, wor­
über unser Herr Obereinnehmer instruirt worden ist. 
§. 41. 
Wir übertragen es der zur Uebernahme der Güter 
Grendsen und Jrmelau bestimmten Kommission, über die 
Zweckmäßigkeit des von dem Abaushöffchen Disponenten 
Rückmann bei dieser Landesversammlung eingebrachten 
Gesuchs, wegen eines neu zu erbauenden Kruges in Abaus-
hof, eine Untersuchung anzustellen, und, nach dem Befin­
den der Umstände, den Bau zu gestatten, oder nicht. 
§» 42. 
Wir vertrauen der Disposition unsers Herrn Lan-
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desbevollmächtigten und der Kommitte für die nächsten 
zweiJahre bis zum künftigen Landtage, nachstehende Sum­
men an: 
1) zu laufenden Ausgaben jahrlich zooo Rthlr. Alb. 
2) zu etwa erforderlichen Delega­
tionen für beide Jahre eins für 
a l l e s  . . . . . . . .  zooo 
Ueberdies gestatten Wir der Kommitte noch, im Fall sie 
es ndthig finden sollte, während der zwei Jahre bis zum 
nächsten Landtage, eine Willigung von 3 Reichsthalern 
in Ulberts vom Haken, auszuschreiben. Ueber die Anwen­
dung dieser ihr anvertrauten Gelder, hat die Kommitte auf 
dem nächsten Landtage Rechnung abzulegen. 
§. 43. 
In Ansehung der, Seiner Excellenz, dem Herrn 
Geheimenrath und des St.  Annen-Ordens Großkreuz von 
Korff, als unserm Landesbevollmächtigten für jedes Jahr 
bewilligten Diäten, so wie wegen der, Hochdemselben zur 
Privatkorrespondenz für jedes Jahr bewilligten Summe 
und wegen der anzurechnenden Ausgaben für Porto, Bo­
ten - und Estafetten-Lohn, reassumiren Wir hierdurch 
den ivten und i6ten§. des Konferenzialschlusses von -301, 
wie auch den Z2sten §. des Konferenzialschlusses von -8oz, 
für die nächstfolgenden zwei Jahre. 
Z l  
§. 44. 
In Ansehung der dem Hochgebornen Herrn Reichs­
grafen, des Verdienst - und Johanniter- Ordens Ritter 
vonMedem, als unserm Obereinnehmer, für jedes Jahr 
bewilligten Diäten, reafsumiren Wir den uten §. des 
Konferenzialschlusses von igoi, und den zzsten §. des Kon­
ferenzialschlusses von - 8oz, für die nächstfolgenden zwei 
Jahre. 
§. 45. 
Zur Erhaltung unsers Kredits haben Wir für not­
wendig befunden und beschlossen, daß die zwölfjährige 
Willigung für die nächsten zwei Jahre fortdauern, und 
daß auch die Willigung zu den jährlichen Bedürfnissen für 
die nächsten zwei Jahre, repartiret werde, worüber unser 
Herr Obereinnehmer instruirt worden ist. 
tz. 46. 
Alle legalen Anträge, über welche während dieser 
Landesversammlung kein Beschluß gefaßt werden können, 
werden hierdurch pro veUbermoi-io zur nächsten Landes­
versammlung ausgesetzt. 
Mitau, in der allgemeinen Landesversammlung, den 
2?sten Februar 1805. 
(1̂ .8.) Karl von Rahden, 
p. t. Direktor der Adelsversammlung, meine Hand und 
Siegel. 
(1̂ .8.) Georg Friedrich Witte von Wittenheim, 
als Bevollmächtigter des Kirchspiels Selburg, meine 
Hand und Siegel. 
(I..8.) Friedrich von Wettberg, 
Bevollmächtigter der Kirchspiele Dunaburg und Ueber-
lautz, für mich und den Bevollmächtigten, Major 
Gideon von Engelhardt, meine Hand und mein 
Siegel. 
(1̂ .8.) George Friedrich von Fölckersahm, 
Bevollmächtigter der Kirchspiele Dunaburg und Ueber-
lautz, meine Hand und mein Siegel. 
(̂ ,.5.) Peter von Pfeilitzer Franck, 
Bevollmächtigter der Kirchspiele Ascherad und Nerst, für 
mich und in Vollmacht für meinen Mitdeputirten, 
Kapitain von Finck, Herrn auf Grizgaln, meine 
Hand und mein Siegel. 
(1̂ .8.) Johann Friedrich von Berner, 
für mich und den Deputirten Friedrich von Fircks von» 
Kirchspiel Mitau, meine Hand und Siegel. 
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(I..8.) Christian Freiherr von Rönne,. 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Bauske, meine Hand 
und mein Siegel. 
(I..8.) . Otto Ernst von Bolschwing, 
Bevollmächtigter deq Kirchsp-ielL Eckau, meine Hand und 
mein Siegel. 
(I..8.) Carl von Budberg, 
l Mikdeputirter des Eckauschen Kirchspiels, meine Hand 
und Siegel. 
(1̂ .8.) Peter Bimemann von Bienenstamm, 
Deputirter des Neuguthschen Kirchspiels, meine Hand und 
Siegel. ' 
(I..8.) Carl von Lieven, 
Deputirter des Baldohnschen Kirchspiels, meine Hand 
und Siegel. 
(Q 8.) Andreas von Kömgfcls, 
Deputirter des Kirchspiels Grenzhof, meine Hand und 
^ Siegel. 
(I..8.) Georg Carl Diedrich von Medem, 
Deputirter des Kirchspiels Grenzhof, meine Hand und 
Siegel. 
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Johann Fr. RGraf Medem, 
Deputirter des Kirchspiels Sessau, meine Hand und mein 
Siegel. 
E. I. Alexander Frh. v. Medem, 
Deputirter des Kirchspiels Doblen, nm'ne Hand und mein 
Siegel. ' 
O. von Sacken, 
Deputirter des iNeuenburgschen Kirchspiels, meine Hand 
und Siegel. 
>. Peter Fircks, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Neuenburg, meine Hand 
und mein Siegel. 
Ernst von Ascheberg, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Goldingen, meine Hand 
und Siegel. 
Larl von Rahden, 
Bevollmächtigter de^Kirchspiels Grobin, meine Hand und 
Siegel. 
Otto Saß, 
Deputirter des Kirchspiels Durben, und in Vollmacht für 
meinen Mitdcputirten, den Herrn von Schröders, 
Erbherrn auf Usftcken, meine Hand und mein Sie­
gel. 
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(I..8.) Reinhold von Stempel, -
für den Allschwangenschen Kirchspielsdeputirten Carl von 
Stempel, meine Hand und Siegel. 
(1̂ .8.) Larl Baron von Rö.nne, 
in Vollmacht für den Bevollmächtigten des Hasenpoth-
schen Kirchspiels Carl von Korff, Erbherrn auf ^eem-
uppen, meine Hand und Siegel. 
(I..8.) Friedrich Wilhelm von Korff, 
in Vollmacht für den Herrn von Nolde aus Klein-GramS-
den, Bevollmächtigten des Kirchspiels GramSden, 
meine Hand und Siegel. 
(I..8.) Zoh. Died, von Holtey, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Frauenburg, meine Hand 
und Siegel. 
(I..8.) Ernst Carl Friedrich Grotthuss, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels Talsen, meine-Hattd und 
Siegel. 
(I..8.) Friedrich Heyking, 
Bevollmächtigter des Kirchspiels' Candau, meine Hand 
und Siegel. 
(I..8.) Peter von Medem, 





Lebrecht Carl Ernst von Fircks, 
in Vollmacht für den Bevollmächtigten des Kirchspiels 
Talsen, meine Hand und Siegel. 
Ernst von Nettelhorst, 
Deputirter des Kirchspiels Autz, meine Hand und mein 
Siegel. 
Gustav Freiherr von Rönne, 
Deputirter des Kirchspiels Windau 5 meine Hand ttt?^ 
Siegel. 
F. von Rutenberg, 
Ritterschafts - Sekretär. 
L a n d t a g s s c h l u  
v 0 M 
2 5sten April des Jahres zZn. 
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achdem Wir Landbothenmarschall und Landbothen Einer Hoch-
wohlgebornen Ritter- und Landschaft der Russisch-Kaiserlichen 
Herzogtümer Kurland und Semgallen, als in den 27 Landtags­
kirchspielen für den gegenwartigen ordinären Landtag gewählte Re­
präsentanten der Ritterschaft, in dem ersten von unserer Kommitte 
auf den 28sten November vorigen Jahres anberaumten Relations­
landtagstermins, die von den Kirchspielen eingesandten, so wie die 
von der Kommitte und dem Herrn Obereinnehmer mitgetheilten und 
endlich die von der Mehrheit der Landbothen beliebten Berathschla-
gungspunkte gesammelt, geordnet, mit den gehörigen Fragpunkten 
versehen und nachher in den Jnstcuktionskonvokationen der Kirch­
spiele über jedes Deliberatorium die Wtllensmeynung unserer Kirch­
spiele vernommen haben, auch darüber gehörig instrm'rt worden 
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sind, wobey man nach Vorschrift der Landtagsordnung in Rück­
sicht der Wahlen und Geldbewilligungen ballottirt und die Stim­
menzahl für und wider verzeichnet hat; so haben Wir ln dem zwey-
ten mit Bewilligung des Landtages der Festsetzung unserer Kom­
mitte anHeim gestellten und von derselben auf den ivten April dieses 
Jahres bestimmten Jnstruktionslandtagstermin, die Willensmey-
nung Einer Hochwohlgebornen Ritter- und Landschaft, in Rück­
sicht der Wahlen und Geldbewilligungen durch Zahlung der ein­
zelnen Stimmen, in Rücksicht der übrigen Gegenstande aber durch 
reife Erwägung und Prüfung der für oder wider jeden Vorschlag 
verlautbarten Kirchspielsstimmen ausgemittelt, und beschliessen nun­
mehr, im Namen Einer Hochwohlgebornen Ritter - und Landschaft 
und Kraft der Uns von derselben ertheilten Autorität, unabänder­
lich die im nachstehenden Landtagsschluß enthaltenen Punkte» 
§. r» 
Da Eine Hochwohsgebörne Ritter- und Landschaft aus 
der Relation der Kommitte ersehen, daß Se. Excellenz, der 
Hochwohlgeborne Herr Geheimerach und des St. Annenordens 
Großkreutz ^von Korjf, Erbherr der Preekulnschen Güter, als 
Landesbevollmächtigter, und die Hochwohlgebornen Herren, der 
ehemalige Herr Kreismarschall und Ritter von Fölkersahm, Erb-
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Herr auf Steinensee, der Herr bon Wettberg, Erbherr aufWees-
sm, Se.EMenz^ der Herr Kanzler> Kammerjunker und Ritter, 
Baron von Medem, Erbherr auf Rumbenhoff, der Herr Kolle­
gienrath Bienemann von Bienenstamm, der ehemalige Herr Kreis-
Marschall von Kleist? Erbherr auf Leegen, der ehemalige Herr Tri­
bunalassessor von Holtey, Erbherr auf Alt-Satticken f der Herr 
Graf von Keyserling, Graf zu Rautenburg und Erbherr auf Ka-
billen, und der Herr von Heyking, Erbherr auf OMn, als Ober-
hauptmannschastsbevollmächtigte, die ihnen anvertraute Geschäfts­
führung mit redlichem Eifer für das allgemeine Beste, mit Tä­
tigkeit, Uneigennützigkeit, und, in so weit die Kommttterdchnun-
gen bis jetzt revidirt worden, mit möglichster Ersparung der ihnen 
anvertrauten Fonds, verwaltet haben; so werden Dieselben hie-
durch mit Zuerkennung des gebührenden Dankes für ihre patrioti­
schen Gesinnungen, über ihre treue Geschäftsführung, mir Ein­
schluß des Ritterschaftssekretärs f förmlich quittiret. Da übrigens 
wegen officieller Abwesenheit Sr. Excellenz, des Herrn Landesbe­
vollmächtigten, nicht alleKommitterechnungen während dieses Land­
tages haben revidirt werden können; so werden die zum Theil von 
diesem Landtage erwählten, zum Theil aber von den Oberhaupt­
mannschaften Mitau und Tuckum an Stelle der abgegangenen noch 
zu erwählenden Herrn Kalkulatoren hierdurch autorisirt, nach Zu­
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rückkunst des Herrn Landesbevollmächtigten, iq einem mit Hoch-
demselben zu verabredenden Termin, dieKommitterechnungen, in 
so fern sie noch nicht geprüft sind, zu revidiren, und nach befun­
dener Richtigkeit darüber eine Quittung im Namen Einer Hoch­
wohlgebornen Ritter- und Landschaft auszustellen, welche dieselbe 
Kraft und Gültigkeit haben soll, als wenn sie wörtlich in diesem 
Landtagsschluß enthalten wäre. 
§. 2. 
Die Hochwohlgebornen Herrn Kkrchspkelsbevollmächtigten, 
welche die ihnen übertragenen Geschäfte auf das Thätigste undZweck-
maßigste besorgt haben, werden hiemittelst mit Anerkennung des 
Dankes quittiret. 
§- Z. 
Nachdem Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft so­
wohl aus der Relation des Herrn Obereinnehmers, des Hoch­
wohlgebornen Herrn von Ascheberg genannt Kettler, Ritters des 
Maltheserordens und Erbherrn der Groß-Esserschen und mehrerer 
Güter, als auch aus dem Bericht der zur Revision seiner Rechnun­
gen erwählten Herrn Kalkulatoren, ersehen hat, daß der Herr Ober-
einnehmer sein Amt in diesen schweren Zeiten mit der rühmlichsten 
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Vaterlandsliebe, Ordnung und Thatigkeit und mlt möglichster Er-
fparung der öffentlichen Gelder verwaltet hat; so wird demselben 
der inmgste Dank abgestattet, und da er, ungeachtet der Bitten 
Einer Hochwohlgebornen Ritter- und Landschaft, durch sehr er­
hebliche Ursachen genöthfget worden ist, von dem Posten eines 
Obereinnehmers völlig abzugehn, so wird derselbe über seine Rech­
nungen für die letzt verflossenen drey Jahre, bis zum revidirten Ab­
schluß, auf das Feyerlichste und Förmlichste quittiret. Was die 
Schlußrechnung über die vom ersten bis zum zweyten Landtags­
termin geführte Verwaltung der Ritterschastskasse betrifft; so wer­
den die im i sten §. dieses Landtagsschlusses genannten Herren Kal­
kulatoren hiedurch autorisirt, diese zu revidiren und nach befun­
dener Richtigkeit darüber eine Quittung zu ertheilen, welche dieselbe 
Kraft und Gültigkeit haben soll, als wäre sie wörtlich in diesem 
Landtagsschluß enthalten. 
§. 4. 
Die wichtigen Dienste, welche Se. Excellenj, der Herr Ge­
heimerath und Ritter von Korff, auch in dem Laufe der letzten 
drey Jahre Mit unermüdeter Thätigkeit, und mit Hintansetzung 
aller Privatrücksichten, dem Vaterlande geleistet, haben EineHoch-
wohlgeborne Ritter- und Landschaft vermocht, Hochdenselben durch 
s 
einstimmige Wahl für die nächsten drey Jahre abermals zum Law 
desbevollmachtigten zu ernennen. 
§. 5. 
Da, ungeachtet der Bitten Einer Hochwohlgebornen Ritter­
und Landschaft, nicht alle Mitglieder der bisherigen Kommitte zu 
bewegen gewesen sind, ihren rühmlichst verwalteten Stellen langer 
vorzustehen; so sind durch Ballottement folgende Personen zu 
Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten und Mitgliedern der Kom­
mitte für die nächsten drey Jahre gewählt worden: 
1. Für die Selburgsche Oberhauptmannschaft: 
der Hochwohlgeborne Herr von Wettberg, Erbherr auf 
Weessen; 
der Hochwohlgeborne Herr Graf von Plater-Sieberg, Erb­
herr auf Schloßberg. 
2. Für die Mitausche Obechauptmannschaft: 
Seine Excellenz, der Herr Kanzler, Kammerjunker und 
Ritter, Baron von Medem, Erbherr auf Rumbenhoff; 
der Hochwohlgeborne Herr Rittmeister von Meerfeld/ Erb 
Herr auf Endenhoff. 
z. Für die Goldingsche Obechauptmannschaft: 
der Hochwohlgeborne Herr ehemalige Tribunalassessor von 
Holtey, Erbherr auf Alt-Satticken; 
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der Hochwohlgeborne Herr Ritter von Mirbach, Erhherr 
auf Groß - und Klein-Jlmagen. 
' 4. Für die Tuckumsche Oberhauptmannschaft: 
der Hochwohlgeborne Herr von Heyking, Erbherr aufOxseln; 
der Hochwohlgeborne Herr von Dorchesen, Erbherr auf 
Plahnen. 
§. 6. 
Zu Kirchspielsbevollmächtigten für die alte Kirchspielseinthei-
lung sind erwählt worden: 
1. Für Selburg, der Hochwohlgeborne Herr Kollegienaffessor 
und Ritter, Baron von Lüdinghausen Wolff, Erbherr auf 
SonnaLt. 
2. Für Dünaburg und Ueberlautz, der Hochwohlgeborne Herr 
von Budberg, Erbherr auf Baltensee. 
z. Für Nerft und Ascherad, der Hochwohlgeborne Herr von 
Budberg, Erbherr auf Gritzgallen. 
4. Für Mitau, der Hochwohlgeborne Herr Jnstanzgerichts-
assessor Eberhard Johann von Medem. 
5. Für Sessau, der Hochwohlgeborne Herr von der Howen, 
Erbherr auf Würzau. 
6. Für Grenzhoff, der Hochwohlgeborne Herr Kanzleyrath 
und Ritter von Kdnigfelö, Erbherr auf Blankenfeld. 
7. Für Bauske, der Hochwohlgeborne Herr Ritter von Gantz-
kauw, Erbherr auf Grafenthal. 
8. Für Eckau, Se. Excellenz, der Hochwohlgeborne Herr 
kaudhosineister und Ritter, Baron von Rönne, Erbherr 
äuf Mißhoff. 
9. Für Baldohnen, der Hochwohlgeborne Herr Kollegien­
assessor von Liewen, Erbherr auf Dünhoff und Merzendorf. 
10. Für Neuguth, der Hochwohlgeborne Herr Jnstanzgerichts-
assessor Eberhard Johann von Medem. 
,1. Für Doblen, der Hochwohlgeborne Herr von Medem auf 
Groß-Berfen. 
12. Für Neuenburg, der Hochwohlgeborne Hvr von Fircks, 
Erbherr auf Springen, und der Hochwohlgeborne Herr 
Friedrich von Fircks. 
i z. Für Goldingen, der Hochwohlgeborne Herr Georg von 
Bovendick. 
14. Für Grobin, der Hochwohlgeborne Herr von Kleist, Erb­
herr auf Süßten. 
15. Für Durben, der Hochwohlgeborne Herr Starosi von der 
Ropp, Erbherr auf Paplacken. 
16. Für Windau, der Hochwohlgeborne Herr von Kofchkuls, 
Erbherr auf Tergeln und Staufen. 
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17. Für Allschwangen, der Hochwohlgeborne Herr von Stem­
pel/ Erbherr auf Reggen. 
18. Für Hasenpoth, der Hochwohlgeborne Herr Kapitän von 
der Osten genannt Sacken, Erbherr auf Paddern. 
19. Für Gramsden, der Hochwohlgeborne Herr von Nolde, 
Erbherr auf Kälteten. 
2v. Für Frauenburg, der Hochwohlgeborne Herr von Vehr/ 
Erbherr auf Stricken. 
21. Für Tuckum, der Hochwohlgeborne Herr von Medem, 
Elbherr auf Neu-Mocken. 
22. Für Kandau, der Hochwohlgeborne Herr von Rahden, 
Erbherr auf Sanken. 
2z. Für Zabeln, der Hochwohlgeborne Herr von Korff, Erb­
herr auf Mahnen. 
24. Für Talsen, der Hochwohlgeborne Herr von der Brüggen, 
Erbherr auf Stenden. 
25. Für Autz, das adeliche Gut Beynen, welches dafür zu 
sorgen hat, daß die Geschäfte des Kirchspielsbevollmächtig-
ten durch einen Jndigena besorgt werden. 
§. 7. 
Zu Kirchspielsbevollmächtigten der Landtagskirchspiele werden 
für die nächsten drey Jahre ernannt: 
2 * 
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1. Für Selburg, der Hochwohlgeborne Herr Justizrath Witte 
von Wittenheim, Erbherr auf Eckengrafen. 
2. Für Dünaburg, der Hochwohlgeborne Herr Lieutenant von 
Klopmann, Erbherr auf Lassen. 
z. Für Ueberlautz, der Hochwohlgeborne Herr Lieutenant von 
Lysander, Erbherr auf Groß - Born. 
4. Für Nerft, der Hochwohlgeborne Herr von Budberg, Erb­
herr auf Baltensee. 
5. Für Ascherad, der Hochwohlgeborne Herr von Budberg, 
Erbherr auf Gritzgallen. 
6. Für Mitau, der Hochwohlgeborne Herr Kapitän von Pfei-
litzer Franck, Erbherr auf Sessau. 
7. Für Sessau, der Hochwohlgeborne Herr von der Howe», 
Erbherr auf Würzml und Bredenfeld. 
8. Für Grenzhoff, der Hochwohlgeborne Herr Kanzleyrath 
und Ritter von Kdnigfels, Erbherr auf Blankenfeld. 
9. Für Bauske, der Hochwohlgeborne Herr Kollegienassessor 
von Berner, Erbherr auf Pommusch. 
10. Für Eckau, Se. Excellenz, der Hochwohlgeborne Herr 
Landhofmeister und Ritter, Baron von Rönne, Erdherr 
auf Mißhoff. 
I i. Für Baldohnen, der Hochwohlgeborne Herr Kollegien­
assessor von Liewen, Erbherr auf Dünhoff und Merzen­
dorf. 
12. Für Neuguth, der Hochwohlgeborne Herr Lieutenant von 
Engelhard, Erbherr auf Bachhoff. 
i z. Für Doblen, der Hochwohlgeborne Herr von Medem auf 
Groß-Versen. 
14. Für Neuenbürg, der Hochwohlgeborne Herr von Fircks, 
Erbherr auf Springen, und der Hochwohlgeborne Herr 
« Friedrich von Fircks. 
15. Für Goldingen, der Hochwohlgeborne Herr Georg von 
Bodendick. 
16. Für Grobin, der Hochwohlgeborne Herr Ferdinand von 
Rahden. 
17. Für Durben, der Hochwohlgeborne Herr Ritter von Mir­
bach, Erbherr auf Groß- und Klein-Jlmagen. 
18. Für Windau, der Hochwohlgeborne Herr von Koschkutl, 
Erbherr auf Tergeln. 
19. Für Allschwangen, der Hochwohlgeborne Herr von Stem­
pel, Erbherr auf Reggen. 
20. Für Hasenpoth, der Hochwohlgeborne Herr von Korff, 
Erbherr aus Mahnen. 
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21. Für Gramsden, der Hochwohlgeborne Herr von Nvlde, 
Erbherr auf Kalleten. 
22. Für Frauenburg, der Hochwohlgeborne Herr von Vehr, 
Erb Herr auf Stricken. 
2z. Für Tuckum, der Hochwohlgeborne Herr Ritter, Baron 
von Rönne, Erbherr auf Alt-Mocken. 
24. Für Kandau, der Hochwohlgeborne Herr von Heyking 
auf Neu - Sefscuu 
25. Für Zabeln, der Hochwohlgeborne Herr von Korff, Erb­
herr auf Mahnen. 
26. Für Talsen, der Hochwohlgeborne Herr von der Brüggen, 
Erbherr auf Stenden. 
27. Für Autz, das adellche Gut Behncn, welches dafür zu 
sorgen hat, daß die Geschäfte des Kirchspielsbevollmachrig-
ten durch einen Jndigena verwaltet werden. 
§. 8. 
Da die Herren Mitbrüder, welche auf diesem Landtage zu 
der Stelle eines Obereinnehmers erwählt worden, dieselbe aus lega­
len Gründen verbeten haben, so wird die Kommitte beaustragt, 
gleich nach dem Landtage die Wahl eines neuen Obereinnehmers i» 
den Kirchspielen, nach Vorschrift der Gesetze, zu veranstalren, und 
bis zur vollzogenen Wahl die Geschäfte eines Obereinnehmers zu 
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verwalten. Die Oberemnehmerinstruktion, welche nach vollzoge­
ner Wahl des neuen Obereinnehmers demselben von der Kommitte 
zu übergeben ist/ soll dieselbe Gültigkeit haben, als wenn sie wört­
lich in diesem Landtagsfchlusse enthalten wäre. 
§. 9. 
Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft ernennt hier­
durch zum Ritterschaftsrentmeister den Hochwohlgehornen Herrn 
Gideon von Stempel, welchem die jährliche Rentmeistergage von 
vierhundert und fünfzig Thalern 5 nebst freyer Wohnung und Hei­
zung, zugestanden wird. Die Kommitte hat den Rentmeister in 
Eid und Pflicht zu nehmen, ihm sein Amt zu übertragen, und we­
gen der von ihm zu leistenden Kaution das Gesetzlichewahrzunehmen. 
5. iv. 
Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft ernennt hin­
durch zu ihrem Archivar den Hochwohlgebornen Herrn Heinrich 
von Meerfeld / mit einem jährlichen Gehalt von zweyhundert Tha­
lern in Alberts, nebst freyer Wohnung undHeitzung im Ritterhause. 
Die Kommitte hat den Archivar in Eid und Pflicht zu nehmen und 
ihm sein Amt zu übergeben. 
§. 11. 
Das Jndigenat soll in Zukunft auch nur persönlich ertheilt 
werden können , ohne daß es auf die Nachkommen übergeht. 
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§. 12. 
Wenn in Zukunft adeliche Familien/ die in Kurland das Jn-
higenat haben, aussterben, so sollen sie in dem nächst darauf fol­
genden Landtagsschluß namentlich als erloschen angeführt werden. 
Die bis jetzt erloschenen Kurlandischen adelichen Geschlechter hat 
Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft in dem gegenwär­
tigen Landtagsschluß zu verzeichnen beschlossen. Es sind folgende: 
die von Doehnhoff, 
die von Plettenberg, 
die von Huhn, 
die von Ellendorf, 
die von der Tinnen^ 
die von Knorr, 
die von Nagell, 
die von Frankwitz, 
die von Schaffhausen, 
die von Steinrarhen, 
die Berge von Oesel, 
die von Rappen, 
die von Finckenaugen, 
die von Schwerin, 
die von Reigen, 
die von Seßwegen, 
die von Kloebkei 
die von Schulten, 
die von Brokhusen, 
die von der Streithorst, 
die von Kersbrock, 
die von Neuhoff genannt Leuen, 
die von Tiepelökirchen, 
die von Bilderlinge, 
die von Stichhorst, 
die von Friesendörfer, 
die von Adeling, 
die von Brüggener, 
die von Pfeiler, 
die von Bercken, 
die Bischer von Vicehden, 
die von Adam, 
die von Meisner, 
die von Dreyling, 
die von Torhaken, 
die von Piepenstock, 
die von Kühnrath, 
) 
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die von Pattern, 
die von Walven, 
die von Budden, 
die von Gahlaunen, 
die von Münchhausen, 
die von Ambothen, 
die von Ehden, 
die Freyherrn von Knigge, 
die Grafen von Mengden, 
die von Bekleschew, 
die von Ovander, 
die von Piattoli. 
§. 13» 
Es wird beschlossen, daß die Kommitte durch eine von ihr zu 
ernennende Kommission einen Plan zur Ausgleichung der Arrestan­
tentransporte, der Podwodden- und Schießpferdestellungen ent­
werfen, denselben den Kirchspielen zur Prüfung vorlegen, sodann 
nochmals durchgehn und endlich Sr. Excellenz, dem Herrn Gou­
verneur, zur Bestätigung unterlegen möge, welchem zugleich, für die 
durch den Vorschlag zu einer billigern und zweckmäßigem Einrichtung 
der Arrestantentransporte bewiesene Sorgfalt für das Wohl der 
Provinz, die Dankbarkeit der Ritterschaft zu bezeigen ist. 
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§. 14. 
Obgleich die mehresten Kirchspiele der Goldingschen Ober­
hauptmannschaft sich für die Zulassigkeit der Goldingschen Mann-
richteradjunktur erklärt und durch Mehrheit der affirmativen Stim­
men den Herrn Georg von Bodendick zum Mannrichteradjunktus 
erwählt haben; so haben sich dennoch, besonders durch den Um­
stand, daß diese Sache in den Landtagskirchspielen der Golding­
schen Oberhauptmannschaft behandelt worden, und daher Güter 
einer andern Oberhauptmaunschaft incompetenter mitgestimmt 
haben, mehrere Schwierigkeiten ergeben, die den Migen Beschluß 
in dieser Angelegenheit auf dem gegenwartigen Landtage verhindert 
haben. Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft hat daher 
bestimmt, daß die Sache an die alten Kirchspiele der Goldingschen 
Oberhauptmannschaft remittirt und daselbst finaliter entschie­
den, auch dieser Entscheidung dieselbe Gültigkeit beygelegt werden 
soll, als wäre sie in diesem Landtagsschluß wörtlich enthalten 
Die Kommitte hat den Auftrag erhalten, die alten Kirchspiele der Gol­
dingschen Oberhauptmannschaft zu dieser Entscheidung aufzufordern» 
§. 15. 
Durch die Kommitte soll die Reassumtion der alten wider die 
Aufnahme und das Hehlen der Läuflinge sprechenden Landesgesetze 




Die Kömmitte soll eine Gouvernementsregierung ersuchen, 
den Behörden mehr Vorsicht bey Ertheilung der Vorspannpässe zu 
empfehlen, und, im Fall sie es thunlich finden sollte, um genaue 
Beobachtung des im Jahr 1808 erlassenen Verbots der Podwod-
denstellungen, oder doch wenigstens um Erhöhung der Progon-
gelder, bitten. 
§. 17. 
Es wird der Kommitte zur Pflicht gemacht, gehörigen Orts 
die Bitte um Herabsetzung des Rekrutenäquivalents in Gelde zu 
unterlegen. 
§. 18. 
Da nicht nur Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft 
auf diesem Landtage sich ausdrücklich für die Niedersetzung einer 
Kommission von Land und Städten, zur Ausgleichung der allge­
meinen Prästanden, erklärt hat, sondern auch die, vermöge Aller­
höchsten Ukases vom 2ten May 18^5, unter dem Vorsitz des Herrn 
Gouverneurs etablirte Prästandenkommitti auf die Erwählung 
einer solchen aus den Deputirten der verschiedenen Kreise und der 
interessirten Städte bestehenden Kommission angetragen hat; so 
wird hiedurch unsrer Kommitte der Auftrag ertheilt, gleich nach 
dem Landtage Oberhauptmatmfchaftsverfammlungen zu veran­
21 
lassen, in welchen für jede Oberhauptmannscbaft ein Deputirter zu 
wählen und der Kommitte namhaft zu machen ist, die sodann die 
vollzogene Wahl dem Herrn Civilgouverneur anzeigen, mit Hoch-
demselben den Termin, in welchem die Verhandlungen der Kom­
mission ihren Anfang nehmen sollen, verabreden, und zu diesem Ter­
min die erwählten Deputirten einberufen wird. 
§. 19. 
Es wird der Kommitte zur Pflicht gemacht, gehörigen Orts 
um die Erleichterung zu bitten, daß es dem Kurländischen Gou­
vernement gestattet werde, auch Rekruten von jüngerm Alter und 
von kleinerm Wuchs zum Seedienst abgeben zu könnm, wie solches 
in Liefland geschieht. 
Die Kommitte wird das bereits von ihr eingereichte Gesuch 
um Reassumtion der Landesgesetze wider das verbotene Bier- und 
Branntwein-Brauen, Brennen und Schenken unberechtigter Per­
sonen, weiter zu verfolgen bemüht seyn. 
§. 2l. 
In Gemäßheit des Beschlusses Einer Hochwohlgebornen Rit­
ter - und Landschaft hat der Landtag Eine Gouvernementsregierung 
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um die Erlassung einer allgemeinen Publikation ersucht, daß nie­
mand Erbleuten des Adels ohne Wissen ihrer Gutsherrschaft Kre­
dit geben möge, indem solches schon in den alten Landesgesetzen, 
und namentlich im 11 Oten §. der Statuten, verboten ist. Die wei­
tere Unterstützung dieser Bitte wird der Kommitte übertragen. 
§. 22. 
Durch die Kommitte soll die bereits von der Delegation unter­
legte Bitte um baldige Bestimmung des Kourses der Silberrubel 
gegen alte und neue Thaler, halbe Thaler und Oerter, nach Ge­
wicht und Probe, im Fall diese Bitte noch nicht erfüllt seyn sollte, 
sofort wiederholt werden. 
§. 2Z. 
Die Bestätigung des Konferenzialschlusses von 1808 ist so­
gleich von der Kommitte nachzusuchen. 
§» 24» 
Wenn in Zukunft auf Landtägen sich, in Rücksicht eines De-
liberatoriums, eine Stimmenparität ergeben sollte, so soll der jedes­
malige Landbothenmarschall in solchen Fällen entscheiden. 
§. 25. 
Die Stellen des Ritterschaftsarchivars und der Ritterschafts-
Muarien sollen in Zukunft nur durch Einzöglinge vom Adel besetzt 
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werden. Die Besetzung der Archivarstelle gebührt dem Landtage, 
die der Aktuarienstellen der Kommitte. 
§. 26. 
Es wird beschlossen, die noch nicht erledigten Auftrage der 
Kommitte zu reassumireNf und die Instruktion derselben soll daher 
dieselbe Gültigkeit haben, als wenn sie in diesem Landtagsschluß 
wörtlich enthalten wäre. 
§. 27. 
Die Mehrheit Einer Hochwohlgebornen Ritter- und Land­
schaft hat zwar beschlossen, wegen Versetzung des Tobolskischen 
Regimentsstabes von Jlluxt nach Jakobstadt, der Regierung eine 
Vorstellung zu überreichen. Da aber der Regimentsstab gegen­
wärtig nicht in Jlluz-t ist, so hat die Kommitte obige Vorstellung 
nur auf den Fall zu unterlegen, wenn der Flecken Jlluxt abermals 
eine so unverhältnißmäßige Beschwerde zu tragen bekommen sollte. 
§. 28. 
Die Kommitte hat darauf anzutragen, daß, mitBeybehal-
tung der oberländischen Post über Riga ̂  die alte Posteinrichtung über 
Bauske, Wallhofff Friedrichstadt und Jakobstadt, welche zum 
Theil noch bis Wallhoff besteht, für die Briefpost wieder ganz auf 
den alten Fuß hergestellt werden jedoch unter der Voraussetzung, 
24 
daß diese Wiederherstellung der Ritterschaft keine Kosten verur­
sachen müsse. 
§. 29. 
Die Kommitte soll die Bezahlung der Progongelder für die 
in den Jahren 1806 und 1807 gestellten Podwodden gehörigen 
Orts nachsuchen und für die gehörige Verwendung der bereits auf 
Abschlag gezahlten Summen sorgen. 
§. ZO. 
Obgleich die Mehrheit Einer Hochwohlgebornen Ritter- und 
Landschaft sich dafür erklart hat, daß um die Zurückweisung der vier 
Kompagnien des Dünaburgschen Garnisonbataillons insWitepski-
sche Gouvernement, wohin sie gehören, gebeten werde, so ist doch diese 
Bitte, da gedachte Truppen sich gegenwärtig nicht auf dieser Seite 
der Düna befinden, nur in dem Fall, wenn sie wieder herüber 
kommen sollten, oder in ähnlichen Fällen, durch die Kommitte zu 
unterlegen. 
§. ZI. 
Die Resultate der ausser den Landtägen vorfallenden Wahlen 
sollen jedesmal den Kirchspielen angezeigt werden. 
§. Z2. 
Die Kommitte wird gehörigen Orts um eine Verordnung bit­
ten, daß die Richter undKanzleyen bey ausserordentlichen gericht­
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lichen Geschäften nicht größere Gebühren nehmen sollen/ als ihnen 
durch Gesetze und Gewohnheiten gestattet sind. 
§- ZZ. 
Der Landtag empfiehlt der Kommitte, die Anstellung von 
Marschkommissarien in Zukunft zu vermeiden und diesen Beschluß 
Einer Hochwohlgebornen Ritter- und Landschaft durch das Bey-
spiel der russischen Provinzen, in welchen es dergleichen Marsch­
kommissarien nicht giebt, und durch die Nothwendigkeit, bey dem 
herrschenden Geldmangel jede Ausgabe zu verhüten, gehörigen 
Orts zu rechtfertigen. 
§. 34. 
Es wird der Kommitte empfohlen, daraufzusehen, daß die 
Verwaltung der Ritterschaftsgüter mit den möglichst geringsten Ko­
sten bewerkstelligt werde. 
§. 35-
Die vakanten Ritterschaftsgüter Jrmelau, Degahlen, Peter­
thal und Friedrichsberg sollen, von Johannis i8li ab, auf sechs 
nach einander folgende Jahre einzeln an die Meistbietenden von 
Kurlandischem Adel vergeben werden. Zur Aufnahme der Jnven-
4 
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tarier» und Abfassung der Kontrakt« hat der Landtag eine Kommiß 
sion ernannt, und zwar folgende Personen. 
1. Für die Selburgsche Oberhauptmannschaft: 
den Hochwohlgebornen Herrn Kapitän von Pfeilitzer Franck, 
Erbherrn auf Sessau und Memelhoff. 
2. Für die Mitausche Oberhauptmannschaft: 
den Hochwohlgebornen Herrn Kollegienrath Bienemann 
von Bienenstamm. 
z. Für die Goldingsche Oberhauptmannschaft: 
den Hochwohlgebornen Herrn ehemaligen Kreismarschall 
von Kleist, Erbherrn auf Leegen. 
4. Für die Tuckumsche Oberhauptmannschaft: 
den Hochwohlgebornen Herrn Oberhauptmannschaftsbevoll-
machtigten von Heyking, Erbherrn auf Oxseln. 
Diese Kommission hat sich gleich nach dem Landtage mit Auf­
nahme der Jnventarien und Abfassung der Kontrakte zu beschäftigen 
und beyde Arbeiten sobald als möglich einzureichen. Die nothwen-
digen Kosten dieser Kommission hat die Kommitte aus der Ritter-
schaft'skasse herzugeben und zu verrechnen. Den Termin zur Berar-
rendirung durch Meistbot wird die Kommitte 14 Tage vor Johan­




Der durch den Z5sten §. konstituirten Kommission wird zu­
gleich die Beendigung des Grendsenschen Gränzführungsgefchästs 
und die Sorge für die Extradirung des Gränzinstruments über­
tragen. Die zur Beendigung dieses Geschäfts dringend erforder­
lichen Kosten wird die Kommitte aus dem Aerario hergeben und in 
Rechnung bringen. 
§. 37. 
Der auf den Grendsenschen Gütern gefundene Torf soll be­
nutzt werden, jedoch mit Anwendung der eigenen Gutsbauern zu 
den dazu erforderlichen Arbeiten und mit Vermeidung aller Kosten, 
die nicht dringend erforderlich sind. 
§. ?8. 
Das Wohnhaus und die Kleete des Grendsenschen Försters 
sollen, da sie nicht mehr gebessert werden können, neu gebaut wer­
den. Der Bau wird der Kommitte übertragen und ihr dabey die 
möglichste Ersparung der Kosten durch Benutzung der Handwerker 
und Handlanger angelegentlichst anempfohlen. 
§. Z9. 
Es wird dem Ermessen der durch den zzsten §. konstituirten 
Kommission anHeim gestellt, ob, wieviel und welche Buschwächter 
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von den vakanten? Ritterschaftsgütern'abzuscheiden und der völligen 
Disposition des Försters zu übergeben sind, jedoch mit der Klau­
sel, daß solches ohne Nachtheil für die Güter und für die von den­
selben zu erwartende Arrendezahlung geschehe. 
§. 40. 
Die Äeliberatoria einzelner Personen sollen in Zukunft nicht 
anders, als durch die Kirchspiele, und nicht durch die Kommitte zur 
Wissenschaft des Ganzen gebracht werden. 
§. 4i. 
Auf Z5O Exemplare der von dem ehemaligen Herrn Jnstanz-
gerichtsassessor Eberhard Johann von Medem herauszugebenden 
Fortsetzung des von Reckschen Auszuges aus den landtaglichen 
Schlüssen, hat Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft mit 
sechs Fünfern für das Stück zu pränumeriren beschlossen. Der 
Herr Obereinnehmer wird die Zahlung leisten und zu seiner Zeit 
jedem adelichen Gut ein Exemplar dieses Auszuges verabfolgen lassen. 
§. 42. 
Es werden der Kommitte zu taufenden Ausgaben bis zum 
nächsten Landtage dreytausend Reichsthaler jährlich bewilligt, wel­
che sie zu verrechnen hat. 
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§. 43» 
Zu etwanigen Delegationen werden der Kommitte tausend 
fünfhundert Reichsthaler zugestanden, welche sie, im Fall der An­
wendung, gehörig zu verrechnen hat. 
§. 44. 
Auf den Fall, daß es dringend erforderlich seyn sollte, erhält 
die Kommitte hiedurch die Berechtigung, in dem Lauf der drey 
Jahre, von dem gegenwärtigen bis zum nächsten ordinären Land­
tage, eine Willigung von sieben und einem halben Thaler vomHaken 
ausschreiben und verrechnen zu können. 
§. 45-
Die Beschlüsse des Landtages von 1808, wegen der jähr­
lichen Gage von zweytausend Reic^sthalern für den Herrn Landes-
bevollmächtigren, wegen der jährlichen Gage von dreyhundert Tha­
lern für den Herrn Obereinnehmer und wegen der jährlichen GaZe 
von zweyhundert Thalern für den Sekretär des erstem, so wie we­
gen der Bewilligung, die Porto- und Estaffettenkostm verrechnen 
zu können, werden hiedurch reassumirt. 
§. 46. 
Auf die Allfrage Sr. Excellenz, des Herrn Civilgouverneurs, 
ob sich der Adel zu einem freywilligen Beytrage zum Brückenbau in 
zo 
Libau verstchn wolle, ist vom Landtage geantwortet worden, daß 
es, nach der Natur eines freywilligen Beytrages, die Sache der 
Stadt Libau sey, wenn sie einen solchen wünsche, sich dieserwegen 
direkte an die intereffirten Kreise zu wenden. 
§. 47. 
Da der jedesmalige Obereinnehmer nicht minder das Zu­
trauen Einer Hochwohlgebornen Ritter- und Landschaft besitzt, als 
die übrigen Glieder der ritterschastlichen Kommitte, sosoller, von 
jetzt an, in allen ritterschaftlichen Angelegenheiten eben sowohl ein 
entscheidendes Votum haben, als die übrigen Glieder der Kommitte. 
§. 48. 
Die zum nächsten Johannistermin der Ritterschaft aufgesag­
ten Kapitalien sind, da eine Willigung zu diesem Behuf, der 
schlechten Zeiten wegen, nicht ausgeschrieben werden kann, durch 
Negoce herbeyzuschaffen, jedoch mit Vermeidung großer Kostens 
§. 49. 
Da Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft wünscht, 
^aß die Kronsabgaben auch fernerhin in der Ritterschaftsrenthey 
und von dieser im Ganzen an die Kronsrenrhey gezahlt werden mö­
gen, so hat sie der Kommitte ausgetragen, für die Beybehaltung 
dieser alten Ordnung möglichst Sorge zu tragen. 
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§. 50. 
Um den Nachtheil zu verhüten, der aus der Unbekanntschast 
mit den neuen Polizeyeinrichtlmgen in Mitau und Libau für den 
Landmann und besonders für den Bauer leicht entstehen kann, hat 
der Landtag der Kommitte den Auftrag ertheilt, Eine Gouverne-
mentsregierung zu ersuchen, daß Hochdieselbe durch ein allgemein 
zu erlassendes Patent die neuen Polizeyeinrichtungen öffentlich be­
kannt zu machen, bey etwanigen neuen Anordnungen aber, die 
Meinung des Herrn Landesbevollmächtigten zu vernehmen, und 
solche neue Anordnungen uuch jedesmal zur Wissenschaft des Pu­
blikums zu bringen belieben wolle. 
§. 5i. 
Der Landtag hat Seine Durchlaucht, den Herrn General­
gouverneur, ersucht, zu bewirken: 
1. daß die Reparation der Getränkesteuer auf die Privatgüter 
dem Adel selbst überlassen werde, der sich übrigens anheischig 
mache/ dieselbe, nach dem vom Reichsrathe angenommenen 
Maaßstabe von 6o Kopeken für die Seele, richtig zu erlegen; 
2. daß die anschlagsmäßige Arrendezahlung für die Krüge der 
Kronsarrendegüter, bey der Reparation der Getränkesteuer 
auf die Kronsgüter, nach Vorschrift der über diese Steuer 
ZÄ 
sprechenden Allerhöchsten Ukasen, in Abrechnung gebracht 
und den Arrenvawren zu gure geschlagen werde. 
Der weitere Verfolg dieser Bitten wird der Kommitte über­
tragen. 
§. 52. 
Die Kommitte wird wegen der ausser Kours gesetzten Banko-
assignationen beym Verkauf des Stempelpapiers u»d bey Bezah­
lung der Abgaben für die freyen Revisionsseelen gehörigen Orts 
eine Vorstellung unterlegen. 
§. 53-
Da der Landtag wegen Wiederherstellung des Kandauschen 
Gerichtshauses Emer Gouvernementsregierung vorgestellt hat, so 
wird die weitere Unterstützung dieser Bitte der Kommitte übertragen. 
§. 54> 
Das von der Delegation unterlegte Gesuch um eine neue See­
lenrevision soll, im Fall es noch nicht gewährt wäre, von der Kom­
mitte wiederholt werden. 
§. 55-
Die Allerhöchste Bestätigung der Prozeßordnung, so wie der 
von der allgemeinen Konferenz im Oktober des Jahres 1808 pro-
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Mitten Abänderungen derExekutions- und Konkursordnung, ist 
von der Kommitte so bald als möglich zu bewirken. 
§. 56. 
Die Mehrheit Einer Hochwohlgebornen Ritter - und Land­
schaft hat sich für die Abfassung eines Plans zur Errichtung einer 
Bank erklärt. Es wird daher der Kommitte aufgetragen, in den 
Oberhauptmannschaftsversammlungen, welche zur Wahl der De­
putirten fhr die Prästandenkommifsion bald nach dem Landtage aus­
zuschreiben sind, auch aus jeder Oberhauptmannschaft zwey Mit­
glieder zu der Bankordnungskommission wählen zu lassen, welche 
in einem von der Kommitte sobald als möglich anzuberaumenden 
Termin zusammen treten, einen Plan zur Bankeinrichtung abfassen, 
den Kirchspielen mittheilen, sodann nach den aus den Kirchspielen 
eingegangenen Bemerkungen den Plan abändern und zur endlichen 
Entscheidung des Landes in Oberhauptmannschaftsversammlungen 
bringen sollen. Der vom Lande angenommene Plan ist durch die 
Kommitte zur Allerhöchsten Bestätigung zu unterlegen. Uebrigens 
bleibt es jedem Gutsbesitzer überlassen, nach eigenem Gutdünken an 
der Bankeinrichtung Theil zu nehmen oder nicht. 
§. 57. 
Um der Selburgschen Oberhauptmannschaft, welche für das 
um Dünaburg einquartirte Militär monatlich eine sehr betracht­
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liche Quantität Brennholz anführen soll, einige Erleichterung zu 
verschaffen, hat der Landtag Seine Durchlaucht, den Herrn Gene-
ralgouverneur, ersucht, für diesen Kreis die Erlaubniß auszuwir­
ken , daß das für das Militär jener Gegend erforderliche Brennholz 
aus einem nahe bey Dünaburg belegenen Kronswalde, der ohnedies 
in der Nähe der Festung nicht stehen bleiben soll, gefällt werden 
könne. Die weitere Unterstützung dieser Bitte wird, im Fall sie 
nöthig seyn sollte, der Kommitte übertragen. 
§. 58. 
Da die im Dünaburgschen Kirchspiel belegenen Güter Lautzen-
see und Jlsensee schon vor Emanirung der Landtagsordnung ge­
trennt worden sind, und diese daher auf solche Güter keine zurückwir­
kende Kraft haben kann, so ist jedes dieser beyden Güter mit der pro-
portionirten Hakenzahl von Haken und der angemessenen See-
lenzahl zu notiren und zum separaten Stimmenrecht zuzulassen. 
59-
Im Fall das im Ueberlautzschen Kirschspiel belegene von 
Brüggen getrennte Gut Bächhoff feinem Anerbieten zu Folge und 
in Gemaßheit der Landtagsordnung, ohne Verringerung der Ha­
ken - und Seelenzahl des Gutes Brüggen, für ̂  Haken kontribuiren 
würde, so soll es mit dieser Hakenzahl und der angemessene» See­
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lenzahl besonders notirt und jum separaten Stimmenrechh zuge­
lassen werden. 
§. 6o. 
Da das Gut Grünhoff im Goldingschen Kirchspiel durch den 
8?sten §. des Landtagsschlusses von l8c>8 mit einem separaten 
Stimmenrecht zugelassen worden, bis jetzt aber noch zu keinem 
Landtagskirchspiel zugeschieden ist, so wird es nunmehr dem Gol­
dingschen Landtagsklrchspiel zugegeben, welches auf diese Art von 
jetzt an i z Stimmen haben wird. 
§. 61. 
Das Kronsgut Talsen hat aufgehört Pfandgut zu seyn und 
wird daher aus dem Tariffe auszulassen seyn. 
§. 62« 
Alle Deliberatoria, deren man in diesem Landtagsschluß nicht 
erwähnt hat, sind von der Mehrheit Einer Hochwohlgebornen Rit­
ter- und Landschaft nicht angenommen worden, mit Ausnahme des 
Deliberatorii wegen der nachzusuchenden Seehandlungssreyheit für 
Mitau, welches bis zur Entscheidung der Kirchspiele Mitau und 
Doblen auf den Relationskonvokationen ausgesetzt bleibt, 
§. 6z. 
Die durch-die Delegation und den ausserordentlichen Land­
tagsschluß vom loten December 1810 nöthig werdenden Witli-
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gungen, sollen nach der Berechnung unsrer Kommitte zum nächsten 
Johannistermin ausgeschrieben werden. Die zwölfjährige Willi­
gung hat mit dem Johannistermin iZio aufgehört. Die Willi­
gung zu jährlichen Bedürfnissen aber, so wie die beständige von 
6 Rthlr. vom Haken, werden auch bis zum nächsten Landtage 
fortdauern. 
§. 64. 
Durch den 2ten §. des ausserordentlichen Landtagsschlusseö 
vom i vten December 1810 ist die bisherige Kommitte erbeten wor­
den, bis zur Zurückkunft der Delegation in Aktivität zu bleiben. 
In Gemäßheit dieses Beschlusses wird die bisherige Kommitte auch 
jetzt ersucht und autorisirt, bis zu der bald zu erwartenden Zurück­
kunft der Delegation, der Rechnnngsablegung und schlüßlichen Re­
lation derselben in Aktivität zu bleiben, und nach Beendigung dieser 
Geschäfte die neue Kommitte zusammen zu berufen und derselben die 
für sie verfaßte Instruktion zu übergeben. Das Wesentliche aus 
der Relation der Delegation ist den Kirchspielen mitzutheilen. 
§. 65. 
Der gegenwärtige Landtag wird völlig geschlossen. 
Urkundlich ist dieser Landtagsschluß von Uns Landbothenmar-
schall und Landbothen Einer Hochwohlgebornen Ritter- und Land­
schaft der Russisch-Kaiserlichen Herzogthümer Kurland und Sem­
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galten eigenhändig unterschrieben und besiegelt, auch von dem Rit­
terschaftssekretär komrasigniret und mit dem Rirterschafrsinsiegel be­
sichert worden. So geschehen Mitau den 2zsten April -8-1. 
(I.. 8.) Friedrich Freyherr von Rönne, 
x. Landbochenmarschall. 
(I.. 8.) George Friedr. Witte v» Wittenheim, 
als Deputirter des Selburgschen Landtagskirchspiels und 
in Vollmacht für den Hochwohlgebornen Herrn von 
Ascheberg, Frauenburgschen Landtagskirchspielsdepu-
tirten. Meine Hand und Siegel. 
8.) Adam Baron von Vietmghoff, 
als Deputirter des Landtagskirchspiels Dunaburg und 
in Vollmacht für den Deputirten des Landtagskirch­
spiels Neuguch, Herrn Obristen und Ritter Baron 
von Üxkull Güldenbandt. Meine Hand und Siegel. 
(I.. 8.) Otto von Engelhardt, 
als Deputirter des Landtagskirchspiels Überlautz und in 
Vollmacht für den Deputirten des Landtagskirchspiels 
Gramsden, Herrn Karl von Seefeld. Meine Hand 
und Siegel. 
(1^.8.) Ferdinand Korff, 
als Deputirter des Landtagskirchspiels Nerft und in Voll­
macht für den Deputirten des Landtagskirchspiels 
Tuckum, Herrn Karl von Sacken. Meine Hand 
und Siegel. 
(I" 8.) Peter von Pfeilitzer Franck, 
als Deputirter des Kirchspiels Ascherad. Meine Hand 
und Siegel. 
(I.. 8.) Peter von Pfeilitzer Franck, 
in Vollmacht für den Deputirten des Kirchspiels Mitau. 
Meine Hand und Siegel. 
(^" 8') Karl von der Howen, 
als Deputirter des Landtagskirchspiels Sessau. Meine 
Hand und Siegel. 
(I^. 8.) Andreas von Königfels, 
als Deputirter des Landtagskirchspiels Grenzhoff, auch 
für seinen Mitdeputirten, den Herrn Assessor und Rit­
ter von Medem, auch in Vollmacht für den Depu-
putirten der Landtagskirchspiele Eckau und Baldoh-
nen. Meine Hand und Siegel. 
(1̂ . 8.) Peter von Bolschwing, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Bauske und in Voll­
macht für den Herrn Karl von Heyking, Erbherrn 
auf Oxseln, als Deputirten des Landtagskirchspiels 
Kandau. Meine Hand und Siegel. 
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(I.. 8.) Friedrich Fircks, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Neuenburg. Meine 
Hand und Siegel. 
(I.. 8.) George von Bodendick, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Goldingen. Meine 
Hand und Siegel. 
(Q. 8.) Ferdinand von Rahden, 
als Deputirter des Landtagskirchspiels Grobin. Meine 
Hand und Siegel. 
(î . 8.) Ferdinand von Rahden, 
in Voltmacht für den Deputirten des Landtagskirchspiels 
Durben, den Ritter Otto von Mirbach. Meine Hand 
und Siegel. 
8.) Karl von Vietinghoff, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Windau, und in Voll­
macht für meinen Mitdeputirten, den Herrn Baron 
von Rönne, Erbherrn auf Wensau, wie auch in 
Vollmacht für den Herrn Grafen von Keyserling, 
Erbherrn auf Kabilleu, Deputirten des Kirchspiels 
Hasenpoth. Meine Hand und Siegel. 
(I.. 8.) Friedrich von Stempel, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Allschwangen und m 
Vollmacht seines Mitdeputirten Gideon vom Srem-
pel, wie auch in Vollmacht für den Herrn Jobann 
von Medem, LanbtagSdeputirten des Kirchspiels 
Doblen, und annoch in Vollmacht für Ihre Excel­
lenz, den wirklichen EtatSrath von Fircks, LandtagS-
deputirten des Kirchspiels Taljen. Meine Hand und 
Siegel. 
(Ii. 8.) Peter von Pfeilitzer Franck, 
in Vollmacht für den Deputirten des Kirchspiels Zabeln. 
Meine Hand und Siegel. 
(I.. 8.) Niklas Karl Korff, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Autz. Meine Hand 
und Siegel. 
Ferdinand von Rutenberg, 
RitterschaftSsekretär. 
-
L a n d t a g s s c h l u ß  
vom 
2 i s t e n  A p r i l  i  g  i  7. 
/ ̂  
Nachdem Wir Landbothenmarschall und Deputirte Einer Hochwohl­
gebornen Ritter- und Landschaft der Russich-Kaiserlichen Herzogtümer 
Kurland und Semgallen, als erwählte Repräsentanten derselben, zu 
dem auf den i6ten December 1816 von der Kurlandischen Ritterschafts-
kommittee ausgeschriebenen ersten Relationstermin des ordinären Land­
tages Uns versammelt, die höhern Orts ergangenen Auftrage entgegen­
genommen, und die von den resp. Kirchspielen eingesandten, so wie von 
der Kommittee und dem Herrn Obereinnehmer, imgleichen durch die 
^ Mehrheit der Herren Deputirten aufgestellten Deliberations- und Berath-
schlagungspunste geordnet und mit der gehörigen Form versehen, Unsern 
resp. Kommittenten in den Jnstruktionskonvokationen vorgetragen, über 
jeden Punkt einzeln ihre Willensmeinung vernommen und in Unsern 
Instruktionen genau, nach Verzeichnung der Stimmenzahl bey Geldwillk-
gungen und allgemeiner Angabe des Willens der Mehrheit der Kommit­
tenten bey andern Gegenständen, eingetragen haben: so ist von Uns in 
dem zweyten, auf den Zysten Marz d. I. anberaumt gewesenen Jnstruk-
tionslandtaqötermin, der Wille Unserer Kommittenten nach genauer Zah­




nach genauer Prüfung und Erwägung der für oder dawider sich erklart ha­
benden Kirchspielssiimmen bey andern Gegenstanden, ausgemittelt worden. 
Diesem also ausgesprochenen Willen Einer Hochwohlgebornen Kur­
landischen Ritter- und Landschaft gemäß, beschließen Wir im Namen 
derselben, und vermöge der Uns gegebenen Autorität und Kraft, unab­
änderlich, wie folget: 
S. i. 
Indem Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft aus der Re­
lation der Kommittee zu entnehmen Gelegenheit gehabt hat, daß Seine 
Hochgeboren, der Herr Reichsgraf und Ritter von Medem, Erbherr 
der sammtlichen Autzschen und mehrerer Güter, als Landesbevollmäch-
tigter; und die Hochwohlgebornen Herren, der Herr Baron und Ritter 
von Lüdinghausen-Wolff, Erbherr auf Sonnaxt, als Selburgscher; 
der Herr Major von Derschau, Erbherr auf Autzenbach, als Mitau-
scher; der Herr Ritter von Fircks, Erbherr aufNogallen, als Golding-
scher; und der Herr von der Ropp aus Neu-Autz, als Tuckumscher residi-
render Oberhauptmannschastsbeoollmachtigter; ungleichen die Hochwohl­
gebornen Herren, der Herr Ritter von Fölkersahm, Erbherr auf Steinen­
see, und nach ihm der Herr von Korff, Erbherr auf Nerfft, als für 
Selburg; der Herr Johann von Medem. aus Groß-Versen, als für 
Mitau; der Herr Kammerjunker und Ritter von Mannteuffel, Erbherr 
der Katzdangenschen und Kickurnschen Güter, als für Goldingen; und 
der Herr Baron und Ritter von Rönne, Erbherr auf Alt-Mocken, als 
für Tuckum, zur Besorgung der Geschäfte im Kreise erwählte Oberhaupt­
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mannschaftsbevollmächtigten, die ihnen anvertraute Geschäftsführung 
mit Gewissenhaftigkeit und redlichem Eifer für das Wohl des Vaterlan­
des besorgt, und mit Einsicht und Uneigennützigst die ihnen obliegenden 
Pflichten erfüllt haben: so werden sie, unter Zuerkennung des ihnen dafür 
gebührenden Dankes des Vaterlandes, auf den Grund der von ihnen 
abgestatteten Relation förmlich quittiret. 
§. 2. 
Wenn ferner der Hochwohlgeborne Herr Regierungsrath und Ritter 
von Wettberg, Erbherr auf Weeßen, als früherer Obereinnehmer, und 
wahrend der Vakanz dieses Postens, die Kommittee, und sodann der 
neu erwählte Herr Obereinnehmer, der Hochwohlgeborne Herr Peter 
von Medem, Erbherr auf Kaulitzen, die Obereinnehmergeschäfte mit 
rühmlichem Eifer für das allgemeine Beste betrieben und mit Ordnung 
uild Einsicht denselben obgelegen haben: so werden sie, mit dankbarer An­
erkennung ihres patriotischen Bestrebens für die geprüften Rechnungen 
der drey letzten Jahre, förmlich quittiret. 
S- Z-
Da ferner die Herren Kirchspielsbevollmächtigten ihre Geschäfte mit 
Thätigkeit und Zweckmäßigkeit verwaltet haben: so wird ihnen hiermit der 
Dank Einer Hochwohlgebornen Kurländischen Ritter- und Landschaft 
zuerkannt. 
§. 4-
Zur Landesrepräsentation sind erwählt durch Ballotement folgende 
Personen: 
Dem bisherigen Herrn Landesbevollmächtigten, Sr. Hocbgebor-
nen, dem Herrn Reichsgrafen und Ritter von Medem, Erb­
herrn der sämmtlichenAutzschen und mehrerer Güter, ist aufs Neue 
diese erste Stufe der Landesrepräsentation für die nächsten drey Jahre 
übertragen worden. 
Der bisherige Herr Obereinnehmer, der Hochwohlgeborne Herr 
Peter von Medem, Erbherr auf Kaulitzen, ist aufs Neue als 
solcher für die nächsten drey Jahre erwählet. 
Zu residirenden Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten sind erwählt: 
1) für Selburg: aufs Neue der Hochwohlgeborne Herr Baron und 
Ritter von Lüdinghausen-Wolff, Erbherr aufJungfern-
hoff und Sonnaxt; 
2) für Mitau: der bisherige Oberhauptmannschaftsbevollmäch-
tigte für die Geschäfte im Kreise, der Hochchwohlgeborne Herr 
Johann von Medem aus Groß-Versen; 
z) für Goldingen: aufs Neue der Hochwohlgeborne Herr Ritter 
von Fircks,  Erbherr  auf  Nogal len;  
4) für Tuckum: der Hochwohlgeborne Herr Ritter von Hahn, 
Erbherr auf Essern. 
Zu nicht residirenden Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten hat 
keiner der vorgeschlagenen Kandidaten eine positive Stimmenmehr­
heit gehabt. Die Kommittee wird daher hiedurch deauftragt, eine 




Zu Kirchspielsbevollmächtigten für die alte Kirchfpielseintheilung 
find erwählt worden: 
1) Für Selburg, der Hochwohlgeborne Herr Baron unh Ritter von 
Lüdinghausen-Wolff, Erbherr auf Sonnaxt. 
2) Für Dünaburg und Ueberlautz, der Hochwohlgeborne Herr von 
Münster, Erbherr auf Charlottenhoff. 
Z) Für Nerfft und Ascherad, das Privatgut Herbergen, durch den 
Herrn Kapitän von Witten aus Pillkalln. 
4) Für Mitau, der Hochwohlgeborne Herr Ritter von Grotthuß, 
Erbherr auf Dandahlen. 
5) Für Sessau, der Hochwohlgeborne Herr von der Howen, Erb­
herr auf.Würtzau und Bredenfeld. 
6) Für Grenzhoff, der Hochwohlgeborne Herr Kanzelleyrath und Rit­
ter von Königfels, Erbherr auf Blankenfeld. 
7) Für Bauske, der Hochwohlgeborne Herr Assessor von Vieting-
hoff, genannt G an tz kau w, Erhherr auf Grafenthal. 
8) Für Eckau wird solcher auf der Relationskonvokation gewählt und 
der Kommittee denominirt werden. 
9) Für Baldohn, der Hochwohlgeborne Herr Kollegienassessor von 
Lieven, Erbherr auf Dünhoff. 
iv) Für Neuguth, der Hochwohlgeborne Herr Jnstanzgerichtsassessor 
Eberhard Johann von Medem. 
11) Für Doblen, der Hochwohlgeborne Herr Kapitän und Ritter von 
Sacken aus Schlampen, als Vormund des Erbherrn von Pod-
kaisen. 
12) Für Neuenburg, der Hochwohlgeborne Herr von dep Brüggen, 
Erbherr auf Arischhoff. 
13) Für Goldingen, der Hochwohlgeborne Herr Assessor von Alten-
Bockum. 
14) Für Grobin, der Hochwohlgeborne Herr von Korff, Erbherr 
auf Telsen. 
15) Für Durben, der Hochwohlgeborne Herr Ritter von Mannteuf-
" fel, Erbherr auf Zierau und Duppelsdorff. , 
16) Für Windau, der Hochwohlgeborne Herr von Koschkull, Erb­
herr auf Atlitzen. ^ 
i?) Für Allschwangen, der Hochwohlgeborne Herr von Stempel, 
Erbherr auf Reggen. 
18) Für Hw'enpoth hat die Kommittee die Wahl zu veranstalten. 
19) Für Gramsden, der Hochwohlgeborne Herr Starost von der 
Ropp, als Generalbevollmächtigter von Pormsahten. 
2v) Für Frauenburg, der Hochwohlgeborne Herr Ritter von Kettler, 
Erbherr auf Essern. 
21) Für Tuckum, der Hochwohlgeborne Herr von Medem, Erbherr 
aufNeu-Mocken. 
22) Für Kandau, der Hochwohlgeborne Herr von Koschkull, Erb­
herr auf Adfern. 
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2Z) Für Zabeln, der Hochwohlgeborne Herr Kammerherr von Strom­
berg, Erbherr auf Wirben. 
24) Für Talsen, der Hochwohlgeborne Herr von der Brüggen, 
Erbherr auf Stenden. 
25) Für Nutz, das Privatgut Sirmeln. 
§. 6. 
Zu Kirchspielsbevollmächtigten für die Landtagskirchspiele find für 
die nächsten drey Jahre erwählt: 
1) Für Selburg, das Privatgut Dweten, in provisorischer Geschäfts­
führung des Hochwohlgebornen Herrn Jnstanzger ichtsassessors von 
Klopmann.  
2) Für Dünaburg, der Hochwohlgeborne Herr Kapitän und Ritter von 
Ly fand er, Erbherr aufGrendsen. 
z) Für Ueberlautz, der Hochwohlgeborne Herr Lieutenant von Lysan-
der, Erbherr auf Klein-Born. 
4) Für Nerfft, der Hochwohlgeborne Herr Kollegienassessor und Ritter, 
Doktor von den Brincken, Erbherr aufGulben. 
5) Für Ascherad, der Hochwohlgeborne Herr Obrist von Komo-
r 0 wsky, Erbherr auf Kurmen. 
6) Für Mitau, der Hochwohlgeborne Herr von Fircks aus Lesten, 
als Erbherr auf Klein-Spirgen. 
7) FürSessau,  der  Hochwohlgeborne Herr  von der  Howen,  Erb­
herr auf Würtzau und Bredenfeld. 
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8) Für Grenzhoff, der Hochwohlgeborne Herr Kanzelleyrath und Ritter 
vonKönigfels, Erbherr auf Blankenfeld. 
Y) Für Bauske, der Hochwohlgeborne Herr Assessor von Vieting-
hoff, genannt Gantzkauw, Erbherr auf Grafenthal. 
10) Für Eckau wird solcher auf der Relationskonvokation gewählt und 
der Kommittee denominirt werden. 
11) Für Baldohn, der Hochwohlgeborne Herr Kollegienassessor von 
Lieven, Erbherr aufDünhoff. 
12) Für Neuguth, der Hochwohlgeborne Herr Rittmeister Alexander 
von Engelhardt, Erbherr aufBächhoff. 
IZ) Für^Doblen, der Hochwohlgeborne Herr Kapitän und Ritter von 
Sacken aus Schlampen, als Vormund des Erbherrn aufPod-
kaisen. 
14) Für,Neuenburg, der Hochwohlgeborne Herr von der Brüggen, 
Erbherr auf Arischhoff. 
15) - Nr Goldingen, der Hochwohlgeborne Herr Assessor von Alten-
Bockum. 
16) Für Grobin, der Hochwohlgeborne Herr von Korff, Erbherr 
aufTelsen. 
17) Für Durben, der Hochwohlgeborne Herr Ritter von Kleist, Erb­
herr auf Leegen. 
18) Für Gramsden, der Hochwohlgeborne Herr Starost von der 
Ropp, Erbherr auf Paplacken. 
Il 
ly) Für Hasenpoth, der Hochwohlgeborne Herr Kapitän von Korff, 
Erbherr auf Sutten. 
2c>) Für Windau, der Hochwohlgeborne Herr von Koschkull, Erb-
Herr auf Attitzen. 
21) Für Allschwangen, der Hochwohlgeborne Herr von Stempel, 
Erbherr auf Reggen. 
' 22) Für Frauenburg, der Hochwohlgeborne Herr Ritter von Kettler, 
Erbherr auf Groß - Essern. 
2Z) Für Tuckum, der Hochwohlgeborne Herr Baron und Ritter von 
Rönne, Erbherr auf Alt ̂ Mocken. 
24) Für Kandau, der Hochwohlgeborne Herr vonHeyking, Erbherr 
auf Zehren. 
25) Für Zabeln, der Hochwohlgeborne Herr Kammerherr v 0 nStr 0 m-
b e rg, Erbherr auf Wirben. 
26) Für Talsen, der Hochwohlgeborne Herr von der Brüggen, 
Erbherr auf Stenden. 
27) Für Autz, das Privatgut Sirmeln. 
§. 7-
Zum jahrlichen Etat der Ausgaben für die nächsten drey Jahre wird 
bewilliget: 
An Gagen:  
Dem Landesbevollmächtigten . . . . 26665 Rub. S. M. 
Dem Obereinnchmer . . . . . . 4<x) 
Den vier Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten 2izz? 
2* 
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Dem Ritterschastssekretär ... 8OO Rub. S. M 
Dem Ritterschaftsrentmeister . . . . . 600 — — 
Demselben als Archivar . . . 1335 — -— 
Dem ersten Aktuar . . . 400 — — 
Demselben als Tranölateur .... 200 — — 
Dem zweyten Aktuar . . 2665 — 
Dem Sekretäre des Landesbevollmächtigten 2665 — 
Den vier Mannrichtern . . . 26665 — — 
Den beyden Kirchenvisitatoren . . . 5335 — — 
Dem Ritterschaftsarzt . . ... 400 — —> 
Dem Ritterschastssachwalter . .... 2OO — — 
Dem Ministerial ..... l6o — — 
An Kommitteemitteln . . . . 2933? — — 
An Kanzelley- und Estafettengeldern . . . — — 
Zur Besoldung der Marschkommissarien 10665 — 
Zur Reparatur des Ritterhauses . . 400 — — 
Zu Arzeneyen für die Ritterschaftsgüter und 
zu unvorhergesehenen Ausgaben für die Rit­
t e r s c h a f t s g ü t e r  .  .  . . . . .  13335 — — 
Zum Holzankauf für die Ritterschaftsgüter . 300 — — 
Die durch den Brand der Ritterschastsforstey veranlaßten und gegen­
wärtig noch nicht zu fixirenden Ausgaben sind in der für die Güter be­




Die Kommittee hat die vom Landtage aus an Seine Erlaucht, den 
Herrn Generalgouverneur, gerichtete Bitte, um Allerhöchsten Orts zu 
bewirkende Aufhebung der Krepostabgabe für Kurland, welches durch 
einen namentlichen Ukas des Hochseligen Kaisers Paul hievon eximirt 
worden, nöthigen Falls zu wiederholen, und überhaupt mit der größten 
Beherzigung diesem so wichtigen Gegenstande ihre thätigste Wirksamkeit 
zu widmen. 
Z. y. 
Damit kein Moment versäumt werde, wodurch für den Kurländischen 
Adel das früher besessene Recht, die Kronsfeudalgüter nach der anschlags­
mäßigen Arrende als Benefiz durch die Kaiserliche Gnade zu erhalten, 
wieder erlangt werden könne: so wird die Kommittee hiemit instruirt und 
autorisirt, die vom Landtage hierüber höhern Orts gemachten Unterle­
gungen zu wiederholen, und auch, im Fall es nicht möglich wäre, das 
Benefiz der Arrenden nach dem Kronsanschlage direkt zu erhalten, dar­
um nachzusuchen, daß wenigstens das Privilegium des Alleinbrts int 
Torg der Güter für den Kurländischen Jndigenatsadel wieder erlangt 
werden könnte. Einer besondern Beherzigung wird dieser Gegenstand 
empfohlen. 
S. IO. 
Auch wird die Kommittee mit der gehörigen Vorsicht und Berück­
sichtigung der Verhältnisse-, in Betreff des vom Lande ausgesprochenen 
Wunsches, einen deutschen Senat für die Ostseeprovmzen in Riga zu 
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erhalten, höhern Orts wirksam zu seyn, sich bemühen, und biebey die 
von: Landtage aus gemachte Unterlegung an den Herrn Generalgouoer-
neur, ihrem Inhalte nach in besondere Consideration ziehen. 
§. Ii. 
Die Kommittee wird, mit der gehörigen Vorsicht und Benutzung 
einer schicklichen Gelegenheit, höhern Orts bittend in Anregung bringen, 
daß künftighin auch nur icxx) Rubel B. A., und zwar nach dem Kourse 
von vier Rubel B. A. auf einen Silberrubel gerechnet, für einen Rekru­
ten erhoben würden. 
§. 12. 
Zur möglichsten Wiederherstellung der Gleichheit der Rechte in 
Streitigkeiten zwischen Krons- und Privatgütern, und namentlich die 
Nichtanwendung des dieselbe aufhebenden Ukases vom Zten September 
i?yy für Kurland betreffend, hat die Kommittee höhern Orts die vom 
Lande gewünschten Vorstellungen und Bitten zu unterlegen. 
§. IZ. 
Indem das Land durch die allgemeinen Aeusserungen der besondern 
Zufriedenheit und des Dankes für das patriotische Bemühen des Herrn 
La ldesbevollmachtigten, Reichsgrafen und Ritters von Medem, dessen 
Verdienste für das allgemeine Wohl gern anerkannt: so hat es zugleich 
die angenehme Pflicht empfunden, Hochdemselben für die zum allgemei­
nen Besten bisher geschehene Entsagung auf die Gage eines Landesbeooll-
machtigten, noch einen besondern Dank hiemit öffentlich darzubringen^ 
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§. 14-
Der Wille und der Wunsch des Landes hat sich dahin ausgesprochen, 
daß die von der Kommission zur Reform des Bauernzustandes in Kurland 
vollendeten Arbeiten auf dem Landtage geprüft und vor ihrer, Allerhöchsten 
Orts zu erbittenden Bestätigung, vom Lande genehmigt werden möchten. 
Es wird daher der gegenwärtige ordinäre Landtag, unbeschadet der von 
demselben gefaßten Beschlüsse, dergestalt cum ww suo rokore et effecm 
limitiret, daß er sich, sobald die Kommittee es nothwendig finden wird, 
wieder versammeln soll. 
§. 15. 
Die Kommittee wird die Bestätigung der vor mehrern Jahren bereits 
entworfenen und vom Lande als zweckmäßig anerkannten bürgerlichen und 
Kriminalprozeßordnungen nachsuchen. 
§. 16. 
Im Fall keine Verminderung der Kronsabgaben durch die vom 
Landtage aus gemachten und durch die Kommittee zu wiederholenden 
Vorstellungen erhalten werden könnten, so hat die Kommittee dahin zu 
wirken, daß selbige wenigstens auf Silberrubel, zu vier Rubel B. A. 
für einen Rubel S. M., festgesetzt werden möchten, und der so schwan­
kende Kours der Bankoassignationen dadurch weniger nachtheilig gemacht 
würde. 
§. 17. 
Die Kommittee hat nochmals um die Anrechnung der im Jahre 
1812 gestellten und verstorbenen Fuhrknechte bey den Rekrmenaushe-
lö 
bungen zu bitten, jedoch mit der gehörigen Vorsicht und Berücksichtigung 
der auf die frühern Demarchen m dieser Angelegenheit e theilten Resolu­
tionen, Und des zu hoffenden Erfolgs bey solcher wiederholten Bitte. 
§. 18. 
Durch einen BcMuß der Mehrheit der Kirchspiele ist die Aus­
gleichung der Garantensummen für feindliche Kriegskontributionen beliebt 
und festgesetzt worden. In so fern, als dieser Gegenstand in das allge­
meine Interesse der Ritterschaft eingreifen dürfte, wird die Kommittee 
sich m:t den biezu bereits früher erwählten Repräsentanten der GarantS 
stets in Relation setzen, und ihre etwanigen Anträge vnd Bestimmungen 
entgegen zu nehmen und selbige aus dem eben aufgestellten Gesichtspunkt? 
des allgemeinen Interesses zu würdigen haben. 
§. iy. 
Die frühern Landtagsschlüsse, von 18O8 an gerechnet, werden reassu-
mirt, in so fern die darin enthaltenen Gegenstande nicht durch spätere 
Beschlüsse und obrigkeitliche Verordnungen beseitigt seyn sollten, wie die­
ses namentlich in Betreff der nachzusuchenden Bestätigung des Kredit­
wesens und des Friedensgerichts durch den Beschluß der Mehrheit aä cle-
likerawrium IZ der Kirchspiele geschehen ist. Demnach hat die Kom­
mittee auch insbesondere die bereits in dem Landtagsschluß von 1814 
erwählten Kommissarien zur Vollendung der ihnen übertragenen Arbeiten 
aufzufordern und zu bewerkstelligen, daß sie dem Lanoe nach ihrer Aus­
führung mitgetheilt werden. 
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§. 20. 
Die Jnczmsiten, die dem Kriminalgerichte übergeben werden, mö­
gen nicht auf Kosten des Gutes oder der Gemeinde, wo sie zivar wohnen, 
aber nicht angeschrieben sind, alimentirt und beköstigt werden. Die Kom­
mittee soll dieses durch Nachsuchung zu bewerkstelligen suchen. 
Z. 21. 
Die Kommittee hat nöthigen Falls durch wiederholt zu machende 
Nachsuchungen darauf zu sehen, daß die gesetzlichen Verbote, keine Ju­
den zur Theilnahme an Landschenken- und Krügereypachten zuzulassen, 
aufrecht erhalten werden. 
Z. 22. 
Seiner Excellenz, dem Kurlandischen Herrn Civilgouverneur, wirk­
lichen Staatsrath und Ritter von Stanecke, wird der Dank des Landes, 
für die möglichst abgeschafften Mißbrauche bey Stellung der Podwodden, 
hiemit dargebracht. 
§. 2Z. 
In Anerkennung der dem Vaterlande auch bey der Delegation im 
Jahre 1304 in St. Petersburg geleisteten Dienste und hiebey gehabten 
Reisekosten des Hochwohlgebornen Herrn Kollegienraths und Ritters von 
Fölkersahm, bewilligt das Land demselben 26665 Rubel Silbermünze, 
als eine Entschädigungssumme für die nicht zureichend bewilligten Diäten. 
§. 24. 
Die Kommittee hat den Herrn Kurator des St. Katharinenstifts 
zu ersuchen, sämmtliche Stiftökapitalien zum Jahre 1318 aufzukündigen 
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und sie bey der Ritterschaft placiren zu wollen. Die nach der Stistungs-
akte nicht bey der Ritterschaft zu placirenven Kapitalien, betragend die 
Summe von 14OOO Fl. Alberts, sollen in Landschaftskoupons von dem 
Herrn Kurator des Stifts, und zwar zu Johannis 1817, entgegen­
genommen, und unaufkündbar und verzinslich bey der Ritterschaft pla-
cirt werden. 
§. 25. 
Die Substitutassessoren sollen künftighin vom Lande erwählt werden. 
§. 26. 
Bey eintretender Vakanz sollen die in der Ritterschastskanzelley bis­
her in einer Person vereinigten Stellen wieder getrennt und separat, wie 
früher, besetzt werden. 
Z. 27. 
Die Kommittee hat darüber zu wqchen und die Gouvernements­
regierung zu requiriren, daß das Einwandern der Juden aus fremden 
Gouvernements verhindert werde. 
§. 28. 
Die Bitte, um Verminderung der Einosuartirung für Kurland, » 
welche der Landtag höhern Orts geinacht^ hat die Kommittee nöthigen 
Falls zu wiederholen. 
Z. 2Y. 
Die Kommlttöe hat darum nachzusuchen, daß Niemand, ausser den 
Gutsbesitzern, Branntwein zu brennen verstattet seyn möge. 
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§. Zo. 
Daß die Kronsbeamten nur auf Kosten des schuldig befundenen 
Theils ihre offiziellen Reisen machen, möge die Kommittee zu bewirken 
suchen. 
Z. ZI. 
Dem Hochwohlgebornen Herrn Jnstanzgerichtsassessor, Friedrich 
von Klopmann. wird hiemit für sein so einsichtsvolles und vortrefflich 
ausgeführtes Bemühen, die kommissorialischen Decisionen von 1717 zum 
allgemeinen Nutzen übersetzt zu haben, der Dank des Vaterlandes zuer­
kannt. Diese Übersetzung, nebst der Zuschrift an den La Mag und des­
sen beglaubigende Erklärung, sollen, mittelst Drucks bey den Herren Stef-
fenhagen und Sohn in Mitau, zur allgemeinen Publicität gebracht wer­
den; wobey die Ritterschaft 350 Exemplare auf ihre Kosten, zu 75 Kop. 
Silbermünze (statt daß der nachherige Ladenpreis 1 Rthlr. Alb. seyn 
würde) das Stück, zur Vertheilung an die stimmberechtigten Eingesesse­
nen des Landes abnimmt. 
§. 32. 
Der ^0. zz der Kirchspielsdeliberatorien gedruckte Vorschlag des 
Herrn Landesbevollmächtigten, die Verzinsung und Tilgung der Ritter-
sct astskoupons betreffend, ist durch eine relative Stimmenmehrhe t, je­
doch mit Modifikationen und in der Art angenommen worden, daß eine 
auf dem Landtage zu erwählende Kommission ihr Sentiment über selbigen 
und die ihr sonst mitgetheilten Materialien, diesen Gegenstand betreffend, 
3 " 
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zur endlichen"Vermittlung und definitiven Entscheidung der Kirchspiele an 
die Kommittee abgeben möge. Zu dieser Kommission sind erwählet: 
1) für Selburg: der Hochwohlgeborne Herr Justizrath Witte von 
Wittenheim, Erbherr auf Eckengrafen und Sussey; 
2) fürMitau: der Hochwohlgeborne Herr William von Berner; 
Z) für Goldingen: der Hochwohlgeborne Herr Hofrath, KameralhofS-
rath und Ritter von Bolschwing; 
4) für Tuckum: der Hochwohlgeborne Herr vonHeyking, Erb­
herr auf Oxseln. 
Die von der Kommittee nach dem Obigen entgegen zu nehmende 
Entscheidung des Landes soll sodann als ein integrirender Theil des 
gegenwärtigen Landtagschlusses betrachtet und zur allgemeinen gesetzlich 
verbindenden Kraft erhoben werden. 
§. 33-
Im Fall der Übereinstimmung der endlichen Erklärung, über die 
Natur und Beschaffenheit der Kouponsschuld, wird hiemit, jedoch even-
tuel, festgesetzt, daß derjenige, welcher eine Summe von 500 Rubel 
S. M. und mehr in Ritterschaftskoupons aus der zwölfjährigen Willi-
gung beybringt, eine auf den Ritterschaftsgütern verhypothezirte Obli­
gation, und zwar auf seine Kosten rücksichtlich des erforderlichen Sum-
menbogens, erhalten soll: wobey er sich die Zahlungszeit für den ganzen 
Obligationsbetrag gefallen zu lassen hat, welche nach dem ^zusetzenden 




Jeder Oberhauptmann, Hauptmann und Assessor, als für einen 
bestimmten Distrikt vom Lande gewählt, möge nicht ohne Genehmigung 
des Landes seine Richterstelle mit einer andern vertauschen; worauf die 
Kommittee m vorkommenden Fällen zusehen, und die Allerhöchst bestä­
tigten Wahlrechte des Adels auch hierin unverletzt zu erhalten haben 
wird. 
§. 35-
Dem Hochwohlgebornen Herrn Hauptmannsgerichtsassessor von 
Heyking zu Kandau, wird hiemit für dessen einsichtsvolles Bemühen 
und glücklichen Erfolg, bey Übernahme der Ritterschaftsgüter, der längst 
verdiente Dank des Vaterlandes ausgezeichnet zu erkennen gegeben. 
S- 36. 
Die Kommittee möge bey Podwoddenstellungen um die Bestimmung 
des Gewichts, wie viel auf eine zweyfpännige Fuhre gelegt werden könne, 
die nöthige Nachsuchung machen. 
S. 37-
Auch hat die Kommittee darum nachzusuchen, daß die Piltenschen 
Güter, die nahe bey der Station Groß-Drogen liegen, bey Durchreisen 
hoher Personen, Pferde, wie die Ordenfchen Güter, stellen und diese 
Last mit ihnen theilen. 
§« 38» 
Desgleichen soll sie darum nachsuchen, daß die Hülfspodwodden, 
die bisher seit ein Paar Jahren von dem Grobinschen Kreise nach dem 
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Amte Grobin gestellt werden, hinführo aufhören mögen, zumal die 
meisten Güter daselbst an der E traße liegen. 
§. 39-
Nach dem Konferenzialschlusse der Kurlandischen Palaten vmn 6ten 
Marz 1806 und dem denselben bestätigenden Ukas vom isten December 
iZod, soll die Kommittee darauf sehen, daß adeliche Güter weder an 
Juden verkauft, verpfändet, verarrendirt, noch auch in Disposition 
gegeben werden; wo im Entstehungsfall die erforderlichen Nachsuchungen 
zur Aufrechthaltung der Gesetze zu machen sind. 
Z. 4v. 
Die Diäten der Landtagsdeputirten sollen, nach Anleitung der 
Landtagsoldnung, wie früher, aus der Landeskasse gezahlt werden. 
§. 41. 
Die Kommittee hat darum nachzusuchen, daß die im Tuckumschen 
^Kirchspiel gelegenen Güter, die Hölzungsrechte im Tuckumschen Krons­
forste haben, nicht, wie es bisher öfters geschehen, bedeutenden Abzug 
und Beeinträchtigungen erleiden. 
Z. 42. 
Bey eintretender Vakanz sollen die Posten eines Ritterschafts­
sekretärs, Rentmeisters, Aktuars und Archivars nur auf sechs Jahre 
vergeben werden, wo bey den neuen Wahlen die frühern Beamten eo 
ixso in die Reihe der denominirten Kandidaten treten. 
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k 43-
Dem Sinne des 122. Z. der Landtagsordnung gemäß, soll der 
Mißbrauch, das Stimmrecht in einem andern Kirchspiel auszuüben, 
durch besonders empfohlene Beachtung des Gesetzes an die Kirchspiels­
bevollmächtigten, eingeschränkt werden. 
S. 44-
Alle Kommissionen, die nicht durch ein augenblickliches Interesse 
und durch unauszusetzende, auf dem Landtage zu beendigende Geschäfte, 
auf den. Landtage zu erwählen sind, sollen nur vom Lande ernannt wer­
den ; vorausgesetzt, daß in solchen Fällen das Land nicht schon in eventum 
dem Landtage hiezu die Autorität und Befugniß gegeben hätte. 
S. 45-
Alle vom Lande erwählte Kommissionen sollen ihre Arbeiten, vor 
ihrer nachzusuchenden Bestätigung, zuvörderst zur Kunde des Landes 
bringen, bey der im §. icx) der Landtagsordnung festgesetzten Ahndung. 
S. 46. 
Künftighin sollen keine Servituten unter Privatbesitzern durch soge­
nanntes Hinzuschleichen und stillschweigend erlangten Besitz erworben 
werden können, gleich den in Betreff der Kronsdomänen erlassenen Ver­
ordnungen. Die Kommittee sott um die Bestätigung dieses Gesetzes hö­
hern Orts nachsuchen. 
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§. 4?. 
Die KommWe hat lim eine Autorisation für das Jllurtsche Haupt-
mannsgericht, die Kronsabgaben entgegen zu nehmen und darüber gesetz­
liche Quittungen ausstellen zu können, nachzusuchen-
§. 4 -̂
In Automation des Landes hat der Landtag, zur gütlichen Ent­
scheidung der Geldanforderungen an die Piltensche Ritterschaft, zwey 
Beoollmächtigte mit der vollsten Autorität gänzlichen Beschlusses dieser 
Sache, wie es bereits im Piltenschen geschehen, auch von Kurländischer 
Seite ernannt, und zwar: 
1) den Hochwohlgebornen Herrn Obereinnehmer Peter von Me­
dem, Erbherrn auf Kaulitzen, und 
2) den Hochwohlgebornen Herrn Ritterschastsrentmeister von 
Stempel .  
Diesen Bevollmächtigten wird es auch übertragen, bey bleibender 
Verschiedenheit der Ansicht mit den Piltenschen Bevollmächtigten, die 
Art der endlichen Entscheidung zur baldigsten Beendigung dieser Angele­
genheit zu wählen. Uebrigens werden sie ungesäumt mit den zu gleichem 
Zweck erwählten Repräsentanten und resp. Bevollmächtigten der Pilten­
schen Ritterschaft in Relation treten, und diese Angelegenheit spätestens 
innerhalb eines Jahres beendigen; worauf sodann im Nichlbeendigungs-
fall dieser Angelegenheit während eines Jahres, die Kommittee den Weg 
einzuschlagen haben wird, der ihr von Heyden Bevollmächtigten an die 
Hand gegeben werden möchte. 
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§. 45  ̂
Der auf dem ersten Landtagstermin entworfene Plan, zur künfti­
gen Verwaltung und Organisation der Bauervorrathsmagazme, ist vom 
Lande angenommen worden. Die Kommittee hat daher die vom Land­
tage aus zu seiner Bestätigung höhern Orts gemachten Vorstellungen 
nöthigen Falls zu wiederholen. 
§. 5v. 
Der Druck Ks Ukasenauszuges von dem Herrn Kanzelleysekretär 
des Kurländischen Overhofgerichts, Kollegiensekretär George Friedrich 
Neander, soll dadurch fortgesetzt werden, daß Z 50 Exemplare die Kur­
ländische Ritterschaft für sich abnimmt. Die Kommittee wird dem Herrn 
Kanzelleysekretär diesen Beschluß des Landtages bekannt machen und ihn 
zur Nealisirung desselben auffordern. 
§. 5i. 
Damit dem mehrmaligen Verlangen der Reichsheroldie ein Genüge 
geleistet, und damit auf jedesmaliges Verlangen die Anfertigung der 
Stammbäume und Adelsattestate mit Sicherheit gemacht werden könne: 
so hat das Land den Vorschlag der Kommittee, zwey bis drey Jndioidum 
im Lande zu wählen, an welche die Familennachrict ten eingesandt, und 
von welchen die Resultate, in dazu angefertigten Tabellen, jährlich der 
Kommittee zur Unterlegung an die Reichsheroldie mitgctheilt werden, 
angenommen. Die Kommittee erhält daher den Auftrag, ihre Ideen 
über diesen Gegenstand genauer zu entwickeln und dem Lande selbige zur 
Annahme und Genehmigung, nebst den etwa zu machenden Vorschlägen, 
4 
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z. B. wegen Diäten für die damit beschäftigten Personen, mitzuteilen 
und die Wahl derselben, nach der im Landtagsdiario eingetragenen Kan­
didatenliste, mit Ausnahme der Personen, die das Ballotement verbeten 
haben, zu veranstalten. 
Z. 52. 
Die Renten und etwa künftig zu bestimmenden Kapitalzahlungen 
der Koupons sollen nur nach dem Kourse, von 126 Kop. S. M. für den 
Thaler Alberts, gemacht werden. In Ansehung aller übrigen Renten­
zahlungen sind die frühern Bestimmungen der Kommittee beizubehalten. 
Was die Kapitalzahlungen bey andern Passivis der Ritterschaft betrifft: 
so sollen selbige nach dem festgesetzten Kours von 126 Kop. S. M, oder 
in alten Thalern, sofern selbige noch fortwährend zu haben und einzu­
wechseln wären, geschehen. 
Z. 53-
Die Kommittee wird hiedurch autorisirt und beauftragt, eine Rech­
nung von 6cx) Rubel 85 Kop. S. M., aufgegeben von dem Hochwohl­
gebornen Herrn von Funck, als Arrendator von Rutzau, für die Auf­
nahme Jhro Majestät, der Kaiserin, im Herbst 1815 ex 
auf Kosten der Ritterschaft, zu liquidiren. 
§. 54. 
pro rstÄ der Zeit, daß der Herr Ritterschaftsaktuarius Franz Schmid, 
während der Vakanz des. Ritterschaftssekretärs, die Geschäfte desselben 
verwaltet, soll ihm dessen Gage, nach dem gegenwärtigen Betrage der­
selben, zugetheilt werden. 
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§. 55. 
Dem Hochwohlgebornen Herrn von Rummel auf Weinschenken, 
sollen für die Beköstigung eines Kronsreoisors, der Geschäfte auf den 
Ritterschaftsgütern gehabt, und für Aufnahme mehrerer ntterschaftlichen 
Beamten 510 Rubel B. A., als Diätenersatz, aus der Ritterschafts-
kasse gezahlt werden. 
§. 56. 
Dem Hochwohlgebornen Herrn Ritterschaftsförster, Kapitän von 
Vietinghoff, werden als Gratifikation und zum Soulagement bey dem 
erlittenen Brandschaden zoo Rubel S. M. bewilliget. 
Z. 57-
Dem Sohne des Grendsenschen Aeltesten Muschke, Namens Jahne, 
soll ein förmlicher Freybrief durch die Kommittee, imgleichen den natür­
lichen Kindern des ehemaligen Grendsenschen Försters Seyler, der sie 
mit einer Grendsenschen Erbunterthanin erzeuget, ein solcher ertheilet 
und selbige von allen Erbansprüchen dadurch entbunden werden. 
S. 58-
Im Fall, durch die zu erwartende Reform des Bauernzustandes in 
Kurland, auf den Ritterschaftsgütern eine Verände unq des Baucmge-
horchs nöthiq werden sohlte: so soll die dadurch etwa entstandene Diffe­
renz, zwischen den Arrendatoren u ld der Ritterschaft, durch ein Arbi-
trargericht, ohne Appellation, entschieden werden. Die Glieder sollen 
seyn: der jedesmalige Landesbevollmachtigte, dieser residirenden Ober-
4" 
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hauptmannschaftsbevollmaMgten und vier von sämmtlichenRitterschafts-
arrendatoren erwählte Kurländische Edelleute. 
§. 59-
Um die Weitläuftigkeiten und Kosten eines durch die gegenwärtigen 
Zeitumstände vielleicht fruchtlosen Prozesses zu vermeiden, soll für das 
Ritterschaftsgut Degahlen aus dem Kronsgute Eckendorff kein anderer 
Junge in Stelle des vor acht Jahren in demselben durch Heirath ansäßig 
gewordenen Ernest reklamirt, sondern vielmehr Alles in stam czuo gelas­
sen werden. 
Z. 6o. 
Ein Invalide, Namens Bertull Iwanow, aus dem Kronsgute 
Allschwangen, soll, bewegenden Umständen nach, für seine Person auf 
den Ritterschaftsgütern auf Kosten der Ritterschaft verpflegt und erhalten 
werden; jedoch soll die Kommittee darauf achten, daß hieraus kein Prä­
judice für die Zukunft entstehen möge. 
§. 61. 
Die im ersten Landtagstermin verlautbarten Beschlüsse des Landes, 
in Gemäßheit der von der Kommittee demselben zur Entscheidung vorge­
legten Punkte, die Verarrendirung und Bewirthschaftung der Ritter­
schaftsgüter betreffend, werden hiemit als ein integrirender Theil dieses 
Landtagsbeschlusses demselben einverleibt, und dadurch die bereits bey 
Verarrendirung der Ritterschaftsgüter getroffenen Verfügungen ratiha-
biret und bestätiget. 
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Nach jenen Beschlüssen des Landes sollen 
1) die Nitt'rschaftsgüter auf neun nach einander folgende Jahre*durch 
Meiftbot zur Arrende vergeben werden; 
2) die Arrendatoren haben eine Sicherheit für die Erfüllung der von 
ihnen übernommenen Verpflichtnngen zu leisten, die nicht geringer 
als der einjährige Betrag der von ihnen zu zahlenden Arrende-
fumme ist; 
Z) um den Ritterschaftsforst zu schonen, soll jahrlich, bis auf weitere 
Verfügung des Landes, für circa ZOO Rubel Silbermünze Bau-
und Brennholz beliebig nach Bestimmung der Kommittee für die 
Güter angekauft werden; 
4) ein Glied der Kommittee hat in der Regel jahrlich eine Inspektions­
reise auf den Ritterschaftsgütern zu machen, und über die Bewirth-
fchaftungsart und die etwa von ihm nicht in 1c>co beseitigten Klagen 
der Bauerschaft, zur fernem Verfügung, der Kommittee Bericht 
zu erstatten. 
5) die Kommittee hat die erforderlichen Anordnungen zur Errichtung 
von zwey Schulanstalten t?uf den Ritterschaftsgütern, zum Unter­
richt für die Bauerschaft, zu treffen, jedoch so, daß nach dem Verhält-
niß von y zu 5, vorlaufig, bis zur bevorstehenden Veränderung, 
die Kosten von der Ritterschaft und der Bauerschaft getragen werden. 
§. 62. 
Diejenigen im Aktivetat der Kurländischen Ritterschaft aufgeführten 
Posten, die zu ihrer Feststellung entweder eines Rechtsganges oder eines 
Zo 
anderweitigen Verfolgs bedürfen, mit-Ausnahme der bereits pendenten 
Schmidschen Forderung, Men durch die Kommttee einer genauen Prü­
fung unterzogen werden, damit nach dieser die nicht zu prosequirenden 
ausgelassen, die übrigen aber zur Liquidation gebracht, und so ein endlich 
feststehender Aktivetat aufgeführt werde t könne. 
S- 6z. 
Das Gut Wiexten als eu: ehemaliges bürgerliches Lehn, und die 
Kronsgüter Pcmkelhoff und Wittwenhoff, auf welchen keine Pfandsum-
men tnchr ruhen, sind aus der Repartitionsliste zu streichen. 
§. 6.̂ . 
Der Abschlag für die Revisionsseelen der Selburgschen Oberhaupt­
mannschaft, soll, wie bisher, bey Reparation der Willigungen Statt 
finde»:. Die Bemerkung wird hinzugefügt, daß für das laufende Jahr 
diese Entscheidung nach der neuen Seelenrevision nicht auszuführen ist, 
indem die Vertheilung des Abschlages für die oberlandischen Kirchspiele 
unter sich nicht zur gehörigen Zeit erwartet werden kann. 
Z. 55. 
In Zukunft sollen alle Zahlungen an die Nitterschaftsrentey, die 
nicht schon durch specielle .Verfügungen eine solche Bestimmung erhalten 
haben, nur in Rubeln Silbermünze gemacht werden. 
S. 66. 
Es soll vorzugsweise für die Geschäfte der Ritterschaftsrenten ein 
Aktuar mit der jährlichen Gage von 2^65 Rubeln Silbermünze, inklusive 
der 59 Thaler Werts, die der Herr Rentmeister bisher für die Geschäfte 
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desselben bezogen und wiederum zurückgiebt, angestellt werden. Zugleich 
soll dieser Mtuarius auch alle Geschäfte zu übernehmen verpflichtet seyn, 
die der Kommittee durch die ihr nach dem angenommenen Plan zur 
Bauermagazinverwaltung, in Oberinspektion und Leitung derselben, zu­
fallen möchten. Die Kandidaten zu dieser Stelle sind von der Oberein-
nehmerexpeoition der Kommittee zur Bestätigung in Vorschlag zu bringen. 
§. 67. 
Der Erbbesitzer von Strasden hat das Recht, seine Stimme im 
Talsenschen Kirchspiel auszuüben, nachdem er für 12 Strandbauern in 
diesem Kirchspiel, die Landeswilligungen für ^ Haken zu zahlen über- » 
nommen. 
S. 63. 
In Berücksichtigung der mehrjährigen der Kurländischen Ritter­
schaft gewidmeten Dienste des Herrn Oberhosgerichtsraths von Ruten­
berg, hat Eine Hochwohlgeborne Kurländifthe Ritter- und Landschaft 
beschlossen: das Ritterschaftsgut Friedrichsberg dem Herrn Oberhof-
gerichtsrath für sich und seine Erben auf neun nach einander folgende 
Jahre, von Johannis 1817 an gerechnet, für die vom bisherigen Herrn 
Arrendator gezahlte Arrende, als ein Benefiz aus den oben angeführten 
Gründen, zur Arrende zu verleihen und hiemit der Kommittee den Auf­
trag zu ertheilen, gedachtes Gut inventarienmäßiq dem Herrn Oberhof-
gerichtsrüth von Rutenberg zu dem bemeldeten Zwecke zu übergeben. 
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Z. 69. 
Seiner Erlaucht, dem Hochgebornen Herrn General von der Ka­
vallerie, Kommandeur des isten Armeekorps- und Ritter aller Russisch-
Kaiser l ichen,  auch mehrerer  auswärt igen hohen Orden,  Ludwig 
Adolph Peter  Grafen von Sayn-Wit tgenste in-Ber leburg,  
wird von der Kurläudischen Ritterschaft in dankbarer Anerkennung Sei­
ner hohen Verdienste für das Reich, und als ein Beweis einer besondern 
Hochachtung, das Adelsindigenat in den Herzogthümern Kurland und 
Semgallen, ohne alle onereuse Bedingungen, für Hochdenselben und 
Hochdessen Nachkommenschaft ertheilet; als worüber ein förmliches Di­
plom ausgefertigt werden soll. 
S. 
Seiner Erlaucht, dem Hochgebornen Herrn Geheimenrath, Diri-
girenden des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, Staats­
sekretär Seiner Kaiserlichen Majestät, und Ritter mehrerer hohen Orden, 
Karl Robert, Grafen von Nesselrode, wird von derKurlandi-
schen Ritterschaft in dankbarer Anerkennung Seiner hohen Verdienste 
für das Reich, und als ein Beweis einer besondern Hochachtung, das 
Adelsindigenat in den Herzogthümern Kurland und Semgallen, ohne alle 
onereuse Bedingungen, für Hochdenselben und Hochdessen Nachkommen­
schaft ertheilet; als worüber ein sörmliches.Diplom ausgefertigt werden soll. 
§. 7r. 
Indem die Gebrüder von Reibnitz, nämlich der Hochwohlgeborne 
Herr Johann von Reibnitz, ehemals Lieutenant in Königlich-Preussischen 
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Diensten, und der Hochwohlgeborne Herr Karl von Reibnitz, Russisch-
Kaiserlicher Obrist, Kommandeur des 4ten Jagerregiments und Ritter 
des Et. Anne.wrdens 2ter, des Et. Wladimirordens Zter, des St. 
Georgenordens ^ter Klasse, und des Königlich-Preussischen Ordens 
xour le merke, so wie des goldenen Degens für Tapferkeit, auf dem 
Landtage durch unzubezweifelnde Originaldokumente dargethan und be­
wiesen haben, daß ihre Familie bereits vor der Unterwerfung Kurlands 
unter  Poln ische Oberherrschaf t  im Jahre 1561 das Jndigenat  im ehe­
maligen Königreiche Polen als wohlbesitzliche Edelleute gchabt haden: 
so wird für diese beyden obgedachten Gebrüder von Reibnitz und für ihre 
Descendenz auf den Grund der Kurlandischen Fundamentalgesetze auch 
das Indigenatsrecht in Kurland hiemit anerkannt. 
Z. 72. 
Alle Deliberatoria, über welche kein Beschluß in dem gegenwarti­
gen Landtagsschlusse enthalten ist, sind von der Mehrheit Einer Hoch-
wohlgeborney Ritter- und Landschaft nicht angenommen worden. 
Urkundlich ist dieser Landtagsschluß von Uns Landbothenmarschall 
und Landbothen unterschriebeil, auch vom Ritterschaftssekretar kontrasig-
nirt und mit dem Ritterschaftsinsiegel besichert worden. So geschehen 
Mitau Landesoersammlung, den 2isten April 1817. 
(l^. 8.) Ferdinand von Rutenberg, 
x>. r. Landbothenmarschall, Deputirter des Kirchspiels AuK, für 
mich und meinen Mitdeputirten, den Herrn von Hörner, Erb­
herrn auf Jhlen, meine Hand und mein Siegel. 
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(l.. 8.) George Friederich Witte von Wittenheim, 
als Deputirter des Landtagskirchspiels Selburg, und in sub-
stituirter Vollmacht für den Hochwohlgebornen Herrn von Bud­
berg , Erbherrn auf Baltensee, als Deputirten des Land-
tagökirchspiels Dänaburg. 
(i^. 8.) Assessor von Engelhardt, 
als Deputirter des Landtagskirchspiels Neugut, und in Voll­
macht für den Ueberlautzschen Deputirten, den Herrn Ober­
hauptmann von Bistram. 
(Q. 8.) Christian Freyherr von Rönne, 
in Vollmacht für den Herrn Kollegienassessor und Ritter, Dok­
tor beyder Rechte, Gerhard von den Brincken, Erbherrn auf 
Gulben, Deputirten des Landtagsknchspielö Nerfft, meine 
Hand und mein Siegel. 
(I^>. 8.) Peter von Pfcilitzer-Franck, 
in Vollmacht für den Herrn Kapitän von Witten, Deputirten 
von Ascherad, meine Hand und mein Siegel. ' 
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(I.. 8.) I. W. von Berner, 
Deputirter des Mitauschen Kirchspiels, meine Hand und mein 
Siegel. 
(I.. 8.) Peter von Pfcilitzer-Franck, 
Mitdeputirter des Mitauschen Kirchspiels, meine Hand und 
mein Siegel. 
(l^. 8.) Ernst von Rechenberg-Linten, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Sejsau, meine Hand und 
mein Siegel. 
(^. 8.) Andreas Kbnigfets, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Grenzhoff, meine Hand 
und mein Siegel. 
(I.. 8.) Karl Grotthuß, 




(1̂ . 8.) Chr. W. von Dörper, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Bauske, meine Hand und 
mein Siegel. 
(I.. 8.) Christian Freyhcrr von Rönne, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Eckau, meine Unterschrift 
und mein Siegeln 
(Q. 8.) Friedrich von Klopmann, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Eckau, meine Unterschrift 
und mein Siegel. 
(î . 8.) Friedrich von Klopmann, 
in Vollmacht für den Hochwohlgebornen Herrn Baron von 
Liewen auf Dunhoff, als Deputirten des Baldohnschen Land-
tagskirchspiels, meine Unterschrift und mein Siegel. 
(I.. 8.) ' Jeannot Medem, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Doblen, meine Unterschrift 
^ und mein Siegel. 
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(Q 8) Hauptmann Medem, 
Mitdeputirter des Landtagskirchspiels Doblen, meine Unter­
schrift und mein Siegel. ^ 
(I.. 8.) von Derschau, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Neuenburg, meine Hand und 
mein Siegel. 
(î .. s.) Theodor Hahn, 
in Vollmache far Se. Hochgeboren, den Herrn Reichsgrafen 
von Keyserling, Deputirten des Landtagskirchspiels Goldingen, 
meine Unterschrift und mein Siegel. 
8.) Ernst von Rechenberg-Linken/ 
in Vollmacht für den Herrn Kammerherrn von Offenberg, 
Erbherrn auf Jllien, und den Herrn Ritter von Bagge auS 
Dünsdorff, als Deputirten des Landtagskirchspiels Gre­
bin, meine Hand und mein Siegel. 
(I.. 8.) Baron Peter von Rönne, 
in Vollmacht für den Herrn Ritter von Kleist auf Leegen, als 
Deputirten des Durbenschen Landtagskirchspiels, meine Hand 
und mein Siegel. 
(I-,. 8.) Otto von Bolschwing, 
in Vollmacht für den Herrn Baron Wilhelm von Rönne, Erb­
herrn auf Wensau, und für sich, als Deputirte des Landtags­
kirchspiels Windau, meine Hand und mein Siegel. 
8.) Gideon von Stempel, 
Deputirter von Allschwangen, meine Hand und mein Siegel. 
(^- 8.) Theodor Hahn, 
Deputirter von Hasenpoth, meine Hand und mein Siegel. 
(1̂ . 8) Karl Seefeld, 
für den Starosten von der Ropp auf Paplacken, und für mich, 
als Deputirte des Gramsdenschen Kirchspiels, meine Hand und 
mein Siegel. 
(^. 8.) Peter von Medem, 
Deputirter des Frauenburgschen Kirchspiels, meine Hand und 
mein Siegel. 
(Î . 8.) Baroii Peter von Rönne, ' 
Deputirter de» Laiidtagskirchspu ls Zuckum, meine Hand und 
mein Siegel. 
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8.) Karl Heyking, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Kandau, meine Hand und 
mein Siegel. 
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(1̂ . 8.)- Kammerherr von Stromberg, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Zabeln, meine Hand und 
mein Siegel. 
8.) Johann Fircks, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Talsen, meine Hand und 
mxin Siegel. 
Ernst von Rechenberg-Linken. 
Ritterschaftösekretär. 
A u s z u g  
aus dem 
Diarw der ordinären Landesversammlung 
. . > 
v o n  1 8 1 6  b i s  1 8 1 7 .  
/ 
. ' ' 
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en löten December I8?6 versammle sich Eine Hochwohl-
geborne Kurlandische Ritter- und Landschaft, durch ihre Deputirten, im 
Ritterhause in Mitau, und wählte, nach abgehaltenem Gottesdienste 
in der Et. Trmitatiskirche, den Autzschen Herrn Deputirten, Ober-
hofgerichtsrath von Rutenberg, x>er unanimiA zum Landbcthenmar'chall. 
Nachdem die Sitzung im Ritterhause formirt war, legit mirten sich die 
Herren Deputirten als solche zum Diario, und die gewöhnlichen Depu­
tationen wurden abgeschickt; und zwar diejenige zu Eeiner Erlaucht, 
dem Herrn Generalgouverneur, nach dem Schlosse zu Mitau, wo Hoch-
derselbe wahrend seines Aufenthaltes hieselbft logirte. 
Den iZten December erschienen die altern Herren Brüder 
und die Kommittee. Letztere begann den Vortrag ihrer Relation und 
zwar bis zu Z. ZZ. Ein Schreiben Er. Erlaucht, des Herrn General­
gouverneurs, wurde zum Vortrage gebracht, nebst dem Allerhöchsten 
Reskript vom zten December, in Betreff des zu verbessernden Zustandes 
der Kurländischen Bauern, und zwar nach Grundlage der EhstlandWen 
Bauernordnung, oder des durch die Allerhöchst angeordnete Kommission 
im Jahre 18^4 entworfenen Plans. Der Ädel hatte aus jeder Ober-
i ̂ 
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hauptmannschast, so wie aus dem Piltenschen Kreise, einen Kommissa-
rius zu wählen. Der Herr Generalgouverneur ordnete zu diesen 5 Glie­
dern den bten Kommissarius sür die Kronsgüter bey, und ernannte über-
dem den Präsidenten der Kommission zur Reform des Bauernzustandes. — 
Antrag vom Nerftschen Herrn Deputirten, die Mittheilung der Landtags­
predigt betreffend. — Einreichung einiger Kirchspielsdeliberatorien. — Er­
nennung von 5 Deputirte^, um die Honneurs bey^ dem von der Ritter­
schaft dem Herrn Generalgouverneur zu gebenden Diner zu machen. 
Den lyten December: Erscheinen der ältern Herren Brüder 
und der Kommittee. Anzeige durch den Herrn Landesbevollmächtigten, 
daß auf höhern Befehl über die künstige Organisation und Verwaltung 
der Bauernvorrathsmagazine die Vorschläge der Adelsversammlungen 
im Reiche entgegen genommen werden sollen. — Vortrag der Relation 
der Konlmittee — 26 Z. 46. Bemerkung des Herrn Landesbevollmächtig­
ten, in Betreff des Allerhöchsten Mißfallens wegen der Jnjurienklage 
des Herrn Johann von Fircks aus Sturhoff, gegen den Stabskapitän 
vom Kalugaschen Infanterieregiment. — Anempfehlung der Ruhe und 
Eintracht mit dem Militär Sr. Kaiserlichen Majestät. — Bey §. 54 
wird der Vortrag der Relation ausgesetzt. — Vorschlag des Landbothen-
marschalls zur Beantwortung des Schreibens, in Betreff der Bauern­
angelegenheit, an den Herrn Generalgouverneur, daß nur eine Ent­
schließung, in Betreff der Wahl der Kommissarien und der Grundlagen 
zur Bauernreform, durch die Entscheidung der resp. Kommittenten, ge­
faßt werden könnte; mit dem unterthänigsten Dank an Se. Kaiserliche 
5 
Majestät für die dem Aßel Allergnadigst bewilligte Mitwirkung in dieser 
so wichtigen Angelegenheit. — Antrag des Nerftschen Herrn Deputirs 
ten, in Betreff der Mittheilung der altern Wahllisten. — Vom Herrn 
Landbothenmarschall soll Rücksprache mit dem Herrn Generalgyuver-
neur gehalten werden, ob der mitgetheilte Plan der Kommisil'on, in Be­
treff der Bauernreform, gedruckt werden könnte. — 
Den i9ten December Nachmit tags.  Die  nach dem Vor­
schlage des Herrn Landbothenmarschalls ausgefertigte Antwort an den 
Herrn Generalgouverneur wird durch vier Deputirten Hochdemselben 
überbracht. — Geneigte Erwiederung Hochdeffelben durch die Herren 
Deputirten an die Landesversammlung. 
Den 2vsten December.  Der  Herr  Generalgouverneur  laßt  
fein persönliches Erscheinen zu dieser Sitzung anmelden. — Alsbaldiges 
Erscheinen Hochdeffelben im Rittersaale. — Rede Sr. Erlaucht an die 
versammelte Ritter- und Landschaft, zur Beherzigung der so wichtigen/ 
auf namentlichen Befehl Sr. Kaiserlichen Majestät auf dem Landtage 
in Anregung gebrachten Angelegenheit der Reform des Bauernzustan­
des. — Beantwortung dieser Rede, durch den Herrn Landbothenmar­
schall. — Unter schmeichelhaften Versicherungen, das Wohl der Kur­
ländischen Ritterschaft auch noch ferner beherzigen zu wollen, verläßt der 
Herr'Generalgouverneur die Landesversammlung. — Schreiben Hoch­
deffelben, die Anfertigung eines Extrakts aus beyden mehrgedachten 
Bauernordnungen, in Gemeinschaft mit der Piltenschen Ritterschaft, 
betreffend; unter Zusicherung, die Ritterschaft Kurlands, auch bey Gele­
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genheit der Bauer^re^orm, der besondern HulS und Gnade Sr. Kaiser­
lichen Majestät empfehlen zu wollen. — Vorschlag zur Beantwortung 
dieses Schreidens in den dankbarsten Lleufferungen gegen Se. Erlaucht.— 
Nachtraglich werden Kirchspie sdeliberatorien zum Diario gegeben. 
Den 2isten December. Wahl des Deputir tenausschusscs zur 
Anfertigung der erwähnten Extrakte. — Demselben werden Gehülfen 
gegeben. — Daß ein Deputirtenausschuß zu dem erwähnten Zwecke er­
wählt worden, wird Sr. Erlaucht, dem Herrn Generalgouverneur, an­
gezeigt; welche Adresse von 4 Deputirten Hochdemselben überbracht wird, 
die bey der Abreise Sr. Erlaucht die versammelte Ritter- und Landschaft 
Hochdemselben nochmals empfehlen sollen. — An die Piltensche.Ritter-
schaftskommittee wird reskribirt, daß selbige, zur gemeinschaftlichen An­
fertigung der quästionirten Extrakte, einen oder zwey Kommissorien her­
zusenden belieben möge. — Vortrag eines Schreibens des Herrn Ge­
neralgouverneurs, die Einkassirung der 2 Fünfer und die endliche Ausglei­
chung der Garantensuwmen betreffend. — Verschiedene Anträge des 
Ueberlautzschen Herrn Deputirten pro äelikermorio.. Der Beschluß hier­
über wird bis zum Vortrage der Deputirtendeliberatorien ausgesetzt. — 
Spatium im Diario vom Nerftschen Herrn Deputirten. — Erscheinen 
der ältern Herren Brüder und der Kommittee. — Vortrag der Relation 
bis zum §. 59. — Abstimmung über die alten durch den Druck mitzuthei-
lenden Wahllisten. Die Mehrheit erklärt sich dagegen. — Herr von 
Fircks aus Strasden bittet um das Stimmrecht im Talsenschen Kirch-
Hiel. — Bitte des Mitauschen Kreisrevisors Rätsch, um gefällige Bey-
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steuer für die Vermessung der Heerstraßen. Bey denAkten zu asserviren.-» 
Verschiedene Antrage des Nerftschen Herrn Deputirten pro äeUKerA-
Torio. — Ausgesetzt wie diejenigen von Ueberlautz. — 
Den 2isten December Nachmittags. Erscheinen der al tem 
Herren Brüder. — Schreiben des Herrn Generalgouverneurs, nach 
welchem Hochderselbe mitbem erwählten Deputirtenausschusse vollkommen 
zufrieden ist, und anzeigt, daß von seiner Seite der Piltenschen Ritterschaft 
em brüderliches Zusammentreten mit der Kurländischen Ritterschaft in der 
so wichtigen Bauernangelegenheit wiederholt empfohlen worden. — Die 
an den Herrn Generalgouverneur in der Vormittagssession abgeschickte 
Deputation referirte ein Gleiches, mit dem Zusätze, daß Se. Erlaucht 
über alles dieses Sr. Kaiserlichen Majestät, in sehr günstiger Darstel­
lung, eine Unterlegung machen würde. — Erscheinen der Kommittee 
und Vortrag der Relation bis Z. 66. — 
Den 22sten December. Erscheinen der ältern Herren Brüder 
und der Kommittee. — Vortrag der Relation. — Bemerkungen des 
Herrn Landesbevollmächtigten und tzes Ritterschaftssekretärs 26 H. 67, 
in Betreff der von ihnen zur endlichen Liquidation der an die Piltensche 
Ritterschaft, und von derselben an die Kurländische wiederum formirten 
Forderungen, aufgestellten verschiedenen Deliberationspunkte, zur Recht­
fertigung ihrer gegenseitigen Ansichten. — Mittheilung des Schreibens 
von dem Herrn Generalgouverneur an die Kommittee, daß der die Lan-
deswilligungen so sehr beschränkende Ukas, vom lAen July 1816, keine 
Alvvcndunss auf die Ostseeprovinzen haben werde, bey Gelegenheit des 
8 
Vortrages vom Z. 58 der Relation. — Hierauf ein Antrag des Gol-
dinglchen Herrn Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten, Ritters von 
Fircks, als nähere Befeuchtung der Motive seiner Handlungen, als im 
Jahr 18^4 auf Allerhöchsten Befehl ernannter Kommissarius zum Ent­
wurf eines Plans, die Verbesserung des Zustandes der Kurlandischen 
Bauern betreffend. — Desselben Projekt zu dieser Verbesserung, wie 
solches an jene Kommission mitgetheilt worden. — Dank der Herren 
Deputirten an den Herrn Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten, für 
die in dessen Antrage enthaltene Mittheilung und Auskunft. 
Den 22sten December Nachmittags. Erscheinen der altern 
Herren Brüder und der Kommittee. — Vortrag des ökonomischen Theiis 
der Relation — 26 Z. 71. Mittheilung des Granzprotokolls der Ritter­
schaftsgüter vom Zten September 1815, und die Aufstellung der Ver­
dienste des Tuckumschen Herrn Oberhauptmannschastsbevollmachtigten, 
Barons und Ritters von Rönne, bey diefer Gelegenheit sowohl, als über­
haupt für die Ritterschaftsgüter, mit dem öffentlichen Dank der Kom­
mittee an den Herrn Oberhauptmannschaftsbevollmachtigten. Bey dem 
Vortrage der Relation, wird durch den Herrn Landesbevollmächtigten 
die Freylassung der natürlichen Kinder des ehemaligen Försters Seyler 
empfohlen. — Der Herr Landesbevollmächtigte bemerkt, nach beendig­
tem Vortrage der Relation, daß die Journäle, Tischregister und Mijsiv-
bücher der Kommittee, jederzeit von einer versammelten Ritter- und Land­
schaft in Augenschein genommen, und die Ordnung und Vollständigkeit 
derselben geprüft werden könnten. — Entfernung der altern Herren 
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Brüder, die sich der Freundschaft der Landesversammlung und der Kom­
mittee empfahlen. — Der Herr Landesbevollmächtigte rekomma;dirt 
die Freylassung des Sohnes vom Grendsenschen Asltesten Mutschke. — 
Vortrag des Herrn Landesbevollmächtigten, einen Plan zur Verzinsung 
und Einlösung der Koupons dex Ritterschaft enthaltend. — Antrag des 
Nerftschen Herrn Deputirten, daß denjenigen, die ihre Koupons im 
Original verloren hätten, die auf sie gefallenen Quoten gegen Kaution 
gezahlt werden möchten. — Beschluß, den Vortrag des Herrn Landes­
bevollmächtigten pro äeliberatorio in die Kirchspiele gehen zu lassen. — 
Kommunikat der Kommittee, in Beylage des Allerhöchsten Reskripts vom 
loten December 1316, betreffend die Jnjurienklage des Herrn Johann 
von Fircks aus Sturhoff, gegen den Stabskapitän Matuschewitz vom 
Kalugaschen Infanterieregiment.— Antrag Ebenderselben, in Betreff 
der Verpflegung eines invaliden Soldaten, der aus dem Kronsgute 
Adsen zum Rekruten abgegeben worden, nebst Schreiben des Herrn 
Generalgouverneurs über diesen Gegenstand. — Auf gleichen Antrag 
möchten Kanzelleyausgaben für die Liquidationskommission, im Betrage 
von Zyy Rubel 65 Kop. S. M., bewilliget werden. — Bemerkung des 
Herrn Landesbevollmächtigten, in Betreff der bey etwaniger Schenkung 
der an das Russische Militär gemachten Lieferungen zu nehmenden Rück­
sichten. — Personlicher Dank der Deputirten an die Kommittee für ihre 
Geschäftsführung. — Antrag des Ha'enpothschen Herrn Deputirten, 
daß die künftige Kommission zur Bauernreform ihre Sitzungen nur in 




Herrn Generalgouverneur. — Aus der Kandauschen Instruktion ein An-
trag, der Kommittee für die wiederhergestellte Ruhe unter den Ritter-
schastsbauern zu danken. — Bemerkung des Landbothenmarschalls, daß 
keine Unruhen jetzt Statt gefunden und ein solcher Dank nur der frühern 
Kommittee gebühren könne. 
Den 2Zsten December. Kirchspielsdel iberatorien von Ueber-
lautz und Ascherad werden nachtraglich zum Diario gegeben. — Antrag 
des Neuguthschen Herrn Deputirten, nach der frühern Sitte keine Land-
" tagspredigt künftig mehr zu halten. — Schreiben des Herrn Jnstanz-
gerichtsassessors, Eckaufchen Mitdeputirten von Klopmann, bey welchem 
er eine von ihm gemachte Übersetzung der kommissorialischen Decisionen 
von 1717 dem Landtage mittheilt. — Diese Arbeit soll durch den Herrn 
Justizrath von Wittenheim, Selburgschen, und den Herrn Kollegienasseß-
sor, Doktor von den Brincken, Nerftschen Deputirten, geprüft werden. — 
Antrag des Erster», den Kommissionsplan zur Bauernreform in zcx) 
Exemplaren drucken zu lassen. — Nerft accedirt.— Bemerkung des Herrn 
Landbothenmarschalls, daß der Herr Generalgouverneur solches mündlich 
nicht bewilliget habe. — Beschluß, den Herrn Generalgouverneur zu 
bitten, daß dieser Plan bloß als Manuskript gedruckt werden dürfte. — 
Verlautbarung der Kirchspielsvota nach Stimmenzahl über die in Be­
treff der Verarrendirung und der Bewirtschaftung der Ritterschaftsgüter 
von der Kommittee aufgestellten Deliberatorien. — Dünaburg fehlte 
in der Sitzung, mithin wurde die Verlautbarung der Resultate einstwei­
len noch ausgesetzt. — 
II 
Den 2Zsten December Nachmittags. Protestat io« de5 
Nerftschen Herrn Deputirten gegen die Abschaffung der Landtagspre--
digt. — Die Obereinnehmerrelation wird verlesen. — Wahl der Kai^ 
kulatoren. — In Betreff des Abschlages der Revisionsseelen der Sel-
burgschen Oberhauptmannschaft, behalten sich die Deputirten derselben 
Spatium im Diario gegen die Obereinnehmerrelatkon vor. — Persön­
licher Dank der Herren Deputirten an den Herrn Obereinnehmer für die 
Geschäftsführung desselben. — Schreiben Sr. Excellenz, des wirklichen 
Herrn Kammerherrn, Reichsgrafen und Ritters von Medem, Erbherrn 
der Elleyschen Güter, in Betreff Hochdessen Ernennung auf Befehl Sr. 
Kaiserlichen Majestät, als Kommissarius zu der im Jahre 1314 zur Re­
form des Bauernzustandes Allerhöchst angeordnet gewesenen Kommission; 
vorgetragen durch den Sessauschen Deputirten. — Dünaburg trägt seine 
Vota, in Betreff der Kommitteedeliberatorien zur Vei arrendirung und 
bessern Bewirthfchaftung der Ritterschaftsgüter, nach. — Das Delibe-
ratorium I. a., die Ritterschaftsgüter auf y Jahre durch Meistbot zu ver-
arrendiren, wird vom Lande durch Stimmenmehrheit angenommen. — 
Das Deliberatorium I. b., in Betreff der einjährigen Sicherheit mit halb­
jähriger Pränumeration der Arrende, wird g eichfalls angenommen — 
Das Deliberatorium II., wegen des zugleich als ein Ganzes und in seinen 
Theilen auszubietenden, und nach Maßgabe des größern Vortheils für 
die Ritterschaft getheilt oder ungetheilt zu verarrendirenden Gutes Grend-
sen, wird gleichfalls durch Stunmenmehrheit angenommen. — Das 
Deliberatorium III-, wegen des jährlichen Holzankaufes ä circa zoo Nu-
2 * 
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bel S. M., für die Nitterschaftsgüter, wkrN ebenmäßig angenommen.— 
Das Deliberatorium IV., betreffend die jahrliche Inspektionsreise auf den 
Ritterschaftsgütern, hatte gleiches Resultat. — V., 
betreffend die Errichtung eines Lazareths auf den Ritterschastsgütern, 
war die Willensmeinung des Landes negative. — Das Deliberato­
rium VI., wegen Errichtung von zwey Schulen auf den Ritterschasts­
gütern, ward angenommen, mit der Modifikation, daß einen Theil der 
Kosten die Bauerschaft tragen möge. — Antrag des Seffauschen Depu­
tirten, in Folge dessen Instruktion, daß, auf den Fall einer Veränderung 
des Bauerngehorchs, die Arrendatoren der Nitterschaftsgüter nur eine 
Vergütigimg, nach Maaßgabe derjenigen für die Kronsarrendatoren, 
erhalten sollten. — Antrag vom Selburgschen Herrn Deputirten, in 
Form eines ausserordentlichen Landtagsschlusses, die eben verlautbarten 
Resultate der Deliberatorien, betreffend die Nitterschaftsgüter, bekannt 
machen zu wollen. — Unterlegung an den Herrn Generalgouverneur, 
wegen Einkassirung der 2 Fünfer und Ausgleichung der Garanten sum­
men, daß diese Gegenstände in Konsideration aufs Neue wieder gezogen 
werden. — Die Selburgschen Herren Deputirten behielten sich für die 
nöthigen Anträge in letzterer Rücksicht Spatium im Diario vor. — Da­
gegen Spatium im Diario von Eckau und Gramsden. — 
Den 28sten December. Schreiben des Herrn Generalgouver­
neurs, daß Hochderselbe Mitau als das Sitzungslokal für die Kommission 
zur Verbesserung des Bauernzustandes bewillige. — Schreiben Hoch­
deffelben, daß der Druck des Konunissionsplans zur Bauernreform, unter 
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der Bedingung, daß die Exemplare, nach erledigtem Gebrauch, an Se. 
Erlaucht eingesandt werden sollen, bewilliget wird. — Schreiben der 
Ritterschaftskommittee, in welchem auf einen Antrag des Herrn Kura­
tors vom St. Katharinenstist 14OOO Fl. Stiftsgelder der Ritterschaft in 
ihren Koupons zu Johannis 1817 angeboten werden. — Antrag der 
Kommittee, wegen des yten Theils des Reichswappenbuchs und der 
bronzenen Medaillen. — Vorschlag des Goldingschen Herrn Deputirten, 
die Nitterschaftsgüter bis zur Allerhöchst bestätigten Bauernreform in 
"Disposition zu geben. — Der Ritterschaftskommittee sollen die Beschlüsse 
des Landes, in Betreff der Ritterschaftsgüter, mitgetheilt, und ihre 
Ansichten über die zu entwerfenden Arrendebedingungen eingeholt werden; 
und namentlich, wie eine Differenz, bey eintretender Veränderung des 
Bauerngehorchs, zwischen Arrendegeber und Nehmer, am zweckmäßig­
sten ausgeglichen werden könnte. — Vortrag der Kandidatenlisten. — 
Mehrere Personen verbitten sich das Ballotement zu den verschiedenen 
Stellen der Landesrepräsentation (siehe Anhang zur Kandidatenliste). — 
Zwey Deliberationspunkte des Attschwangenschen Kirchspiels werden nach­
träglich zum Diario gegeben. — 
Den 2 8 s t e n  December Nachmittags. Der Herr Gouver­
nementsrentmeister, Hofrath und Ritter von Bolschwing, tritt als 
Rentenii er aus. — Wegen Fristverlängerung zur Einreichung der 
Medaillenlisten, nach dem letzten Senatsukase, wird eine Vorstel­
lung an Se. Excellenz, den Herrn Civilgouverneur, gemacht. — 
Vortrag des Auszugs der Kirchspielsdeliberatorien. — Es werden 
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verschiedene Bemerkungen zu denselben gemacht (siehe den gedruckten 
Auszug). 
Den 2ysten December. Die Ehstländische Bauernordnung 
soll aekauft werden, um die größern Druckkosten für selbige zu ersparen. — 
Relation des Nerftschen Herrn Deputirten, daß die Übersetzung der 
kommissorialischen Decisionen von 1717 eine allgemeine Publicität durch 
den Druck verdiene. — Antrag des Nerftschen Herrn Deputirten, zwey 
Deliberation?punkte enthaltend, wegen der Bauernreform. — Ausge­
setzt bis zum Vortrage der Deputirtendeliberatorien. — Rechtsbewahren­
der Antrag als Ausfüllung des Spatii im Diario von Ebendemselben, in 
Betreff der Ausgleichung der Garantensummen und des in der Oberein­
nehmerinstruktion enthaltenen Vorschlages, den Abschlag der Revisions­
seelen der Selburgschen Oberhauptmannschaft nur nach der eingezogenen 
Willensmemung des Landes zu bewilligen. — Die Buchhändler Deub-
ner und Treu gedenken etwa icx) Exemplare der Ehstländischen Bauern­
ordnung für die Ritterschaft noch ankaufen zu können. — Herr Buch­
drucker Steffenhaqen und Sohn sollte daher den angefangenen Druck der 
Ehstländischen Bauernordnung einstellen. — Der Vortrag der Kirch-
spielsdeliberatorien wird kontinuirt. — Bemerkungen zu den Delibera-
torien 19, 20, 24, (siehe den gedruckten Auszug derselben). — Die 
Kirchspiele Sessau, Goldingen, Durben und Allschwangen reichen Deli-
beratorien ein, die eine neue Reform des Bauernzustaudes in Kurland 
in Vorschlag bringen. — Erklärung des Ueberlautzschen Herrn Deputir­
ten, daß solche nicht ohne Koncession des Herrn Generalgouoerneurs ge­
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druckt werden möchten. — Erklärung von Sessau dagegen, daß die Ge­
sinnungen der Kirchsviele sie Allerhöchsten Orts empfehlen würden und 
eine allgemeine Publizität verdienten, kein Kirchspielsdeliberatorium auch 
zurückgenommen werden könnte. — Goldingen und Allschwangen behal­
ten sich Spatium im Diario gegen Ueberlautz vor. — 
Den ZOsten December. Aus der Nerftschen Instrukt ion wird 
der Dank vom Kirchspiel der Kommittee für ihre Geschäftsführung dar­
gebracht. — Die Herren Deputirten von Goldingen und Allschwangen, 
in Gemeinschaft mit Durben, füllen ihr gestriges Spatium gegen Ueber­
lautz, wegen ihrer Deliberatorien zur Bauernreform, dahin aus, daß 
sie, gegen jede Zurücknahme derselben protestirend, die Anfrage, in Betreff 
des Drucks, an den Herrn Generalgouverneur für nicht erforderlich hal­
ten, und erklären, daß es ihnen gleichgültig ist, ob die Deliberatorien 
gedruckt oder geschrieben zur Publicität gebracht werden. — Beschluß, 
diese Deliberatorien abschriftlich dem Lande mitzutheilen. >— Gegenerklä­
rung des Herrn Obereinnehmers auf den Nerftschen rechtsbewahrenden 
Antrag, wegen Abschlag der Selburgschen Revisionsseelen. — Delibe-
rationspunkt vom S elburgschen Herrn Deputirten, in Betreff der Hin­
zuziehung der Kreditoren und Hypothekbesitzer, bey Behandlung der 
Bauernangelegenheit. — Der Beschluß wird ausgesetzt. — Antrag der 
Kommittee, in Mittheilung der Verfügung des Polizeyministerii, De­
partement der Reichsökonomie vom 9ten November 1816, betreffend die 
künftige Verwaltungsart und Revision der Bauernmagazine, nach den 
von den Adelsversammlungen Allerhöchsten Orts zu unterlegenden Vor-
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schlagen und Planen. — Deputirtenausschuß zum Entwurf eines solchen 
Plans. — Vortrag der Deliberatorien der Kommittee. — Fortsetzung 
des Vortrages der Kirchsi)ielsdeliberatorien. — Bemerkung sä 
Z6, Z7, ZY, 44, (siehe den gedruckten Auszug der Kirchspielsdelibera-
torien). — Antrag der Piltenschen Ritterschaftskommittee, unum­
schränkte Bevollmächtigte zur Liquidation der gegenseitigen Geldanfor­
derungen, nach dem Beyspiel von Pilten, ernennen zu wollen. — Be­
schluß ausgesetzt. — 
Den soften December Nachmittags. Ernennung einer 
Deputation zu Sr. Erlaucht, dem Herrn Generalgouverneur, um die 
Glückwünsche zum neuen Jahr Hochdemselben darzubringen. — Anträge 
des Herrn Landesbevollmächtigten, die Mittheilung der die Geschäfts­
verwaltung der Kommittee tangirenden Deliberatorien von Durben und 
Allschwangen, und eine Instruktion zur Verwaltung des Ritterschafts­
archivs betreffend. — Dies Letztere wird dem Herrn Ritterschaftsrent-
meister a-s Archivar kommunicirt. — Der Deliberatorienauszug des 
Her n Odereinnehmers wird zum Diario gegeben. — Bemerkungen des 
Herrn Nit erschaftsremmeisters zu denselben (siehe den Auszug). — Fort­
gesetzter und beendigter Vortrag der Kirchspielsdeliberatorien. — Die 
Deliberatorien der Kommittee werden verlesen. — Bemerkungen 26 
6e-1ib. Z und 9. — Verlesen der Obereinnehmerdeliberatorien. — Der 
Nerftsche Herr Deputirte will, daß seine rechtsbewahrende Verlautba­
rung, wegen des Abschlages der Selburgschen Revisionsseelen, gleich­
mäßig bekannt gemacht werden möchte. — ^6 äeübvrawrmln z der 
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Kommittee werden Bemerkungen hinzugefügt (siehe den Deliberatorien-
auszug). 
Den 2tenJanuar 1517. Schreiben des Herrn Generalgou­
verneurs, in Betreff der Anberaumung des 2ken Landtagstermins. Hoch-
derselbe empfiehlt eine möglichst kurze Zwischenfrist. — Antrag des Mi­
tauschen Herrn Deputirten, betreffend einen Diätenersatz für den Herrn 
Kapitän von Witten aus Pillkaln, als gewesenen Kommissarius bey der 
Seelenrevision zu Iakobstadt. — Kritik der Übersetzung der kommisso-
rialischen Deeisionen von 1717, in welcher auch der Selburgsche Herr 
Deputirte diese Übersetzung des Drucks und einer allgemeinen Publici­
ty, unter sehr günstiger Empfehlung der Arbeit, würdig erklärt. — 
Dank des Herrn Verfassers für die bey der Kritik seiner Arbeit gehabten 
Mühe, an die zur Prüfung erwählten Herren Deputirten. — Die Ab­
stimmung über die Deliberatorien der Herrn Deputirten wird begonnen.— 
Das Nerftsche Deliberatorium, die Mittheilung der Landtagspredigt 
enthaltend, wird nicht angenommen. — Das Neuguthsche Deliberato­
rium, wie ehemals keine Landtagspredigt künftig zu halten, hat ein 
gleich^ Resultat. — Die Ueberlautzschen Deliberatorien, i i Betreff der 
irrenden, der K epost, der icxx) Rubel B. A. Rekrutengeld, der Ab­
gaben und des deut l̂ en Senats der Ossseeprovinzen, werden angenom­
men. — Das Kandansche Deliberatorium, wegen einer staatsbürger­
lichen Verfassung für Kurland, wird.gleichfalls angenommen. — Die 
Nerftsche: Den.'eratonen, bet.essend die zu belehrenden Baucrwirche, 
die extraordinäre Kommittee, die ^esiitution des Maltheserordeiis, wer­
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den nicht angenommen; hingegen die Vorschlage wegen des deutschen Se­
nats und der Abgaben yebilliget. — 
Den 2ten Januar Nachmittags. Gebil l igter Antrag des 
Herrn Landbothenmarschalls, den invaliden Soldaten Bertull Jwa-mow, 
aus dem Kronsgute Adsen, eventuell auf den Ritterschaftsgütern zu 
verpflegen. — Antrag dieserhalb an die Kommittee. — Antrag an die 
Kommittee, die berechneten Kanzelleyausgaben der Liquidationskommission, 
aus denKommitteemitteln, berichtigen zu wollen. — Rückkehr der De­
putaten aus Riga. — Gewogene Zusicherungen des Herrn General­
gouverneurs, und die Empfehlung Hochdesselben, zur möglichsten Be­
schleunigung der Behandlung der Bauernangelegenheit. — Vorschlag 
zur Beantwortung des Schreckens Sr. Erlaucht, des Herrn General-
gouverneurs, in Betreff des zu bestimmenden zweyten Landtagstermins; 
daß nämlich der 2te Termin vom Schlüsse des isten abhängig sey, der 
Piltensche Kommissarius auch noch nicht erschienen wäre, und daher die 
Extrakte aus den beyden Bauernordnungen nicht absolvirt' werden 
könnten. — 
Den Zten Januar. Vortrag der bel iebten Unterlegung an 
Se. Erlaucht, den Herrn Generalgouverneur, in Betreff des 2ten Land­
tagstermins. — Aus der Neuenburgschen Instruktion, Antrag, in 
Rücksicht einer zur Abstellung der Doblenschen permanenten Podwodden, 
an Se. Erlaucht, den Herw Generalgouverneur, zu machenden Uater-
legung. — Beschluß durch Stimmenmehrheit, daß diese Unterlegung 
gemacht werden solle. — Es wird kommunicirt, Urtheil des Selburg-
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scheu Oberhauplmannsgerickts, in Beziehung auf das die Jagdfteyheit 
der Polnischen Schlachtschitzen betreffende Deliberatorium. — Antrag 
des Goldingschen Herrn Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten von ^i.cks, 
daß der Deputirtenausschuß, zur Anfertigung der quäsiiouitt n E'ttrakte, 
auch ein Gutachten über die Plane selbst abreichen, so wie die Frage 
beantwortet werden möchte, auf welchem Wege am zweckmäßigsten der 
Wille des Landes, in Betreff der Bauernangelegenheit, ausgemittelt 
werden könnte. — Anlrag der Kommittee, betreffend die Verarrendi-
rung der Ritterschaftsgüter und die durch ein inappellables Arbitrar-
gericht (welches aus dem Landesbevollmächtigten, vier residire '.den Ober­
hauptmannschaftsbevollmächtigten und vier von den Arrendatoren ge­
wählten Kurländischen Edelleuten bestehen solle) am zweckmäßigsten aus­
zugleichende, etwa entstehende Differenz, zwischen der Ritterschaft und 
ihren Arrendatoren, bey Veränderung des Bauerngehorchs; nebst Bey-
lage eines Entwurfs zu Kontraktbedingungen. — Der Herr Landesbevoll-
mächtigte wird zur Berathung über diesen Gegenstand auf die Nachmit­
tagssession eingeladen. — Antrag des Herrn Landbothe .marschalls, den 
Vorschlag e >thaltend, wie das Deliberatorium, in Betreff des Drucks 
der übersetzten kommisscrialischen Decisionen von 17,7, aufgestellt wer­
denmöchte. — Antrag des Herrn Jnstanzgerichtsasscssors von Klopmaim 
als Verfassers, in Betreff der Art und Weise, wie die Ritterschaft am 
wohlfeilsten zur Unterstützung der Druckkosten konkurriren könnte. — 
Beyde Anträge werde:: vereint pro äeliberÄwrio gestellt. — Allgemein 
acceptiner Antrag voll Selburg, dem Herrn Landesbevollmächtigten zu 
3^ 
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danken, daß Hochderselbe seine ihm bewilligte Gage zum gemeinsamen 
Besten nicht genommen. Dies wird pro äeliberÄwrio gestellt. — Das 
Konsistorium bietet der Ritterschaft ein Kapital von 2cxx) Rthlr. Alb. 
in Kokpons an. — Die Erklärung des Landes über diese Gegenstände 
ist zuvörderst abzuwarten. — Das Nerstsche Deliberatorium, in Betreff 
eines provisorischen Auslandes bey Einführung der Bauernreform, und 
der zur Berathung über diese Gegenstände hinzuzuziehenden Kreditoren und 
Hypothekbesitzer, welches letztere auch Selburg vorschlug, wur­
den als Deliberatorien nicht angenommen. Ein Gleiches geschah mit 
einem Antrage des Gramsdenschen Herrn Mitdeputirten, betreffend die 
Verbesserung des Bauernzustandes. — An Reisekosten für die Deputa­
tion nach Riga wurden assignirt 65 Rubel S. M. 
Den zten Januar Nachmittags. Der Herr Landesbevol l-
machtigte erscheint in der Landhothenstube. — Mannigfaltiger Austausch 
von Meinungen über die Verarrendirung der Ritterfchastsgüter. — Resul­
tat, die Verarrendirung der Güter, nach den Landesbeschlüssen und nach 
den vorgelegten Kontraktbedingungen, der Kommittee zur Ausführung 
zu übertragen. — Die Verdienste der ün August 1316 auf den Ritter­
schaftsgütern angeordnet gewesenen Kommission, werden von der Land-
bothenstube, auf Vortrag des Herrn Landesbevollmachtigten, gewür­
diget. — Dem Kandauschen Herrn Deputirten wird auf Antrag des 
Autzschen Herrn Mitdeputirten für die so zweckmäßig entwickelten Ideen 
zur staatsbürgerlichen Verfassung Kurlands gedankt. — Die Anträge 
in der Vormittagssitzung von Nerft, Selburg und Gramsden, betref-
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send die Bauernangelegenheit, sollen als Materialen der künstigen Kom­
mission, zur Verbesserung des Bauernzuftandes, übergeben werden. — 
Diverse Beschlüsse, die Art der Mittheilung einiger Deliberatorien be­
treffend. — Für das dem Herrn Generalgouverneur gegebene Diner 
wurden assignirt 51O Rubel 17 Kop. S. M. 
Den 4ten Januar. Erscheinen Sr. Excel lenz, des Herrn 
Kanzlers, Kammerjunkers und Ritters von Medem, als Kurators des 
St. Katharinenstifts. — Se. Excellenz ersucht den Herrn Landbothenmar-
schall, eine Revision der Stiftsrechnun .en veranstalten zu wollen. — 
Ernennung des Eckauschen Herrn Mitdeputirten, Jnstanzqerichts-
assessors von Klopmann, als Revidenten dieser Rechnungen. — Sämmt-
licher Selburgscher Deputirtenantrag auf Reduktion der Seelenzahl jener 
Oberhauptmannschaft, nach dem Konferenzialschlusse von 1799. — 
Bewahrende Verlautbarung ebenderselben Herren Deputirten gegen ein­
seitige Befriedigung der Garants. — Antrag von Nerft, im Accessu 
von Ascherad, zur Beschleunigung der Bauernangelegenheit baldmög­
lichst den 2ten Landtagstermin anzuberaumen. — Antrag des Eckau­
schen Mitdeputirten, die Subskription zum 2ten Theil der Dulloschen 
Landwirthschaft empfehlend. — Antrag der Deputirten von Ueberlautz, 
Nerft, Ascherad, Dünaburg, Grobin und Windau, im Accessu von 
Zabeln, Durben und Tuckum, sowohl die Wahl der Kommissarien, als 
der Grundlagen zur Verbesserung des Bauernzuftandes, durch auszuschrei­
bende Oberhauptmannschaftsverfammlungen zu veranstalten. — Erklä­
rung des Kandauschen Herrn Deputirten, gegen die Abstimmung über 
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diesen von der Landtagsordnung abweichenden Vorschlag. — Aecedirt 
Grenzhoff, Bauske, Baldohn, Neuenburg. Talsen. — DerHasen-
pothsche Deputirte reservirt seinem Kirchspiele alle Best-mmu lgsrechte in 
dieser Angelegenheit. — Modificitter Vorschlag des UeberlamAhen Herrn 
Deputirten, Landtagskirchspielsversammlungen sofort zur Denonnuirung 
der Kandidaten zu Kommissa ren, und zur Bestimmung, ob künftig in^ 
Kirchspiels- oder Oberhauptmannschaftsoersammlu-'gen die Wahl der­
selben, und zwar entweder durchs gauze Land, oder für jede Oberhaupt-
maanschast, so wie die Wahl der Grundlagen zur Bauernreform gesche­
he solle, ausschreiben zu wollen, mit der bereits gemachten Anregung, 
die Bauernangelegenheit ausserordentlich und abgesondert zu behandeln.— 
Dieser Vorschlag wird von der Landbothenstube zum Beschlüsse echoben — 
Der Nitterschastssekretär erhalt den Austrag, den Kurlandischen Kom-
missionsplan zur Bauernreform alsbald zum Druck kopiren zu lassen. — 
Antrag des Herrn Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten, Ritters von 
Fircks, nach welchem bey Einführung der Reform des Bauernzustandes 
Se. Kaiserliche Majestät für Kurland gebeten werden sollte, um streng 
zu bestimmende Rechtsverhältnisse, um eine abgesonderte Verfassung, 
nach dem Beyspiel von Finnland und Polen, und um die Anordnung einer 
Kommission, die hierüber die zweckmäßigsten Vorschläge machen sollte.— 
Mit Beyfall und Dank wurde beschlossen, diese Anträge pro c^Ubera. 
wrio zu stellen. — Auf Antrag von Eckau, Ascherad, Baldohn und 
Bauske wird demSewskischen, und auf Antrag von Durben, Grams-
den und Grobin dem Mohilewschen Infanterieregiment eine Dankadresse 
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für die gute Führung und Mannszucht des Militärs übersandt, gleich­
wie eine solche dem Fürsten, Herrn Generalfeldmarschall Barklay 
de Tolly, unterlegt. — Der Deputirtenausschuß, zur Anfertigung der Ex­
trakte aus den Heyden Bauernordnungen, lehnt das von ihnen gewünschte 
Gutachten über selbige von sich ab. 
Den 4ten Januar. Rechtfert igender Antrag der Kommittee, 
rücksichtlich der legalen Entscheidung in der durch Nichtausübung der 
Neu-Ofelnschen Stimme bey der Goldingschen Mannrichteradjunktus-
wahl entstandenen Differenz. — Indem das Durbenfche und Allschwan-
gensche Kirchspielsdeliberatorium über diesen Gegenstand zur Publicität 
gelangte: so sollte auch der Kommitteeantrag gedruckt werden. — All-
schwanqen Spatium im Diario. — Antrag des Neuenburgschen Herrn 
Deputirten, zur endlichen Liquidation der Geldanforderungen mit der 
Piltenschen Ritterschaft vom Landtage aus sofort eine Kommission, mit 
illimitirter Vollmacht zur Beendigung des Geschäfts, zu ernennen. — 
Auf Antrag des Herrn Landbothenmarschalls, in Zutritt von 15 Kirch­
spielen, wurde dieses auf den Grund des Piltenschen Schreibens pro 
llelikerawrio gestellt. — Vorschlag des Neuguthschen Herrn Deputirten, 
daß derjenige, welcher eine Summe von 500 und mehr Silberrubeln in 
Landschaftskoupons beibrächte, dafür Ritterschaftsobligationen erhalten 
sollte, wird in Gemäßheit eines Gutachtens vom Herrn Obereümehmer 
pro cZelikeratorio gestellt. — 
Den 5 ten Januar. Antwortschreiben der Pi l tenschen Ritter-
schaftskommlttee, daß zum loten Januar sowohl der Kommissarius zur 
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gemeinschaftlichen Anfertigung der Extrakte yuaestiomZ, als auch der­
jenige für die endliche Kommission zur Bauernreform, erwählt werden 
würde. — Bilte des M'tauschen Schloßhauptmanns, Lieutenants von 
Reibnitz, auf den Grund der von ihm producirten Dokumente, seine 
Kurlä »dische.l Indigenatsrechte für sich Ünd seinen Bruder, Obersten von 
Reibnitz, a s Alt-Polnische Eoelleute, gelten zu lassen. — Die Land-
bothenstube überzeugt sich von diesem Indigenatsrechte, welches bekam,t 
gemacht werden soll. — Von den eingereichten Deliberatorien des Sel-
burgschen Herrn Deputirten, i) die Rekrutenstellung, 2) die Aufhebung 
der Kaufposchlinen, Z) die Steuereinnahme, 4) die Vermehrung der 
Behördenglieder, 5) die Anstellung von Polizeynmstern in allen Städten, 
und 6) die Gleichheit der Rechte in Streitigkeiten zwischen der hohen 
Krone und dem Privatvermögen betreffend, wurde das 2te und 6te ab­
genommen. — Die Amortisation der Kapitalwilligungen von 1814 und 
1815, alsObereinnehmerdeliberatorium, wurde angenommen. — Zum 
Ankauf der Ehstländischen Bauernordnung in loo Exemplaren wurden 
assignirt HOO Rubel B. A. 
Den 8ten Janua/. Schreiben des .Herrn Generasgouverneurs, 
in Betreff der.Hochdemselben angezeigten Wahl der Kommissauen von der 
Piltenschen Ritterschaft, mit der Empfehlung, die Bauernangetegenheit 
nicht durch andere Gegenstände in ihrer Behandlung zu zögern. — Die 
Ausschreibung der be'iebtenKirchspielsversammluigen sollte durch dieKom-
m'ttee geschehen. Antrag des Windauschen Herrn Deput:'rten> eine Er­
läuterung des Ueberlautzschen und mehrerer Depnti.ten Antrages wegen 
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der Oberhauptmannschaftsversammlungen enthaltend. — Die Herren 
Kalkulatoren statten ihre Relation, nebst Beylagen und Anhang, d m 
Landtage ab. — Einige Differenzen der Rentheyrechnungen. — Antrag 
des gegenwärtigen Herrn Obereinnehmers, daß nur die frühere Oberein­
nehmerexpedition die Materialien zur Ausgleichung derselben geben 
könne. — In Ansehung des aus einem andern Gesichtspunkte aufgestell­
ten Etats der Ritterschaft, behielt sich der Herr Oberemnehmer ein Spa-
tium im Diario vor. In Ansehung der vorgeschlagenen neuen Form 
zur Rechnungsführung, wollte sich der Herr Obereinnehmer zuvörderst 
mit den Herren Kalkulatoren noch in Relation setzen. — Wgnnt für 
Kopialien der Kalkulatoren 16 Rubel S. M. — Mitteilung der Kal­
kulatorenrelation an die Kommittee. — Dank an die Herrm Kal­
kulatoren für ihr so vortrefflich und mühsam beendigtes Geschäft. — 
Herr von Fircks, Erbherr auf Strasden, will zur Ausübung des 
Stimmrechts im Talsenschen Kirchspiel für 5 Haken kontribuiren. — 
Solches im künftigen Landtagsschluß aufzunehmen. — Bitte des Dob-
lenschenHauptmannsgerichtsassesso s von Hüllessem, an die Kirchspiele die­
ses Polizeybezirks, um Zulage. — Eingereichter Plan des Herrn Ober-
hauptmanttschaftsbevollmächtigten, Ritters von Fircks, durch den Grams-
densche.l Herrn Deputirten, die Einlösung der Ritterschaftskoupons, auf 
einen Tilgungsfond basi'rt, betreffend. — 
Den Ften Januar Nachmittags, genehmigter Auszug t>er 
Depurivtendeli '̂atorie». — Wiederholter Antrag des Mitauschen Herrn 
Mitdeputirten, den Diälenersatz für Herrn Kapitän von Muren aus 
4 
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Pilkaln, als Jakobstadtschen Seelenrevisionskommissarius, pro cleUbe-
ratorio zu stellen. — Aufgenommen als Deliberatorium. — 
Den yten Januar. Das Antwortschreiben an den Herrn 
Generalgouverneur, in Betreff des beliebten Beschlusses der sofort aus­
zuschreibenden Kirchspielsversammlungen und der getrennt und abgeson­
dert zu behandelnden Bauernangelegenheit, wird im Koneepte vorgetra­
gen und genehmigt. — Ausfertigung des Schreibens an die Kommittee, 
zur Ausschreibung dieser Kirchspielsversammlungen. — Ersuchungs­
schreiben des Herrn Professors Paucker, einen Chronometer und einige 
andere mathematische Instrumente für das Mitausche Gymnasium auf 
Kosten der Ritterschaft anschaffen zu wollen, und zwar zur geographischen 
Bestimmung der Lage der Hauptörter Kurlands. — Als Deliberatorium 
aufgenommen. — Der Herr Landesbevollmachtigte erscheint auf Einla­
dung der Landbothenstube, um den Vortrag der Extrakte aus beyden 
Bauernordnungen anzuhören. — Vortrag dieser Extrakte. — Dank 
an die Herren Kommissarien, für die dabey gehabte Mühe und Arbeit. — 
Antrag des Herrn Landesbevollmachtigten, daß im Fall der Annahme 
der Ehstlandischen Bauernordnung, als Grundlage zur Bauernreform, um 
eine lOjahrige Frist zur Einleitung in den transitorischen Zustand gebeten 
werden möchte, welche Einleitung die Ehstlandische Bauernordnung nur 
auf z Jahre bestimmt habe. — Übereinstimmender Antrag von Nerft.— 
Antrag der Kommittee, daß die Herren Kalkulatoren die verschiedenen 
Perioden der entstandenen Differenzen bey den Rentheyrechnungen aufge­
ben möchten. -- Mittheilung an die Herren Kalkulatoren. — Hasen-
27 
poth und Ueber!autz behalten sich Spatium im Diario aufdsn Antrag von 
dein Hei ru Landesoevollmächtigten vor. — 
Den icten Januar. Antwortschreiben des Herrn General­
gouverneurs, daß die Negierung mit der Untersuchung und Berichterstat­
tung, in Betreff der Doblenfchen Podwoddenstellung, beauftragt worden 
sey. — Auftrag Hochdesselben, in Betreff der sorgfaltigen Bearbeitung 
der Vorschlage zur künstigen Organisation und Verwaltung der Bauern-
kornmagazine, in Übereinstimmung mit der Piltenschen Nitterjcbast. — 
Gutachten der Kommittee über den zugleich eingereichten Plan des De-
putirtenausschusses, die Magazine betreffend. — Auf den Grund dieses 
Gutachtens werden vom Kandauschen Herrn Deputirten verschiedene 
modificirende Bemerkungen zu demselben gemacht, und von der Land-
bothenstube als zweckmäßig gebilliget. — Kommunikat der Gouverne­
mentsregierung, in Beylage des Senatsukases vom 29sten December 
1816, in Betreff der Nichtanwendbarkeit des die Willigungen beschrän­
kenden Ukases für die Ostseeprovinzen. — Zu afferviren. — Erläuternde 
Erklärung des Herrn Landesbevollmächtigten, zu dessen gestrigen Antrag, 
die lojährige Frist betreffend. — Anträge von Hasenpoth und Ueber? 
lautz, Fristen von 6 und 8 Jahren zur Einleitung in den transitorischen 
Zustand, nach der Ehstländischen Bauernordnung, in Vorschlag brin­
gend. Ueberlautz in Zufügung mannigfaltiger Vorschlage zur Instruk­
tion für die künstigen Kommissarien. — Alle drey Anträge sollen dem 
Lande bey der Wahl der Grundlagen und Kommissarien zur Bauern­
reform magetheilt werden. -- Bitte um Zulage für alle Assessoren vom 
4* 
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Selburgschen Herrn Jnstanzgerichtsassessor von Grotthuß. — Als 
Deliberatorium nicht angenommen. — Mitgetheiltes Schreiben des 
Herrn Civilgouverneurs, betreffend die Verpflegung der Kronsinvaliden 
auf Kosten des Landes. — Schreiben der Kommittee, betreffend die 
Grendsensche Sommeraussaat. — Die Beschlüsse werden ausge­
setzt.— 
Den loten Januar Nachmittags. Unterlegung an den 
Herrn Generalgouvemeur und Kommunikat an die Piltensche Ritter-
schaftskommittee, in Betreff des angefertigten Plans zur künftigen 
Magazinorganisation. — Modifieirende Bemerkung zu dem vorgetrage­
nen Schreiben an die Kommittee, in Betreff der sofort auszuschreibenden 
Kirchspielsversammlungen. — Die Kommittee soll über alle Angelegen­
heiten der Bauernreform zuvörderst mit dem Herrn Landbothemnarschall 
konferiren. — Wegen der Verpflegung der Kronsinvaliden war an die 
Kommittee zu reskribiren, daß durch selbige Seiner Excellenz, dem Herrn 
Civilgouverneur, erwiedert werden möchte, daß die Ritterschaft die Ver­
pflegung der von den Privatgütern abgegebenen invalide gewordenen 
Krieger in ihrem Anerbieten übernommen hatte, und daß die Kommittee 
hiernach das in dieser Rücksicht aufgestellte Deliberatorium modificiren 
möge. — In Betreff der Grendsenschen Sommeraussaat, sollte das 
Quantum zur Bestimmung dem neuen Arrendator überlassen bleiben. 
Erklärung der Herren Kalkulatoren, daß sie die. Differenzen der Nenthey-
rechnung, ihrer Entstehungsperiode nach, nicht aufgeben könnten, auch 
sich dazu nicht befugt hielten. — Auf Antrag der Herren Kalkulatoren 
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wird dem Herrn Ritterschaftsrentmeister von Stempel eine Auslage von 
zb Rthlr. Alb. für die Ritterschaft wiederbezahlt. 
Den I l t e n  Januar. Durch Se. Erlaucht, den Herrn Ge­
neralgouverneur, Mittheilung des im Jahre IZIZ entworfenen Plans, 
zur Taxation der Grundstücke und Verbesserung des Kreditwesens in Kur­
land, nebst den kritischen Erörterungen und einem neuen Plan der Gesetz-
kommijsion über diese Gegenstände, zur Beprüsung des Landes. — 
Auftrag des Herrn Generalgouverneurs zur baldigen Behandlung dieser 
Angelegenheit. — Unterlegung an Hochdenselben, daß die Russischen 
Aktenstücke alsbald würden übersetzt und an Pilten mitgetheilt werden, 
daß aber, vor Allerhöchster Bestätigung des zu entwerfenden Plans zur 
Bauernreform, eine auf den Werth des Grundvermögens beruhende 
Verbesserung des Kreditwesens nicht füglich von Nutzen für das Land 
gedacht werden möchte. — Eckauscher modificuter Antrag, die Nach­
suchung einer staatsbürgerlichen Verfassung für Kurland auf den isten 
Kirchspielskonvokationen zur Sprache zu bringen. — Baldohnscher An­
trag, daß dieses auf dem ordinären Wege der Kirchspklsversammlungen 
zum Jnstruktionstermin geschehen möge. — Letzteres durch die Mehrheit 
angenoinmen. — Nerftscher Antrag, die Kommissarien zur Bauern­
reform durch das ganze Land zu wählen. — Antrag von ebendaselbst, 
eine Jahresfrist für die Arbeiten der Bimernkommisswn zu erbitten und 
sie durch einen ausserordentlichen Landtag nachher zu prüfen. — Als 
Deliberatorium angenommen. — Antrag des Herrn Öbereinnehmers, 
die Bestimmung der Rentheyrechnungsdifferenzen, ihrer Zeitperiode nach, 
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betreffend. -> Nochmaliges Ersuchen der Kalkulatoren, dieserhalb mit 
der Kommittee und dem Herrn Obereinnehmer in Relation treten zu 
wollen. — Schreiben von der Kommittee an den Herrn Obereinnehmer, 
die rückständigen Artenden von Peterthal betreffend. — Erklärung des 
Herrn Obereinnehmers, daß die von der Kommittee nachgesuchten Moni-
torien durch Zufall von der Regierung nicht berücksichtiget werden kön­
nen. — Diese Erklärung wird von dem Herrn Obereinnehmer auf den 
Grund einer Anzeige des Herrn Ritterschaftsaktuarius, Franz Schmid, 
beygebracht. — Der Herr Landbvthenmarschall diktirt eine Erklärung 
des Herrn Regierungsraths uild Ri'ters von Wettberg zum Diario, nach 
welcher derselbe die rückständigen Peterthalschen Arrendegelder für seinen 
Herrn Vater, als Arrcndator von Peterthal, bis zu Ostern d. I. spätestens 
zu berichtigen verspricht, unter Gewärtigung aller richterlichen Strenge.— 
^6 für die Kirchspiele genommen. — Für eine Estafette 
nach Riga wurden assignirt 4 Rubel S. M. 
Den l2ten Januar. Erscheinen und Legit imation des Pil ten­
schen Herrn Kommissarius zur gemeinschaftlichen Anfe- tigung der beliebten 
Extrakte, ^naestionis, in der Person des Herrn von Lambsdorff, Erb­
herrn auf Laiden. — Der Herr Landbvthenmarschall ersucht denselben, 
seine Bemerkungen und etwanig beliebten Zusätze zu den angefetthten 
Extrakten, der Kommittee oder dem Landbvthenmarschall, nach etwa 
geschlossenem Landtage, mittheilen zu wollen. — Schreiben Sr. Excel­
lenz, des Kurländischen Herrn Civilgouverneurs, als Präses des Kol-
legii der allgemeinen Fürsorge, für die Einhebung der dovo Rthlr. Alb. 
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Stiftsgelder, die nicht bey der Ritterschaft stehen, Sorge tragen zu 
wollen. — Erklärung des erwählten Herrn Revidenten der Stiftsrech­
nungen, warum die Revision derselben noch nicht zu Stande gebracht 
werden können. — Austrag an den Herrn Revidenten, das Geschäft 
auch nach dem Landtage fortzusetzen und zu beendigen, jedoch zeitig vor 
den Jnstruktionskonvokationen und in steter Relation mit dem Herrn 
Landbothenmarschall. — Anzeige an Se. Excellenz, den Herrn Civil-
gouverneur, was der Landtag, in Betreff der beyder Ritterschaft nicht 
placirten Stiftsgelder, zu verhandeln und zu beschließen Gelegenheit 
gehabt habe. — Neuenbürgscher Antrag über die Zweckmäßigkeit 
der Grundsätze in der Ehstländischen Bauernordnung. — Allgemeine 
Zustimmung, dieses Lxxose durch den Druck bekannt zu machen. — 
Bauskescher und Selburgscher Antrag, die Fortsetzung des Neanderschen 
Ukasenauszuges, durch Beyhülfe des Landes, zu bewerkstelligen. — 
Als Deliberationspunkt aufgenommen. — Die Anstellung des 2ten Aktuars 
möge nur vorzugsweise für die Ritterschaftsrenthey geschehen. — Das 
Obereinnehmerdeliberatorium soll demnach modificirt werden. — Erwi­
dernde Dankadresse des Herrn Obristlieutenants von Kohlen, als Komman­
deur des Sewskischeil Regiments, für die gute Aufnahme der Truppen in 
ihren Quartieren. — Antrag des ehemaligen Herrn Obereinnehmers, die 
Bemerkungen der Herren Kalkulatoren, rücksichtlich der Relltheyrechnungs-
differenzen, demselben zum Zweck einer zu gebenden Erläuterung mitzu-
theilen. — Auf Ersuchen, die Erklärung des Herrn William von Ber­
ner nur nach vollkommen gemachtem Abschlüsse der Rentheyrechnungen, 
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in Folge ihrer Verwaltungsperioden, die Zeit der Entstehung der Diffe­
renzen bestimmen zu können. — Mittheilung dieser Erklärung an die 
Kommittee, den ehemaligen und gegenwärtigen Herrn Obereinnehmer.— 
Erwiedernde Erklärung des Herrn Ritterschaftsrentmeisters von Stem­
pel, als Archivarius, in Betreff der Instruktion zur Verwaltung des 
Archivs. — Mittheilung an den Herrn Landesbeoollmächtigten. — 
Die weitere Behandlung wird ausgesetzt. — 
Den I 2 t e n  Januar Nachmittags. Rechtfert igender An­
trag des Herrn Obereinnchmers, in Betreff des verschiedenen Gesichts­
punkts bey Aufstellung des Etats der Ritterschaft. — Als Anhang zum 
vergleichenden Etat zu drucken. — Der2te Landtagstermin wird auf den 
Zysten März d. I. anberaumt. — Deputation nach Riga, um Sr. Er­
laucht, dem Herrn Generalgouvemeur, den Beschluß des isten und die 
Anberaumung des 2ten Landtagstermins anzuzeigen, imd Hochdemselben 
zum Geburtöfeste Jhro Majestät, der regierenden Kaiserin, die Auf­
merksamkeit der Ritterschaft zu beweisen. — Deputation an Se. Excel­
lenz, den Herrn Civilgouvemeur, und Vicegouvemeur, umHochdenen-
selben den Beschluß des isten Landtagstermins anzuzeigen. — Anzeige d.s 
Ritterschaftssekretärs, daß der Piltensche Herr Kommissarius, durch eine 
an ihn gemachte Erklärung, die Extrakte aus b<>yden Bauemordnungen 
genehmige und die Kosten des Drucks pro rar» für Pilten tragen werde. — 
Erklärung des Herrn Landbothenmarschalls, daß der iste Termin des 
Landtages geschlossen sey. 
Den Zvsten März I8 i?,  als am Tage der Eröffnung 
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des 2ten Landtagstermins. Legit imation der Deputaten zum 
Diario. Dünaburg, Ueberlautz, Goldingen, Grobin, Haelpoth, 
Gramsden, Frauenburg, Zabeln, Talsen, waren noch zur Zeit abwe­
send. Für Bauske, Eckau und Autz, waren nur die Herren Mitdepu­
tirten von Grotchuß, von Klopmann und von Hörner, Geschäfte halber, 
abwesend. Doblen hatte an den Herrn Hauptmann von Medem einen 
Mitdeputirten in diesem Landtagstermin. — Die gewöhnlichen Depu­
tationen werden abgeschickt. — Zum Vortrage gebracht, Schreiben der 
Piltenschen Ritterschaftskommittee, betreffend die Wahl des Herrn Garde­
rittmeisters von Lambsdorff, Erbherrn auf Laiden, als Kommissarius 
zur Anfertigung der Extrakte aus den beyden Bauernordnungen. — 
Adresse des Herrn Generalgouverneurs, enthaltend den Dank für die 
übersandten Extrakte, und eine Empfehlung zur Beförderung der Bauern-
angelegenheit. — Schreiben der Kommittee, daß die Ritterschaftsgüter 
verarrendirt werden, und eine Abnahme- und Uebergabekommisiwn vom 
Landtage erwählt werden möge. — Ideen zur Reform des Bauernzu­
ftandes von Ernst von Tiedewitz auf Limbuschen. — Rechtfertigender 
Antrag des Herrn Landtagskalkulators W. von Berner, gegen die Kom­
mittee, in Betreff der von letzterer dem Lande gemachten Anzeige wegen 
der Rentheyrechnungsdifferenzen. — Assignirt für Druckkosten 51b Rub. 
40 Kop. S. M.; für Smfetten und Postporto 16z Rub. 52 Kop. S. M.; 
für Lichte 66 Rub. 75 Kop. B. A. — Limitation des Landtages bis 
zum 2ten April, indem ein großer Theil der Deputirten noch abwe­
send ist. — 
5 
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Den 2ten Apri l .  Legit imation der Deputirten von Zabeln, 
Ueberlautz, Talsen, Goldingen und Frauenburg zum Diario. — Der 
Autzsche Herr Mitdeputirte, von Hörner, ist nach Riga als Depu-
tirter verreiset, und legitimirt sich durch den Herrn Landbothenmarschall 
in Vollmacht zum Diario.— Schreiben des Herrn Generalgouverneurs, 
daß der Herr Hauptmann von Holtey, in Stelle des Herrn Assessors von 
Klopmann, das^ Kommissionsgeschäft in Bauske übernehme, und letzterer 
alsbald zum Landtage erscheinen würde. — Schreiben der Kommittee, 
in Betreff eines dem Herrn Johann Ludwig vön Mirbach aus der Riga-
schen Militärwaisenabtheilung ertheilten Adelsattestats; zur Anerken­
nung desselben für die Reichsheroldie. — Erklärung der Kirchspiele über 
die Geschäftsführung der Kommittee. Selburg, Dünaburg, Mitau, 
Grenzhoff, Baldohn, Doblen, Neuenburg, Goldingen, Durben, Win­
dau, Allschwangen, Hasenpoth, Frauenburg, Tuckum, Zabeln, Tal­
jen, Autz — danken ohne alle Bemerkungen der Kommittee für ihre dem 
Vaterlande patriotisch gewidmeten Dienste. — Nerft, Sessau, Bauske, 
machten einige Bemerkungen, in Betreff der Ausgaben, der Bequar-
tirungsdemarchen, der Marschkommlssanen, der Geschäftsführung wäh­
rend der Vakanz des Ritterschaftssekretärs, einer einem Mitglieds ver­
weigerten allgemeinen Kommitteeoersammlung, dankten übrigens aber 
gleichfalls für die zweckmäßige Leitung der Geschäfte. Eckau dankte 
gleichmäßig, machte jedoch Bemerkungen, in Betreff der Marschkom­
missarien, der nicht geschehenen Nachsuchung, nur einen Kandidaten zu 
Richterstellen präsentiren zu dürfen, der nicht mitgetheilten Wahllisten? 
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der Differenz wegen der Neu-Oselnschen Stimme, der Geschäftsführung 
während der Vakanz der Ritterschaftssekretärsstelle. Kandau bemerkt^ 
unter Abstattung des Danks an die Kommittee, daß wegen Verzögerung 
der gesetzlichen Strenge gegen-Peterthal, und wegen der Differenz der 
Obereinnehmerrechnungen, Nachsuchung, wer solche verschuldet, gesche­
hen möge. — Nach dem 7ten Deputirtendeliberatorium, sollte dem Herrn 
Landesbevollmächtigten für die patriotische Entsagung auf seine Gage der 
Dank des Vaterlandes dargebracht werden. — Die Stimmen der gegen­
wärtigen Kirchspiele werden über die Wahl des Landesbevollmächtigten 
und des Herrn Oberemnehmers verlautbart. Die fehlenden Kirchspiele 
erlauben nicht die Bekanntmachung des Resultats. 
Den 2ten Apri l  Nachmittags. Es wird fortgefahren mit 
der Abstimmung über die Wahl der Landesrepräsentation. Der Durben-
fche Herr Deputirte erklart im Namen des Herrn von Mirbach, Erbherrn 
auf Strocken, daß selbiger, als Mitglied der Piltenschen Ritterfchaftskom-
mittee, keine Stelle zur Landesrepräsentation in Kurland übernehmen 
könne. 
Den Zten Apri l .  Relation der aus Riga zurückgekehrten De­
putirten. — Zusicherung der wohlwollenden Gesinnungen Sr. Erlaucht, 
des Herrn Generalgouverneurs, und Aeusserung Hochdesselben, daß er, 
mit Aufzählung der einzelnen Stimmen für jede Oberhauptmannschaft, 
die Anzeige, in Betreff der Wahl der Kommissarien und Grundlagen zur 
Bauernreform, schriftlich erwarte. — Dank des Herrn Landbothen-
marschalls an die Deputation, und Vorzeigung eines Schreibens von dem 
5* 
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Herrn Generalgouvemeur des obigen Inhalts. Schreiben der Kom­
mittee, in Beylage -aller Kirchspielsberichte, über die Wahl der Kom­
missarien und Grundlagen zur Reform des Bauernzuftandes in Kur­
land. — Ernennung eines Deputirtenausschusses, zur Anfertigung eines 
Extrakts aus diesen Berichten, damit dem Herrn Generalgouvemeur die 
erforderliche Unterlegung gemacht werden könne. — Ascherad dankt der 
Kommittee für die zweckmäßige Geschäftsführung. — Neuguth thut 
ein Gleiches, macht jedoch einige Bemerkungen über die Oekonomie der 
Kommittee. — Schriftliches Ansuchen von Nerft, daß der Herr Landes­
bevollmächtigte noch länger seinen Poften verwalten möge. — Herr von 
Budberg aus Bältensee und Herr von Schlippenbach aus Prohden ver­
bitten sich das Ballotement zur Landesrepräsentation. — Das 5iste 
Kirchspielsdeliberatorium wird nicht angenommen , und die residirenden 
Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten bleiben unverändert und gagirt 
wie bisher. — Assignirt an Reisekosten für die Deputation nach Riga 
72 Rubel 55 Kop. S. M. 
Den zten Apri l  Nachmittags. Vortrag des fpeciel len 
Auszugs der Abstimmung über die Wahl der Kommissarien und Grund­
lagen zur Bauernreform. — Grobin fehlt mit seinem Berichte. — Bis­
heriges Resultat. — Annahme der Ehstländischen Bauernordnung, als 
Grundlage mit 231 affirmativen gegen 9 negative Stimmen. 
Die meisten Stimmen als Kommissarien zur Reform des Bauern-
zustandes in Kurland, hatten 
Z? 
für Selburg, der Herr Baron und Ritter vonWolff, Erbherr auf 
Sonnaxt, 185 affirm. gegen 53 neg. Stimmen; ^ 
für Mitau, der Herr Kreismarschall, Major von Derschau, Erb­
herr auf Autzenbach, 212 affirin. gegen 28 lieg. Stimmen; 
für Goldingen, der Herr Graf von Keyserlingk, Erbherr auf 
Kabillen, 222 affirm. gegen 16 neg. S timmen; 
für Tuckum, der Herr von Heyking, Erbherr aufOkseln, 227 affirm. 
gegen 8 neg. Stimmen. — 
Die Unterlegung der Resultate an Se. Erlaucht, den Herrn General­
gouverneur, sollte alsbald geschehen. — Die auf Z Jahre erwählten 
Kirchspielsbevollmachtigten für die ordinäre Eintheilung werden hierauf 
denominirt und namentlich verzeichnet (siehe den Landtagsschluß). 
Ein Gleiches geschieht mit den Landtagskirchspielsbevollmachtigten (siehe 
ebendaselbst). — Nach dein angenommenen isten Kirchspiels- und 2ten 
Deputirtendeliberatorio wird die Nachsuchung der Befreyung Kurlands 
von der Abgabe der Kaufposchlinen, sowohl von dem Landtage aus, als 
auch durch die Kommittee, subsidiarisch beschlossen. — Nach dem ange­
nommenen 2ten Kirchspiels- und isten Deputirtendeliberatorio wird ein 
Gleiches, in Ansehung des dem Kurlandischen Adel zugestandenen Ar-
renderechts a»f die Kronsfeudalgüter, beschlossen. 
Den 4ten Apri l .  Die Deputirten von Grobin und Gramsden, 
ungleichen der Eckausche Herr Mitdeputirte, Jnstanzgerichtsassessor von 
Klopmann, melden sich zum Diario. — Die Resultate der Wahl der 
Grundlagen und Kommissarien zur Reform des Bauernzustandes wer­
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den, nachdem das Grobinsche Kirchspiel seinen Bericht eingesandt, und 
sich mit 5 affirm. Stimmen für die Ehstlandische Bauernordnung als 
Grundlage, und für die bereits denominirten Kommissarien erklart hat, 
Sr. Erlaucht, dem Herrn Generalgouvemeur, unterlegt. — In Be­
treff der Erklärung über die Geschäftsführung der Kommittee ist Grobin 
nicht instruirt. Gramsden dankt für die Zweckmäßigkeit derselben, und 
bemerkt, daß.zur Ausmittelung der Differenz der Obereinnehmerrech­
nung durch eine Kommission Maaßregeln getroffen werden möchten. — 
Grobin und Gramsden tragen ihre Stimmen, in Betreff der Wahl der 
Landesrepräsentation, zum Diario nach. Verlautbarung der Resultate: 
i) der Landesbevollmächtigte (siehe den Landtagsschluß, in Betreff der 
Individuen,) wird erwählt mit 2Z9 affirm. gegen z neg. Stimmen; 
.2) der Obereinnehmer mit 222 affirm gegen 11 neg. Stimmen; 
z) der residirende Oberhauptmannschaftsbeoollmächtigte 
von Selburg mit 197 affirm. gegen 45 neg. Stimmen, 
von Mitau mit 124 affirm. gegen 118 neg. Stimmen, 
von Goldingen mit 226 affirm. gegen 16 neg. Stimmen, 
von Tuckum mit 148 affirm. gegen 94 neg. Stimmen. 
Keiner der nicht residirenden Oberhauptmannschaftsbeoollmächtigten hat 
eine positive Stimmenmehrheit; daher soll die Wahl nach der bestehenden 
Kandidatenliste nochmals im Lande durch die Kommittee veranstaltet wer­
den. — Die Kommittee wird auf den folgenden Tag eingeladen, zur 
Eröffnung der Gesinnungen des Landes, in Betreff ihrer Geschäftsfüh­
rung. — Abstimmung über das zte Deputirtendeliberatorium; Resultat, 
daß um einen deutschen Senat und um eine Mere Bestimmung der staats­
bürgerlichen Verhältnisse der Ostseeprooinzen nachgesucht werden 
möchte, und zwar durch dm Landtag und subsidiarisch durch die Kom-
mitten — 
Den zten Apri l .  Das Erscheinen der Kommittee wird ange­
meldet. — Anzeige des Landbothenmarschalls, daß zwischen den Heyden 
Landtagsterminen assignirt werden müssen: 
1) für die Deputation nach Riga 59 Rubel 50 Kop. S. M»; 
2) für eine Estafette nach Riga ^4 — bO — — 
z) für K irchspielsestasetten und Ausla­
gen des Kastellans im Ritterhause 94 — 50 — — 
4) für Kopialien, der Landtagsakten 150 — 40 — — 
5) für Ankauf von 50 Exemplaren der Ehstlandischen Bauernord­
nung 250 Rubel Bankoasstgnationen. 
Gramsden und Grobin denominiren ihre Kirchspielsbevollmächtigte. — 
Anzeige über die Wahl der neuen Landesrepräsentation an die respektive» 
Landesauthoritäten. — Beschluß, der Kommittee schriftlich und zwar spä­
terhin die Bemerkungen der Kirchspiele, in Betreff der Geschäftsführung, 
mitzutheilen. — Die Deputirtendeliberatorien 4., in Betreff der 
1 Ovo Rubel B. A. für einen Rekruten^ No. 5. der Verminderung der 
Abgaben, ^0. io. der Gleichheit der Rechte in Streitigkeiten zwischen 
Krons- und Privatgütern, werden durch Stimmenmehrheit angenom­
men. (Siehe den Landtagsschluß.) — Erscheinen der Kommittee. — 
Dank, mit Vorbehalt der mitzutheilenden Bemerkungen, an selbye 
4O 
durch dm sserrn Landbothenmarschall im Namen des Vaterlandes, für 
ihren bewiesenen patriotischen edlen Eifer, dessen Interesse und Wohl 
zu befördern. Dank an den Herrn Landesbeoollmächtiqten, und ins­
besondere wegen Entsagung Hochdesselben auf die bewittigte Gage für die 
verflossenen z Jahre. — Erwiederung des Herrn Landesbevollmächtig-
ten iin Namen der Kommittee auf die Anrede des Herrn Landbothen­
marschalls. — Beyde Reden werden zu den Akten genommen. — Die 
Kommittee entfernt sich. — Wiedererscheinen des Herrn Landesbevoll­
mächtigten. — Antrage Hochdesselben, wegen der Differenzen der Ober­
einnehmerrechnung und wegen der Arrenderückstände von Peterthal. — 
Abstimmung über das izte Deputirtendeliberatorium. Dahin wird sel­
biges angenommen, daß die Arbeiten der Bauernverordnungskommijston 
vor ihrer Vorstellung zur Bestätigung apf einen ausserordentlichen Land­
tage geprüft werden sollten. Die Kommittee möge dieserhalb die Nach­
suchungen höhern Orts machen. — Das I2te Kirchspielsdeliberatorium 
wird verworfen. — Das izte wird dahin angenommen, daß nur um 
Bestätigung der vor mehrern Jahren bereits entworfenen Prozeßordnun­
gen gebeten werden sollte; mit Ausschluß des Kreditwesens und Sühn-
gecichts. — Das 2yste Kirchspielsdeliberatorium wird verworfen. — 
Die Konstitutorien an die von der Ritterschaft erwählten Herren Kom­
missarien zur Reform des Bauernzustandes werden erlassen. — Wahl 
eines Deputirtenausschusses, zur Anfertigung der Extrakte aus dm 
Kirchspielsberichten in der Bauernangrlege.nheit, Behufs einer zu ein­
werfenden Instruktion für die Kommissarien. 
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Den Zten Apri l  Nachmittags. Austrag an benoberwahn-
ten Deputirtenausfchuß, Vorschlage, in Betreff der den Herren Kom­
missorien zu bewilligenden Diäten, zu machen. — Abstimmung über 
Deliberatorien.— Das 4M Kirchspielsdeliberatorium, in Ansehung 
der Festsetzung der Kronsabgaben auf Silberrubel, wird angenommen.— 
Das 62ste, betreffend die Empfehlung des Herrn Kapitäns von Witten, 
wird gleichfalls angenommen. — Mit dem,iZten, daß die verlornen 
Fuhrknechte als Rekruten angerechnet werden möchten, geschieht ein 
Gleiches. — Bey Abstimmung über das 24ste, wegen Ausgleichung 
aller Kriegsschaden und Garantenfummen, welches Letztere nur durch die 
Mehrheit beliebt wurde, protestirte und manifestirte sich der Baldohnsche 
Herr Deputirte für Dünhoff und Merzendorff gegen diesen einseitigen 
Beschluß. — Der Herr Kanzelleyrath und Ritter von Kömgfels wird 
ersucht, die Repräsentanten der Garants, zur Abstattung ihrer Rela­
tion, in Gemäßheit des Landesbeschlusses, aufzufordern. — Protestation 
und Bewahrung des Selburgschen Herrn Deputirten gegen alle einseitige 
Ausgleichung der Garantensummen, mit der Reservation des rechtlichen 
Ganges. — Diesem accediren Nerft, Neuenburg, Dünaburg, Ueber-
lautz; Zabeln reservirt seinem Kirchspiel alle Rechte. — Specielles Ver-
zeichniß der Abstimmung über das 2iste Deliberatorium, auf Verlangen 
der benannten Deputirten. — Durch den Zabelnsthen Deputirten An­
trag Sr. Excellenz, des wirklichen Herrn Kammerherrn Sr. Kaiserlichen 
Majestät, Neichsgrafen und Ritters von Medem, Erbherrn aufElley 
und Blieden, und des Herrn Oberhauptmannschaftsbevollmachtigten, 
6 
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Ritters von Fircks aufNogallen, als Mitgliedern der im Jahre 1514 
auf Allerhöchsten Befehl angeordneten Bauernverordnungskommission, 
daß die Bestimmungen, in Betreff der Erbfolge in den Bauergesmden, 
nicht von der Kommission getroffen worden. — Belege zu dieser Erklä­
rung werden producirt. — 
Den 6ten Apri l .  Erklärung des Herrn Kanzelleyraths und 
Ritters von Königfels, daß er mit den übrigen Repräsentanten der Gd-
rants, betreffend die alsbald abzustattende Relation, Rücksprache gehal­
ten habe. — Antwortschreiben des Herrn Generalgouverneurs, mit sehr 
gewogenen Musterungen, daß die Unterlegung des Landtages ül?er die 
Wahl der Kommissarien und Grundlagen zur Reform des Bauernzustan-
des, im Originale vor dem Throne Sr. Kaiserlichen Majestät niederge­
legt worden. — Landtagsschreiben an die Kommittee, daß selbige die 
Abnahme- und Uebergabekommijston auf den Ritterschaftsgütern selbst 
ernennen möchte. — Durch den Landtag wird die Authorität des dem 
Herrn Johann Ludwig von Mirbach aus Riga durch den Herrn Landes­
bevollmächtigten ertheilten Adelsattestats bey der Reichsheroldie bekräf­
tiget. — Wahl einer Kommission zur Ausmittelung der Differenzen der 
Obereinnehmerrechnungen, ihrer Entstehungsperiode nach. — Erklä­
rung des Herrn Obereinnehmers, daß die rückständigen Arrenden von 
Peterthal noch nicht berichtiget seyen. — Abstimmung über den Antrag 
zum isten Landtagstermin, daß diese Arrenderücksiände bis Ostern 1817 
berichtiget werden würden. — Der Antrag ist zwar vom Lände ange­
nommen, allein nach der Erklärung des Herrn Obereinnehmers wird die 
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Kommittee beauflagt, die gesetzlichen Maaßregeln gegen Peterthal zu 
.ergreifen. — Das 4te Kirchspielsdeliberatoriu'N, die Reassumtion der 
Landtagsschlüsse betreffend, wird modifieirt angenoin;nen. — Das Zte, 
die Alimentation der Jnquisiten betreffend, wird gleichfalls angenom­
men. — Das 6te hingegen wird verworfen. — 
Den 6ten Apri l  Nachmittags. Nochmalige Manifestation 
und Bewahrung gegen die einseitige Ausgleichung der Garantensummea 
von Ueberlautz. Es accediren Allschwangen, Tuckum, Zabeln, Nerft. — 
Das 7te, 8te, lOte, Ute und I4te Kirchspielsdeliberatorium wird ver­
worfen. — Das yte, in Betreff der zu Krügereyen und Schenken nicht 
zu admittirenden Hebräer, wird angenommen zur strengern Wahrneh­
mung diefts Verbots. — Nach den: 4Zsten angenommenen Kirchspiels­
und dem ^tenKommitteedeliberatorio werden mit 229 affirm. gegen z Z neg. 
Etimmen 2OOO Nthlr. Alb. dein Herrn Kollegienrath und Ritter von 
Fölkersahm, und zwar durch Mehrheit der Kirchspiele, als Entschädi­
gung für dessen Unkosten bey einer frühern offiziellen Reife nach St. 
Petersburg, vom Lande bewilliget. — 
Den 7ten Apri l .  Schreiben des Herrn Generalgouverneurs, 
der den 6ten April in Mitau persönlich eingetroffen, die Anzeige enthal­
tend, daß Se. Ercelienz, der Herr Landhofmeister, Baron und Ritter 
von Rönne, als Präsident, und der Herr Kameralhofs- und Kollegien­
rath von der Necke als K»mmissarius für die Kronsgüter, bey der Bauern-
verordnungskommission ernannt worden. — Die Ritterschastskom-
»nissarien werden hievon unterrichtet. — Deputation an den Herrn Ge? 
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neralgouverneur nach dem Schlosse zu Mitau. —> Anzeige an Hochden­
selben, von der Wahl der neuen Landesreprasentation. — Adresse an 
den wirklichen Herrn Kammerherrn Sr. Kaiserlichen Majestät, Reichs­
grafen und Ritter von Medxm, Erbherrn auf Elley und Wieden, und 
den Herrn Oberhauptmannschaftsbevollmächtigten, Ritter von Fircks auf 
Nogallen, in welcher der Landtag für die Mittheilung, in Betreff der 
Bauernverordnungskommission vom Jahre 1814, dankt, und die Be­
kanntmachung, daß selbige nicht die Erbfolge bey den Gesindern veran­
laßt, bey den resp. Kommittenten zu machen verspricht. — Glückwunsch 
des Herrn Generalgouverneurs zur neuen Landesrepräsentation, durch 
die zu Hochdemselben abgeschickte Deputation. — Nerft ist mit der Kal­
kulatorenrelation sehr zufrieden. — Das löte Kirchspielsdeliberatorium 
wurde verworfen. — Nach Annahme des I7ten Kirchspielsdelibera-
torii soll dem Herrn Civilgouverneur für die abgestellten Mißbräuche 
bey Podwodden gedankt werden. — Nach dem lyten Kirchspielsdelibe-
ratorio sollen Koupons, für das nicht bey der Ritterschaft stehende 
Stiftskapital, angenommen werden. — Nerft verschreibt expreß sein 
Veto. Auch mögen alle noch sonstigen Stiftskapitalien bey der Ritter­
schaft plaeirt werden. — Das 2Oste Kirchspielsdeliberatorium wird ver­
worfen. — Nach dem yten Kommitteedeliberatorio erhalten der Herr 
General von der Kavallerie, Graf von Wittgenstein Erlaucht, und 
der Herr Dirigirende des Ministem der auswärtigen Angelegenheiten, 
Graf von Nesselrode Erlaucht, das Jndigenat in Kurland. — Das 
22ste Kirchspielsdeliberatorium wird nicht angenommen. — Nerft be-
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mer?t expreß afflnn. gestimmt zu haben. — Nach dem 2isten sollen Sub-
stitutassessoren vom Lande gewählt werden. — Das 2Zste Kirchspiels-
delideratorium schriftlich wird beseitiget. — 
Den 9ten Apri l .  In Betreff der Unterlegung an den Herrn 
Generalgouverneur, wegen Verminderung der Abgaben, Befreiung 
Kurlands von Krepostpofchlmen, und des dem Adel wieder zu ertheilendm 
Arrenderechts auf die Kronsfeuda^güter, wird beschlossen, daß die versam­
melte Ritterschaft in corpore Sr. Erlaucht die Unterlegung überreichen 
sollte. — Das 2öste Kirchspielsdeliberatorium, betreffend die Wieder­
aufhebung der Vereinigung mehrerer Stellen in der Ritterschastskan-
zelley bey eintretender Vakanz, wird affirmative angenommen. — Das 
27ste Kirchspielsdeliberatorium, Demarchen gegen das immer mehr zu­
nehmende Einwandern der Juden aus fremden Gouvernements zu 
machen, und zwar dieserhalb von Seiten derKommittee die Gouverne-
me.ttsregierung zu requiriren, wird angenommen. — Ein Gleiches ge­
schähe mit dem isten Punkt des 28sten Kirchspielsdeliberatorii, um Ver­
minderung der Einquartirung vom Landtage aus zu bitten. — Der 2te 
Punkt desselben wird verworfen. — Betreffend das zoste Kirchspiels­
deliberatorium, daß Niemand, ausser den Gutsbesitzern, das Recht 
haben solle, Branntwein zu brennen, wurde beschlossen, durch die Kom-
mittee diese Rechte geltend zu machen. — Das ziste Kirchspielsdelibe­
ratorium, daß die Kommittee die obrigkeitliche Bestätigung nachsuchen 
solle, daß die Beamten auf Kosten des schuldig befundenen^hei!s ihre 
3!eisen machen sollten, wiro angenommen. — Das 6te Deputirten-
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deliberatorium, dem Herrn Jnstanzgerichtsassessor von Klopmann für 
dessen patriotisches und einsichtsvolles Bemühen, die kommissorialischen 
Decisionen zum allgemeinen Nutzen übersetzt zu ha^en, den öffentlichen 
Dank des Landes abzustatten, und den Druck dieser Decisionen bewerk­
stelligen zu lassen, wurde angenommen. — Das zzste Kirchspielsdelibe­
ratorium wurde völlig beseitigt. — Vorschlag des Herrn Landesbevoll-
machtigten, die Verzinsung und Tilgung der Koupons wird in der Art 
angenommen, daß derselbe nochmals durch einen zu erwählenden Depu-
tirtenausfchuß geprüft werden sollte. — Der Vorschlag des Golbing-
schen Herrn Oberhauptmannschaftsbeoollmächtigten, Ritters von Fircks, 
einen gleichen Gegenstand betreffend, veranlagte ebenfalls die Wahl der 
schon früher projektirten Kommission, und zwar in folgenden Personen: 
für Selburg, der Herr Justizrath von Wittenheim Selburgscher, 
für Mit au, der Herr von Berner Mitauscher, 
für Gol dingen, der Herr Hofrath von Bolfchwing Windauscher, 
für Tu ckum, der Herr von Heyking Kandauscher Deputirter. — 
Das yte Deputirtendeliberatorium, in Ansehung der in einer größern 
Summe auf Kosten des Kreditors und zwar nicht unter zcx) Rubel Sit-
bermünze auszustellenden Kouponsschulden, wird affirmative angenom­
men. — Plan des Mitauschen Kirchspiels zur Tilgung der Koupons­
schulden wird als Material für die Deputirtenkommission 36 acta genom­
men. —^ Mitau behält sich Spatium im Diario vor. — Ueber die Fra­
gen, ob die vom Deputirtenausschusse, betreffend die Koupons, abzu-
reichende Arbeit bloß vom Landtage, oder nochmals vom Lande geprüft 
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und angenommen werden solle? wird der Beschluß zur Zeit ausgesetzt. --
Vorschlag dcs Herrn Landbothenmarschalls, sich wegen der obigen BiH 
ten, betreffend die Abgaben des Adels u. s. w., sogleich in corpore aufs 
Echloß zum Herr.: Generalgouoerneur zu begeben, wird angenommen.— 
Den loten April. Verschrieben auf Antrag des Herrn Landbothen­
marschalls, a's Resultat der gestrigen in corpore dem Herrn Generalgou­
verneur vorgetragenen Bitten, daß Hochderselbe versichert, Alles anwenden 
zu wollen, die Bitten und Wünsche der Ritterschaft zur Zufriedenheit der­
selben zu realisiren. — Der Herr Landbothenmarschall gab, auf Antrag 
mehrerer Kirchspiele, die an den Herrn Generalgouverneur von ihm gehal­
tene Rede zu den Landtagsakten. — M tau füllt sein gestriges Spatium 
durch eine (Eingabe, enthaltend dm Nachtheil, der durch die Einlösung der 
Kouponssctmlden vom Jahre i8io erwachsen scyn dürfte. — Nerft acce-
ditt diesem Antrage, welcher der Kommission ebenfalls als Material überge­
ben werden soll. — Auf Anzeige der Kommission, daß dieselbe ihre Arbei­
ten nicht während, des Landtages zu beenden glaubt, wird beschlossen, 
diese nach dem Landtage zur Kenntniß der Kirchspiele gelangen zu lassen, 
und diese Willensmeinung des Landes als einen integrirenden Theil des 
LandtaqsMusses alsdann zu betrachten. — In Betreff des Z4sten Kirch-
spielsdeliberatorii, daß die Richterstellen nicht ohne Erlaubniß des Lan­
des unter ei mnder vertauscht werden sollen, wird angenommen. — 
Gramsden trägt an, das hierüber sprechende Gesetz im Landtagsschlusse 
anzuführen. — Nach dem zzsten angenommenen Kirchspielsdeliberatorio 
soll dem Herrn Hauptmatmsgerichtsassessor von Heyking der Dank dcs 
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Landes für dessen einsichtsvolle Bemühung, bey Uebernahme der Nitter-
schaftsgüter, abgestattet werden. — Das Z8ste Kirchspielsdeliberatorium 
wird verworfen. — Das Z9ste, in Betreff des der Kommittee wegen 
Entscheidung der Nichtanwendbarkeit der Neu-Oselschen Stimme zu be­
zeugenden Mißfallens, wird gleichfalls verworfen. — Neuenburg bezeigt 
besondern Beyfall der Kommittee und Mißfallen dem Kirchspiele. — 
Grobin trägt darauf an, daß dem Kirchspiele Durben dieses Delibera-
torium von der Landbothenstube aus zurückgegeben werde. — Durch An­
nahme des 4<Dsten Kirchspielsdeliberawrii hat die Kommittee die Bestim­
mung des Gewichts nachzusuchen, wie viel auf eine zweyspännige Fuhre 
bey Podwoddenstellungen gelegt werden könnte, auch soll durch das ange­
nommene 4iste Kirchspielsdeliberatorium von der KomnMee nachgesucht 
werden, daß die nahe bey der Station Drogen belegenen Piltenschm 
Güter, bey Durchreise hoher Personen, Pferde, wie die Ordenschen 
Güter, stellen; wie auch in Gemäßheit des angenommenen 42sten Kirch-
spielsdeliberatorii, daß die seit ein paar Jahren zu stellenden Hülfspod-
wodden vom Grobinschen Hauptmannsgerichte, im Amte Grobin, abge­
stellt werden. — Ferner hat die Kommittee nach dem angenommenen 
45sten Kirchspielsdeliberatorio darauf zu sehen, daß adeliche Güter weder 
an Juden verkaust, verpfändet, verarrendirt noch in Disposition gege­
ben werden. — Nach dem angenommenen 46sten Kirchspielsdeliberatorio 
sollen die Diäten der Landtagsdeputirten aus der Landeskasse gezahlt 
werden. — Nach Annahme des 4?sten Kirchspielsdeliberatorii hat die 
Kommittee darauf zu sehen, daß die Hölzungsrechte mehrerer Tuckum-
q? 
schen Kirchspielsemgesessenen in den Kronswäldem nicht beeinträchtigt 
werden. — Das angenommene Me Kirchspielsdeliberatoriun, bestinimk, 
daß die Posten des Ritterschaftssekretärs, des Rentmeisters, des Äs­
tuars und Archivars, bey eintretender Vakanz^ nur auf 6 Jahre ver­
geben werden. Das 49ste .Kirchspielsdeliberatorium wird »'cht ange­
nommen. — Der Mißbrauch, das Stimmenrecht in einem andcrn Kirch­
spiele auszuüben, soll durch Beobachtung der Gesetze eingeschränkt wer­
de», wie solches durch Annahme des Zosten Deliberatorü bestimmt wird. 
Den i  iten Apri l .  Schreiben des Herrn Landesbevollmächtig-
ten, nebst Miltheilung der Ehstländischen Bauernordnung, mit der Be­
merkung, daß die Kurländische Ritterschaft die volle Befugniß habe, um 
das RKHt zu bitten, den von ihrer Kommission angefertigten Plan zu 
Prüfen, wie.solches der Shstländischen Ritterschaft Allerhöchst bewilliget 
worden ist. Die Relation der dieserwegen erwählten Kommission ist ab­
zuwarten. — Antrag von Nerft, die Kouponsfchulden betreffend. Der 
dieserwegen erwählten Kommission als Material zu übergeben. — Der 
Herr Landbothenmarschall ersucht den Herrn Justizrath von Wittenhcim 
und den Herr» Kollegienasscssor von de» Brincken,-das Origina!exeinplar 
der übersetzten kommissvrialischen Decisionen von 1717 durch ihre Unter­
schrift zu beglaubigen, als mit welchen es zum Druck befördert wird. — 
Dankadresse an des Herrn Civilgouverneurs Excellenz, wegen Abstellung 
der Mißbräuche bey Podwoddenstellungen. — Anzeige an des Herrn 
Grafen von Wittgenstein Erlaucht durch eine Deputation, daßHochder-
selbe das Jndigenat in Kurland erhalten habe, und sich die Ritterschaft 
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seiner Gewogenheit und Freundschaft als ihrem neuen so geachteten Mit­
bruder empfehle. — Sr. Erlaucht, dem Herrn Grafen von Nesselrode, 
wird die nämliche Anzeige schriftlich vom Landtage gemacht, und selbige 
durch Se. Excellenz, den Herrn Etatsrath und Ritter, Oberforstmeister 
von Derschau, und den Herrn Kollegienassessor von Wittenheim, als in 
Petersburg anwesende Kurländer, überreicht. — Der Herr Oberhaupt-
mannschaftsbeoollmächtigte, Ritter von Fircks, gab eine französische 
Übersetzung seines Vorschlags zur staatsbürgerlichen Verfassung für Kur­
land zum erforderlichen Gebrauch gefälligst zu den Landtagsakten. Zl?sig-
nirt 16 Rthlr. Alb. für Kopialien in Landtagssachen. — Dem Herrn Land-
bothenmarschall, Oberhofgerichtsrath von Rutenberg, wird das Ritter­
schaftsgut Friedrichsberg nach der gegenwärtigen Arrendezahlüng auf 
9 Jahre von der Ritterschaft, in Anerkenntniß seiner Verdienste und seines 
patriotischen Lebens für das Vaterland, zur Arrende als Benefiz verlie­
hen. — Nerft bemerkte, daß es für die Kronsarrende votirt habe. — 
Relation der an des Herrn Grafen von Wittgenstein Erlaucht abge­
schickten Deputation, wie Hochderselbe bey der Anzeige, daß er das Jn-
digenat erhalten, geäussert, daß er sich durch diesen Beweis der Achtung 
und Erkenntlichkeit der Kurländischen Ritterschaft um so mehr geschmei­
chelt und zum Dank verpflichtet fühlen müßte, als er sich keines persön­
lichen Verdienstes für Kurland bewußt wäre. — Nach dem Z2sten Kirch­
spielsdeliberatorio werden die Kommissionen vom Lande gewählt, wenn 
nicht dasselbe schon in eventum dem Landtage hierzu die Authorität gege­
ben hat. — Die vom Lande erwählten Kommissionen sollen nach dem 
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zzsten Kirchspielsdeliberatorio ihre Arbeiten zuvörderst dem Lande mit­
theilen, und nicht eher zur Bestätigung vorstellen. — Das 54ste Kirch­
spielsdeliberatorium wird verworfen. — Die Kommittee hat, i.l Ge-
mäßheit des angenommenen zzsten Kirchspielsdeliberatorii, dahin zu 
wirken, daß keine Servituten unter Privatbesitzern durch sogenanntes 
Einschleichen erworben werden dürfen. — Das Z6ste Kirchspielsdelibe­
ratorium wird beseitiget. — Der Herr Landbothenmarschall stattet dem 
Lande für das ihm in Arrende gegebene Gut Friedrichsberg seinen ver­
bindlichsten Dank ab. — 
Den Uten Apri l  Nachmittags. Nerst überreicht eine 
Adresse, von 13 Deputirten unterschrieben, dem Herrn Landbothenmar­
schall, welche das Pnerkenntniß seiner hohen patriotischen Tugenden ent­
halt. Beantwortung derselben. — Das 58ste, 59ste und 6vste Kirch­
spielsdeliberatorium wird verworfen. — Das biste, daß die Kommittee 
demIlluxtschen Hauptmannsgerichte die Authorisation verschaffen möge, 
Kronsabgaben entgegen zu nehmen, ist angenommen. — Das 62ste 
Kirchspielsdeliberatorium wird yerworfezi. — Das dzste ebenfalls. — 
Zur gütlichen Entscheidung der Geldforderungen an die Piltensche Ritter­
schaft werden zwey Bevollmächtigte Kurländischer Seits gewählt, und 
zwar der Herr Obereinnohmer von Medem und der Herr Ritterschafts­
rentmeister von Stempel. 
Den I2ten Apri l .  Antrag von Autz, daß das Geschäft der 
Bevollmächtigten zur Ausgleichung mit Pilten innerhalb eines Jahres 
beendigt werden möchte. — Tuckum accedirt diesem Vorschlage mit Mo­
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difikationen. — Autz nimmt dieselben an, worauf alle Kirchspiele den­
selben, mit Ausnahme von Zabeln, accediren. — Dieser Beschluß soll 
der Menschen Ritterschaft unter Bezeigung der brüderlichen Freund­
schaft und Achtung eröffnet werden. — Wegen der zu vermindernden 
Einquartirung soll eine Bitte an des Kurländischen Herrn Cwilgouver-
murs Excellenz. ergehen. — Der Hasenpothsche Herr Deputirte meldet 
sich personlich zum Diario. — Der Herr Kanzelleyrath und Ritter von 
Königfels bittet, daß ein Paar Herren Deputirte zur Entgegennähme der 
Relation von den Repräsentanten der Garants beauftragt werden. — 
Der Eckausche und Mitausche Herr Deputirte werden von dem Herrn 
Landbothenmarschall ersucht, dieses Geschäft zu übernehmen. — Der 
Herr Deputirte von Selburg bat für sich und Dünaburg xrotestÄnäo 
um die beglaubte Ausfertigung der diesen Gegenstand betreffenden Ver­
handlungen zur weitern Maaßnehmung für diese Kirchspiele. — Nerst, 
Ascherad, Neuguth und Ueberlautz accediren. — Vorgeschlagen, eine 
Kommission zu erwählen, die über die Aufrechthaltung des Stifts Maaß-
regeln vorzuschlagen habe. — Die Kommission zur Ausmittelung der 
Differenzen in der Obereinnehmerrechnung übergiebt ihre Relation zu 
den Akten. — Der Kommittee wird der Auftrag ertheilt, durch Anfra­
gen und Aufforderungen gehörigen Orts diese DWrenzeu auszugleichen.— 
Zugleich sollte versucht werden, über diesen Gegenstand schon während 
des Landtages Aufklärung zu erhalten. — Antrag des Herrn Ober­
hauptmannschaftsbevollmächtigten von FirFs, einen Deputirtenausschuß 
zu wählen, um über die Art und Weise, in Betreff der bürgerlichen 
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Verfassung und des deutschen Senats, zu beratschlagen. — Verfügt, 
den Beschluß hierüber bis zur morgenden Sitzung auszusetzen. — Antrag 
des Mitauschen Herrn Deputirten, betreffend die Aushändigung aller 
nöthigen Dokumente für die Kouponskommission. — Dem Herrn Ober­
einnehmer und Rentmeister wird dieser Antrag mitgetheilt. — Das Ute 
Deputirten- und das Zte Kommitteedeliberatorium werden beseitigt. 
Den I 2 t e n  Apri l  Nachmittags. Adresse des Oberhof­
gerichts , enthaltend den Dank für die Anzeige der neuen Wahl der Lan­
desrepräsentation. — Antrag und reservirende Verlautbarung über die 
einseitige Befriedigung der Garants, unterschrieben von Neuguth, Ueber-
lautz, Nerft, Selburg, Zabeln und Baldohn für Dünhoff und Mer-
zendorff. — Der Plan zur künstigen Einrichtung der Bauernmagazine 
wird angenommen, und es soll die Unterlegung höhern Orts gemacht wer­
den, daß der wirkliche Bestand des Magazins nur vom isten Januar 
1817 an gerechnet werden möchte. — Das I2te Deputirtendelibera-
torium wird nicht angenommen. — Selburg trägt an, dieserhalb eine 
Subskription im Lande zu eröffnen. — Es wird beschlossen, dem Herrn 
Professor Doktor Paucker hierüber eine Anzeige zu machen. — Das 
I4te Deputirtendeliberatorium, betreffend die Fortsetzung des Neander-
schen Ukasenauszuges, wird angenommen. — Vom Lande wird die An­
zeige genehmiget, daß die Familie Reibnitz sich durch Siegel und Briefe 
als Jndigena des Kurländischen Adels legitimirt habe. — Mitau erklärt, 
daß es die Beweisdokumente der Familie durch seine Deputirte nicht ein­
gesehen habe. — Eckau accedirt. — Der Mitausche Herr Deputirte 
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erklart für seine Person, daß er sich dieserhalb nur im Sinne seiner In­
struktion gerirt habe. — Das Deliberatorium der Kommittee i ., be­
treffend die Wahl von z bis 4 Individuen zur Entgegennahme der Kurlan-
dischenFämiliennachrichten, wird angenommen. — Die Kandidaten hierzu 
lverden vorgeschlagen. — Das Ballotement wird von mehreren verbeten. — 
Den izten April. Antrag von Nerst, bttreffend die Vermit­
tlung und Emscheidung des Landes über den Gegenstand d?r Konstitu­
tion. — Antrag zum Diario von sämmtlichen Deputirten, mit Aus­
nahme von Kandau, Neuguth und Ueberlautz, daß der Herr Kreismar­
schall, Ritter von Fircks, und Herr von Heyking aus Okseln, ihre Ideen 
zur Vermittlung und Entscheidung des Landes, über den Gegenstand 
der Konst tution speciell und detaillirt aufgeben möchten. — Erklärung 
dcs Kandauschen Herrn Deputirten, daß er dies dem weisern Ermessen 
des Landtages überlassen müßte. — Herr von Heyking aus Okseln und der 
Herr Kreismarschall von Fircks werden nochmals von dem Herrn Land-
bvthenmarschall ersucht, sich dem, die Ideen der Konstitution detailliren-
den, Geschäfte zu unterziehen. — Herr von Fircks übernahm solches, 
und erklärte zugleich, daß, da die Zeit so . kurz sey, er die Remedur 
stiner Arbeit vom Landtage erwarten müßte. — Herr von Heyking be­
harrte bey seiner frühern Erklärung.— Nach den: angenommenen lsten 
Kommitteedeliberatorio wird beschlossen, daß über die vorgeschlagenen Kan^ 
ditaten, als Kommittirte zur Entgegennahme und Einfilmmlung der Fa­
miliennachrichten, vom Lande ballotirt werden soll, wobey die Kommittee 
Vorschläge wegen der Diäten u. s. w. zu machen hat. — Das Resultat 
55 
des 2ten angenommenen Kommitteedeliberatorii, betreffend den künftigen 
Kours bey etwanigen Kapital- oder Rentenzahlungen der Koupons, war, 
daß dieselben nur nach demKoursevon 126 Kop. S.M. gezahlt werden 
sollen. — Bey andern Kapitalzahlungen der Ritterschaft ist der nämliche 
Kours von 126 Kop» S. M. Zu beobachten, oder die Zahlung in alten 
Thakern zu leisten, wo nicht neue verschrieben sind. — Relation des 
Deputirtenausschusses zum Auszuge der Jnstruktionsmaterialien für die 
Kommission zur Reform des Bauernzustandes. — Der Herr Landbothen-
marschall dankt den Herren Deputirten für diese so ausführlich beendigte 
Arbeit. — Von der Landbothenstube wird der Antrag des Hasenpoth-
schen Herrn Deputirten acceptirt, daß die Kommission zur Bauernreform 
ihre Instruktion vom Landtage aus erhalten, und daß dieselben Herren 
Deputirten ersucht werden möchten, eine solche Instruktion dem Landtage 
zum Vortrage zu bringen, worauf der Herr Landbothenmorfchall die 
Herren Deputirten ersuchte, sich diesem Geschäfte zu unterziehen. — 
Das zte Kommitteedeliberatorium, daß die Kommittee zur Berichtigung 
der Funckschen Rechnung, betreffend die Aufnahme Jhro Majestät, der 
Kaiserin, authorisirt werde, -wird angenommen. — Ein Gleiches ge­
schieht mit dem 6ten Kommitteedeliberatorio, betreffend die Gage des 
Herrn Aktuars Schmid für seine Geschäftsführung während der Vakanz 
des Ritterschastsekretärs. — Ein Gleiches geschieht mit dem loten Kom­
mitteedeliberatorio, wegen der dem Herrn von Rummel auf Weinschenck 
zu vergütenden Auslage von 51c) Thaler. — Das iste Kommitteedeli-
' beratorimn, wegen der dein Herrn Ritterschastsförster von Vietinghoff 
56 
zuzugestehenden Gratifikation von ZOORube^S.M., als Soulaqement 
bey erlittenem Brandschaden, wird ebenfalls angenommen. — Das 2te 
Kommitteedeliberatorium, betreffend den dem Sohne des Grendsenschm 
Aeltesten Muschke zu ertheiienden Freyheitsbrief, wird angenommen. — 
Das Zte, unter gleicher Rubrik stehende, Deliberatorium wird verwor­
fen. — Vorschlag von den Herren Kommissarien zur Reform des Bauern-
zusta .des, in welchem sie auf die ihnen zu ertheilende Diätenzahlung 
renonciren, mid nachher über den Kostenaufwand beym langen Aufent­
halte in der Stadt, die Würdigung dem Lande überlassen. — Der Herr 
Landbcthenmarschall stattet ihnen im Namen sammtlicher Landbothen 
den verbindlichsten Dank ab. 
» Den I4ten Apri l .  Antwortschreiben des Herrn Civi lgouver-
neurs auf die Dankadresse vom Landtage, für die durch Se. Excellenz 
bey Podwoddenstellungen möglichst beseitigten Mißbräuche. — Beant­
wortung der Kommittee über die bey ihrcr Geschäftsführung gemachten 
Bemerkungen. — Nerft acceptirt die Rechtfertigung. — Der Eckau­
sche Herr Deputirte erklärt: da das Eckausche Kirchspiel bey seinen Be­
merkungen nur einige nicht ungegründete Wünsche ausgesprochen, seinen 
Deputirten aber keinesweges zu einem wirklichen Streitzerfahren beauf­
tragt habe, er aus diesem Grunde nichts weiter zu inferiren hätte. — 
Der Herr Landbothenmarschall übergiebt ein Schreiben des Herrn von 
Brüggen aus Stenden zum Diario, nebst einer Beylage, enthaltend seine 
Ansichten zur Bauernreform. — Verfügt, solches als Material der 
Kommission zu übergeben. — Das 4te Deliberatorium, betreffend daS 
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zur Entscheidung zwischen der Ritterschaft und ihren Arrendatoren bey 
Veränderung des Bauerngehorchs und dadurch entstehenden Differenzen 
zu formirenden Arbiträrgerichts, wird angenommen, und beschlossen, die 
im ersten Landtagstermin verlautbarten Beschlüsse wegen der Ritter­
schaftsgüter im Landtagsschlusse aufzunehmen. — Das zte Kommittee-
deliberatorium wird verworfen. — Nerft bemerkt, daß es aMrmanve 
gestimmt habe. — Das 6te Deliberatorium, die natürlichen Kinder des 
ehemaligen Försters Seyler aller Erbansprüche zu überheben, wird mit 
Ausnahme von Dünaburg angenommen. — Das 7te Deliberatotium 
wird nicht angenommen. — Nach dem angenommenen Zten Delibera-
torio soll der Invalide Bertul Jwannow, ohne daß daraus ein 
6ice für künftige Fälle entsteht, auf den Ritterfchaftsgütern auf Kosten 
des Adels erhalten werden. — Das iste Obereinnehmerdeliberatorium, 
betreffend die Prüfung und Ausscheidung der illiquiden Aktiva der Ritter­
schaft aus dem Aktivetat, wird angenommen. — Das 2te ebenfalls, 
daß die Güter Wixten, als ein bürgerliches Lehn, und die Kronsgüter 
Pankelhoff und Wittwenhoff, auf welchen keine Pfands mmen mchr 
ruhen, aus der Repartitionsliste gestrichen werden. — Nach dem zten 
angenommenen Deliberatorio soll der Abschlag für die Selburgschen Re­
visionsseelen bey Willigungsrepartitionen wie bisher Statt finden. — 
Der Herr Obereinnehmer zeigt an, daß für dieses Jahr diese Entschei­
dung nach der letzten Revision nicht zur Basis genommen wenden könne.— 
Das 4te Obereinnehmerdeliberatorium, daß die Zahlungen an die Ritter-
schaftsrenthey in Silberrubeln gemacht werden sollen, wird angenom­
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men. — Da das Kirchspiel Grobin, aus Versehen des Buchbinders, die 
Obereinnehmerdeliberatorien nicht erhalten, so behalt der Herr Deputirte 
sich für seilt Kirchspiel die Berechtigung vor, die Stimme erforderlichen 
Falls nachtragen zu können. — Das zte Deliberatorium, wegen An- ^ 
stellung eines Aktuars vorzugsweise für die Ritterschaftsrenthey, wird 
angenommen. — Der Vorschlag des Herrn Obereinnehmers, die Ka-
pitalwilligungen von 1814 und 1815 zu amortisiren, wird nicht ange­
nommen. — Da der Herr Justizrath von Wittenheim krank war, über­
nahm der Herr Kollegienassessor Doktor von den Brincken seine Geschäfte 
in der Stiftsangelegenheit. 
Den i6ten Apri l .  Der Bauskesche Deputir te,  Herr Major 
von Dörper, meldet sich wieder in Person zum Diario. — Der Hasen-
pothsche Herr Deputirte hat die Goldingsche Instruktion. — Die Aus­
fertigung wegen der Peterthalschen Arrenderückstände wird gemacht. — 
Der Durbensche Herr Deputirte stattet in seinem und im Namen seines 
Kirchspiels dem Herrn Kreismarschall und Ritter von Fircks, für dessen 
Relation in Betreff seiner Handlungsweise, ausser den kollegialischen 
Verhältnissen mit der Ritterschaftskommittee, seinen verbindlichsten Dank 
ab. — Der Sessausche Deputirte zeigt act Z. 5z der Kommitteerelation 
an, daß Se. Ercellenz, der wirkliche Herr Kammerherr, Reichsgraf 
und Ritter von Medem aus Elley, als Deputirter der Kurlandifchen 
Ritterschaft nach St. Petersburg, nicht weniger als der Herr Obrist und 
Ritter von Budberg, a's dessen Mitdeputirter , einen Theil der Hochdem-
selben bewilligten Reisediäten zurückgegeben habe, wie dieses dem Herrn 
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Landtagskalkulator von Berner bekannt wäre. Letzterer bemerkt, daß 
sich dieser Umstand in den Kassenbüchern angeführt befände, und sich 
ganz so verhalte, wie der Deputirte es angezeigt habe. — Der Karau­
sche Herr Deputirte zeigt an, daß der ehemalige Obereinnehmer, Herr 
Regierungsrath und Ritter von Wettberg, Nachmittags aus der La id-
bathenstube erscheinen würde, um über die scheinbaren Differenzen 5er 
Obereinnehmerrechnung Aufschluß zu geben, und diej^n Gegenstand zu 
berichtigen. — Hierauf wurde von dem Herrn Oberhauptmannschafts­
bevollmächtigten, Ritter von Fircks, ein Lxpose, in Folge des demsel­
ben ertheilten Auftrags, verlesen, worin die Ideen zur Organisation 
eines deutschen Senats und die nähern Bestimmungen, in Betreff einer 
hiemit verbundenen bürgerlichen Verfassung, auseinandergesetzt werden. — 
Nerft trägt an, daß die Anträge des Herrn Kreismarschalls zur fernem 
Wahrnehmung des Erforderlichen an das Land gehen mögen, und die 
berichtliche Entgegennahme und fernere Ausführung seiner Willensmei-
nuM von der Kommittee geschehe. — Kommunitat der Bauernverord-
nungskommission, daß die Sitzungen derselben am Yten April d. I. eröff­
net, der Herr Ritterschaftssekretär von Linken zum Kanzelleyvorsteher 
der Kommission und zum Redakteur des Plans gewählt und vom Herrn 
Generalgouverneur bestätiget worden sey; imgleichen die Kanzelleyaus-
gaben aus den Prästandengeldern bestritten werden würden. — Requi­
sition von ebenderselben, daß die resp. Herrn Landbothen aufdenRela-
tionskonvokationen ihre Kommittenten zur Einsendung ihrer Ideen, zur 
Verbesserung der Bauernverfassung, bis zum Zten Monat a 6aro an 
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diese Kommission auffordern möchten. — Der Kommission wird zur Er­
öffnung ihrer Sitzungen Glück gewünscht und ihr das Wohl des Vater­
landes empfohlen, ferner die Erfüllung ihrer Requisition unter Zustellung 
der bisher eingegangenen Materialien zugesichert. — Der Entwurf zur 
Instruktion für die Kommissarien zur Bauernreform wird verlesen. — 
Assignirt wurden zur Anfertigung von Rentheyfchnurbüchern 8 Rubel 
73 Kop. S. M. — Dem Kirchspiel Nerft werden assignirt für Auslagen 
an zwey Estafetten mit Kirchfpielsberichten in der Bauernangelegenheit 
2Z Rubel S. M. Desgleichen für Dünaburg 2Z Rubel S. M. Des­
gleichen für Neuguth und Ueberlautz 25 Rubel S. M. 
Den I7ten April. Der Herr Ritterfchastsaktuarius Schmid 
zeigt an, daß der Herr Cioilgouverneur und der Herr Landesbevollmach-
tigte zur Ertheilung der Auskunft über die Verwendung der Prastanden-
gelder und deren aufs Neue zu veranstaltenden Reparation, um 11 Uhr 
in der Landbothenstube erscheinen würden. — Die angekündigten Herren 
erschienen und es wurde von Hochdenenselben zum Vortrage gebracht, 
Berechnung über die Verwendung der Prastandengelder von 1312, 
I8IZ, 1814, 1815 und I8i6, und sodann der Anschlag der Repar­
ation für 1817, I8l8 und 1319, ungleichen ein Antrag des Herrn 
Civilgouverneurs, betreffend den Ankauf von Lazarethhaufern für Libau, 
Goldingen und Tucküm. — Hierauf wurde dein Herrn Civilgouverneur, 
als Chef der Prastandenkommittee, der verbindlichste Dank abgestattet, 
und selbiger von Hochdemselben in^en verbindlichsten Aeusserungen erwie-
dert, worauf der Herr Cioilgouverneur sich der versammelten Ritter-
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schast empfahl. — Der Herr Landesbevollmächtigte zeigte schriftlich an, 
daß die Arbeiten der Liquidationskonunission beendiget seyn, und die 
Kommission ausgemittelt habe, daß der Betrag der Forderungen des 
Landes 711,993 Rubel 67H Kop. B. A. betrage, und ersuchte, für die 
Liquidationskanzelley annoch an Auslagen 250 Rubel S. M. zu assig-
niren. — Hochderselbe übergab zugleich dem Landtage Verschläge aller 
Forderungen und Quittungen, die ein Gegenstand der Verhandlung der 
Liquidationskommission geworden waren. — In Rücksicht der, der 
Kommiision zur Bauernreform zu ertheilenden Instruktion, wurde durch 
Stimmenmehrheit beschlossen, Sr. Erlaucht, dein Herrn Generalgou­
verneur, unter Mittheilung der Jnstruktionspunkte für dieselbe, in einer 
Anzeige zu unterlegen, daß die Kurländische Ritterschaft nach ihrem ge­
faßten Beschlüsse festgesetzt habe, daß die Arbeiten der Kommission erst 
durch einen ausserordentlichen Landtag geprüft werden, und dann erst 
zur Allerhöchsten Bestätigung gelangen möchten. — Dem Herrn Civil-
gouverneur und der Kommittee sollte angezeigt werden, daß die vier resi-
direnden Herren Oberhauptmannschaftsbeoollmächtigten zur Reparation 
der Prästanden für die nächsten z Jahre ernannt sind. — Der Ritterschafts­
sekretär bemerkte, daß für die Kanzelleyausgaben der Bauernverord-
nungskommijsion ein Fond aus den Prästandengeldern nach Anzeige der 
Kommission offen gelassen werden möchte. — Vorgetragen, Relation 
des Deputirtenausschusses, wegen der zur Aufrechthaltung des Katha­
rinens?! fts zu nehmenden Maaßregeln. — Das Anerbieten des Herrn 
Landesbevollmachtigten, die Stiftsausgaben, in so fern sie den Fond über­
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steigen sollten, während der drey künftigen Jähre durch seine Gage zu 
sou^agiren, wird mit dem verbindlichsten Dank, der Hochdemselben durch 
eine Deputation abgestattet wird, angenommen. — Dem Herrn Kanzler 
ist ebenfalls sür die Entsagung seiner Gage als Stiftskurator zu dan­
ken. — Der Mitausche Herr Deputirte tragt im Auftrage der übrigen 
Kalkulatoren darauf an, daß die Kommission zur Ausmittelung der 
RechnungsDifferenz auch zur Entgegennahme der Auseinandersetzung der­
selben beauftragt werden möchte. — Beym Verlesen der Relation der 
Garantenkomitlittee trug der Herr Landbothenmarschall darauf an, daß 
Er. Erlaucht, dem Herrn- Generalgouverneur, über Alles, was über 
biesen Gegenstand auf dem Landtage verhandelt wordcn ist, Bericht 
erstattet werde. 
Den I7ten Apri l  Nachmittags. Der Kandausche Herr De­
putirte macht aus seiner Instruktion den Antrag, daß sich das Kandau-
sch^Mrchfpiel, in Betreff der Relation des Herrn OberhauptmannschaftS-
bevollmächtigten vonFircks, dahin erklare, daß derselbe, in allen Ver­
haltnissen, das Wohl der Ritterschaft als Ziel seines patriotischen Eifers 
keinen Mgenblick aus dein Auge verloren habe: — Mittelst Landtags-
beschluß soll das Stimmenrecht auch im Talsenschen Kirchspiele dem Erb­
besitzer von Strasden gegeben werden. — Es wird der Anfang mit dem 
Vortrage des Landtagsschlusses gemacht. 
Den iZten Apri l .  Es wurde zum Vortrage gebracht,  Speei-
fikation der in der Ritterschaftsrenthey vorgefundenen Koupons. — 
Schriftliche Erklärung des Herrn Regierungsraths und Ritters von 
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Wettberg, in Betreff der Rechnungsdifferenzen. — In Dieser Erklärung 
werden selbige beseitiget und clusgeglichen. — Der Herr Regierungsrath 
bittet um die strengste Prüfung und Untersuchung, hinzufügend, daß 
stin ganzes Leben rücksichtlos .dem Vaterlande gewidmet gewesen, und 
daß er auch durchaus keine Rücksicht für seine frühern Amtsverhältnisse 
weder verlangen könne, noch auch zu verlangen brauche. Der Herr 
Landbothenmarschall ersucht die Herren Kalkulatoren, die Rechnungen 
zu untersuchen und dem Landtage Bericht zu erstatten. — Die gegen­
wärtigen Herren Kalkulatoren erklarten sich bereit, dieses Geschäft zu 
übernehmen. — Der Deputirte von Nerft überreicht eine Bewahrung 
von Nerft, Ueberlautz, Neuguth, Selburg, Dünaburg, Ascherad und 
Zabeln, gegen die Ausgleichung der Garantensummen. — Die zu d?m 
Herrn Landesbevollmächtigten und dem Herrn Kanzler, als Stistskura-
tor, gesandte Deputation referirte, wie verbindlich die geäusserten Ge­
sinnungen der Ritterschaft aufgenommen worden waren. — Der Land-
tagsschluß wurde im Koncept verlesen, genehmiget und zum Mundiren 
der Kanzelley übergeben. 
Den lyten Apri l .  Der Herr Landbothenmarschal l  übergab ein 
Schreiben Er. Erlaucht, des Herrn Generalgouoerneurs, in welchem 
Hochderselbe, im Extrakte des Kaiserlichen Allerhöchsten Reskripts, Sr. 
Majestät Allerhöchstes Wohlwollen und die ZuftWnheit.über das Be­
tragen des Kurländischen Adels in der Bamrnangelegenheit zur Kunde 
des Landtages bringt. — Der Herr Landbochenmarschall 5ankt den Her­
ren Kalkulatoren für die völlige Berichtigung und Ausgleichung der Rech­
64 
nungsdifferenzen, nacktem sie ihre Relation abgestattet haben. — Auf 
Antrag mehrerer Kirchspielsdeputirten wird eine Deputation an den ehe­
maligen Herrn Obereinnehmer, jetzigen Regierungsrath und Ritter von 
Wettberg, gesandt, um demselben den Dank der Ritterschaft für die er-
theilten, völlig befriedigenden Auskünste und Erklärungen über diesen 
Gegenstand zu sagen. — Zabeln trägt darauf an, daß zur Vermeidung 
von Rechnungsfehlern und zur leichtern Uebersicht die vom Herrn von 
Berner angefertigten Schemata in Zukunft in der Renthey als Richt­
schnur gebraucht werden möchten. — Der Herr Obereinnehmer erklärt, 
daß er diese Schemata mit einiien wenigen Abänderungen annehmen 
würde. — Die vom Ritterschaftsftkretär vorgetragenen und genehmig­
ten Kommittee- und Obereinnehmerinstruktionen wurden zum Mundiren 
der Kanzelley übergeben. — Dem Ritterschaftssekretär wird für die Ent­
sagung auf die Vermehrung seiner gegenwärtigen Gage Erkenntlichkeit 
b^igt. — Der Herr Obereinnehmer ersucht, daß seine zwischen den 
Heyden'Landtagsterminen geführte Rechnung revidirt werden möchte. — 
Die Herren Kalkulatoren zeigten sich bereit hierzu. — Wegen der Kan-
zelleyausgaben für die Liquidationskommission soll die Kommittee beauf­
tragt lverden, solche zu liquidiren. — Im Auftrage des Herrn Rent­
meisters zeigt der Herr Obereinnehmer an, daß die Berichtigung der 
Rencheyrechnungsdifferenzen erst gestern definitiv erfolgt fey. — Afsig-
nirt werden für die Landtagspredigt 50 Rthlr. Alb., als Gratial für die 
Kanzelley lov Rubel S. M., und für die Aufwartung während des 
Landtages 6b Rubel S, M. — Der Antrag des Hasenpothschen Herrn 
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Deputirten, daß der zweyte Punkt der Instruktion für die Kommlssarien 
zur Bauernreform wegbleiben möchte, wird ohne Widerspruch gebilli­
get. — Der Herr Obereinnehmer von Medem macht den Antrag, mit 
dem Herrn Kollegienrath und Ritter von Fölkersahm Rücksprache zu neh­
men, und sodann erst die Instruktion definitiv zu ertheilen. — Dieser 
Antrag wird gebilliget. 
Den I9ten Apri l  Nachmittags. Der Herr Landbothen­
marschall erklart, mit dem Herrn Kollegienrath und Ritter von Fölker­
sahm gesprochen und von demselben vernommen zu haben, daß des Herrn 
Generalgouvemeurs Erlaucht, in Betreff dieser Hochdemselben mitzu-
theilenden Instruktion, wohl keine Antwort an den Landtag erlassen 
möchte. — Der Herr Landbothenmarschall tragt darauf an, daß Sr. 
Erlaucht die Ausschließlmg des 2ten Punkts aus der Instruktion bey der 
Gelegenheit unterlegt werden möchte, wo die versammelte Ritterschaft 
Hochdemselben ihren Dank auf das heute eingegangene Schreiben, das 
die Zusicherung der Allerhöchsten Gnade Sr. Majestät enthalt, bezeigen 
würde, daß aber die Beseitigung der übrigen Punkte aus dem Grunde 
nicht anginge, weil eine positive Stimmenmehrheit der Kirchspiele sich für 
selbige ausgesprochen habe. — Es wird endlich beschlossen, nachdem auch 
der Selburgsche Herr Deputirte seine Erklärung hierüber zum Diario 
' gegeben hatte, Sr. Erlaucht in der Art die Weglassung des 2ten Punkts 
zu unterlegen, daß dadurch jeder obwaltende Schein für die Verzögerung 
der Geschäfte der Kommission beseitiget würde. — Der Antrag des 
Frauenburgschen Herrn Deputirten, diese Angelegenheit nötigenfalls 
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vor den Thron Sr. Majestät zu bringen, wird angenommen. — Der 
Herr Rentmeister als Archioar übergab dem Landtage eine Konsignation 
der im Archiv befindlichen Bücher, Papiere und Dokumente, und bat, 
ihm dieselben zu retradiren, um noch Einiges nachzutragen. — Assignirt 
wurden sür die letzte Estafette nach Riga 4 Rubel S. M., und für 
IO Exemplare der Ehstländischen Bauernverordnung yo Nul^l B. A. 
Den 2isten Apri l .  Ascherad erklärt ,  daß dieses Kirchspiel  an 
dem Beschluß einer etwanigen Delegation nach St. Petersburg keinen 
Theil nehzne. Der Deputirte erklärte, daß er solches nur zu seiner Legi­
timation verschreiben ließe, weil er bey diesem Beschluß nicht gegenwärtig 
gewesen und die Ascheradsche Instruktion nicht verwaltet worden sey. — 
Der Grenzhössche Herr Deputirte macht den Antrag, statt eines neuen 
nachzusuchenden extraordinären Landtages, diesen gegenwärtigen Landtag 
zu limitiren, bis die Kommittee es für nöthig befinden würde, zur Prü­
fung des. Plans ihn wieder zusammen zu berufen. — Diesem Antrage 
aceedirte die Mehrheit der Kirchspiele, der Art, daß derselbe als Land­
tagsbeschluß, mit Zuziehung der Kommittee, in den Landtagsschluß 
aufgenommen werden sollte. — Der Mitausche Herr Deputirte über­
reichte ein 2tes Verzeichniß der in der Renthey vorgefundenen noch nicht 
bezahlten Koupons. — Vorgetragen, Schreiben der resp. Direktoren 
der literarischen Gesellschaft^ unter Mittheilung von 27 Exemplaren der 
Statuten zur Subskription für die Theilnehmer an dieser Gesellschaft. — 
Der Herr Landbothenmarschall vertheilt die Exemplare, und empfiehlt, 
diesen Gegenstand den Herren Deputirten. — Assignirt für Schreibma-
6? 
teriasien für den Landtag 5 Rubel 5K0P. S.M. — Es wird verlesen, 
Relation der Kalkulatoren über die Revision der richtig befundenen Ren­
theyrechnungen zwischen den beyden Landtagsterminen. — Der Herr 
Landbothenmarschall dankt den Herren Kalkulatoren für dieses so gut und 
zweckmäßig beendigte Geschäft. — Der Herr Oberhauptmannschasts-
bevollmächtigte, Ritter von Hahn, erklärt im Namen derKommittee, 
daß dieselbe gegen die Limitation des gegenwärtigen Landtages nichts ein­
zuwenden habe. — In Gemäßheit dieser Erklärung wurde dann dieser 
Beschluß in den Landtagsschluß aufgenommen. — Hierauf wurde der Vor­
trag des bereits mundirten Landtagsschlusses und der Instruktionen an 
die Kommittee und den Herrn Obereinnehmer gemacht. — Der Herr 
Landbothenmarschall ersucht zwey Herren Deputirte, die Kommittee zur 
Nachmittagssitzung auf die Landbothenftube einzuladen, um ihre Instruk­
tion entgegen zu nehmen. — Die vorgelegten Schnurbücher der Renthey 
werden unterzeichnet und kontrasignirt. 
Den 2isten Apri l  Nachmittags. Die Unterzeichnung des 
Landtagsschlusses, der Instruktion für die Kommissarien zur Bauern­
reform , der Instruktionen für die Kommittee und den Hern Obereinneh­
mer wird gemacht. — Der Herr Landbothenmarschall ersucht vier De­
putirte, sich zu des Herrn Generalgouverneurs Erlaucht zu begeben, um 
den limitirten Landtag Hochdemselben anzuzeigen. — Mit e^em gleichen 
Auftrage begaben sich vier derselben zu dem Herrn Cioilgouverneur, und 
zwey Herren Deputirte zu dem Herrn Vieegouverneur und zu den ältern Her-
renBrüdern.— Assignirt werden zur Reise nach Riga 64 Rubel S.M.— 
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Der Herr Landesbevollmachtigte erschien. — Hierauf hielt der Herr 
Landbothenmarschall eine Rede an den Herrn Landesbevollmachtigten, 
an die neu erwählte Kommittee und die versammelten Deputirten, und 
dankte Letzteren für ihre Mitwirkung und Hülfe bey den Landtagsver­
handlungen aufs Verbindlichste. — Die verschiedenen Instruktionen 
wurden ausgehandiget, und die Instruktion für die Kommission zur 
Bauernreform dem Herrn Ritterschaftssekretär von Linten, als Redak­
teur, übergeben. Worauf der Landtag bis zur weitern Bestimmung 
der Kommittee limitirt, das Diarium geschlossen, vom Herrn Land­
bothenmarschall unterzeichnet und vom Herrn Ritterschastssekretar kon-
trasignirt wurde. 
Mitau in der Landesversammlung am 2isten April iZi?. 
Die Richtigkeit des Auszuges beglaubigt: 
Ernst von Rechenberg-Linken, 
Ritterschaftssekretär. 
L a n d t a g s s c h l u ß '  V. 
v 0 M 
4  t e N  M a r z  i  8  2 o .  
achdem Wir Landbothenmarschall und Landbothen Einer Hoch-
wohlgebornen Ritter- und Landschaft des Kurlandischen Gouverne­
ments, als in den vier und dreyßig Kirchspielen desselben für den 
gegenwartigen ordinären Landtag gewählte Repräsentanten der Ritter­
schaft, in dem ersten von der Ritterschaftskommittee auf den isten 
December 1819 anberaumten Relations-Landtagstermin die von den 
Kirchspielen eingesandten, so wie von der Kommittee und dem Herrn 
Obereinnehmer mitgetheilten, und endlich die von der Mehrheit der 
Herren Landbothen beliebten Berathschlagungspunkte gesammelt, ge­
ordnet, mit den gehörigen Fragepunkten und unserm unvorgreiflichm 
Sentiment für unsere resp. Kommittenten versehen, und nachher in 
den Jnstruktionskonvokationen der Kirchspiele über jedes Delibera-
torium die Willensmeinung unserer Kirchspiele vernommen haben, 
auch darüber gehörig instruirt worden sind; wobey man die Vota 
vorschriftmaßig bey den pro clelibersrono gestellten Gegenstanden 
verlambaret und verzeichnet: so haben Wir in dem zweyten auf den 
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i6ten Februar d. I. festgesetzten Jnstruktions-Landtagstermin die 
Willensmeinung Einer Hochwohlgebornen Ritter - und Landschaft in 
Rücksicht der Wahlen und Geldwilligungen durch Zahlung der einzel­
nen Stimmen, in Rücksicht der übrjgen Gegenstande aber durch reife 
Erwägung und Prüfung der für und wider jeden Vorschlag verlaut-
barten Kirchspielsstimmen ausgemittelt, und beschließen nunmehr im 
Namen Einer Hochwohlgebornen Ritter- und Landschaft und Kraft 
der uns von derselben ertheilten Autorität unabänderlich die in nach­
stehendem Landtagsschluß enthaltenen Punkte: 
Indem Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft aus der 
Relation der Kommittee zu entnehmen Gelegenheit gehabt hat,, daß 
Seine Excellenz, der Herr Reichsgraf von Medem, Großkreuz des 
" St. Annenordens und Kommandeur des Königlich-Französischen 
Ordens der Ehrenlegion, Erbherr der sämmtlichen Autzschen und 
mehrerer Güter, als Landesbevollmächtigter; und die Hoch- und 
Hochwohlgebornen Herren, der Herr Kapitän von Witten auf Pill-
kalln, als Selburgscher; der endesunterzeichnete Landbothenmarschall 
Johann von Medem auf Groß-Versen, als Mitauscher; der Herr 
Ritter von Hahn, Erbherr auf Lubb -Essern, als Tuckumfcher; der 
Herr Ritter von Fircks auf Nogallen, als Goldingenfcher; und der 
Herr Graf Peter von Keyserling, als Hasenpochschkr residirender 
Kreismarschall; imgleichen die Hochwohlgebornen Herren, der Herr 
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Kollegienassessor und Ritter, vi-, von den Brincken, Erbherr auf 
Gulben, als für Selburg; der Herr Mathias von der Recke auf 
Marienhoff, als für Mitau; der Herr von Fircks auf Strasden, als 
für Tuckum; der Herr Kammerherr und Ritter, Bezirksrichter von 
Offenberg, Erbherr auf Jllien, als für Goldingen, zur Besorgung 
der Geschäfte in den Oberhauptmannschaften erwählte KreisMar-
schalle, die ihnen anvertraute Geschäftsführung mit Gewissenhaftig­
keit und redlichem Eifer für das Wohl des Vaterlandes besorgt, und 
mit Einsicht und Uneigennützigkeit die ihnen obliegenden Pflichten er­
füllt haben, so werden sie, unter Zuerkennung des dem Herrn Lan-
desbevollmachtigten insbesondere und der Kommittee gebührenden 
Danks des Vaterlandes/-Mf^den Grund der abgestatteten Kom-
mittee-Relation, förmlich quittiret. 
Nachdem Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft aus der 
Relation des Herrn Obereinnehmers Peter von Medem, Erbherm 
auf Kaulitzen, und der Relation der Herren Landtagskalkulatoren 
ersehen, daß die Obereinnehmergefchaste mit rühmlichem Eifer für das 
allgemeine Beste betrieben und mit ausgezeichneter Ordnung verwal­
tet worden sind; so wird der Herr Obereinnehmer von Medem, mit 
Zuerkennung des ihm dafür gebührenden Danks des Vaterlandes, 
für die geprüften Rechnungen der letzten drey Jahre förmlich quit-
tiret. 
Wenn ferner die Herren Kirchspietsbevollmächtigten ihre Ge­
schäfte mit Thätigkeit und Zweckmäßigkeit verwaltet haben; so wird 
ihnen hiermit der Dank Einer Hochwohlgebornen Kurländischen Rit­
ter- und Landschaft zuerkannt. 
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Zur Landesrepräsentation für die nächsten drey Jahre sind er­
wählt durch Ballotement folgende Personen: 
Der bisherige Herr Landesbevollmächtigte, Se. Excellenz, der 
Herr Reichsgraf von Medem, Großkreuz des St. Annen­
ordens und Kommandeur des Königlich-Französischen Ordens 
der Ehrenlegion, Erbherr der Autzschen und mehrerer Güter, 
einstimmig. 
V. Der bisherige Herr Obereinnchmer, Herr Peter von Medem, 
Erbherr auf Kaulitzen. 
Zu residirenden Kreismarschällen sind erwählt: 
1) für Selburg: der bisherige Herr Kreismarschall, Kapitän 
von Witten, auf Pillkalln; 
2) für Mitau: der bisherige Herr Kreismarschall, gegenwartige 
Landbothenmarschall, Johann von Medem, auf Groß-
Berfen; 
z) für Tuckum, wo der Herr Ritter von Hahn das Ballote­
ment verbeten, hat keiner der vorgeschlagenen Kandidaten eine 
positive Stimmenmehrheit gehabt. Die Kommittee wird da­
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her hierdurch beaustragt, eine neue Wahl über die bereits vor­
geschlagenen Kandidaten im Lande zu veranstalten; 
4) für Goldingen: der bisherige Herr Kreismarschall, Ritter 
von Fircks, aufNogallen; 
5) für Hafenpoth: der bisherige Herr Kreismarschall, Graf 
Peter von Keyser l ing.  
v. Zu Kreismarschallen für die Geschäfte in den Oberhauptmann­
schaften sind erwählt: 
1) für Selburg: der bisherige Herr Kreismarschall, Kollegien­
assessor und Ritter, vi-, v. d. Brincken, Erbherr aufGulben; 
s) für Mitau: der Herr Kapitän und Ritter von Pfeilitzer-
Franck, Erbherr auf Sessau; 
Z) für Tuckum, wo der Herr von Fircks auf Strasden das 
Ballotement für seine Person verbeten, hat keiner der vorge­
schlagenen Kandidaten eine positive Stimmenmehrheit gehabt; 
die Kommittee hat daher eine neue Wahl, wie für den resi-
direnden Kreismarschall, zu veranstalten; 
4) für Goldingen: der Herr Starost und Ritter vonderRopp, 
Erbherr auf Papplacken; 
5) für Hafenpoth: der Herr Ritter von Mirbach, Erbherr 
auf Jlmagen. 
5. 
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Es ist von Einer Hochwohlgebornen Ritter - und Landschaft eine 
neue Kirchspielseintheilung in der Zahl von ein und dreyßig Kirchspie­
len für Landesangelegenheiten, mit Aufrechthaltung der jetzi en Be-
zirksgränzen und der von dem dirigirenden Senat im Ukas vom 28sten 
Marz 18^9 verordneten neuen Eintheilung der Oberhauptmannschaf­
ten Tuckum, Goldingen und Hafenpoth, also und dergestalt beschlos­
sen worden, daß diejenigen Gutsbesitzer, die vermöge ihrer bisher in 
verschiedenen Kirchspielen gelegenen Güter mehrere Stimmen ausgeübt 
haben, selbige auch, bey einer etwanigen Zusammenziehung ihrer 
Güter in ein Kirchspiel, unbeschrankt in gleicher Zahl ausüben sollen. 
Diese Eintheilung soll für alle Landesangelegenheiten, sowohl wah­
rend des Landtages, als ausser demselben, zur Norm dienen, und 
die Ritterschastskommittee hat daher die Wahl neuer Kirchspiels­
bevollmächtigten zu veranstalten, die Kirchspielstabellen, als einen 
Anhang der neu herauszugebenden Landtagsordnung, drucken, die 
Geschäfte des Landes, bis diese neue Wahl geschehen, aber von den 
zeitherigen Bevollmächtigten besorgen zu lassen. Da aber durch die 
bewahrte Selbstständigkeit des Kirchspiels Dondangen die Goldincen-
sche Oberhauptmannschaft bis zur Befchlußnahme des Landes even­
tuell nur eingetheilt werden können; so ist beliebt worden, die Ta­
bellen für jede Oberhauptmannschaft nochmals den nächst ausge­
schriebenen Versammlungen derselben, zur etwa nöthig werdenden 
Erklärung rücksichtlich der Lokalität, mitzutheilen, und in Gemciß-
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heit derselben die Kommittee zur definitiven Beschlußnahme zu auto-
risiren. 
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Die Mehrheit Einer Hochwohlgebornen Ritter- und Landschaft 
hat, auf den Grund des z6sten §. des Landtagsschlusses von 1811, 
des 44sten§. des Landtagsschlusses von r8i4, und des i9ten§. des 
kandtagsschlusses von 1817, die Errichtung einer Hülssleihbank unter 
der Bestimmung beschlossen, daß es einem jeden Gutsbesitzer freyge­
stellt feyn soll, derselben beyzutreten, und hat zu dem Ende, in Ge­
mäßheit der deshalb an ihreDeputirten erlassenen Instruktion, verfügt: 
a) Von der Landbothenstube aus den Kreismarschallen im Kreise 
aufzutragen, Oberhauptmannschaftsversammlungen zur Wahl 
der Glieder für eine Bankkommission dergestalt auszuschreiben, 
daß die in denselben gewählten Mitglieder spätestens acht Wo­
chen nach dem Ausschreiben in Mitau eintreffen und von der 
Kommittee in Wirksamkeit gesetzt werden können. 
d) Daß jede Oberhauptmannschaft zu der Kommission, welche 
einen Plan zur. Errichtung einer Hülssleihbank zu entwerfen 
hat, zwey Mitglieder erwählen solle. 
c) Die in den Oberhauptmannschaftsversammlungen erwählten 
Mitglieder der Bankkommission melden sich in dem ihnen von 
der Landbothenstube anberaumten Termin bey dem Herrn Lan­
desbevollmächtigten, und legitimiren sich bey demselben durch 
die von dem Kreismarschall deshalb gemachte Anzeige. 
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ct) Die Kommittee weiset den Herren Kommlssarien ein Lokal in 
dem Ritterhause an, konstituiret sie als Kommission, giebt 
ihnen das nöthige Schreibmaterial, so wie das erforderliche 
Kanzelleypersonal. 
Sobald nur die Hälfte der Kommissarien beysammen ist, so 
ist die Kommission als in Wirksamkeit gesetzt anzusehen, und 
hat zur Arbeit zu schreiten. 
k) Die anwesenden Kommissarien wählen unter sich einen Präsi­
denten, dem sie die Leitung der Geschäfte übertragen. Sie 
erwählen gleichfalls einen Redakteur, der während der Ver­
handlung die Funktion des Sekretärs vertritt. Zu diesem Ge­
schäfte ist es ihnen gestattet, auch Jemanden ausserhalb der 
Kommission zu erbitten. 
Z) Der Kommission ist es gestattet, auch noch andere Personen zu 
ihren Berathungen zuzuziehen, doch nehmen selbige an den 
Abstimmungen keinen Theil. 
K) Die Kommission ist berechtigt, Glieder an die Livländische 
Bankdirektion abzuordnen, um die nothigen Aufschlüsse über 
das ihr anvertraute Geschäft einzuziehen. 
i) Die Kommittee ist verpflichtet, der Kommission diejenigen 
Auskünfte, die sie ertheilen kann, zu geben, so wie in allen 
Fällen, wo zum Behuf der kommissorialischen Arbeiten einige 
Ausmittelungen erforderlich sind, derselben hilfreiche Hand zu 
leisten. 
K) Die Kommission ist vorzugsweise in ihren Arbeiten an das 
Livländische Kreditreglement gewiesen, und wo selbiges hier 
' Anwendbarkeit finden sollte, in Anwendung zu bringen. Je­
doch kann sie auch das Ehstlandische Kreditreglement, so wie 
die übrigen ihr aus den Landtagsakten zu ertheilenden und 
auch anderweitig erhaltenen Materialien, zweckmäßig be­
nutzen. 
I) Die Kommission übergiebt ihre Arbeiten, so wie solche ge-
schlösse» sind, an die Kommittee zur Prüfung, mit dem An­
trage, eine abermalige Versammlung in den Oberhauptmann­
schaften, vier Wochen nach ergangenem Ausschreiben, anzu­
beraumen. 
in) Die Kommittee, welche nach erhaltenem Antrage sogleich die 
Oberhauptmannschaftsversammlungen ausschreibt, versam­
melt auch sogleich ihre sämmtlichen anwesenden Glieder, und 
unterzieht die ihr übergebenen Arbeiten der sorgsamsten und 
genauesten Prüfung. Findet sie bey denselben etwas, das 
ihr nicht zweckmäßig erscheinen sollte, oder das eine nähere 
und bessere Bestimmung erheischt, so ladet sie die noch an­
wesenden Glieder der Kommission zu einer gemeinsamen Be-
rathung ein. In derselben werden die Gegenstände, über 
welche die Ansichten der Kommittee von denen der Kommis­
sion differiren, nochmals verhandelt, und eine Ausgleichung 
derselben versucht. 
n) Die Kommittee Liebt hierauf ihr Vitüewr, welches, als be­
sonderes Aktenstück, die kommissorialische Arbeit begleitet, und 
mit dieser dem Kreismarschall im Kreise zugeschickt wird. , 
c>) Bey den Oberhauptmannschaftsversammlungen muß wenig­
stens einer der von denselben gewählten Kommissarien an­
wesend seyn, um über die Arbeit die geforderten Auskünfte 
und Aufschlüsse zu geben. 
p) Nach eröffneter Sitzung in der Oberhauptmannschaftsver­
sammlung, wird derselben vorgetragen: die koinmissorialische 
Arbeit nebst Beylagen, so wie das Vicletni- der Kommittee. 
Die über dieselben gemachten Bemerkungen und Modifikatio­
nen werden zu Protokoll genommen; die Versammlung er­
nennt hierauf einen engern Ausschuß von drey oder fünf 
Gliedern. Diese Glieder schreiten sofort zu einer abermaligen 
Prüfung und Beurtheilung, in Verbindung mit dem oder den 
anwesenden Kommissarien, unter Vorsitz des dirigirenden 
Kreismarschalls, und legen die Resultate der ganzen Ver­
sammlung vor, welche zur Abstimmung schreitet. 
<z) Nach geschehener Abstimmung werden diejenigen, die dem 
Kreditverein betreten wollen, zur Erklärung und Unterschrift 
aufgefordert, weit zur Ausmittelung des ersten für die Hülss­
leihbank nothwendigen Fonds der Bedarf der Betretenden 
gekannt werden muß. Zu dem Ende erhalt der Kreismar­
schall durch die Kommittee die von der Kommission entwor­
fenen Formulare, auf die die Unterschriften gesammelt wer­
den. 
i) Die in der Versammlung verhandelten Akten werden dem 
Kommissariuö übergeben, der mit denselben sich wieder nach 
Mitau begiebt, wo sich die Kommissarien der fünf Oberhaupt-
Mannschaften abermals versammeln. 
5) In dieser kommissorialischen Versammlung werden nun die 
Resultate aus den verschiedenen Oberhauptmannschaftsver­
sammlungen vorgetragen, und selbige mit einander verglichen, 
ausgeglichen, vereint und das Ganze zu einem definitiven Be­
schluß gebracht, und die Arbeit, so wie sie für die Zukunft 
bestehen soll, beendigt. 
r) Die Kommission übergiebt selbige der Kommittee, mit allen 
den übrigen Akten, Beylagen und eingesammelten Materialien, 
u) Sobald die Kommittee diese Arbeit von der Kommission erhal­
ten hat, so ist sie auch verpflichtet, sogleich höhern Orts um 
Bestätigung derselben nachzusuchen, und alle diejenigen De­
marchen zu machen, welche zur Ausführung des entworfenen 
Plans erforderlich sind, so daß die hier beschlossene und von 
einer großen Mehrheit beliebte Errichtung einer Hülssleihbank 
möglichst schnell vollführt werde. 
8. 
Die Herren Kreismarschälle und die Bezirksgerichte mögen durch 
die Kommittee aufgefordert werden, ihre bisher gemachten Bemer­
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kungen und Erfahrungen, die zur Verbesserung der Bauerverordnung 
dienen könnten, an die Kommittee bis zum Januar 1821 einzusen­
den, welche alsdann eine Kommission zu veranstalten hat, nach deren 
Gutbefinden die etwa nothwendig erachteten Verbesserungen, dem 
ZZysten §. der Bauerverordnung gemäß, getroffen werden können. 
9. 
Es soll durch die Kommittee höhern Orts darum nachgesucht 
werden, daß die in diesem Gouvernement als kriminell und entehrend 
angesehene polizeyliche Bestrafung der Weiber und Mägde mit Ruthen 
bey geringen Vergehungen, die im 22osten§. der Bauerverordnung 
vorgeschrieben ist, abgeändert, und dagegen die gewöhnliche Bestra­
fung mit der flachen Peitsche oder einem dünnen Stocke eingeführt 
werde. 
Es ist eine Kommission, bestehend aus folgenden Personen, als: 
1) dem Herrn Regierungsrath und.Ritter von Wettberg, für die 
Hasenpothsche; 
2) dem Herrn Assessor von Schlippenbach, aus Subbath, für 
die Selburgsche; 
z) dem Herrn Hauptmann von Klopmann für die Mitaufche; 
4) dem Herrn Bezirksrichter von Fircks für die Tuckumfche, und 
5) dem Herrn Bezirksrichter, Baron von Rönne auf Wensau, 
für die Goldingenfche Oberhauptmannschaft; 
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ernannt worden, welche eine genaue Bestimmung der Granzen-n dee 
polizeylichen Wirksamkeit der beyden Abtheilungen der Hauptmanns­
gerichte, iA soferi; selbige nach der Bauerverordnung in Zweifel ge­
zogen werden kann, festzusetzen, und diese Arbeit der Prüfung der 
Kommittee zu unterziehen hat , damit sodann die Ausführung dieser 
Vorschläge höhern Orts nachgesucht, werden könne. 
ii. 
In vorkommenden Fällen hat die Kommittee um die strengsten 
Befehle höhern Orts nachzusuchen, daß von den Bauern da, wo sie, 
nach §. 198 der Bauerverordnung, und namentlich bey Ablieferung 
der Rekruten, von Stempel- und Poschlinabgaben befreyt sind, nicht 
adusive gefordert werden mögen. 
Die Kommittee hat nachzusuchen, daß Nekrutenbezirke von 
ZOO Seelen, wie es in Rußland der Fall ist, auch in diesem 
Gouvernement eingerichtet werden, so daß von diesem Bezirk die 
jedesmal angeordnete Zahl der Rekruten gestellt wird. Jedoch soll 
die Ausgleichung der Güter unter einander jedes Jahr Statt finden. 
Was die Ablieferung der Rekruten betrifft, so hat die Kommittee, in 
Berücksichtigung der Kosten, die die entferntem Güter bey Ablieferung 
derselben in der Gouvernementsstadt haben, dahin zu wirken, daß 
die Ablieferung künstig in den Kreisstädten angeordnet werden möge. 
IZ. 
Die Kommittee wird autorisirt, die neue Herausgabe der Land-
tagsorduung mit allen etwa nothig gewordenen Zusätzen zu veranstal­
ten und eine vollständige Kommitteeordnung zu entwerfen, wie solche 
bereits nach dem Landtagsschluß von 1814 beliebt worden. 
14. 
Die noch nicht erledigten Landtagsschlüsse werden hiedurch re-
assumirt, in sosern sie den Umstanden nach ausführbar und zweckmäßig 
erscheinen. ' 
Der Plan, das Lazareth Rom in ein Arbeitshaus umzuschaffen, 
wird der Kommittee zur nachzusuchenden Ausführung empfohlen, 
jedoch ohne Kosten für die Ritterschaft und mit Sicherstellung dersel­
ben von Seiten des Kollegii der allgemeinen Fürsorge gegen künftige 
Anforderungen wegen eines Gouvernementslazareths. 
16. 
Von jedem Kirchspiele sollen die Wahlprotokolle spätestens in 
zwey Monaten nach dem die Wahl aufgebenden Kommitteeschreiben, 
sud des Stimmrechts für den Fall, eingesandt werden. 
Es hat die Kommittee höhern Orts darum nachzusuchen, daß 
der Kameralhof autorisirt werde, Servitutausgleichungen und Aus-
Z 
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tausch von Streuländern zwischen der hohen Krone und Privat-
besitzlichkeiten, und zwar wo möglich definitive, zu bewerkstelligen. 
18. 
Es soll um die Vereinfachung der von den Vormündern jahrlich 
einzureichenden Rechnungsformulare, so wie um die Anordnung, 
daß sie jedesmal über die formelle und materielle Richtigkeit ihrer 
Rechnungen ohne Aufenthalt vom Gerichte quittirt werden, Nach­
suchung höhern Orts geschehen. 
19. 
Wegen Zutheilung des Allschwangenschen Kirchspiels zum Gol 
dingenschen Hauptmannsgerichtsbezirk, und des Privatgutes Zerren-
^ den zum Allschwangenschen Kirchspiel, soll nachgesucht werden. 
20. 
Die Kommittee hat der vom Landtage aus bey Seiner Erlaucht, 
dem Herrn Generalgouverneur, unterlegten Bitte Verfolg zu geben, 
daß nämlich, nach dem §. 209 der Kurländischen Bauerverordnung, 
wie auch nach Analogie des Senatsukases vom iiten Januar 1818, 
der die Piltensche Verfassung aufhebt, die neu kreirten Oberhaupt-
und Hauptmannsbehörden von Hafenpoth und Talsen an Deputatholz 
und Widmen auf denselben Fuß, wie diese Behörden in dem übrigen 
Theil von Kurland, gesetzt werden, und zwar um so mehr, als nach 
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dem Austritt der gegenwartigen Inhaber dieser Oberhaupt- und 
Hauptmannsstellen die Gage für erstere sich nur auf 600 Thaler 
Alberts und der letztern auf 400 Thaler Alberts belaufen wird. 
21. 
Die Kommittee möge auch die im Piltenschen Ritterschaftsarchiv 
aufgefundene Originaldonationsakte des Hochseligen Königs von 
Polen, Stanislaus Augustus, in Betreff der, der Piltenschen Rit­
terschaft geschenkten, Güter Pilten, Erwählen, Neuhausen und 
Kloster Hasenpoth, Allerhöchsten Orts geltend zu machen suchen, wie 
auch schon dieserhalb Seine Erlaucht, der Herr Generalgouverneur, 
vom Landtage aus gebeten worden. Insbesondere soll diese Nach­
suchung zu Gunsten der, aus einem Theil dieser Güter zu sundiren-
den, Widmen für die i;n vorhergehenden soften §. genannten Behör­
den geschehen. 
22. 
Es soll bewirkt werden, daß die letzten Kronsrentheyquittungen 
gegen Ansprüche von Rückstanden aus frühern Zeiten Sicherheit ^ 
gewahren. 
Es bleibt dem Ermessen der Kommittee nach wie vor überlassen, 




Die Regierung möge requirirt werden, um Abstellung mchrem 
Gütern des Nerstschen Kirchspiels von dem Selburgschen Oberhaupt­
mannsgerichte provisorisch auferlegten Verpflichtung, die Post aus 
Jakobstadt für den Flecken Subbath abzuholen, da nach dem §. s 
des ersten Abschnitts der Bauerverordnung, bis zum Jahre 1817 
nicht statt gehabte, Leistungen den Gemeinden nicht auferlegt werden 
sollen, und die Subbathschen Fleckenvorsteher oder der Erbherr ihre 
Post selbst abholen lassen mögen. 
Die Regierung und die Prastandenkommittee ist zu requiriren, 
daß die wiederum repartirten Holzlieferungen des Dünaburg- und 
Ueberlautzschen Kirchspiels für den Artille^iestab in Subbath nicht 
mehr ohne Podrad, und zwar auf Kosten der Gouvernementsprastan-
den, statt finden, und die bisherige Lieferung den Gütern aus der 
Prastandenkasse bezahlt werden möge. 
Die Regierung ist zu requiriren, von den Magistraten Tabellen 
einzuverlangen, wie viel die jahrlichen Abgaben der freyen Leute 
in speeie, und wie viel sie in Summa pei- Seele betragen. Diesen 
von ihr geprüften Betrag möge die Regierung mittelst Publikation 
zur allgemeinen Wissenschaft bringen lassen. Jmgleichen soll die 
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Regierung requirirt werden, die Anordnung zu treffen, daß von allen 
Tabellen, die über verschiedene Gegenstande von Zeit zu Zeit an die 
Behörden von den Gütern eingesandt werden müssen, desgleichen von 
den Eingaben bey Rekrutenablieferungen, der Gouvernememsbuch-
-druckerey Schemata, mit Bemerkung der gesetzlichen Zeit und des 
Orts ihrer Einreichung, zugestellt und von ihr, so wie die Jnven-
tarientabellen, in gedruckten Exemplaren verkauft werden mögen. 
27-
Der Wilnasche Civiloberbesehlshaber ist um die erforderlichen 
Befehle an die kompetenten Lithauifchen Behörden zu ersuchen, daß 
das Privatgut Oknist, — das zwar zum Wilnaschen Gouvernement 
gehört, mit dem größten Theil seiner Bauern und Krüge, durch eine 
Erdzunge im Kurlandischen Gouvernement eingrenzend, aber an 
der großen Straße von Mitau nach Jlluxt liegt, — sich nicht der 
durch seine Lage zu leistenden Verpflichtungen, z. B. Podwodden-
und Schießpserdestellungen, Arrestantentransporten, Einquartirun-
gen u. s. w., nach den Reparationen der Kurlandischen Lokalbehörden, 
wie zeither zum besondern Nachtheil des Privatgutes Wittenheims 
Sussey, entziehen möge. 
28. 
Die Kommittee hat höhern Orts darum nachzusuchen, daß die 
Güter des Gränzhöffschen Kirchspiels von der auferlegten Beyhülfe 
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zur Reparatur der bey Elley vorbeyführenden Kalwenschen Kourier-
straße ausser ihrer Gränze, wie dieses auch im Allgemeinen als 
Grundsatz gelten soll, verschont, und die deshalb bereits getroffenen 
Obrigkeitlichen Anordnungen um so mehr abgeändert werden mögen, 
als der §. 234 der Bauerverordnung, §. izo der Kurländischen 
Statuten und §. 1 und 2 der Wegeordnung so deutlich diesen gegen­
wärtigen Beschluß des Landes unterstützen. 
29^ 
Die Kommittee hat die Aufstellung der adelichen Kurländischen 
Familienwappen im Ritterhause zu bewerkstelligen, und um eine aus­
zeichnende Uniform für den einheimischen Adel, und wenn solche nicht 
für das ganze Korps zu erlangen wäre, so doch für die Gerichts­
glieder des einheimischen Adels zu bitten. 
ZO. 
In Gemäßheit des im Landtagsschlusse von 1817 §. 51 bereits 
ausgesprochenen Wunsches Einer Hochwohlgebornen Ritter- und*' 
Landschaft, die genealogischen Nachrichten der adelichen Geschlechter 
von Kurland möglichst in Ordnung und Gewißheit zu setzen; und in 
Rücksicht des von dem.Herrn Hauptmann von Klopmann so gemein­
nützigen und patriotischen Anerbietens, diesen Wunsch des Landes 
in Ausführung bringen zu wollen, hat die Ritterschaft, mit Zuerken­
nung des verbindlichsten Dankes an den Herrn Hauptmann von 
Klopmann, zur Erreichung des beabsichtigten Zweckes Folgendes 
beschlossen: 
1) Die Kommittee hat alle Familienglieder und Sachwalter, 
welche ganze Konvolute oder einzelne Neimbtsche Tabellen 
besitzen, um die quittungsmäßige Ablieferung an den Herrn 
Hauptmann von Klopmann aufzufordern. 
2) Die Kommittee hat nach dem Schlüsse des Landtages an jede 
adeliche Familie ein Cirkulär mit der Aufforderung ergehen zu 
lassen, sich spätestens bis zum isten Juny 1820 zu versam­
meln, um aus ihrer Mitte ein oder mehrere Glieder zu erwäh­
len, die mit dem Herrn von Klopmann an der Nachrichtsamm­
lung ihrer resp. Familien zu arbeiten hätten. Die erwählten 
Glieder müssen der Kommittee angezeigt werden, und könnten 
zugleich die Bestimmung erhalten, zur Fortsetzung der mit 
dem Herrn von Klopmann gemeinschaftlich ausgearbeiteten 
und eben so unterzeichneten, bey jedem Landtage zu inspiciren-
den und zu bestätigenden, der Kommittee zu übergebenden 
Tabellen von Zeit zu Zeit der Kommittee die erforderlichen 
Auskünfte zu geben. 
z) Die Kommittee hat eine gleiche Aufforderung an den Lithaui-
fchen Adetsmarfchall, wegen der seit einigen Jahren in Lithauen 
sich niedergelassenen Familien, ergehen zu lassen. 
4) Die Kommittee hat für den Herrn von Klopmann einAccre-
ditiv an die Repräsentation des Livländischen Adels zu erlassen, 
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mit dem Ersuchen, die im dortigen Archiv auf die kurischen 
Familien Bezug habenden Nachrichten benutzen zu lassen. 
5) Die Kommittee wird hiedurch autorisirt, die bey dieser Arbeit, 
wie zur Anschaffung von Büchern, Kopialien und Briefporto, 
unvermeidlichen Auslagen herauszugeben. 
Es wird dem Ermessen der Kommittee anheimgestellt, darum 
nachzusuchen, daß bey Stellung von Hülfspodwodden eine gleich­
maßige Repartition beobachtet, und insbesondere für das Kirchspiel 
Ascherad das Privatgut Herbergen, das einer abgeänderten Tour 
wegen davon befreyt geblieben, gleichfalls, wie früher, angehalten 
werden möge, Schießpferde zu stellen, und demnach die Stationen 
von Muremuische bis Herbergen, von Herbergen bis Nerst, Sus-
sey u. s. w. etablirt werden mögen. 
Es soll höhern Orts nachgesucht werden, daß die für die Insi­
nuation der Exekutionsbefehle bestimmte Zahlung von Mark für 
die Meile, so wie die kostspieligen Gebühren für dergleichen Reso­
lutionen, vermindert, und über die Taxe, wie viel die Kanzelleyen 
sämmtlicher Justiz- und Polizeybehörden für Ausfertigungen jeder 




Da die Erbbesitzer der Güter: 
s) Bachhoff, welches von Brüggen, 
b) Feldhoff, welches gleichfalls von Brüggen, 
c) Schönheiden, welches von Kümmeln, 
c!) Belmont, welches gleichfalls von Kümmeln, jedes mit 
Haaken; ferner 
e) Neu-Jlsen, welches von Buttlers Ilsen mit 2Z Erbseelen, 
5) Warwen, welches mit Haaken und 188 Seelen von Pas­
sexten, 
getrennt ist, sich erboten haben, mit Ausnahme von Warwen, das 
bereits separat in dem Haakentarife steht, für 5 Haaken, §. 111 
der Landtagsordnung gemäß, zu dem früher entrichteten Beytrage, 
zur Erlangung des Stimmrechts, zu kontribuiren, so wird ihnen 
solches gestattet; jedoch haben sie die zur Nachweisung ihres Erb­
besitzes erforderlichen Dokumente, mit Ausnahme vonWarwen und 
Neu-Jlsen, welche sich auf dem Landtage legitimirtt, bey der 
Ritterschastskommittee zu produciren. 
34. 
Die Kommittee hat die vom Landtage aus Seiner Erlaucht, dem 
Herrn Generalgouverneur, gemachte Unterlegung, daß, nach Ana­
logie des ausser Gebrauch gekommenen Landtagsschlusses von 1669, 
die mißbräuchlichen Mannrichtergebühren bey Exekutionen wieder 
4 
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reducirt werden mochten, nötigenfalls zu wiederholen, und die 
Gesetzkommission um einen neuen Gesetzentwurf in dieser Hinsicht 
zur Allerhöchsten Orts nachzusuchenden Bestätigung zu bitten, falls 
nicht früher eine Abänderung wegen der mißbräuchlichen Mannrichter­
gebühren erlangt werden könnte. 
35. 
Es wird der Kommittee empfohlen, die adelichen Beamten, die 
dreymal zu ihrer Funktion gewählt sind, zum Wladimirorden, nach 
den Statuten desselben, vorzustellen^ 
Z6. 
Es soll darum nachgesucht werden, daß die Landpolizeybehör-
den streng darauf sehen, daß das Branntweinbrennen nur von den­
jenigen ausgeübt werde, denen es nach den Landesgesetzen wirklich 
kompetirt, und daß kein Handel, weder en Zi-os noch en clemil, 
mit fremdem, aus andern Gouvernements erkauftem, Branntwein 
den Krügern, Branntweinbrennern und dergleichen dazu Unberech­
tigten auf dem Lande erlaubt werde» 
37» 
Die Kommittee wird autorisirt, die in der Ritterschaftsrenthey 
vorgefundenen Koupons der zwölfjährigen Willigung an die Besitzer 
derjenigen Güter, auf welche sie gestellt sind, herauszugeben, jedoch 
nach vorher von ihnen geleisteter Sicherheit wegen aller etwa an die 
Ritterschaft zu formirenden Ansprüche. 
Die Führung der Interessen- und Obligationsbücher in der 
Obereinnehmerexpedition soll in Zukunft, als durch das Personen 
konto überflüssig geworden, unterbleiben. 
39. 
Die Kommittee hat dahin zu wirken, daß die Sekretare der 
Hauptmannögerichte erster Abtheilung, so wie die der zweyten, im-
gleichen die Advokaten/-vor ihrer Anstellung, e^aminirt werden. 
4<D. 
Es soll in Zukunft der Auszug des Landtagsdiarii vom ersten 
Termin mit den Landtagsakten zugleich gedruckt und in den Jnstruk-
tionskonvokationen zur Kenntniß der Kirchspiele gebracht Werden. 
41. 
Es mögen die §§. 260, 274 und 277 der Kurlandischen 
Bauerverordnung dahin naher bestimmt werden, daß in Fallen, wo 
dem Hauptmannsgerichte zweyter Abtheilung von der Gutspolizey 
die Suspension eines Gemeindegerichts, oder eines Gliedes der­
selben, einberichtet Worden, und solche Suspension in der Unter­
suchung sür legal anerkannt wird, es dem Ermessen dieser Behörde 
4' 
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anHeim gestellt bleiben soll, Suspendirtev entweder zu removirett 
oder, nach Befinden der Umstände, denselben noch einem Kriminal­
gerichte zu übergeben, welches doch nur dann geschehen kann, wenn 
der Angeklagte gegen ihm bekannte und schon in seinem Zustande als 
Bauer zu seiner Kenntniß gelangte Gesetze verstoßen hat. In Fallen, 
wo das Hauptmannsgericht offenbare Amtsverletzungen, sey es nun 
aus Untauglichkeit oder aus bösem Willen, bemerkt, möge der Be­
hörde das Recht zustehen, den Pfiichtverletzenden von seinem Amte 
zu removiren, auch, nach Befindender Umstände, wo derselbe eine 
höhere Straft, als im §. 274 ausgedrückt worden, verdient, dem 
kompetenten Kriminalgerichte zu übergeben. 
Die Kommittee hat Hieruber die erforderlichen Nachsuchungen 
zu machen. 
42. 
Die Kommittee soll zu bewirken suchen, daß in Fallen, wo vor 
den Gemeindegerichten ein Eid, mit Ausnahme des Zeugeneides, 
abgelegt werden soll, das Gemeindegericht zuvörderst die Akten an 
das Hauptmannsgericht zweyter Abtheilung einzusenden und von dem­
selben das Erkenntniß einzuholen habe, ob der Eid zulässig sey, wer 
ihn zu leisten habe, und was zu beschwören sey; ferner, daß, wenn 
der Eid von dem Hauptmannsgericht zweyter Abtheilung gestattet 
worden, es jedem der litigirenden Theile freystehen solle, zu verlan­
gen, daß der Eid vor diesem Judicio abgenommen werde, weil die 
Wichtigkeit des Eides von der Feyerlichkeit abhangig ist. 
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Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft hat zur Errich­
tung des Kurlandischen Kommissionshaus der Gebrüder C. A. und 
G. L. Rapp ihre Beyfalligkeit ausgesprochen, und zwar in so fern, 
als die Herren Gebrüder Rapp an dem Ort, wo sie solches zu 
etabliren Willens waren, die obrigkeitliche Genehmigung erhalten 
würden. Uebrig-ms zeigt die Ritterschaft zugleich an, daß dadurch 
keinesweges irgend ein Handlungsnexus verstanden werden könne, 
oder die Ritterschaft sich einer Verantwortlichkeit rücksichtlich des 
Kredits und der Hypothek dieses Hauses — sey übrigens dasselbe 
auch von anerkannter Solidität und Sicherheit — habe aussetzen 
wollen. 
44* 
Die Kommittee wird hierdurch autorisirt, auf den Fall, daß 
von Seiten der Kollegienassessor von Schmidfchen Vormünder und 
resp. Erben ein Vergleich, in Betreff der Forderung der Ritterschaft 
an die von Schmidsche Nachlassenschaft, angeboten werden möchte, 
die Vorschlage entgegen zu nehmen und im Fall ihrer Annehmbarkeit 
nach Pflicht und Gewissen einen Vergleich Namens der Ritterschaft 
definitive abzuschließen. 
45. 
Nötigenfalls soll durch die Kommittee die vom Landtage aus 
Seiner Erlaucht, dem Herrn Generalgouverneur, unterlegte Bitte, 
um Aushebung des Senatsukases vom uten Februar 18^8 in Betreff 
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der vom Adel nunmehr an die Kronskasse zu zahlenden ehemals Pil­
tenschen Manngerichtsgage, Allerhöchsten Orts zu bewirken, wie­
derholt werden. 
46. 
Höhern Orts ist eine Anzeige in Betreff der geschehenen Vereini­
gung der Kurlandischen und der Piltenschen Ritterschaft zu machen. 
47-
Die Kommittee hat die Provinzialgesetzkommission zu ersuchen, 
bey ihrem Sentiment zur Vervollständigung und Ergänzung der Pro-
vinzialgesetze, für die Wiederherstellung der Gleichheit der Rechte in 
Streitigkeiten zwischen Krons- und Privatgütern, die durch den Ukas 
vom zten September 1799 für Kurland aufgehoben worden, wirk­
sam zu seyn. 
48. 
Es wird der Kommittee anHeim gestellt, ob sie es zweckmäßig 
und gerathen findet, dem Müller Jakobson einen Platz auf dem 
Mtterschastsgute Abaushoff für einen verhältnißmaßigen Erbzins zur 
Erbauung einer Windmühle einzuräumen. 
49. 
Die Kurlandische Wegeordnung soll auch in den Kirchspielen 
des ehemaligen Piltenschen Kreises ihre volle gesetzliche Anwendbarkeit 
finden. 
50. 
Der Kommittee wird es empfohlen, für die Ausführung des 
von dem Herrn Oberlehrer Braunschweig entworfenen Schulplans 
für die Bauergemeinden wirksam zu seyn, und zum Druck desselben 
auf eine verhältnißmaßige Anzahl Exemplare für jedes Kirchspiel zu 
subskribiren. 
51. 
Zur Ausführung der durch die Vereinigungsakte der Kurlandi­
schen und Piltenschen Ritterschaft veranlaßten, von der Provinzial-
gesetzkommission beabsichtigten möglichsten Vereinigung der Orden-
schen und Piltenschen Gesetze, ist von gedachter Kommission Seine 
Excellenz, der Herr Landrath und Ritter von Schlippenbach, und 
von Seiten der Ritterschaft Seine Excellenz, der Herr Kanzler 
von Fircks, und der Herr Justizrath von Wittenheim erwählt 
worden. 
Die Kommittee hat dahin zu wirken, daß die gegenwärtig dm 
Hauptmannsgerichtsassessoren bey der Wegerevision übertragene 
Strafgewalt für ihre eigene Kasse aufgehoben, und ihnen dagegen 
eine Zulage von hundert Rubel Silbermünze aus der Prästandenkasse 
zugestanden werde, dagegen aber die Wegestrafgelder in die Prästan­
denkasse einfließen mögen. Sollte diese Anordnung, wegen des stets 
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starten Etats der Prästandenkasse, Schwierigkeiten finden, so soll 
die Ritterschastskommittee eine Anfrage an die Kirchspiele machen, 
ob eine Erhöhung des Gehalts für die die Wege revidirenden Assesso­
ren nicht aus der Ritterschastsrenthey gemacht und von ihr wiederum 
die Strafgelder allein empfangen werden möchten. 
53-
Was Eine Hochwohlgeborne Ritter- und Landschaft rücksichtlich 
des Peterthalschen Arrenderückstandes beschlossen, ist in der Ober-
einnehmermstruktion enthalten, und es soll dieselbe auch für diesen 
Fall so betrachtet werden, als wenn sie Wort für Wort in diesem 
Landtagsschluß inserirt wäre. 
54-
Der jahrliche Etat für die Ritterschaftsgüter wird auf zwei­
tausend Rubel Silbermünze, und für das Ritterhaus auf sechshundert 
Rubel Silbermünze nunmehr festgesetzt. 
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Die für das Kronsgut Lapskalln von der verwittweten Frau 
Majorin von Brunnow, als früheren Arrendebesitzerin, verwirkten 
Wegestrafgelder, in Summa 201 Rubel 40 Kopeken'Silbermünze, 




Es sollen 2v Exemplare der russischen Pandekten nebst deutschen 
Institutionen zu 8o Rubel Bko. Assign. sür die Ritterschaft, zur 
Vertheilung an die Landesbehörden, gekauft werden. 
57» 
Es soll die von den Arrendatoren der Ritterschaftsgüter 
Grendsen, Jrmelau und Abaushoff geführte Beschwerde, wegen 
Mindersaat in ihren Feldern, für welche die Kommittee ihnen durch 
Anweisung von Reißland bereits einen Ersatz, analog der Rechts­
norm bey Kronsarrendekontrakten, angeboten, durch ein nach An­
leitung des Arrendekonttakts zu konstituirendes Arbitrargericht er­
ledigt werden. 
§8» 
Die Kommittee hat in den wegen der Kreditleihbank angeordne­
ten Oberhauptmannschaftsversammlungen fünf Kommissarien zum 
Entwurf eines Plans, wie die Rückzahlung der zur feindlichen Zeit 
vorgeschossenen Garantensummen und die Ausgleichung der feind­
lichen Naturaltieferungen, in Gemaßheit des insbesondere reassu-
mirten Landtagsschlusses von 1814 §. 31, möglich und ausführbar 
gemacht werden könnte, wählen zu lassen, und die Erfüllung desselben 




Die Hauptmannsgerichte zweyter Abtheilung mögen Bezirks» 
gerichte genannt, und die Gouvernementsautoritaten solche Benen­
nung zu autorisiren ersucht werden. 
6o«. 
Alle Deliberatoria, über welche kein Beschluß in dem gegenwär­
tigen Landtagsschlusse enthalten ist, sind von der Mehrheit Einer 
Hochwohlgebornen Ritter- und Landschaft nicht angenommen worden. 
Urkundlich ist dieser Landtagsschluß von Uns Landbotenmarschall 
und Landboten unterschrieben, auch vom Ritterschastssekretar kontra-
signirt und mit dem Ritterschaftsinsiegel besichert worden. So ge­
schehen Mitau Landesversammlung, den 4ten Marz iFso. 
(I.. 5.) Jeannot von Medew/ 
^ Landbothenmarschall. 
(I.. 8.) I. R. von Schlippenbach, 
Deputirter von Dünaburg, meine Hand und mein Siegel. 
(1̂ . 8.) Otto Engelhardt, 
Deputirter von Ueberlautz, meine Hand und mein Siegel« 
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8.) George Friederich Witte von Wittenhekm, 
als Mitdeputirter des Selburgschen Landtagskirchspielö, meine 
Hand und Siegel. 
(l.. 8.) Wilhelm von Rüdiger, 
Mitdeputirter von Selburg, meine Hand und mein Siegel. 
(I.. 8.) Karl von Wittenheim, 
Deputirter von Nerfft, meine Hand und mein Siegel. 
(I.. 8.) Karl von Witten, 
Deputirter von Ascherad, meine Hand und Siegel. 
(I-.. 8.) Ernst von Derschau, 
Deputirter des Landtagskirchspiels Mirau, meine Hand und 
Siegel. 
(1̂ . 8.) Eduard Freyherr von Rönne, 
Deputirter des Landtagökirchspiels Mitau, meine Hand und mein 
Siegel. ^ 
(l̂ . 8.) Grotthuß, 
Deputirter des Landtagökirchspiels Doblen, meine Hand und" 
mein Siegel. 
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8.) Assessor von Howen, 
Deputirter von Sessau, für mich und meinen Mitdeputirteth 
Karl von der Howen, meine Hand und mein Siegel. 
(I.. 8.) Graf Eduard von Kdnigfcls, 
Deputirter des Kirchspiels Grenzhoff, meine Hand und mein 
Siegel. 
(I.. 8.) Eduard Freyherr von Rönne, 
in Vollmacht für Bauske, meine Hand und mein Sieget» 
8.) Friedrich von Rönne, 
Deputirter von Eckau, meine Hand und mein Siegel. 
8.) Reinbold von Engelhardt, 
Deputirter von Neugut, meine Hand und Siegel. 
(I.. 8.) Hauptmann Klopmann, 
für sich und den Hochwohlgebornen Herrn Karl von Vieting» 
hvff, Erbherrn auf Grafenthal, als Deputirte von Baldohn, 
meine Unterschrift und mein Siegel. 
3 ?  
(^- 6.) Mon; von Sacken, 
in Vollmacht für den Deputirter von Tuckum, meine Hand 
und Siegel. ^ < ? 
(l" L.) Friedrich Fircks, 
als Deputirter des Landtagskirchspiels Neuenburg, meine Hand 
und mein Siegel. 
(^- 8.) Reinbold Koschkull/ 
Deputirter des Landtagökirchspiels Autz, meine Hand und melk 
Siegel» 
(^- L.) Peter von Heyking, 
Deputirter von Kandau, meine Hand und mein Siegel. 
(I-- 6-) Johann von Fircks, 
Deputirter des tandtagskirchspiels Talsen, meine Hand und 
mein Siegel. 
(l̂ . 8.) Hauptmann Klopmann/ 
in Vollmacht für den Zabelnschen Herrn Deputaten, Kammer-
Herrn von Stromberg auf Wirben, meine Unterschrift 
und mein Siegel. 
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(l.. 8 ) Karl Fircks, 
Deputirter von Erwählen, meine Hand und mein Siegel» 
(l.. 8.) ' Wilhelm Freyherr von Rönne, 
für den Herrn Otto von Rosenberg, als Deputirten von Gol­
dingen, meine Hand und mein Siegel. 
(Î . 8.) Moriz von Sacken, 
Deputirter von Frauenburg, meine Hand und mein Siegel. 
(l̂ . 8.) Wilhelm Freyherr von Rönne, 
Deputirter von Windau, meine Hand und mein Siegel. 
(Î . 8.) Wilhelm Landsberg, 
Deputirter von Pilten, meine Hand und mein Siegel. 
(̂ . 8.) Ernst von Recbenberg-Linken, 
als Deputirter von Dondangen, meine Hand und mein Siegel. 
(1̂ . 8.) Gideon von Stempel, 
Deputirter von Allschwangen, nieine Hand und mein Siegel. ' 
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(t.. 8.) Wilhelm Bagge) 
in Vollmacht für den Herrn von Stempel auf Bächhoff, De­
putirten von Sackenhausen, meine Hand und mein Siegel. 
(̂ . 8.) Otto Mirbach/ 
Deputirter von Ordens Hasenpoth, meine Hand und mein Siegel. 
(l.. 8.) Karl Vehr, 
in Vollmacht für den Deputirten von PiltenS Hasenpoth, meine 
Hand und Siegel. 
(l.. 8.) Karl Vehr, 
Deputirter von Neuhausen, meine Hand und Siegel. 
(^. 8 ) Wilhelm Bagge, 
für mich und den Herrn von Dorthesen auf Meldfern, als 
Deputirte des Landragökirchspiels Ayibothen, meine Hand und 
mein Siegel. 
(l" 8.) Karl Scefcld, 
für den Starosten von der Nopp auf Papplacken und für sich, 
als Deputirte von Granwden, meine Hand und mein Siegel. 
4-> 
(Q. 8.) Heinrich von Offenberg, 
Deputirter von Grobin, meine Hand und mein Siegel. 
8.) Karl Seefeld, 
in Vollmacht des Durbenfchen Deputirten, Herrn Ritters 
von Kleist auf Leezen, meine Hand und mein Siegel. 
Ernst von Rechenberg - Linken, 
Ritterschaftösekretär. 
A u s z u g  
a u s  d e m  
Diario der ordinären Landesversammlung 
v o n  ! 8 l 9  b i s  1 8 2  0 »  
^)en istenDecemberi8i9 versammelte sich eine Hochwohl-
geborne Kurlandische Ritter- und Landschaft durch ihre Deputirten 
im Ritterhause in Mitau, und nach abgehaltenem Gottesdienste in 
der St. Trinitatiskirche wurde der Mitausche Herr Kreiömarschall 
von Medem auf Groß-Versen zum Landbothenmarschall erwählt. — 
I?unclAta sessione im Ritterhause, Legitimation der Deputirten zum 
Diario. — Schriftliche Anzeige an den Herrn Generalgouverneur 
nach St. Petersburg von der Eröffnung des Landtages. — Die 
gewöhnlichen Deputationen werden abgeschickt. 
Den 2ten December .  Erscheinen der  Kommit tee und 
sodann der altern Herren Brüder. — Anrede des Herrn Landes-
bevollmachtigten vor dem Bortrage der Relation, in Bezug auf die 
Vereinigung mit Pilten. — Vortrag der Relation der Kommittee 
nebst Beylagen, und insbesondere der Vereinigungsakte der Kurlan­
dischen und Piltenschen Ritterschaft. — Nach dem Beschluß der 
Relation Anrede des Herrn Landbothenmarschalls und Sr. Ezcellenz, 
des Herrn Landhofmeisters von Medem, Namens der altern Herren 
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Brüder (der Herr Präsident war krankheitshalber nicht gegenwärtig) 
an die Kommittee. — Erwiederung des Herrn Landesbevollmäch-
tigten. — Persönliche Legitimation des Dünaburgschen Deputirten 
zum Diario. 
D e n  a t e n  D e c e m b e r  N a c h m i t t a g s .  P e r s ö n l i c h e  L e g i ­
timation des Ambothschen Deputirten von Dorthesen zum Diario. —> 
Eils Kirchspiele reichen ihre Deliberatorien und Kandidatenlisten 
ein. — Um die Relation des Herrn Landesbevollmächtigten von 
seiner St. Petersburgschen Geschäftsreise entgegen zunehmen, wer­
den die Deputirten von Selburg, Grenzhoff, Gramsden, Tuckum 
und Ambothen nach Oberhauptmannschaften erwählt. — Ein Glied 
der ältern Herren Brüder, von der Mitauschen Oberhauptmannschaft 
jedoch mit der Erklärung, daß hieraus kein für die 
Zukunft entstehen möge, wird hinzugezogen. — Selburg verwaltet 
die Neuguthsche Instruktion bis zur persönlichen Ankunft des De­
putirten. 
D e n  z t e n  D e c e m b e r .  P e r s ö n l i c h e  L e g i t i m a t i o n  d e S  
Ordens-Hasenpothschen Deputirten zum Diario. — Zwölf Kirch­
spiele reichen ihre Deliberatorien und Kandidatenlisten ein. Nerft 
als vorbehaltenen Nachtrag. — Erwählen denominirt seine Kandi­
daten für Tuckum, bemerkt aber, daß, da es ursprünglich ein Pil-
tensches Kirchspiel sey, über die Kompetenz dieses Vorschlags der 
Landtag entscheiden möge. Durben und mehrere Kirchspiele befin­
den sich in gleicher Lage. — Der Beschluß wird ausgesetzt. — 
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Antrag von Kandau, wegen Anrechnung der 1812 verstorbenen 
Fuhrknechte als Rekruten von diesem Landtagstermin den Herrn 
Generalgouverneur zu ersuchen. — Der Beschluß wird ausge­
setzt. — Nerst verwaltet die Ueberlautzsche Instruktion bis zur per­
sönlichen Ankunft des Deputirten. — Anzeige von Nerst wegen 
Güterabtheilung. — Mittheilung der Resultate vom Deputirten-
ausschuß an die resp. Oberhauptmannschaften, in Betreff der 
St. Petersburgischen Geschäftsreise des Herrn Landesbevollmäch-
tigten. — Beschluß sämmtlicher Deputirten, demselben für diesen 
Zweig seiner patriotischen Geschäftsführung insbesondere durch eine 
schriftliche Adresse zu danken. — Vorbehalt von Selburg, in Betreff 
des Danks der resp. Kommittenten. — Erscheinen des Herrn Lan-
desbevollmächtigten. — Vorgetragen ein Plan von Hochdemselben, 
in Betreff einer neuen für die Landtags - und die ordinären Konvoka-
tionen gleichmäßig einzurichtenden, auf die Zahl Zi reducirten, Kirch-
spielseintheilung des Kurländischen Gouvernements, in Begleitung 
einer Karte von Kurland; und zugleich mit dem Antrage, die Land­
tagsordnung neu umzuarbeiten, wozu der Herr Landesbevollmächtigte 
noch verschiedene Vorschläge machte. — Mündliche Bemerkungen 
des Herrn Landesbevollmächtigten, in Betreff der, das allgemeine 
Wohl so angelegentlich beherzigenden und von so guten Gesinnungen 
gegen das Land belebten, höhern Gouvernementsautoritäten, und 
insbesondere des Herrn Civilgouverneurs Excellenz. — Die Rela­
tion des Herrn Obereinnehmers wird vorgetragen, nebst den erforder­
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lichen Rechnungen und Etaten, aus welchen hervorgeht, daß sich der 
kandesetat vom vorigen bis zu dem gegenwärtigen Landtage um 
37,619 Rubel 16 Kopeken S. M. verbessert habe. — Die Depu­
tirten von Selburg, von Eckau, von Windau, von Tuckum und 
von Piltens-Hasenpoth werden zu Kalkulatoren erwählt. — Auf­
forderung des Herrn Landbothenmarschalls zur schlüßltchen Einrei­
chung aller Kirchspielsdeliberalorieu und Kandidatenlisten. — An­
trag des Gramsdenschen Deputirten, den Dank der Deputirten für 
die zeitherige' Geschäftsführung der Kommittee abzustatten. 
Den 4ten December .  Persönl iche Legi t imat ion des Ses-
sauschen Deputirten von der Howen, Erbherrn auf Würzau, zum 
Diario. — Adresse des Herrn Kurators vom St. Katharienstift, 
wegen Revision der Rechnungen. — Der Mitausche Deputirte, 
Herr Kirchenvisitator von Derschau, wird hiezu ernannt. — Antrag 
des Herrn Landbothenmarschalls, einen Deputirtenausschuß zur Prü­
fung des Plans in Betreff der neuen Kirchspielseintheilung und zur 
Redaktion der Deliberatorien nebst Sentiment zu ernennen. Zugleich 
sollte diese Kommission ein Vicletur (in Veranlassung von Erwählen 
und Durben, vicle zten December) darüber abgeben, ob nach der 
frühern oder gegenwartigen Eintheilung der Oberhauptmannfchaften, 
die Kandidaten vorzuschlagen und die hierauf Bezug habenden Ver­
handlungen zu leiten seyn würden. — Der Antrag wird allgemein 
acceptirt, und als Kommissarien werden erwählt, der Herr Hofrath 
von Wittenheim, Nerstscher, der Herr von der Howen, Sessauscher, 
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der Herr Ritterschaftsrentmeister von Stempel, Allschwangenscher, 
der Herr von Heyking, Kandauscher, der Herr von Dorthesen, Am-
bothenscher Deputirter. — Der Herr Landesbevollmächtigte über-
giebt ein Schreiben des Herrn Civilgouverneurs zum Diario, betref­
fend die Anfrage, ob die Ritterschaft unter iz Rubel 90 Kopeken 
Bko. Assign. das Tschetwert Roggenmehl, und zwar in der Quan­
tität von 16,852 Tschetwert, bis zum 2vsten July 1820 für das 
Militär übernehmen und sich dieserhalb zum Torg auf den 6ten De­
cember im Kameralhofe melden wolle. — Aufforderung des Land­
bothenmarschalls an die Deputirten, dieserhalb wo möglich die 
Willensmeinung ihrer nächsten Kommittenten einzuziehen und das 
Resultat dem Herrn Landesbevollmächtigten mitzutheilen. — Vor­
getragenes Schreiben und Aufforderung des Herrn Geheimeraths, 
Präsidenten von Offenberg, nebst einer Empfehlung des Herrn Lan­
desbevollmächtigten in Begleitung eines Gedichts vom Herrn Land­
rath von Schlippenbach, betreffend eine Subskription zur Wieder­
herstellung der alten Fürstengräber und Errichtung eines Monuments 
auf dem Schlosse zu Mitau. — Ansichten des Herrn Landesbevoll­
mächtigten über die Unzweckmäßigkeit der projektirten Aufhebung der 
Obereinnehmerstelle und der residirenden Kreismarschälle. — In 
Bezug auf die den zten December zum Diario genommenen Äusse­
rungen des Herrn Landesbevollmächtigten, Beschluß einer schriftlichen 
Dankadresse an den Herrn Civilgouverneur. — Sämmtliche De­
putirte accediren dem Antrage des Gramsdenschen Deputirten, und 
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dem Herrn Landesbevollmachtigten, als Vorsitzer der Kommittee, wird 
der Dank der Deputirten dargebracht. — Adresse der Deputirten 
der Selburgschen Oberhauptmannschaft, diesen Dank pi-o clelibe-
ratolno der Kommittenten zu stellen. — Schreiben des Herrn Civil­
gouverneurs, betreffend die Limitation des Provianttorgs bis zum 
8ten December. — Einige Kirchspiele reichen noch nachtraglich ihre 
Kandidatenlisten und Deliberatorien ein. 
Den zten December .  Gutachten des Deput i r tenausschus-
ses, daß die aus ihren frühern kompetenten Oberhauptmannschaften 
versetzten Kirchspiele bis zur Entscheidung des Landes, sowohl für 
die alte als neue Oberhauptmannschaft, die Kandidaten zu denomi-
niren das Recht haben sollten; wodurch für beyde Falle ihr Repra-
sentationsrecht ihnen gesichert bliebe. — Acceptirt. — Windau 
und Pilten reserviren sich ihre Rechte, falls es möglich sey, daß das 
Land die alte Eintheilung in Landesangelegenheiten beybehalten wollte, 
und schlagen nur für Goldingen Kandidaten vor. — Durch den 
Erwahlschen Deputirten eingereichtes Deliberatorium, wegen zu 
erlassender, dem Herrn Ritterschaftsökonomiearzt, Hofrath von 
Eckhold, an Reisekosten vorgeschossenen zoo Rubel S. M. — 
Auf Ersuchen des Windauschen Deputirten wird der Goldingensche 
Deputirte als Kalkulator in Stelle des erstem erwählt. — Drey 
Kirchspiele reichen noch nachtraglich ihre Deliberatorien und Kandi­
datenlisten ein. — Es stellen pro der Deputirte 
von Selburg, betreffend einen Ediktalproceß wegen verlorner Koupons; 
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der Deputirte von Dünaburg, betreffend Schießpferde und Diäten 
für die nicht residirenden Kreismarschälle bey ihrer Einberufung zur 
Kommittee. 
Den 6ten December .  Vorschlag des Deput i r tenausschusses 
zu dem Plan des Herrn Landesbevollmachtigten, in Betreff der neuen, 
durch eine Kommission zu bearbeitenden Kirchspielseintheilung; accep-
tirt als Deliberatorium. Neuenburg, Tuckum und Gramsden wollen 
selbst die Eintheilung in Oberhauptmannschaften machen. Dondan­
gen, Spatium im Diario. — Kommitteefchreiben und Regierungs­
kommunikat, in Betreff der auch auf den Piltenschen Kreis zweck­
mäßig anzuwendenden Kurländischen Wegeordnung — x>i-0 clelike-
rmoi-io an die resp. Kommittenten. — Antrag, dem Herrn Civil-
gouvemeur bey Gelegenheit der Dankadresse auch ein Kompliment, 
in Betreff, daß Hochderselbe nunmehr auch Ordenscher Jndigena sey, 
zu machen. — Verlesene Bemerkungen des Herrn Landesbevoll­
mächtigten über die Zweckmäßigkeit der gegenwärtigen Wegerevision; 
werden der Redaktionskommission für die Deliberatorien über­
geben. — Anwortschreiben an den Herrn Stiftskurator, in Be­
treff des ernannten Kalkulators für die Rechnungen. — Die mit 
den Dankadressen an den Herrn Gouverneur und den Herrn Landes­
bevollmächtigten abgeschickten Deputirten referiren die verbindlichen 
Erwiederungen der erstem. — Nachträglich eingereichte Kirchspiels-
deliberatorien und Kandidatenlisten. — Mit Ausnahme von Ueber-
lautz, Neugmh, Goldingen und Sackenhausen, werden die verlangten 
s 
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Tabellen der stimmfähigen Güter eingereicht. — Die abgetheilten 
Güter bitten um das Stimmrecht. 
D e n  9 t e n  D e c e m b e r .  A n z e i g e  d e s  H e r r n  L a n d b o t h e n ­
marschalls, daß sich Niemand zum Provianttorg gemeldet und er 
solches am gestrigen Tage dem Herrn Landesbevollmächtigten ange­
zeigt habe. — Wegen Ernennung eines Marschkommissärs für das 
HZste Jägerregiment, Requisition des Doblenschen Hauptmanns-
gerichts. — Mittheilung an die Kommittee, als zum Geschäftskreise 
der Kommittee gehörig. — Schriftliche Erwiederung des Herrn 
Civilgouverneurs auf die Dankadresse. — Vortrag der ausgezoge­
nen Kirchfpielsdeliberatorien, nebst Sentiment des Deputirtenaus-
schusses bis Ko. ii. — Erklärung des Landbothenmarschalls, daß 
über das Sentiment abgestimmt werden müßte, falls die Deputirten 
es nicht angemessen fänden und Jemand auf Abstimmung antrüge. — 
Auf Ersuchen soll das Eztensum der Kirchspielsdeliberatorien 4 
und 11 gedruckt werden. — Vorgetragenes Schreiben des Herrn 
Kurators von adelich Platonen, Ritters von Grotthus, in Betreff 
der vom Doblenschen Hauptmannsgericht im vergangenen Herbst 
anbefohlenen Reparatur der Kalwenfchen Straße auf fremder Gränze, 
auftragsmäßig eingereicht vom Sessaufchen Deputirten. — Deduk­
tion des Herrn Kreismarschalls von Fircks, zur Beseitigung eines 
bey einigen Deputirten entstandenen Zweifels, ob und wie es den 
resp. Kreismarschällen zustände, Anträge pro cäelikel-aloi-io beym 
Landtage zu machen — aä acta genommen. — Antrag, vom 
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Gramsdenschen Deputirten eingereicht, in Betreff eines von den 
Ritterschaftsarrendatoren von Grendsen, Jrmelau und Abaushoff 
gebetenen Arbitrargerichts, wegen Entschädigung für die Mindersaat, 
welcher als Deliberatorium angenommen wurde. — Vorschlag des 
Kandauschen Deputirten, rücksichtlich einer unter Vorsitz des Herrn 
Landesbevollmachtigten zu erwählenden permanenten Gesetzkommis­
sion, zur Ergänzung und Vervollkommnung der Bauerverordnung, 
durch die jedesmal dem Landtage mit einem Viclemr hiezu vorzu­
tragenden gesammelten Materialien. — Vorschlag des Dünaburg-
schen Deputirten, die Formalien bey Rekrutenlieferungen jedesmal 
durch die Einführungskommission bekannt zu machen. — Vorschlag 
des Zabelnschen Deputirten, in Betreff der Legitimation wegen des 
Gebrauchs vom adelichen Titel. — Bewahrung des Privatgutes 
Herbergen zu einem Ascheradschen Deliberatorio, daß Herbergen und 
Muhremuische keine Hülfspodwodden stelle; eingereicht vom Afcherad-
schen Deputirten. — Die Abstimmung über diese Vorschlage wurde 
ausgesetzt. — Assignation von 66^ Rubel S. M. für die Landtags­
predigt. 
D e n  l o t e n  D e c e m b e r .  V o r t r a g  d e s  A u s z u g s  d e r  K o m -
mitteerelation. — Mittheilung desselben an die Kommittee. — 
Vortrag der Obereinnehmerdeliberatorien, mitgetheilt an den Depu-
tirtenausfchuß. — Vortrag der Relation der Kalkulatoren, mit sehr 
günstigen Bemerkungen in Betreff der Richtigkeit der Obereinneh­
merrechnungen und Ordnung in den Rencheygeschasten. — Aus-
s* 
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zuferrigende Schreiben an des Herrn Landraths von Schlippenbach 
Ezcellenz und den Herrn Hauptmann von Klopmann, wegen des 
vom Erstem zur Vereinigung der Ordenschen und Piltenschen statuta­
rischen Rechte, und wegen des vom Letztern zur Einsammlung der 
Kurlandischen Familiennachrichten dem Landtage gefalligst zu machen­
den Vorschlags. — Vortrag der Kandidatenliste der Ritterschafts-
Repräsentation. — Die Kandidaten, die sich das Ballottement 
verbeten haben, werden nach dem Diario als solche auf der Liste 
bezeichnet. — Schreiben des Herrn Civilgouverneurs E^cellenz, in 
Betreff des Aufenthaltsorts des von der vierzehnten reitenden Ar­
tilleriekompagnie beurlaubten Lieutenants von Hahn. — Beantwor­
tung, daß solcher nicht bekannt sey. — Antrag des Erwahlschen und 
Windauschen Deputirten, eine Kommission aus den anwesenden 
Bezirksrichtern und residirenden Kreismarschallen zu bilden, die dem 
Landtage Vorschlage rücksichtlich der notwendigsten Ergänzungen 
und Abänderungen der Kurlandischen Bauerverordnung machen soll­
ten. — Antrag des Dünaburgschen Deputirten, Demarschen zur 
Begünstigung des Uebertritts der freyen Leute in die Bauergemeinden 
zu machen. — Antrag des Neuenburgfchen Deputirten, in Betreff 
der Frage: ob die Wahlen für Bezirksgerichte künftig in Kreis- oder 
Kirchspielsversammlungen statt finden sollten, und wie es im erstem 
Fall mit den Stimmen der in mehreren Kirchspielen Besitzlichen zu 
halten seyn würde. — Durch den Ambothenschen Deputirten ein­
gereichte Bitte des Hasenpothschen Hauptmannsassessors, Rittmeisters 
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von Heyking, in Betreff der ihm Krankheits und Dürstigkeits halber 
als Pension zuzustehenden Gage von 25c) Rthlrn. Albertus. — 
Die Abstimmung über alle diese Antrage wird ausgesetzt. — Schrei­
ben des Herrn Landesbevollmachtigten wegen nicht zu berücksichti­
gender Kirchspielsdeliberatorien, in Betreff der Wohnung des Ritter­
schaftssekretars im Ritterhause und der Revision der Pupillenrechnun­
gen durch die Kommittee, indem ersteres die Aufnahme der hohen 
Herrschaften höchst schwierig machen und letzteres die Kommittee einer 
nicht zu übernehmenden Verantwortlichkeit aussetzen würde. — An 
den Deputirtenausschuß übergeben. 
Den uten December. Vorschlag der Baldohnschen De­
putirten, die Anstellung eines Doblenschen Substitutassessors und 
resp. Marschkommissars für die jahrliche Gage von 266^ Rubel S.M. 
betreffend, als vorbehaltener Nachtrag zum Kirchspielsdeliberatorio 
sud 18., woher die Abstimmung über diesen Antrag weg­
fiel. — Anzeige von Neuenburg, daß Se. Excellenz, der Herr 
Kammerherr, Reichsgraf und Ritter von Medem, für Blieden 
Kirchfpielsbevollmachtigter für die nächsten drey Jahre geworden 
sey. — Kontinuation des Vortrags der redigirten Kirchspielsdelibe­
ratorien. — Beym 27sten Deliberatorium behalt sich der Don-
dangensche Deputirte ein Spatium im Diario vor. — Mit dem 
Herrn Landesbevollmachtigten gemeinschaftlich getroffene Verab­
redung, daß sich am i2ten December die Herren Deputirten unter 
Anführung des Herrn Landbothenmarschalls zu des Herrn Civilgou-
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Verneurs Ereellenz hinbegeben und Hochdemselben die Glückwünsche 
in Veranlassung der Feyer des Tages darbringen möchten. —- Fort­
setzung des Vortrags der redigirten Kirchspielsdeliberatorien. — 
Wegen der Wohnung des Ritterschaftssekretärs ward beliebt, daß der 
Herr Landbothenmarschall in Betreff des Arrangements derselben im 
Ritterhause mit dem Herrn Landesbevollmächtigten und der Kom­
mittee Rücksprache nehmen mochte. — Vorgetragenes Schreiben der 
Kommittee an den Landtag vom uten December, dem Goldingen-
schen Deputirten zur Erklärung die Frage vorzulegen: ob das dor­
tige Kirchspielsdeliberatorium, daß sich strenge .an den §. 206 der 
Bauerverordnung bey Wahlen für die Bezirksgerichte gehalten werden 
solle u. s. w. ^0.11., etwas auf die Handlungsweise der Kommittee 
Beziehendes habe sagen wollen, in Beylage eines Kommitteeantrages 
vom Herrn Kreismarschall, Ritter von Fircks. — Abgegebene 
Erklärung des Goldingschen Deputirten, daß er die Veranlassungs­
gründe des quästionirten Deliberatorii nicht deuten könne, und des­
halb auch schon früher, damit der rechte Sinn nicht verfehlt werde, 
um den Druck des Deliberatorii in extenso gebeten habe; übrigens 
sich Spatium im Diario vorbehalte, so wie um die kopeyliche Extra­
dition der über diese Angelegenheit zum Diario gegebenen Aktenstücke 
ersuche. — Anträge von Nerft, wegen Denominirung der Güter 
auf dem Jnstruktionstermin, die Theil an der Kreditleihbank neh­
menwollen; wegen des Drucks vom Landtagsdiario im ersten Ter­
min; wegen Hypothek des zu etablirenden Kurländischen Kommissions-
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Hauses in Riga, für welche die Ritterschaft aller Verantwortlichkeit 
zu überheben fey; wegen des Ersatzes der Mindersaat auf den Ritter­
schaftsgütern, welchen die Kommittee durch Anweisung von Reiß­
land, analog den Kronsarrenden, zweckmäßig bestimmt haben dürfte; 
wegen des Goldingfchen Kirchfpielsdeliberatorii die Zeit und Art der 
Verletzung des §. 206 anzugeben. — Aussetzung der Beschlüsse. — 
Auf Ersuchen des Sessauschen Deputirten von der Howen ausWür-
zau, wird in dessen Stelle der Baldohnsche Deputirte von Vieting-
hoff auf Grafenthal für den Deputirtenausfchuß zur Redaktion der 
Deliberatorien erwählt. 
Den uten December Nachmittags. Schreibender 
Kommittee wegen Subskription auf die bereits gedruckten und zu 
druckenden Russischen Gesetze, in Veranlassung eines Schreibens des 
Herrn Redakteurs der Reichsgesetzkommission, Baron und Ritters 
von Rosenkampf. — Der Antrag des Kandauschen Deputirten, daß 
von diesem Termin wegen Anrechnung der verstorbenen Fuhrknechte 
als Rekruten eine Unterlegung an den Herrn Generalgouverneur ge­
macht werden möchte (vicie zten December), wurde, in Überein­
stimmung der Deputirten, nicht acceptirt, indem es unzweckmäßig 
sey, diesen an und für sich nicht sehr wichtigen und zeither vergebens 
verhandelten Gegenstand vorzugsweise auszuheben. — Vorgetrage­
nes Expose des Herrn Livländischen Landraths Ungern - Sternberg, 
eine Nachrechnung von 2605 Rub. z Kop. B. A. wegen der vr. 
Henningschen Urkundensammlung betreffend. — Beschluß der Kom-
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mittee zur Erklärung mitzutheilen. — Abstimmung über die Depu-
tirtendeliberatorien. — Angenommen wurden die Deliberatorien: 
wegen Subskription sür die Fürstengräber, wegen des speciellen 
Danks der resp. Kommittenten an den Herrn Landesbevollmächtigten 
für dessen St. Petersburgsche Geschäftsreise, wegen der Reisekosten 
von Zoo Rub. S. M. an Hofrath von Eckhold, wegen eines Ediktal-
processes in Betreff verlorner Koupons, wegen zu machender Vor­
stellung gegen die fernere gemeinschaftliche Reparatur der Kalwen-
schen Straße, wegen einer Gesetzkommission in Betreff der zu sam­
melnden Desideria zur Abänderung der Bauerverordnung, wegen Be­
kanntmachung der Formalim bey Rekrutenlieferungen, wegen eines 
von den anwesenden Bezirksrichtern und residirenden Kreismarschällen 
zu bildenden Ausschusses zur Aufstellung der nöthigsten Ergänzungen 
und Abänderungen der Bauerverordnung. — Durch Stimmenmehr­
heit wurde verworfen das Deliberatorium wegen d^r Schießpferde und 
Diäten für die einberufenen nicht residirenden Kreismarschälle. — 
-Nach der Abstimmung über das Deliberatorium wegen der Legitima­
tion zum adelichen Titel, erklärte der Zabelnsche Deputirte, daß er 
es sich vorbehalte, dasselbe zurücknehmen zu können. 
D e n  i z t e n D e c e m b e r .  D e r  D o n d a n g e n s c h e  D e p u t i r t e  f ü l l t  
sein vorbehaltenes Spatium im Diario aus, indem er die Rechte sei­
nes Kirchspiels, in Betreff dessen Selbstständigkeit und Ausübung 
von sechs Stimmen bey Geldwilligungen bewahrt, die Bitte hinzu­
fügend, diese Bewahrung durch den Druck dem Lande bekannt zu 
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machen. — Antrag des Doblenschen Deputirten, die Advokaten 
und alle Sekretare, wie diejenigen der Bezirksgerichte, vor ihrer An­
stellung einem Examen zu unterziehen. — Antrag des Dünaburg-
schen Deputirten, in Betreff der Verbesserung der Bauerverord-
nung auf dem Wege der Erfahrung. — Diskussionen beym Vor­
trage des Kirchspielsdeliberatorii in Betreff der Kreditleihbank. — 
Antrag des Selburgschen Deputirten, wegen Subskription auf das 
monatlich erscheinende Register der Russischen Gesetze. — Fortsetzung 
der Abstimmung über die Deputirtendeliberatorien, von welchen 
angenommen werden die Deliberatorien: wegen des zu erleichternden 
Uebertritts der sreyen Leute in die Bauergemeinden, wegen der Pen­
sion des Hasenpothschen Hauptmannsgerichts-Assessors von Heyking, 
wegen des Drucks des Landtagsdiarii im ersten Termin, und wegen 
Etablirung eines Kurlandischen Kommissions-Handlungshauses in 
Riga von den Gebrüdem Rapp et welches durch die Mehr­
heit der Deputirten bereits unterzeichnet war. — Die Deliberato­
rien wegen der Wahlen für die Bezirksgerichte, ob solche nämlich 
in Kreisen oder Kirchspielen ferner vollzogen werden sollten, we­
gen des im zweyten Termin einzubringenden Verzeichnisses der Gü­
ter, die an der Kreditleihbank Theil nehmen wollen, wurden 
durch Stimmenmehrheit nicht angenommen. — Der Antrag von 
Nerft, wegen des Ersatzes der Mindersaat auf den Ritterschafts­
gütern, wurden dem Deputirtenausschusse übergeben. — Noch­
maliger Vortrag des redigirten Kirchspielsdeliberatorii wegen der 
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Kreditleihbank, wobey nun das V!6etui- des Deputirtenausschus-
ses genehmiget wurde. Als Beylage sollten die gedruckten Er­
lauterungen zum Kreditsystem und das Livlandische Kreditregle­
ment beygefügt werden. — Antrag des Allschwangschen Deputir­
ten, auch die Kommitteedeliberatorien zur Beyfügung des Senti-
ments dem Deputirtenausschusse, wie solches gleichfalls 1814 ge­
schehen, zu übergeben. 
D e n  i z t e n  D e c e m b e r  N a c h m i t t a g s .  A u s f ü l l u n g  d e s  
vorbehaltenen Spatii vom Goldingschen Deputirten, enthaltend, daß, 
nach seiner individuellen Ansicht, schon deshalb sein Kirchspielsdeli-
beratorium nichts Verletzendes für die Kommittee zur Absicht haben 
können, weil seine resp. Kommittenten ihn zum Dank sür die Kom­
mittee in Betreff ihrer Geschäftsführung und zu der Bitte, daß alle 
Kommitteeglieder noch langer ihre Würden beybehalten möchten, in-
struirt hatten. — Beschluß, solches der Kommittee mitzutheilen, 
und Erledigung des Nerstschen Antrages (vicZe uten December). — 
Bey Fortsetzung der Abstimmung über die Deputirtendeliberatorien 
wurden angenommen die Deliberatorien: wegen Subskription auf 
die Russischen Gesetzsammlungen, wegen Subskription auf das mo­
natlich erscheinende Register dieser Gesetze, wegen des Examens der 
Sekretare und Advokaten, und wegen Verbesserung der Bauer­
verordnung auf dem Wege der Erfahrung. — Alle angenom­
menen Deputirten- und von der Kommittee zu überreichenden 
Deliberatorien sollten, wie die der Kirchspiele, dem Deputirten-
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ausschule zur Redaktion und Abgabe des Videtui- übergeben wer­
den. — Denominirung einiger bereits erwählten Kirchspielsbevoll-
machtigten. 
D e n  i z t e n  D e c e m b e r .  E r k l ä r u n g  d e s  N e r f t s c h e n  D e p u ­
tirten, Kreismarschalls von den Brincken, daß sein Antrag, die 
Ritterschaft, bey Errichtung des Kurlandischen Kommissions-Hand­
lungshauses, gegen alle Hypothek- und Bürgschastssorderungen zu 
sichern, keinesweges irgend eine Absicht, den Kredit und das Ver­
trauen der Gebrüder Rapp zu kompromittiren, gehabt haben könne. — 
Schreiben des Herrn Landraths von Schlippenbach an den Land-
bothenmarschall, in Begleitung eines Expose in Betreff der ge­
wünschten Vereinigung der Kurlandischen und Piltenschen statutari­
schen Gesetze, welches dem Deputirtenausschusse übergeben wurde. — 
Vortrag eines Expose vom Baldohnschen Deputirten, Hauptmann 
von Klopmann, in Betreff der gewünschten Sammlung der Kurlan­
dischen Familiennachrichten zur Anfertigung von Geschlechtstabellen.— 
Dieses Expose sollte gedruckt werden. — Zurücknahme des Deli­
beratorii wegen Legitimation zum adelichen Titel, vom Zabelnschen 
Deputirten. — Vortrag der redigirten Deputirten-, Kommittee-
und Obereinnehmer-Deliberatorien, nebst Sentiment des Deputirten-
ausschusses. — Abstimmung über das Viclewi-des Ausschusses, daß 
die Anstellung eines Doblenschen Substitutassessors und resp. Marsch­
kommissars mit Gage nicht zweckmäßig sey. Dieses Viclctui- wird 
genehmigt. — Anzeige des Herrn Kanzelleyraths und Ritters von 
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Königfels, daß er als Bevollmächtigter der Garants nicht langer 
bleiben könne. 
Den izten December Nachmittags. Schreiben der 
Ritterschastskommittee vom heutigen Dato, daß die Rechnungs­
bücher des Herrn Ritterschaftsförsters, Kapitän von Vietinghoff, 
vom Herrn Kreismarschall , Grafen von Keyferlingk, auftragslm.ßig 
revidirt und richtig befunden feyen. — Schreiben ebenderselben, ent­
haltend die Anzeige, daß sie sich zwar durch die Erklärung des Gol-
dingfchen Deputirten (vicle izten December) fatisfacirt, aber zu­
gleich veranlaßt finde, um den Druck des dieferhalb an sie ergange­
nen Landtagsschreibens, als Beylage zu jenem Deliberatorium, zu 
ersuchen. — Durch den erwählten Herrn Stiftsrechnungs -Kalkula­
tor veranlaßte Anzeige des Landbothenmarfchalls, daß, da von Sei­
ten der hohen Krone der gesetzliche Revident noch nicht konstituirt wor­
den, dieses Geschäft zeither nicht habe abfolvirt werden können; mit 
dem Vorschlage, die Kommittee zur Entgegennahme der Revisions­
relation und zur Veranstaltung des Drucks derselben zu authorisiren, 
damit die Dauer des Landtages dieserhalb allein nicht verlängert 
werde. — Acceptirt. 
Den i6ten December. Gegen das Kirchspiel  Sacken­
hausen, welches durch keinen Deputirten repräsentirt worden, möge 
nicht die gesetzliche Strafe von ivo Rthlr. Alb. an die Landeskasse in 
Anwendung gebracht, auch die Landtagsakten demselben mitgetheilt 
werden, aus Rücksicht, weil diese Strafgesetze in diesem ehemals Pil-
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tenschen Kirchspiel nicht früher promulgirt worden. — Im Fall eines 
Anerbietens möge die Kommittee durch ein aufzustellendes Delibera­
torium zum Vergleich in der Kollegienassessor von Schmidschen Pro-
ceßsache authonsirt werden. — Beyde vom Landbothenmarschall 
gemachten Antrage finden allgemeine Zustimmung. — Vom Depu-
tirtenausschuß vorgetragene und genehmigte Deliberatorien, in Be­
treff der Sammlung der Kurländischen Familiennachrichten, der 
Ordenschen und Piltenschen Gesetzvereinigung und des Aequivalents 
für den Ritterschaftssekretär statt der Wohnung im Ritterhause. — 
Durch Herrn Kreismarschall von Fircks aufgestelltes nachträg­
liches Kommitteedeliberatorium, in Betreff der Ausführung eines 
sehr zweckmäßig befundenen vom Oberlehrer Braunschweig entworfe­
nen Schulplans für die Bauergemeinden. — Vortrag der von den 
anwesenden residirenden Kreismarschällen und Bezirksrichtern entwor­
fenen Deliberationspunkte, in Betreff der Bauerverordnung, die 
in extenso gedruckt werden sollten. — lieber den 6ten Punkt, 
daß die Juridique zum Dejouriren für den Friedensrichter kürzer 
als für den Assessor feyn möge, wird gestimmt und derselbe beybe-
halten. — Ueber den ?ten Punkt, in Betreff der Revision der 
Gemeindegerichte, wird gleichfalls gestimmt, derselbe aber verwor­
fen. — Antrag des Herrn Landesbevollmächtigten, die Gegengründe 
in Betreff der Dondangenschen Kirchspielsberechtigungen (vicle izten 
December) enthaltend; welcher als Beylage zu dem Deliberatorio 
in dieser Angelegenheit gedruckt werden sollte. — Auf Ersuchen des 
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Baldohnschen Deputirten sollte der Nachtrag zum Kirchspielsdelibera­
torio, in Betreff der Anstellung eines gagirten Substitutassessors und 
resp. Marschkommissars beseitigt und nicht gedruckt werden. — 
Bitte des Tuckumschen Jnstanzgerichtsassessors von Hütlesem, um 
Bewilligung einer jahrlichen Pension oder Vorschusses von 
izoo Rubel S. M. — Indem auf Anfrage des Landbothen-
marschalls, ob diese Bitte pro clelidei-atorio. gestellt werden sollte, 
die Deputirten affirmativ entgegneten; so ward dieses Schreiben dem 
Deputirtenausschusse übergeben. 
D e n  i 6 t e n  D e c e m b e r  N a c h m i t t a g s .  D i e  V o r m i t t a g s  
pro (lelibei-Atoi-io gestellten Gegenstande wurden redigirt, zum Vor­
trage gebracht und nebst dem Vicletur genehmigt. — Beschluß, dem 
Herrn Generalgouverneur die Beendigung des ersten Landtagstermins 
und die Anberaumung des zweyten auf den i6ten Februar 1820 
schriftlich zu unterlegen. — Gleiche Anzeige, an den Herrn Civit-
gouverneur, Landesbevollmachtigten und Vicegouverneur durch be­
sondere Deputirtendeputationen. — Bey dieser Gelegenheit dem 
Herrn Civilgouverneur abzustattendes Kompliment der Landbothen-
stube, in Betreff, daß Hochderselbe nunmehr auch Ordenscher Jn-
digena geworden sey. — zzoo Rubel S. M. werden an Deputirten-
diaten assignirt, desgleichen 9 Rubel zo Kopeken S. M. für Lichte 
wahrend des Landtages. — In Gemaßheit des Schreibens der Kom­
mittee, in Betreff des Goldingfchen Kirchspielsdeliberatorii (vi6s 
iZten December), durch den Herrn Landbothenmarschall gewachter 
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Vortrag und Beschluß, das Landtagsschreiben sud n an die 
Kommittee drucken zu lassen, da die Kommittee ohnehin das Recht 
habe, mit ihren Kommittenten jederzeit in Relation zu treten. > 
Anberaumung des Jnstruktions-Landtagstermins auf den röten Fe­
bruar 1820. 
Den i6ten Februar 1820, als am Tage der Wieder­
eröffnung des zweyten Landtagstermins, Legitimation der Deputir­
ten zum Diario; von Dünaburg, Grobin, Ambothen und Sacken­
hausen fehlen noch die Deputirten. — Antwortschreiben des Herrn 
Generalgouverneurs auf die Anzeige des eröffneten ordinären Land­
tages, in der Zwischenzeit an den Herrn Landbothenmarschall einge­
gangen. — Anzeige des Letztern, daß auf sein Ersuchen die Kom­
mittee die Schrift des Herrn Kreismarfchalls von Fircks, in Betreff 
der Kreditleihbank, an die Kirchspiele geschickt habe. — Abfindung 
der gewöhnlichen Deputationen. — Erklärung der Kirchspiele über 
die Geschäftsführung der Kommittee, die einen allgemeinen Dank 
erhält. Nerst, Talfen und Sessau behalten sich zugleich vor, 
theils einige Wünsche, theils einige Bemerkungen wegen der Geschäfts­
führung nachzutragen. 
Den i?ten Februar. Der Deputirte von Ambothen, Rit­
ter von Bagge, der allein erschienen war, und die Sackenhausensche 
Instruktion verwaltete, und der Deputirte von Grobin melden sich 
zum Diario und statten für ihre Kommittenten den Dank an die Kom­
mittee ab. — Bemerkungen von Talfen über die Geschäftsführung 
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der Kommittee in Betreff der Anwartschaft des Landraths von Vehr 
zum Oberhauptmann, und der durch die Kommittee veranlaßten Art 
der Wegerevision. — Vorlaufige Denomination der Kirchspiels­
bevollmächtigten, bis zur neuen Kirchspielseintheilung. — Verlaut-
barte Zufriedenheit mit deren zeitherigen Geschäftsführung und Zu-
erkennung des Danks für selbige. — Bemerkungen über die Ge­
schäftsführung der Kommittee von dem Kirchspiel Erwählen, gleichen 
Inhalts mitTalsen, und wegen von der Kommittee nicht vollständig 
referirten Gegenstandes in Betreff der Besetzung des Windauschen 
Bezirksgerichts. — Bemerkungen von Goldingen und Bauske in 
Betreff des Herrn Landraths von Behr, wie Talsen und Erwäh­
len. — Mittheilung derselben an die Kommittee. — Desideria 
von Sessau über verschiedene vom Landtage aus zu machende Vor­
stellungen, und insbesondere für die Kommittee, die Ersparnisse 
zur Verminderung der Willigungen und nicht zu Kapitalabzahlungen 
anzuwenden. — Verlautbarung der Kirchspielsvota über die Wah­
len zur neuen Adelsrepräsentation. — Das Kirchspiel Düna­
burg fehlt annoch, und dessen Stimmen können nicht verzeichnet 
werden. 
1) Der Landesbevollmächtigte (vicie den Landtagsschluß in Betreff 
der Individuen) wird einstimmig erwählt mit zoi affirmativen 
Stimmen; 
2) der Obereinnehmer mit 293 affirmativen, 8 negativen Stim­
men; 
25 
z) der residirende Kreismarschall 
a) von Selburg (als einziger Kandidat) mit zoi affirmativen 
Stimmen; 
K) von Selburg der nicht residirende mit 245 affirmativen, 56 
negativen Stimmen; 
4) der residirende Kreismarschall 
3) von Mitau mit 270 affirmativen, zi negativen Stim­
men; 
i?) von Mitau der nicht residirende mit 182 affirmativen, 119 
negativen Stimmen. 
Die fernere Abstimmung wird bis am folgenden Tage ausgesetzt. 
Den i8tenFebruar.  Bemerkungen von Schlockenbeck aus 
dem Tuckumschen Kirchspiel, wegen der unzweckmäßigen Strafgewalt 
der die Wege revidirenden Hauptmannsgerichtsassessoren. — Fort­
gesetzte Abstimmung über die Wahl der Adelsrepräsentation. — Er­
wählt sind 
5) der residirende Kreismarschall 
s) von Goldingen mit 245 affirmativen, 56 negativen Stim­
men; 
d) von Goldingen der nicht residirende mit 176 affirmativen, 125 
negativen Stimmen; 
6) zum residirenden als auch nicht residirenden Kreismarschall von 




7) der residirende Kreismarschall 
a) von Hasenpoth mit 294 affirmativen, 7 negativen Stimmen; 
d) vonHafenpoth der nicht residirende mit 218 affirmativen, 83 
negativen Stimmen. 
Gegenerklärung des Afcheradschen Kirchspielsbevollmächtigten auf die 
Bewahrung von Herbergen x>aZ. 76 der Landtagsakten. 
Den i8ten Februar Nachmittags. Schreiben der 
Ritterschaftskommittee an den Landtag, auf höhere Veranlassung um 
Auskunft ersuchend, wie viel Pagen und wo sie sich im Kurländischen 
Gouvernement befinden. — Bemerkung von Allschwangen in Be­
treff der Geschäftsführung der Kommittee, sich nicht künftighin an 
der Theilnahme von Bestimmungen abweisen zu lassen, wie dieses 
rücksichtlich der neuen Bezirkseintheilung von Kurland der Fall ge­
wesen. — Einladung der Kommittee zur Landbothenstube, um ihr 
die Dankadresse und die Bemerkungen einiger Kirchspiele zu über­
reichen. — Abstimmung über das iZte Kommittee - und i4te Kirch-
spielsdeliberatorium in Betreff der projektirten neuen Kirchspielsein-
theilung. Der Deputirtenvorschlag wird angenommen. Specielle 
Bemerkungen mehrerer Kirchspiele über diesen Gegenstand. — Dieser-
halb zu ernennende Kommission. — Erklärung des Deputirten von 
Dondangen, daß er, in sofern nicht die Selbstständigkeit und der 
Name seines Kirchspiels einginge, zu jeder zweckmäßigem Eintei­
lung beystimme. — Abstimmung über des Herrn Landesbevollmach­
tigten Deliberatorium 74 der Landtagsakten wegen Ausübung 
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der im Piltenschen Kreise zeicher exereirten 6 Stimmen von Dondangen 
bey Geldwilligungen. — Eine überwiegende Mehrheit erklart 
sich sür ein Arbitrargericht zur Beylegung der Differenz. — Erklä­
rung des Dondangenschen Deputirten, daß sein Kommittent, als fidei-
kommissarischer Besitzer, sich zur Entscheidung eines ihn so gesetzlich 
kompetirenden Rechts auf ein Arbitrargericht nicht einlassen könne. 
Der Deputirte wolle es aber dennoch auf seine Verantwortlichkeit 
thun; müsse sich aber ausdrücklich die Appellation vorbehalten. Uebw 
gens habe sein Kommittent unangestritten dieses Vorrecht der 6 Stim­
men bey Geldwilligungen im Piltenschen ezercirt, sey im Posseß, 
und würde die Willigungen nicht zahlen, wenn die Ritterschaft 
ihn aus demselben setzen wollte, und müßte seinen Rechten anderweitig 
Schutz suchen. — Bemerkung des Landbotenmarschalls, daß die 
Kommittenten nur ein inappellables Arbitrargericht im Sinne gehabt 
hatten, und daher der Vorschlag des Deputirten nicht angenommen 
werden könne. — Aufforderung an den Deputirten von Dondan­
gen, die über das Stimmrecht sprechenden Dokumente beyzubringen. 
D e n  r y t e n  F e b r u a r .  D a s  E r s c h e i n e n  d e r  K o m m i t t e e  
wird angemeldet. — Abstimmung über das 6oste Kirchspielsdelibe-
ratorium, in Betreff der Kreditleihbank, welches mit der überwie­
gendsten Stimmenmehrheit, jedoch unter verschiedenen von den ein­
zelnen Kirchspielen gemachten Bemerkungen und Bedingungen, an­
genommen wird. Hierzu gehörten insbesondere die Verbesserung 
des Hypothekenwesens und Konkursprozesses, die Schnelligkeit per 
4* 
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Exekutionen und Ausmittelung der freyen oder fideikommissarischcn 
Qualität der Güter, der freywillige Beytritt, keine Garantie des 
Ganzen und keine Verhypothecirung der Ritterschaftsgüter insbeson­
dere, auch keine Nachsuchung des ersten Fonds aus den Namen des 
Ganzen, wie dies einige einzelne Güter im Talsenschen und das 
Kirchspiel Erwählen bemerkt. Ferner, die Nachsuchung eines Fonds 
von der hohen Krone, die Basis des Lies- und Ehstländischen Kredit­
reglements, die Bestreitung der Kosten zur Ausführung des Plans 
durch die Interessenten der Kreditleihbank, so wie deren ausschließliche 
Verantwortlichkeit. — Nur die Kirchspiele Grenzhoff, Kaudau und 
Frauenburg wollen gar keinen Theil an die Kreditleihbank nehmen, 
und letzteres bewahrte sich insbesondere gegen alle Verantwortlichkeit 
und Nachtheile. — Die Güter Kalkuhnen, Hohenberg, Asuppen, 
Popen, Puffen, Leidsen, haben speciell erklären lassen, daß sie keinen 
Theil daran nehmen wollten. — Dank von mehreren Kirchspielen 
an den Herrn Kreismarschall von Fircks, für dessen so wohlgelungene 
Schrift. — Die Wahl der Kommissorien sowohl, als auch die 
später zu veranstaltende Prüfung und Diskussion über den von ihnen 
entworfenen Plan, soll in Oberhauptmannschaftsversammlungen 
statt finden. — Neuenburg will, daß die Kommission, unter Vorsitz 
des Herrn Landesbevollmächtigten, organisirt werde. — Es wird 
beschlossen, daß die von den Kirchspielen zum Landtagsdiario ge­
machten Bemerkungen der Kommission als Materialien zur Berück­
sichtigung bey ihrer Arbeit gegeben werden sollen. — Erscheinen der 
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aufs Neue erwählten Kommittee, welcher für die bisherige Geschäfts­
führung die Dankadresse vom Landbotenmarschall an den Herrn Lan­
desbevollmächtigten, unter gegenseitigen schmeichelhaften Anreden, 
überreicht wird. — Abstimmung über das Zte Kirchspielsdelibera-
torium, welches verworfen wurde. — Bey allen Kirchspielen, die 
zu den die Bauerverordnung betreffenden Deliberatorien nicht virinin 
gestimmt haben, werden, im Fall sie affirmativ gestimmt, die Hälfte 
der Stimmen plus i affirmativ, und im Fall sie negativ gestimmt, 
alle Stimmen negativ gerechnet, um desto zuverlässiger zu wissen, ob 
die Kommittenten durch ^ Mehrheit ein Deliberatorium angenommen 
haben oder nicht. — Antrag von Sessau, die provisorische Wahl 
der Kirchspielsbevollmächtigten betreffend. — 22 Rubel 8o Kopeken 
Silbermünze werden für den Ankauf der Exemplare des Liefländischen 
Kreditreglements und der Erläuterungen affignirt. 
Den 2osten Februar.  Antrag von Nerf t ,  dem Herrn 
Kreismarschall von Fircks, für seine so wohlgelungene Schrift wegen 
der Kreditleihbank, nebst einem verbindlichen Dank auch eine goldene 
Dose von der Ritterschaft, als Angebinde zum Beweise der Erkennt­
lichkeit, zu schenken. — Desgleichen von Nerft eingereichte Mate­
rialien für die Kommission der Kreditleihbank. — Die Bemerkun­
gen vom Kirchspiel Autz, wegen der Kreditleihbank, und von Schlocken-
beck, über die Geschäftsführung der Kommittee, werden zurückge­
nommen. — Antrag von Erwählen, darüber durch eine Kommission 
prüfen und entscheiden zu lassen, ob nicht eine relative Stimmen-
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Mehrheit bey Wahl der Landesrepräsentation hinlänglich sey. — Der 
Ritterschaftssekretär hat zuvor die hierüber sprechenden Gesetze beyzu-
bringen. — Die Erklärung des Obereinnehmers soll darüber gewär­
tigst werden, ob die im Ritterschafts-Aktivetat stehenden 568 Rubel 
Silbermünze vom Herrn von Saß auf Saßmacken, als ein 
non vei-um, zu streichen sind. — Erklärung des Landbotenmar­
schalls, daß, auf seine für ihn so erwünschte Vermittelung und Ver­
anlassung, der Passus aus der Kommitteerelation, wegen der Be­
setzung des Windauschen Bezirksgerichts, ausgelassen worden wäre. — 
Abstimmung über Deliberatorien: Das 4te, zte, 6te, ute, iM, 
iyte, 2iste, 2Zste, 26ste Kirchspielsdeliberatorium wurde verwor­
fen. Dagegen wurden angenommen (viäe den Landtagsschluß in 
Betreff der Art und Weise): 
Des 7ten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
Abänderung und Ergänzung der Bauerverordnung für die 
Zukunft. — Dadurch erledigt das zte Deputirtendelibera-
torium. 
Das 8te Kirchspielsdeliberatorium, in Betreff der Abschaffung der 
Ruthenstrafe für Weibspersonen. 
Des yten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen Be­
stimmung der Polizeygränzen für die beyden Hauptmanns­
abtheilungen. 
Das rote Kirchspielsdeliberatorium, wegen Poschlinabgaben der 
Bauern. 
Das iate Kirchspielsdeliberatorium sud I.nt. und Vorschlag 
der Deputirten, wegen der Rekrutenbezirke. 
Das izte Kirchspielsdeliberatorium, wegen Ablieferung der Re­
kruten in der Gouvernementsstadt. 
Das izte und i6te Kirchspielsdeliberatorium, in Betreff der 
Landtags- und Kommitteeordnung. 
Das iyte Kirchspielsdeliberatorium, wegen der Reassumtion der 
Landtagsschlüsse. 
Das 22ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen des Lazareths Rom. 
Das 2zste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Einsendung der 
Wahltabellen. 
Das 24ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Austausch der Streu-
tander und Servituten mit der hohen Krone. 
Des 28sten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
Vereinfachung der vormundschaftlichen Rechnungen. 
Das 2yste und zoste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Zutheilung 
des Kirchspiels Allschwangen zu Goldingen und des Gutes 
Zerrenden zu Allschwangen. 
Den2istenFebruar.  Die Dünaburgsche Instruktion hat 
der Neuguthsche Deputirte erhalten. — Von Nerft und Neuguth 
Materialien für die Kommission der Kreditleihbank. — Die provi-
sorisch denominirten Kirchspielsbevollmachtigten sollen nicht im Land­
tagsschluß verzeichnet werden. — Wahl der Kommission zur neuen 
Kirchspielseintheilung, die auch ein Sentiment wegen der Dondangen-
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schen Differenz dem Landtage abgeben sollen. Die Deputirten, 
Justizrath von Rüdiger, Assessor von Engelhardt, von Vietinghoff 
auf Grafenthal, von Fircks auf Sturhoff, Starost von der Ropp 
auf Papplacken/ Assessor von Rosettberg, von Heyking auf Neu-
Dsirren, von Kleist auf Zerz-ten, Obrist von Landsberg, Bezirks­
richter von Fircks, werden zu dieser Kommission erwählt. — Nach 
den vom Nitterschastssekretär exhibirten Landtagsschlüssen von 1814 
und 1817, §. 6 und 4, wird eine positive Stimmenmehrheit als ge­
setzlich anerkannt, jedoch soll dieser Gegenstand zum künftigen Land­
tage pro delikerawr-io gestellt werden. — Ausgleichende Erklä­
rung des Erwahlenfchen Deputirten, wegen des Windaufchen Be­
zirksgerichts, veranlaßt durch die Erklärung des Landbotenmar­
schalls. — Beyde sollen der Committee mitgetheilt werden. — Kein 
Deputirter weiß Auskunft über den Aufenthalt und die Zahl der Pa­
gen im Kurländischen Gouvernement zu geben. — Abstimmung über 
Deliberatorien: Die Kirchspielsdeliberatorien ^0. 32, zz und 56 
waren theils durch Ukasen, theils Regierungsbefehle, und zwar das 
erstere vor seiner Aufstellung, erledigt. Die Kirchspielsdeli­
beratorien No. Z4, Z5, Z9, 46, 47, 52 und 55 wurden verwor­
fen. Dagegen wurden angenommen (vicle Landtagsschluß in Be­
treff der Art und Weise): 
Des isten Kommitteedeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen der 
Widmen und Emolumente sür die neu kreirten Oberhaupt-
und Hauptmannsbehörden. 
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Das 2te Kommitteedeliberatorium, wegen der donirten Güter 
Pilten, Erwählen, Neuhausen und Kloster Hasenpoth. Das 
Privatgut Erwählen reservirt seine Rechte. 
Das z6ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen der letzten Renthey-
quittungen. 
Das zyste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Aufnahme der hohen 
Herrschaften, bleibt der Kommittee überlassen. 
Des 4osten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
der Postabholung von Jakobstadt nach Subbath. 
Des 4isten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
der Holzlieferung nach dem Flecken Subbath von den Kirch­
spielen Dünaburg und Ueberlautz. 
Des 42sten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
Publikation der Abgabetabellen. 
Das 4zste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Verkauf der den 
Behörden einzureichenden Tabellen. 
Das 44ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Anstellung eines 
Ritterschaftsagenten in St. Petersburg (in der Kommittee-
instruktion). 
Des 45sten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
des Gutes Oknist. — Dabey übergebene Bitte des Besitzers 
von Garsen, die Granzregulirung mit Oknist zu bewirken. 
Das 48ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Reparatur derKalwen-
schen Kourierstraße durch die Güter, in deren Granze sie belegen. 
5 
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Das Zoste Kirchspielsdeliberatorium, wegen der genealogischen 
Adelstabellen nnd Wappen, und der Uniform für den einhei­
mischen Adel und dessen Gerichtsglieder. — No. i des 
Anhangs der Kommitteedeliberatorien, wegen Einsammlung 
der adelichen Familiennachrichten durch den Herrn Haupt­
mann von Klopmann. 
Des zisten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
der Hülfspodwodden von Herbergen. — Vortrag der Gegen­
erklärung von dem Ascheradschen Landtags-Kirchspielsbevoll­
mächtigten (vi6e i8ten Februar). — Spatium des Bal-
dohnschen Deputirten im Diario. 
Das 5zste Kirchspielsdeliberatorium, wegen der Taxen für Exeku­
tionsgebühren, Resolutionen u. s. w. 
Das 7te Kommitteedeliberatorium, wegen der mißbräuchlichen 
Mannrichtergebühren bey Exekutionen. 
Die Ad delibei-atorluln 54 der Kirchspiele genannten Güter sollen 
das Stimmrecht erhalten, nachdem sie die dieserhalb gesetzli­
chen Bedingungen erfüllt haben. 
Das Zyste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Vorstellung der 
Beamten zum Wladimirorden. 
Das z8ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen unbefugten Brannt­
weinbrandes. 
Das Z9ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Handel mit Brannt­
wein aus fremden Gouvernements. 
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D e n  z z s t e n  F e b r u a r .  P e r s o n l i c h e s  E r s c h e i n e n  d e s  D e p u ­
tirten von Dünaburg. — In Stelle des Starosten von der Ropp 
wird der Rentmeister von Stempel als Allschwangenscher Deputirter 
für die Kommission zur neuen Kirchspielseintheilung erwählt. — 
Die Deputirten, Hofrath von Wittenheim, von Howen aufWürzau, 
Bezirksrichter von Rönne auf Wensau, Kammerherr von Strom-
berg auf Wirben, werden als Kommissarien konstituirt, um für die 
Mannrichter-Exekutionsgebühren nach den frühern Landtagsschlüssen 
und der Usance einen Plan zu entwerfen. — Warwen legitimirt 
sich wegen seines Stimmrechts als separates Gut in der Haaken-
tabelle. — Vom Piltenschen Deputirten eingereichter Antrag des 
Assessors Philipp von Vehr, in Betreff, daß ihm die sichere Kunde 
geworden, wie mehrere Deputirte den speciellen Auftrag erhalten 
hätten, den Herrn Landesbevollmächtigten zur Einmischung in den 
Schleck-Abaushöfschen Proceß zu ersuchen und diese Sache zur Lan­
dessache zu machen, die als eine Privatjustizsache nicht zum Ressort 
der Adelsrepräsentation gehöre u. s. w., mit Beyfügung eines 
Senatsukases vom isten August 1805, enthaltend einen solchen Fall 
zur Nachachtung für einen Adelsmarschall. — Für Allschwangen 
Spatium im Diario und von Bauske die Erklärung, daß etwas 
nicht eher Landessache werden könne, als bis es der Landesversamm­
lung vorgetragen worden, dies bisher nicht geschehen wäre und die 
Anträge dieserhalb zu gewärtigen seyen. — Fortgesetzte Abstimmung 
über. .Deliberatorien. — Verworfen wurden das ste, 4te und 
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zte Deputirtendeliberatorium, desgleichen aus dem Anhange der 
Deputirtendeliberatorien ^0. III., VI., VII., und V. eben­
daselbst war erledigt. Angenommen wurden (viele Landtagsschluß 
über die Art und Weise): 
Des 6ten Kommitteedeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
Herausgabe der in der Ritterschaftsrenthey vorgefundenen 
Koupons der zwölfjährigen Willigung. — Das iste Ober­
einnehmerdeliberatorium dadurch erledigt. 
Das 2te Obereinnehmerdeliberatorium, wegen Aufhebung der 
Zins- und Obligationsbücher in der Ritterschaftsrenthey. 
Das 6te Deputirtendeliberatorium, wegen des Examens der 
Hauptmanns-Sekretäre und Advokaten. 
Das 7te Deputirtendeliberatorium, wegen Drucks des Auszugs 
vom Landtagsdiario im ersten Landtagstermin. 
No. I. vom Anhang des Deputirtendeliberatorii, wegen Remotion 
der Gemeindegerichtsglieder. 
d?c>. II. ebendaselbst, wegen der Eidesleistung vor den Gemeinde­
gerichten. 
No. IV ebendaselbst, wegen Benennung „Bezirksgerichte statt 
Hauptmannsgerichte zweyter Abtheilung.« 
Kommitteeschreiben, um Auskunft, ob der Selburgsche Jnstanz-
gerichtsassessor von Grotthus Vermögen besitzt. 
Den 24sten Februar.  Kein Deput ir ter weiß diese Aus­
kunft zu ertheilen. — Ausfüllung des Spatii vom Allschwangen-
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schen Deputirten gegen den Piltenschen Deputirten: »der gestrige 
Antrag sey inkompetent, und da der Landtag nur über solche 
Angelegenheiten, die auf dem Relationstermin zur Verhandlung 
gestellt werden, Beschlüsse fassen könne, so möge man den 
Antrag auf sich beruhen lassen." Accedirt: Gramsden, Dur­
ben, Ordens Hasenpoth, Neuhausen, Grobin, Sessau, Neuen­
bürg, Zabeln, Doblen, Autz, Kandau, Ascherad, Dünaburg, 
Neuguth, Piltens Hasenpoth. — Antrag von Selburg: „bey 
der Voraussetzung, daß der Herr Landesbevollmachtigte nichts 
unternehmen werde, was sein Amt ihm nicht ausdrücklich zur 
Pflicht macht," den vom Piltenschen Deputirten eingereichten 
Antrag zurückzugeben. — Vom Piltenschen Deputirten Spa-
tium im Diario. — Sentiment der Kommission, in Betreff 
der Dondangenschen Kirchspiels- und Stimmendifferenz, daß 
der Kommittee die nähere Prüfung dieser Angelegenheit zur 
Vorstellung an das Land übergeben, Dondangen aber einst­
weilen sine praejudicic» mit seinen 6 Stimmen bey Geld-
willigungen admittirt werden möge. — Erklärung von Zabeln, 
daß es nur in der Voraussetzung, daß keine dergleichen einzelne 
Kirchspielsauftrage an den Landesbevollmachtigte« eMirten, dem 
Allschwangenschen Antrage accedirt habe. — Fortgesetzte Abstim­
mung über Deliberatorien. — Zur Restauration der Mitauschen 





Aus Dünaburg ...... 2IO — — 
— Nerst . 2O 2 — 
—  W i n d a u  . . . . . . .  74 — 
—  K a n d a u  . . . . . . .  — 
—  P i l t e n . . . . . . . .  — — 135 
—  D o n d a n g e n  . . . . . .  25 — 
Aus j Graf Medem aus Elley . . — 50 — 
Dessau j von Klopmann aus Schorstädt — 
394 54 135 
Fünf Kirchspiele hatten nichts subskribiren, drey die Restauration 
aus der Landeskasse machen wollen, und die übrigen behielten sich 
den Nachtrag der Subskriptionslisten bey der Kommitee künftig 
bevor. — Der Ritterschaftsrenthey zum Einkassiren die Sub­
skriptionslisten zu übergeben. — Angenommen wurden (vids 
Landtagsschluß über die Art und Weise) folgende Deliberato-
rien; als: 
Das ute Deputirtendeliberatorium, wegen des Banquier Rapp-
schen Kurländischen Kommissionshandlungshauses. 
Das izte Deputirtendeliberatorium, wegen Vergleichs mit den 
Kollegienassessor von Schmidschen Erben. 
39 
Das Zte Kommitteedeliberatorium, wegen Vorstellung Aller­
höchsten Orts, daß die ehemals Piltensche Manngerichtsgage 
an die Kronskasse gezahlt werden solle. 
Das 4te Kommitteedeliberatorium, wegen höhern Orts anzuzei­
gende Vereinigung der Heyden Ritterschaften. 
Das zte Kommitteedeliberatorium, wegen Gleichheit der Rechte 
bey Streitigkeiten zwischen Krons - und Privatgütern. 
Das iite Kommitteedeliberatorium, wegen eines Platzes zum 
Erbauen einer Mühle auf Erbzins in Abaushoff. 
Das i2te Kommitteedeliberatorium, wegen Einführung der 
Kurlandischen Wegeordnung auch für den Piltenschen 
Kreis. 
Das iHte Kommitteedeliberatorium, wegen Ausführung und 
Druck des Braunfchweigschen Schulplans. 
dso. 2 des Anhangs des Kommitteedeliberatorii, wegen Ausglei­
chung der Ordenschen und Piltenschen statutarischen Gesetze. — 
Die vorgeschlagenen Personen sind erwählt. 
Erwiedernder Auftrag an die Ritterschastskommittee, nach §. 62 des 
Landtagsschlusses von 1817 die von Saßsche Schuld zu prüfen und 
sie erforderlichen Falls aus dem Aktivetat zu streichen. — Abwei­
chendes Vowm der Deputirten von Selburg und Ueberlautz von 
den übrigen Kommissarien, daß nämlich Dondangen mit seinen 
6 Stimmen bis zur ausgemachten Sache nicht admittirt werden 
möge. — Spatium im Diario vom Dondangenschen Deputirten. 
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Den 2 5 sten Februar. Schreiben des Herrn Generalgou­
verneurs, daß es billig sey, den ursprünglichen Piltenschen neu 
kreirten Haupt- und Oberhauptmannsbehörden Widmen zuzutheilen, 
und daß Se. Erlaucht hiezu eine Abtheilung von den Kurlandischen 
Ritterschaftsgütern zu machen vorschlage. — Beschluß, Hochdem-
selben bey der Unterlegung wegen der, aus den donirten Piltenschen 
Ritterschaftspatrimonialgütern, zu fundirenden Widmen anzuführen, 
daß es der Ritterschaft sehr erfreulich gewesen wäre zu entnehmen, 
daß Se. Erlaucht selbst die Zutheilung von Widmen billig finde, und 
daß sie daher um so vertrauensvoller auf die hohe Protektion des 
Herrn Generalgouverneurs in dieser Angelegenheit rechne. — Aus­
füllung des Spatii vom Piltenschen Deputirten, enthaltend, daß 
der Antrag von Allschwangen nicht passe, indem hier nicht von einer 
neuen Materie, sondern davon die Rede sey, daß etwas gegen die 
bestehende Ordnung, der auch nicht die Landtagsordnung wider­
sprechen könnte, im Werke sey. Er kenne nur zwey Wege, sich an 
die Landesrepräsentation zu wenden: während des Landtages an die­
selbe, oder zu einer andern Zeit an die Kommittee. Gramsden, 
Durben und Ordens Hasenpoth werden als die Kirchspiele, die mit 
diesen Aufträgen versehen sind, benannt. Dieser Gegenstand sey zu 
würdigen, da die wichtige Frage über die Autorität der Landesrepra-
sentation damit verbunden wäre. — Deduktion des Landboten­
marschalls, dessen individuelle Ansichten über das Verhältniß der 
Deputirten zu den Kommittenten enthaltend. Diese Deduktion 
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wurde nicht zum Diario gegeben. — Der Deputirte von Erwählen 
bemerkt, daß die Existenz solcher Auftrage Grundsätze entwickele, die 
nicht zu gestatten und daher zur Würdigung der Kommittenten 
zurückzubringen wären. — Der Landbotenmarschall bemerkte, daß 
derartige Aufträge, wie angezeigt worden, nicht zu präsumiren 
seyen. — Mittheilung der Piltenschen Eingabe an die denominirten 
Kirchspielsdeputirten zur Erklärung. — Dilation bis am folgenden 
Tage. Granzhoff accedirt Allschwangen in der Ueberzeugung, daß der 
Herr Landesbevollmächtigte die Gränzen seiner Funktion zu gut kenne, 
um sich und dem Lande eine Weisung zuzuziehen. — Ausfüllung des 
Spatii vom Dondangenschen Deputirten, mit Widerlegung des 
Sentiments vom Selburgschen und Ueberlautzschen Deputirten, das 
Ersuchen enthaltend, Dondangen im ungestörten Posseß seines 
Stimmrechts zu lassen. — Vorschlag vom Landbotenmarschall, 
diese Angelegenheit nochmals zur Entscheidung des Landes zu stellen, 
bey der gegenwärtigen Abstimmung von Geldwilligungen aber, Don­
dangen mit 6 und zugleich mit i Stimme zu zählen und das Resultat 
für beyde Fälle zu notiren. — Allgemein acceptirt. — Erklärung 
vom Dondangenschen Deputirten, daß er nur mit 6 Stimme» sein 
Kirchspielsvotum verlautbaren könnte, und daß es dem Landtage 
überlassen bliebe, Bemerkungen zu dieser Abstimmung, ohne daß 
Dondangen hiezu konsentiren und seine Rechte vergeben würde, 




Das iste Kirchspielsdeliberatorium, wegen der Zulage der die 
Wege revidirenden Hauptmannsassessoren, die 100 Rubel 
S. M. aus der Prästandenkasse erhalten, und dagegen die 
Strafgelder wieder daselbst einliefern sollten (vicle die Zusätze 
im Landtagsschluß). In Betreff Dondangens werden die 
verschiedenen Resultate bey diesem und den folgenden Deli-
beratorien stets bemerkt. 
Das 2Oste Kirchspielsdeliberatorium, wegen des völligen Erlasses 
der Peterthalschen rückstandigen Arrendesumme an den Herrn 
von Wettberg, ehemaligen Arrendebesitzer dieses Gutes. 
Das zte Obereinnehmerdeliberatorium, wegen Erhöhung des 
jahrlichen Etats für die Ritterfchastsgüter auf 2OOO Rubel 
S. M., und für das Ritterhaus auf 6oo Rubel S. M. 
Verworfen wurden dagegen: 
No. 49 der Kirchfpielsdeliberatorien. i und 9 der De-
putirtendeliberatorien. — Antrag von Sessau, den Herrn 
Grafen von Königsfels zu ersuchen, noch langer Garanten­
bevollmächtigter zu bleiben. — Plan der Kommission für die 
Mannrichter - Exekutionsgebühren. 
Den 26sten Februar. Plan für die Kredit leihbank vom 
Herrn von Tiedewitz, als Material für die Kommission. — Vortrag 
einiger Koncepte zu Ausfertigungen. — Der Plan für die Mann­
richter-Exekutionsgebühren wurde genehmiget und sollte dem Herrn 
Generalgouverneur zur Bestätigung unterlegt werden. — Schreiben 
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des Herrn von Maidel auf Matulischeck vom zten Februar, um die 
Anerkennung seiner Indigenatsrechte als Abkömmling vom Pilten­
schen Starosten Otto von Maidel bittend. Beylage von Stimm 
tafeln. — Vorschlage vom Kreismarschall von Fircks, über die 
Organisation der Bankkommission. — Erklärung der Deputirten 
von Gramsden und Durben, daß die Landtagsordnung nur im 
dringenden Verdacht der Veruntreuung der Instruktionen eine nähere 
Aufklarung über selbige den Deputirten zur Pflicht mache, daß sie 
aber, als hiezu keine Veranlassung gebend, am wenigsten über einen 
von Privatpersonen dem Landtage angezeigten befremdlichen Vorfall, 
Auskunft zu geben verbunden waren. Der Gegenstand möge auf 
sich beruhen und der Landtag dadurch nicht langer aufgehalten wer­
den. — Der Windausche Deputirte bemerkte, daß jene Deputirten 
der Frage kein Genüge geleistet hatten. — Der Allschwangensche 
Deputirte bemerkte, die Sache sey erledigt, indem der Piltensche 
Deputirte wahrend des Landtags nur Ihn als die einzige Adelsrepra-
sentation betrachte, da doch nach §. 41 der Landtagsordnung die 
neue Kommittee sofort in Wirksamkeit getreten sey. Accedirt: Dur­
ben, Piltens Hasenpoth, Gramsden, Autz, Neuenburg, Grobin, 
Neuguth, Kandau, Neuhausen, Ascheraden. — Der Mitausche 
Deputirte Eduard von Rönne, da die Deputirten von Gramsden 
und Durben die an sie gerichtete Frage ausweichend beantwortet: 
so möge die Frage zur Bestimmung des Grundsatzes erörtert werden, 
ob der Landesbevollmachtigte sür seine Person, ohne Zuziehung der 
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Kommittee und ohne das Land davon in Kenntniß zu setzen, wahrend 
des Landtages dergleichen Auftrage von einzelnen Kirchspielen entge­
gennehmen und ihnen Wirksamkeit geben könne. Der Mitausche 
Deputirte von Derschau erklarte, hieran keinen Antheil zu nehmen. — 
Aufforderung des Ritterschaftssekretars zum Vow. — Bemerkung 
desselben, daß der Herr Landbotenmarschall ein gemeinschaftliches 
Sentiment abgeben möge. Acceptirt. — Fortgesetzte Abstimmung 
über Deliberatorien, Geldwilligungen betreffend. — Verworfen 
wurden: 
Das iHte Deputirtendeliberatorium und das 9te Kommitteedelibe­
ratorium. 
Dagegen wurden angenommen: 
Das 8te Kommitteedeliberatorium, wegen der Lapskalnschm 
Wegestrasgelder, die erlassen wurden. 
Das lote Kommitteedeliberatorium, wegen einer goldenen lada-
tiere für den Herrn Baron von Korff, Translateur im zwei­
ten Departement des Herrn Justizministers (für die Kom-
mitteeinstruktion). 
Das i2te Deputirtendeliberatorium, wegen der 20 Exemplare 
Russischer Pandekten. — Einreichung der Subskriptionslisten 
auf das Repertorium der Russischen Gesetze. 
Das durch den Herrn Generalgouverneur veranlaßte schriftliche 
Kommitteedeliberatorium, in Betreff der vorzugsweisen Befriedigung 
des Herrn Professors, Hofraths vi-. Groschke, als Garant mit 
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485 Rthlr. Gr. Alb. und 5 Pfund Silber, zum Besten des 
Kollegii der allgemeinen Fürsorge, wurde nicht angenommen. — 
Selburg, Bauske und Eckau bemerken, daß die Befriedigung der 
Garanten und des Herrn Hofraths vi-. Grofchke eine Rechtsfrage 
betraft, über welche nicht abzustimmen sey. — Die Kirchspiele 
Sessau, Gränzhoff und Bauske machen besondere Eingaben zum 
Diario, nach welchen sie sich für die allgemeine, aber gegen jede 
besondere Ausgleichung der Garantensummen erklaren, und bey jener 
als Bedingung annehmen, daß die in die Kronsrenthey eingeflossenen 
Kontributionsgelder zurückgezahlt und die Kronsbauern zur Abtra­
gung ihrer Kontributionsrückstande angehalten werden sollen. — 
Den 2ysten Februar. Anzeige des Landbotenmarschalls, 
daß er und der Ritterschaftssekretär ihre Vota auf die Frage deS 
Mitaufchen Deputirten vortragen würden, daß sie in Ansehung der 
Grundsatze übereinstimmten, aber den Gegenstand aus verschiedenen 
Gesichtspunkten beleuchtet hatten. — Vortrag derselben, enthaltend 
die Ansicht, daß dem zweyten Landtagstermine keine Entscheidung 
über diese Materie kompetire, daß die Kommittee, als sogleich in 
Funktion getreten, nur dem nächsten ordinären Landtage verant­
wortlich sey; daher An - und Aufträge auch während des Landtages 
entgegen nehmen könne, und dieser Termin über die Gränzen der 
Autorität des Landesbevollmächtigten und der übrigen Glieder der 
Kommittee, so wie der einzelnen Kirchspiele, keine Entscheidung zu 
fassen befugt sey, als worüber die Landtagsordnung und Kommittee-
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instruktion die Norm abgeben. Von Seiten des Ritterschaftssekretars 
waren diese Verhaltnisse, und insbesondere dasjenige eines Landes-
bevollmachtigten zur Kommittee, detaillirt auseinandergesetzt. — 
Sessau sieht diese Angelegenheit durch das Sentiment des Land­
botenmarschalls als erledigt an. Accedirt: Durben, Piltens Hasen­
poth, Allschwangen, Kandau, Zabeln, Talsen, Grobin, Neuhau­
sen, Neuenburg, Autz, Neugmh, Gramsden, Ordens Hasenpoth. — 
Frauenburg accedirte dem Sentiment des Landbotenmarschalls und 
Ritterschaftssekretars, und sah die Angelegenheit als erledigt an. 
Accedirt: Dünaburg, Ueberlautz, Nerft, Ambothen, Sackenhausen, 
Selburg und Gränzhoff in Folge ihrer früher ausgesprochenen Ueber-
zeugungen. Pilten und Erwählen desgleichen, mit der Bemerkung, 
den Herrn Philipp von Behr vom Landtage ab und an die Kommittee 
zu verweisen. Windau, die Ansichten des Ritterschaftssekretärs ins­
besondere theilend, sah diese Angelegenheit als erledigt an. Accedirt: 
Eckau, Tuckum, Doblen, Bauske. — Resultat, daß die Ange­
legenheit des Herrn Philipp von Behr erledigt wäre. — Abstim­
mung über Deliberatorien. 
Das z8ste Kirchspielsdeliberatorium wurde verworfen. 
Dagegen angenommen: 
Das 8te Deputirtendeliberatorium, in Betreff eines Arbiträr­
gerichts wegen der Mindersaat auf den Ritterfchastsgütern. 
Drey Kirchspiele reichen noch Subskriptionslisten auf das Reper-
torium der Russischen Gesetze ein. — Die Kommission giebt die 
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neue Kirchfpielseintheilung zum Diario. Der Beschluß wird aus­
gesetzt. — Reservation der Rechte wegen der Dondangenschen 
Kirchspielsselbstständigkeit, als durch den Mas vom28sten Marz 1819 
bestätigt. — Antrag von Sessau, den Herrn Grafen von Königs­
fels zu ersuchen, noch langer Bevollmächtigter der Garants zu blei­
ben. — Bey Gelegenheit des Vortrags vom Koncept, zur Unter­
legung an den Herrn Generalgouverneur, in Betreff der Aus­
gleichung der Garantensummen und Befriedigung des Hofraths 
Grofchke, wird nach Reassumtion der frühern Landtagsschlüsse be­
schlossen: daß in Gemäßheit des §. Zi des Landtagsschlusses von 
1814 auf den Oberhauptmannschaftsversammlungen die Kommissa­
rien zum Entwurf eines Plans, wie diese Ausgleichung wegen aller 
Natural- und baaren Kontributionen möglich gemacht werden könne, 
gewählt werden sollten. 
Den 28sten Februar. Bemerkung des Landbotenmar­
schalls, daß er in der gestrigen Sitzung bereits erklärt hätte, daß 
für die Goldingensche Oberhauptmannschaft, daDondangen als Kirch­
spiel sich erhalten wolle, keine definitive Eintheilung beschlossen wer­
den könnte, und daß die Kommissarien für beyde Fälle, wie auch das 
Land sich entscheide, den Plan entwerfen möchten. — Erwiede­
rungsschreiben des Herrn Generalgouverneurs vom 2ysten Februar, 
enthaltend den Glückwunsch zur Wahl der neuen Landesrepräsenta­
tion, und insbesondere des Herrn Reichsgrafen von Medem Excellenz 
als Landeöbevollmächtigten, in Anerkennung Hochdessen Verdienste 
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für das Wohl des Vaterlandes. — Vortrag der Unkerlegung an 
den Herrn Generalgouverneur wegen der donirten Piltenschen Ritter-
schastsgüter. — Ernennung der Landtagskalkulatoren zur Revision 
der Prästandenrechnungen und der Repartition für die Zukunft. — 
Verlesen des Antrags vom Kreismarschall vonFircks (vicle26sten 
Februar), in Betreff der Kreditleihbank, und Beschluß, die mit dm 
Bestimmungen des Landes übereinkommenden, dieselben naher 
detaillirenden Punkte im Landtagsschlusse aufzunehmen. — Die 
Oberhauptmannschaftsversammlungen sollen sofort ausgeschrieben 
werden. — Vortrag einiger Materialien sür die Kreditleihbank-
Kommission (vicje Listen Februar). — Herr von Maidel wird 
wegen seiner Indigenatsrechte an die Kommittee verwiesen (vicle 
sösten Februar). — Erwiederung der Kommittee auf die ihr ge­
machten Notate; die Mittheilung an die insbesondere mteressirtm 
Kirchspiele wird ihren respektive« Deputirten überlassen. — Durch 
den Neuguthscheu Deputirten wird ein Expose als Material für die 
Bankkommission zum Diario gegeben. — Antrag von Gränzhoff, 
durch den Herrn Landesbevollmachtigten die Einführungskommission 
zu ersuchen, daß sie, Kraft ihrer Instruktion §. 25, die Sistirung 
der gemeinschaftlichen Reparatur der Kalwenschen bey Elley vorbey-
führenden Kourierstraße bewerkstelligen möge, und zwar, da dieser 
angeordnete gemeinschaftliche Wegebau dem §. 234 der Bauerord­
nung widerspreche. — Die Bauerordnung sollte zur Einsicht beyge-
hracht werden. — Wahl der Kommissarien zur Festsetzung der 
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polizeylichen Gränzen der Heyden Hauptmannsabtheilungen (vi6e 
Pie Personen im Landtagsschlusse). — Antrag von Sessau, in 
Betreff seiner Bemerkungen zur Geschäftsführung der Kommittee, 
daß es nämlich nicht bloß Kapitalabzahlungen, sondern mit und ins­
besondere Kapitalausleihungen verstanden habe (vicle i?ten Fe­
bruar). — Zwey Kirchspiele tragen die Subskriptionslisten auf das 
Repertorium der Russischen Gesetze nach. — Antrag von 16 De­
putirten, eingereicht durch den Nerftschen Deputirten, dem Herrn 
Kreismarschall von Fircks, in Anerkennung seiner mehrfach bewiese­
nen patriotischen Gesinnungen, und insbesondere in Veranlassung 
seiner Schrift, die Kreditleihbank betreffend, eine goldene labANöi-e 
von Seiten der Ritterschaft zum Angebinde auf den Oberhauptmann­
schaftsversammlungen zu dediciren. — Bemerkung mehrerer Depu­
tirten, daß dieses eine Geldwilligung beträfe und nicht auf diesen 
Versammlungen bestimmt werden könnte, daher als Deliberatorium 
für den nächsten Landtag bleiben möge. — Spatium im Diario 
vom Erwahlschen Deputirten für den Herrn Kreismarschall von 
Fircks. — Auf den Antrag von Gramsden, einmüthiger Beschluß, 
auch auf diesem Landtage dem Herrn Landhofmeister und Ritter von 
Medem, als St. Katharinensttiftskurator, den stets verdienten Dank 
für die ordnungsmäßige und uneigennützige Geschäftsführung darzu­
bringen. — Zwey Deputirte werden hiezu beauftragt. — Mitau 
bemerkt, daß die 4000 Rubel Silbermünze für die neu fundirte 
Stiftsstelle ebenfalls bey der Ritterschaft placirt werden mögen. 
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Nachtraglicher Antrag von Gramsden, in Betreff der Garanten-
summen, als bereits absolvirt zu asserviren. — Antrag von Nerft, 
den Landtagsbeschluß in Betreff des Rappschen Kommissionshauses 
den Herren Gebrüdern Banquiers Rapp durch eine Landtagsadresse 
zu eröffnen. — Antrag von Dünaburg, rücksichtlich der hiebey zu 
nehmenden Kamelen für die Ritterschaft. — Beschluß, diese Er­
öffnung der Kommittee zu überlassen. — Schreiben des Herrtt 
kandesbevollmächtigten an den Landtag, in welchem er um Mit­
theilung der über die Autorität des Landesbevollmächtigten diskutirten 
Deputirtenmeinungen in den darauf Bezug habenden Aktenstücken 
mit dem Antrage ersucht, daß, bis er seine etwa nöthig erachtete 
Erklärung abgegeben, keine Extradition dieser Akten anderweitig ge­
stattet und späterhin mit seiner Erklärung verbunden ertheilt werden 
möchte. — Der Deputirte von Windau bemerkt, daß, da der 
Gegenstand erledigt sey, dem Wunsche des Herrn Landesbevollmäch­
tigten in der ausgesprochenen Art nicht deferirt werden könne; indem 
es dem Landesbevollmächtigten, wie jedem Andern, unbenommen 
bliebe, sich die darüber verhandelten Akten extradiren zu lassen. — 
Antrag vom Landbotenmarschall, dem Herrn Landesbevollmächtigten 
die Akten in Original mit dem Bemerken mitzutheilen, daß nach dem 
Resultat diese Angelegenheit, als zu irgend einer Beschlußnahme 
inkompetent, erledigt wäre. — Antrag des Allschwangenschen 
Deputirten, den Wunsch des Herrn Landesbevollmächtigten in Betreff 
der Aktenextradition zu berücksichtigen, indem auch die Erklärung eines 
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Beteiligten zur Vollständigkeit der Extraditionen billig gehörte. — 
Antrag des Eckauschen Deputirten, es sey durchaus und nirgends eine 
Anschuldigung gegen die Person des Landesbevollmächtigten als Be­
theiligten vorhanden, er sey zu keiner Rechtfertigung an die Depmir-
tenversammlung verpflichtet, die Sache sey erledigt; eine ausschließ­
liche Mittheilung der Verhandlungen in Original, das jederzeit zu 
Extraditionen offen stehen müßte, sey daher unstatthaft. — Antrag 
des Mitauschen Deputirten Eduard von Rönne, die Akten heraus­
zugeben, da der Herr Landesbevollmächtigte hierin eine sein Olkcium 
betreffende Materie zu finden glaubt. Die Extradition könne nur bis 
zur Erklärung des Herrn Landesbevollmächtigten sistirt werden. Dem 
Antrage des Landbotenmarschalls accedirten: Ambothen, Sackenhau­
sen, Ordens und Piltens Hasenpoth, Neuguth, Allschwangen, 
Ascherade, Sessau, Dünaburg, Neuenburg, Neuhausen, Dondangen, 
Grobin, Kandau, Autz, Gramsden, Mitau, Zabeln, Durben, Selburg, 
Pilten, Frauenburg. — Herr von Kleist auf Dobelsberg verbittet 
das Ballottement zum Kreismarschall. 
D e n  i s t e n  M ä r z .  V o r z e i g u n g  d e s  K a u f b r i e f e s ,  i n  B e t r e f f  
der Abtheilung von Neu-Jlsen. — In Betreff der Sessauschen vesi-
6ei-i2, wegen des Tausches der Richterstellen, wegen des Schlock-
schen Weges, wegen der Bauermagazine, wegen der Zahlungen in 
die Gouvernementsrenthey, Vorstellungen zu machen (vicie 17km Fe­
bruar). Vorschlag vom Landbotenmarschall, diese Angelegenheit 
(mit Ausnahme der letztern, die erledigt sey) um so mehr derKom-
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mittee zu übertragen, als selbige zum Theil bey ihr schon verhandelt 
worden. — Allgemein acceptirt. — Ausfüllung des Spatii vom 
Kreismarschall von Fircks in verbindlichen Aeußerungen für den De-
putirtenantrag wegen der goldenen Dose, die Ansichten derjenigen 
Deputirten theilend, die diesen Gegenstand, als zu keinem Beschluß im 
Namen des Ganzen auf den Oberhauptmannschaftsversammlungen 
geeignet, auf dem künftigen Landtage pro io gestellt 
haben wollten. — Acceptirtes Projekt Ebendesselben zur Abfassung 
des §. 7. im Landtagsschluß, betreffend die Kreditleihbank. — 
Nach inspicirter Bauerordnung wegen der Kalwenschen Kourierstraße 
(vi6e 28sten Februar) wird beschlossen, diesen Gegenstand zur Wür­
digung der Kommittee zu übertragen. — Partieller Vortrag des 
Koncepts vom Landtagsschluß. — Auf Anzeige, daß Kasimirswaht 
zwar von Prohden getrennt, aber von einem non intern besessen 
werde, und daß über dessen Stimmrecht nur aus Versehen ein Deli­
beratorium veranlaßt worden, woher es nicht im Landtagsschlusse 
wegen des Stimmrechts aufzunehmen sey, wird das Letztere beschlossen. 
Den 2ten Marz. Vorschlag des Landbotenmarschalls, die 
residirenden Kreismarschalle zur Revision und Reparation der Gou-
vernementsprastanden zu autorisiren, da der Landtag in einigen Tagen 
beendigt und das Resultat demselben nicht vorgelegt werden könnte. 
Acceptirt und beschlossen, sie dieserhalb aufzufordern. — Approbir-
ter Etat für die Willigungen der nächsten z Jahre. Johann 
von Maidel möge fein Indigenatsrecht (vicle s6sten Februar) Hey der 
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Kommittee verfolgen. — Zur Ausfertigung Vortrag des Koncepts. 
Die neue Kirchspielseintheilung soll noch vom Lande auf den Ober­
hauptmannschaftsversammlungen geprüft und dann erst von der Kom­
mittee, als definitiv anerkannt, in Wirksamkeit gesetzt werden. Wegen 
der Dondangenschen Kirchspielsselbstständigkeit und wegen der sechs 
Stimmen bey Geldwilligungen soll ebenfalls erst der Beschluß auf den 
Oberhauptmannschaftsversammlungen gewartiget werden. — Geneh­
migter Paragraph des Landtagsschlusses in Betreff der neuen Kirch­
spielseintheilung. — Schreiben des Herrn Landesbevollmächtigten 
mit Zurücksendung der Akten, enthaltend, daß die mitgetheilten Ver­
handlungen als Ansichten einzelner Personen nicht in Konsideration 
zu ziehen waren, und das Land nur einen Vollmachtsbrief seinen Ge­
schäftsführern mit verbindender Kraft ausstellen könnte und ausgestellt 
habe, ohne daß er einer fremden Interpretation oder Ansicht unter­
zogen werden könnte. — Vorschlag des Landbotenmarschalls, dieseö 
Schreiben auf sich beruhen zu lassen. — Der Mitaufche Deputirte 
Eduard von Rönne will „fremde Interpretation" emendirt wissen. — 
Der Mitaufche Deputirte von Derfchau nimmt keinen Theil an diesem 
Antrage. — Vom Eckauschen Deputirten gleicher Antrag, sowohl die-
serhalb als auch in Betreff der Konsideration der Verhandlungen. 
Die Deputirten seyen dem Lande und der Sache des Landes nicht 
fremd. — Dem Vorschlage des Landbotenmarschalls accediren: 
Selburg, Nerft, Ascherade, Neuguth, Zabeln, Talsen, Sessau, 
Autz, Grobin, Allschwangen, Neuhausen, Piltens und Ordens 
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Hasenpoth, Durben, Kandau, Baldohn, Doblen, Ueberlautz, 
Gramsden, Dünaburg, Gränzhoff, Neuenburg. — Der Deputirte 
von Pilten erklärte, daß, so viel er aus dem Schreiben des Herrn 
Landesbevollmächtigten entnommen, er auch für sich die seit 1797 
bestehenden Instruktionen an die Kommittee verbindend anerkenne. 
Diese partiell abgeändert, könne der Deputirte nicht wünschen, und er 
freue sich, daß die Erklärung des Landesbevollmächtigten jede — 
keinesweges fremde — Diskussion über diese Materie erledigt hat. — 
Die Kommission übergiebt die Kirchspielseintheilung aller fünf Ober« 
hauptmannschaften. 
Den 4ten März. Subskript ionsl iste auf das Repertorium 
der Russischen Gesetze von Frauenburg. — Sodann vorgetragen 
durch den Windauschen Deputirten eine von 12 Deputirten, theils 
in Person, theils in Vollmacht, unterzeichnete Verlautbarung, über 
den Inhalt des zu den Landtagsakten genommenen Schreibens des 
Herrn Landesbevollmächtigten (vicle 2ten März) zu dem Zwecke, 
selbige neben jenem Schreiben bey den Akten zu asserviren, und jede 
Diskussion als zum Gegenstande nicht geeignet zu betrachten. — 
Diese Verlautbarung wurde 26 acta genommen. — Erklärung des 
Landbotenmarschalls, daß nunmehr der Landtagsschluß in mundo 
vorgetragen und unterzeichnet werden müßte, und daß daher alle 
etwanigen Anträge jetzt gemacht werden möchten, oder sonst nicht mehr 
angenommen werden könnten. — Der Landtagsschluß wurde hierauf 
verlesen und unterzeichnet. — Ernennung der Deputationen an den 
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Herrn Generalgouverneur, Herrn Civilgouverneur, die altern Herren 
Brüder und den Herrn Vicegouverneur, zur Anzeige des beschlossenen 
Landtages und gebührlichen Empfehlung der Ritterschaft. — Die 
Kommittee wird durch den Herrn Landesbevollmächtigten und der 
Obereinnehmer zur Entgegennahme ihrer Instruktionen zur Landboten­
stube eingeladen. — Der Ritterschaftssekretär wird beauftragt, den 
Extrakt des Landtagsdiarii anzufertigen und drucken zu lassen. — 
Antwortschreiben an den Herrn Liefländischen Landrath Ungern von 
Sternberg, in welchem er in Betreff der Anforderung wegen der 
vi-. Hennigfchen Urkundensammlung an die Kommittee. gewiesen wird, 
(vicle iiten December Nachmittags). 
Den zten März. Vortrag und Unterzeichnung der Kom­
mittee- und Obereinnehmerinstruktionen, so wie der Rentheyfchnur-
bücher.— Assignirt: die zweyte Hälfte der Deputirtendiäten; Gratial 
für die Ritterfchastskanzelley izo Rubel S. M.; für Aufwartung der 
Landbotenstube 66^ Rubel S. M.; für die Buchdruckerrechnung, mit 
Inbegriff der Druckkosten für die von fämmtlichen Deputirten als 
Beylage zu den Landtagsakten anerkannte Schrift des Kreismarschalls 
von Fircks, in Summa 276 Rubel S. M., desgleichen auf derselben 
Rechnung 18 Rubel 50 Kopeken S. M. für Einband und Trans­
portkosten der Aktenstücke; für Auslagen an Schreibmaterialien, 
Lichte u. f. w. an Herrn Kanzelleyregistrator Sehrwald und Kastellan 
Balck zo Rubel A Kopeken S. M. — Die Deputationen an den 
Herrn Civilgouverneur, die altern Herren Brüder und den Herrn 
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Vicegouverneur zeigen an, daß sie ihren Auftrag erfüllt und die ver­
bindlichsten Erwiederungen von diesen Autoritäten empfangen hat­
ten. — Erscheinen der Kommittee und Aushändigung der Instruk­
tionen, unter gegenseitigen Anreden des Landbotenmarschalls und 
Landesbevollmächtigten, mit dem Ersuchen von Seiten des Letztern an 
die Deputirten, den Inhalt der Seinigen den resp. Kommittenten 
bekannt, machen zu wollen. Gehaltvolle Abschiedsrede des Landboten­
marschalls an die Landtagsdeputirten. — Dank der Letztern für die 
vortreffliche Leitung der Landtagsgeschäste unter gegenseitigen freund­
schaftlichen Abschiedsempfehlungen. — Beschluß des Landtags. — 
Das Diarium wird bloß zur Aufnahme der Relation der Deputation 
nach Riga offen gelassen. 
Den 8ten März. Die Deputation referirt ,  daß der Herr 
Generalgouverneur der Kurländischen Ritterschaft versichern lassen, 
daß er auch rücksichtlich der Landtagsverhandlungen seine beyfälligste 
Zufriedenheit äußern müsse, daß er ihr gern Beweise Seiner Gewo­
genheit geben und ihre gemachten Wünsche in besondere Protektion 
nehmen würde. — Das Diarium wird unterzeichnet vom Landboten­
marschall und kontrasignirt vom Ritterschaftssekretär. 
Die Richtigkeit des Auszugs beglaubigt: 
Ernst von Rechenberg-Linken, 
Ritterschaftösekretär. 
